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Vorrede. 



Die im vierten Bande des Hennebergischen l'rkundenbuchs vorliegeudeu Urkunden 
umfassea 20 Ergänzungen der drei ersten Bünde und 172 Nummern, welche die Hennebergi- 
sche Geschichte von 1385 bis 1412 fortleiten. Nach den Aussteuern der Urkunden zerfallen 

sie in: 

5 Kaiserurkunden und 3 Yidimus, 
14 fürstliche (Landgrafen, Markgrafen), 
42 gräfliche, darunter 34 Hennebergische, 
81 adelige, 

3 landgerichtliche, 

18 bischöfliche (10 von Würzburg, 6 von Bamberg, 1 von Eichstädt und 1 

vom Capitel zu Würzburg), 
22 Kloster- (Aebte, Pröbste), 

5 Priester-, 

5 Städte- und 

3 Judenurkundeu. 

Politisch genommen ist der 27jtihrige Zeitraum der neuen, die Heonebergische Ge- 
schichte vorwärts führenden Nummern kein erhebender Ausiluss eines durch hohe Gesinnung 
und Kraft bedeutsamen Lebens, vielmehr ein Ausschnitt einer wie im Grössten so im Kleinsten 
zerrissenen, die sittliche, Alles bindende Hingabe an das Ganze in tausendfache l'arlicular- 

ll.pnrb. tl taU m »1k. Th*il IT. - 
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bestrebungen zersetzenden Zeit. Hatte Kaiser Karl IV. durch seine Böhmische Hauspolitik 
ron Neuem Anarchie und Rechtlosigkeit über das deutsche Land gebracht, so dass sich in 
dessen Gauen Fehden, Räubereien und Stegreiffäuste wieder breit und tief einlegten, so 
roussten diese Uebel unter seinem Sohne, dem matten und schlaffen, nur für Böhmen sorg- 
lichen König Wenzel, zwanglos wuchern und gedeihen. Wenn aber die Könige nicht Ordnung 
und Recht aufrecht erhalten können, fällt die Berechtigung der Selbsthülfe den kleinern 
Mächten zu. Wie am Rhein, in Nord- und Süddeutschland, so waren in Mitteldeutschland 
die Fürsten, Grafen und Inhaber der Hochstifte gezwungen, dem auch hier wild aufgeschos- 
senen anarchischen Wesen entgegenzutreten. Sie blieben hierzu auch selbst da noch ge- 
zwungen, als der auf dem Wege der Parteiung zum deutschen König erhobene Kurfürst 
Ruprecht zu ernsten, die öffentliche Ordnung und Sicherheit erzielenden Unternehmungen 
gewillt, aber durch die Früchte, die sein Emporstreben gesät und gereift hatte, überall 
gehemmt und gelähmt war. 

Das unter diesen Königen zerfahrne fehdelustige Leben in Henneberg offenbaren Ur- 
fehden, welche niedergeworfene Ritter den Grafen von Henneberg schwören müssen, richter- 
liche Erkenntnisse gegen gräfliche Vasallen, Eroberungen von Raubburgeo, der Lehnträger 
keckes Auftreten gegen die Grafen in Erhebung von zahlreichen Klagpunkten und in Ver- 
suchen, sich den gräflichen Mannengerichten zu entziehen, und endlich die innere Verwil- 
derung mancher ritterlichen Familie, in der selbst der Vater von seinen Söhnen bekriegt und 
ins Gefängniss geworfen wird, üen Hennebergischeii Grafen, sowohl denen des Schleusinger 
als denen des Römhilder Hauses, fehlt es nicht an Mutb und Geschick und nicht an Erkenntniss 
der rechten Mittel, den heimischen Unordnungen die Spitze abzubrechen, deshalb einigen sie 
sich mit nachbarlichen Fürsten und Städten, und gestehen dem in Franken in dieser Nothzeit 
errichteten Laudgericht Recht und Gewalt zu, leider aber fehlt ihnen, besonders dem Schlcu- 
singer Hause, das pecuniäre Vermögen, ihr Ziel mit Nachdruck zu verfolgen. Ihre grosse 
Verarmung und Verschuldung, die sich in den hier vorliegenden Urkunden überall kundgiebt 
und von ihnen (vor allem in CLU.) offen ausgesprochen wird, und die sie zur Verpfändung 
der noch unvcrpfündolen Landestheile (Schmalkalden, Wasungen) treibt und sie überdies 
den gewinngewandten Händen der Juden, namentlich denen eines Hildburghäuser Juden Gut- 
kir.d überliefert, entwindet ihrem Wollen jede Kraft entschiedenen Benehmens und Ausführens. 
Zudem sind sie durch die Gewalt der Umstände zur Theilnahme an Fehden der benachbarten 
Fürsten und Bischöfe gegen aufstrebende städtische Corporalionen (Erfurt, Würzburg) ge- 
nöthigt oder durch Irrungen und Kämpfe mit dem Hochstift Würzburg an lähmende Ver- 
gleiche gebunden. 
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Dies der Weinen Zeit politisches Bild, das die Urkunden des vierten Bandes aufrollen. 
Nirgends ein erfreulicher Zug, nur in der ehelichen Verbindung der Schleusinger Elisabeth 
mit dem Römbilder Friedrich liegen Keimaugen für bessere Tage und glücklichere kräftig« 
Cestalten des nächsten RÖrohilder Grafengeschlechts. 

Austräglicher oder anziehender dagegen ist der Gewinn der Urkunden in kultur- 
Historischer Hinsicht. 

Die Grabfelder Städte (darunter Meiningen) suchen sich in gegenseitigem engern An- 
scbliessen zu schirmen und zu stärken, nachdem sie vergeblich einzeln (Schmalkalden) den Macht- 
Übergriffen und den industriellen Bestrebungen des Adels entgegen getreten waren. Damit zeigen 
sich auf Hennebergischem Boden die ersten Spuren eines selbsthülfllchen Aufstrebens der kleinen 
Landstädte, die freilich dies Lebenszeichen höchst nöthig hatten, weil sie nach dem Ausweil 
der Stadt Schmalkalden damals ebenso wie ihre Territorialherrn äusserst verarmt waren. 

Den Städten gegenüber schliesst sich der Adel zusammen. Der grosse Turnierverein, 
der 1387 von 6 Magnaten und 131 Adeligen geschlossen wird und der einerseits mit der Auf- 
frischung der alten Turnierherrlichkeit die volle frühere Ritterherrlichkeit von Neuem in den 
Vordergrund zu drängen sucht und andrerseits auf die Zahl und Stärke der in dieser Periode 
lebenden adeligen Familien Frankooiens und Buchoniens einen hellen Lichtstrahl wirft, ist 
zwar zunächst zu friedfertiger Thätigkeit gegründet, er zeigt aber auch zugleich die Formel 
des Einigungsbedürfnisses und des Vereinigungswegs für die paraten Tage der Fehden mit 
andern socialen Corporationen. 

Entsprechend dem welllichen Leben zeigt sich (Urk. LVI.) ein ungefügiger Geist in 
den Klöstern. Ihn zu „fiimen" (s. Iudex) und zu heben, muss ausserklosterlicher Beistand 
angerufen werden. 

Wichtig ist die Urkunde CXXVII. dadurch, dass sie Grundzüge des alten, wenig be- 
kannten Hennebergischen ehelichen Güterrechts enthält, und dass sie erkennen lässt, was 
daraur bezüglich die 1539 durch den Hennebergischen Kanzler Gemel bearbeitete und durch 
Graf Wilhelm, den letzten dieses Namens, publicirte Laudesordnung der fürstlichen Grafschaft 
Heuneberg abgeschallt und auf römischen Erbfuss gesetzt hat.' 

Weitere Beachtung verdienen (terHuldigungsact der Stadt Gerolzhofcn (CLXXV1I), die von 
Privaten ausgegangene testamentarische Einsetzung der Grafen von Henneberg zu Erben von 
Privatgütern (CXCVII) und das im Jahr 1389 verzeichnete Inventar des Stifts zu Schmalkalden. 
Obschon letzleres erst volle 69 Jahre bestand, so weist dasselbe doch einen Reichthum von 
CultgegenstSn.Ieo und eine aus 60 Bünden besiehende, demnach für damals ansehnliche 
Bibliothek auf. Dazu kommt, dass sich in eben dieser Bibliothek mehrere interessante Schriften 
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befinden, namentlich eine Botanik oder ein Herbarium (manipulus florum) und eine der 
legendenartigen Lebensbeschreibungen der heiligen Elisabeth (vita beate Elyzabet lantgrauie). 
Es lasst sich natürlich nicht bestimmen, welche von den damals mehrfach vorhandenen Elisabeth- 
legenden hier vorlag. Wollte man an die des Joh. Rothe denken, so müsste er dieselbe 
bereits in den frühen Jahren seines Lebens gearbeitet haben. 

Eigentümlich, dass, wie die Urkunde CXV ausweist, der Siegel- und der Urkunden- 
name nicht immer zusammenstimmt. In der genannten Urkunde hat das Siegel in seiner Um- 
schrift Stapf, der Text dagegen (im Original sowohl als im Copialbuch) den Namen Schaffe. 

Mehrfachen Wünschen entsprechend, ist anhangsweise eine chronologische Inhalts- 
zusammenslellung der in den vier Banden des Hennebergischen Urkundenbuchs enthaltenen 
Urkunden gegeben. 

Meiniogen, den 1. September 1861. 
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I. Einigung zwischen Bischof Iring von Würtburg und den Grafen Heinrich und Her- 
mann von Henneberg über verschiedene Irrungen. Herbstfeld, 1258 Februar 17. 

Cum inter dominum I(ringum) episcopum Herbipolensem et viros nobilcH Heinricum et Her- 
mannum comites do Hennenberg super possessionibus, iuribus, dampnis et iniuriis vtrobique habitift 
questio esset orta, mediantibus nobilibus, niinisterialibus ac aliis eorum consiliariis talis composicio inter- 
cessit. lnpriuiis cum episcopus dedisset comiti Her(manno) centum marchas argenti, de quibus eum 
certineancrit per Ikterus suas paccioncs pro castro Scbonenhnrt et bonis attinentibus dictum est, quod 5. 
rouws illud destruet sine mora et qnidquid ibi depositis edineüs tarn in lignis quam in lapidibus vltra 
sex neptimanas in area remanebit, episcopus abduci facier ad suum commoduin. locum uero ipsuin nee 
episcopuft nee coiuites ullo tempore veediheabunt nec reedincari ab aliquo permittent. Item de Krieclie 
dictum est, si comes Hcr(mannus) per litcras doiunii episcopi ostendere pfiterit, quod ibidem sibi liceat 
miinicioucm habere, si infra fossatum antiquum facta est, municio stabit et quidquid extra antiquum 10. 
fossatum editicatum est^ indebiti' , deponetur. Item de municione in Kungcsliofen comes Hcr(mannus) 
gracie domini episcopi se committet. Item de municione in Swiufürte dictum est. quod dominus epis- 
eopus a festo pasebe ad vuum uniium coiuites non iiupetet de ea, post annum vero comites de ea 
episcopo iusticiam exbibebunt . quando eis mouerit questionem. Item de curia in Eltestem, quam comes 
asscrit esse suum castrense feodum. dictum e.-t. quod quandocunque episcopus idein Castrum absoluere 15. 
decreuerit, sex septimanis ante absolucionem episcopus diem oomiti ilenmanuo) assiguabit sine v:u*a, 
in qua si comes Hcrtmaimusl ipsam curia in per summam ininisterialium ecclesie emat. locabit in ea 
caistrenscin pro sua voluntjite. et editicia non faciat altiora. (piam fuerunt tempore viri nobilis A(lberti) 
de Starnberg, episcopo prestitu caucione, quod nulluni dampuum castro de illa curia inferatur. eciam .si 
inter dictum episcopum et comitem dix-ordia oriretur. Siiniliter episcopus Uli curie facict et castrensi, 20. 
quod ex parte castri fucrint securi. Item de centum marcis argenti episcopus comitem Heinricum infra 
medium quadrugesimani absoluet et de dampnis que abindc sustinuil secundum professionell! O(ttonis) 
Snabel militis. Item de noua ciuitate dictum est. quo<l habebit treugas comes Heiuricus usque 
ad octavas pasebe et episcopus deducet eum ad gruciam comitis et comes in danda gracia non reddet se 
difficilem domino episcopo. Item dainpna apud Tungeuden et alibi vtrobique habita et accio, quam 25. 
episcopus habuit. contra comites pro captiuis sunt relaxata, claustris, clericis, qui crant de fauore episcopi, 



I. IH 'II r 32; Urnneri opp II, 164; KnU S.n.ml XVI, «9. ' 
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1258 Februar 17. 



et inilitihus dumtaxat exceptio, qui suain habeant accioucui. Item comites dominum episcxiputn in 
nemoribus, pratis, piscariis, viis, inuiis, aquis et aquarum decursibus, in tht'oloneis et conduetibus ahanti- 
quo adeeclcsiain pertinentibus non impedient ullo modo episeopus et (episeopus) comites in corun» iuribus 
uon impediet econuerso. Item comites thclonea iudrbita drponent. Item adiectum est, quod ex parte 
S.episcopi iiij electi sunt et ex pari« comitum iiij et iusuper ij nobile.«, Albertus de Trinber«, F(ridericus) 
de Schernuclt , qui ad singula veniant ofticia proxiuia secunda feria post doniinieam letarc et habiti 
super singulis vieinie notieia post|Misiti< gracia. odio et timore de danipnis et iniuriis ab utraque parte 
faetis onmia detenninenter seeuiiduui iusticiam uel amice. nee ad episeopum uel ad comites super 
questione aliqua redeant. sed singula dt-terminauda pletiaiu liabeant potestatem hoc online obseruato, si 

10. premissi octo tum concordaucrint. per itidicium dictornoi nobilium singula teriniuenttir, hoc opposito. 
quod retts manu tereta sc purgnbit aut si uon poterit, ab aetonim manu septima coinmittetur. Item 
nulle fient inpignorac ioties . uisi querimonia sit, ut iuris in iudieia prius tnota. Vt her omnibus illu- 
cescaut et iuviolabilitcr obwruentur secaudam promisMone», vtrinique facta« pftwetw pagina ah inde. 
conseripta sigillis tarn domini episeopi quam dictorum eoiiiitum est munita. 

15. Huic composicioni interfuerunt viri nobiles Ludowicus eoiues de Ityueoke, Al(bertus) de Triu- 

berg. Mtanegoldus) de Wiltlierg, Ludcwicus de Fraiikiustcin, Friderieus de Schernuclt, Mat. de Nu- 
wenburg. H(ertoldus) de Sternberg, Ilenmauuus) et Ihciiiricus) fratres sui canonici. Hteinrieus) de 
Hohenstein, Hcr(mannus) de Ilranda, I(ringU8?) de Künstat, Otte WoltTkeln« l'onradus de Waltcrshuscu, 
H(einricus) de Smeheiin, M(ancgoldus) de Ostheim, Gotfridus de Sleten. et alii quam plures. 

an. Acta sunt hee apud Herbesuclt anno domini M° (X'° I,VIII° xiii Kalendas mareii. 



11. Ritter Heinricli (von Lengefeld), genannt Wendepfaff, verkauft mit »einem Schwager 
Reinhard von Amera das Dorf Kemstädt sammt Wald und samtigem Zubehör 
dem Nonnenkloster in Vahlhausen um eine gewisse Summe (leides eigentümlich. 
1280 December 21. 

Ego Henricus indes et castellanus in (Iota dict u<> Wendephate Keco«iiosco teuore presencium 
publice protestando, quod ego et Ueinhardus dictus de Amera sororius mens villam, que diritur Keine- 
sted. cum silua nominaliter et liberaliter nobis sj>ccihrata et oinnibus pertineneiis sine ad dotem siue 
ad cultum diuinum sine ad temjHiralia spectantia sub titulo proprietatis. sieuf nos duduiii possedimus. 

25, vendidimus fratri Ilenrico preposito. sorori L. priorissc totique coninutni satietimonialium |M>ntis in 
Mulhausenu liberaliter et ahsqiic impeticioue cuiuslibet hominis perpetuo possideudam pro certa quam 
titatc summe pecunic nobis ponderata ac plene subita vxoribus. luredibiis et eoheredibus nostris eadi'in 
bona siue villam rite lesimiantibus. sieuf moris est. coram imlicio Mulhusensi. Similiter Hartungus et 
Kniestus fratres de Lenj-euelt eflm lieredihus et coheredibus suis, siipiid iuris in dicta villa et in 

no. memoratis bonis habere lHituissent. simplicjter resiunaueruiit. 

Testes sunt Iteinardus plehaniis de Welchede. Tbi-odericus miles de Komer. Albertus Schel- 
leuitcz. Albertus de Amera. ( unradus de Sah-, trist ianus de StuCrbrant. I.udcuicus de llflrseluewe. 
Theodericus Markante, Hildebraiidus dictus \ Ufruln . Bruno de Urothingcii. (ieniodus de Cruceburir. 
In cuius rei te.stimonium presentem literam conscribi feci si^illi mei nmiiimine solidatam 

35, Datum (iotha anno domini M° Ct* 0 I,xxx° in die beati thome apostoli. 

II. Die Copie «Ik'kt Urkunde int nnl den l'upieen der iwci nft-lul tolgunden Urkuiideii »ut ein l)l»tl gc«chrirbcn. 
Die Zeil ihrer Abflftunfr MUH nach dein Cbaractrr der Sibrifl in die iweilc llilfle des 15 Jahrhundert» (feselit w«rden 




1280 Peceinber 12 
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ID. Graf Albert von Gleichenstein beurkundet, da** Heinrick ( t. Lengefeld ' ), genannt 
WendepfafT, und Reinhard von Amera da* Dorf Kenutädt an da* Nonnenkloster 
tu Mühlhauten verkauft haben. 1280 December 12. 

Nos Albertus dei gracn comes de Glichenstein Recognoscinius et preseutibua protestauiur, 
Quod Henricus miles dictus Wendcphafe et Reinhardus dictus de Amera« sororius ejusdem villam, que 
dicitur Kemestodt, cum Omnibus pertineneijs sub titulo proprietatia, sicut ipsi dudum poasiderunt, vendi- 
derunt (wie Ao. II) de Crueeburg. 

In hujus rei euidentiam presens littera est notata et sigillo uostro ad iustantium vtriusque 5 
partis robornta. 

Anno d.imini M° CX! 0 Lxxx w in vigilia lucie Virginia. 



IV. Landgraf Albert von Thüringen und Rfal%graf von Sacheen beurkundet desgleichen, 
das* Heinrich von Lengefeld, genannt Wendepfaff, und sein Schxcager Rein- 
hard von Amera da* Dorf Kenutädt an da* Nonnenkloster ut Mühlhamen ver- 
kauft haben. 1280 December 21. 

Nos Albertus dei gratia 'f huriugie lantgrauius et Saxonie Comes palatinus recognoseimus teuore 
cium publice protestando. Quod Henricus de Lengeuelt noster indes dilectus et castcllnuus in 
dictus Wendephafe et Reinhardus dictus de Amara sororiu« ejusdem villam. que dicitur Kerne- 10. 
stete, cum silua nominaliter et libernliter eis speciticata et omnibus pertineneüs siue ad dotem siue ad 
cultum diuinuui siue ad temporalia spectantia sub titulo proprietatis, sicut ipsi dudum possiderant, 
vendiderunt (icie No. 11) de Crutzburg. 

In cujus rei testimonium presentem literam couscribi fecinius sigilli uostri iiiunimine solidatam. 
Datum Ootha anno domini M° CC° Lxxx 0 in die beati Thouie apostolL 15* 

Auscultate et diligenter collate sunt presentes copie per me Johamiem 
llclniolt sacra Iniperiali auetoritate notarium et de verbo ad verbum cum suis 
veris sigillatis originalibus concordant, quod ego protestor manu mea propria. 




V. Graf Berthold verspricht, der Kirche de* h. Andrea* bei Fulda den Wiederkauf 
der streitigen Güter in Bettenhausen um 150 Pfund" Heller *u gestatten 1281. 

Nos lk-rtoldus dei gracia comes in Hennenberg tenorc presencium protestamur et notum esse 
volumus vniuersis tarn presentibus quam futuris, quod omuis materia dissensionis inter ecclesiam sancti20. 
Andree prope Kuldam ex vna et nos ex parte altera super bonis in Bettenhusen et hiis adtinentibus, 
de quibus Iis fuit vel esse uidebatur. taliter est descisa, omnibus iniuriis et acciouibus in no> uel 



III. UiefC Urkunde folgt hier, obochon einige Tage früher aungettellt ab die vorhergehende und die folgende . in 
der Ordnung, die ihr der alte Copwt gegeben hat. 

V IICB 44 a Friti Saoui.t XVI, 75, 
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noRtros suoceswores buhtis uol habituris pore reramtis. qnod ob honorem ecdeaie PoWcnsis diuincqae 
ranunerRcion» intuitu nee «ob ad rroCTondam aancti Andree in recognidonem proprietatis de dictis 
bonis et libera voluntate, si dirta ecetari* sanrti Andree Fuldensis dinina prepoaitis rauentc gracia dicta 
bona reemere uoluerint, pro centuni libris hallensiuiu et quinquaginta libris liberam reempdouis debent 
h habere facultatem a nobis nel nostria snccesHuribus, ut eo nobis et dileete nostre rontectali l>one memorie 
Sophie oronium suarum oradonum partidpationem amministrent > 

In cuiua rei testimonium presena scriptum danius nosrro sigillo robaratum. Actum anno doroini 

M° CC° I*xxi<>. 



VL Eberhard, Abt des Michaelsklosters au Bamberg, übergiebt auf Wunsch de* Buohof» 
Lupoid w Bamberg dem Kloster w Sonnenfeld die Güter tu Bod, welche Sig- 
hard von Lichtenfels besessen. 1299 Februar 27. 

Nor Kbcrhardus dei gracia abbius totusque conuciitus mona.sterii aancti niichahclis in, Monte 
lo. mona|chorum extra muros Babenbergensis ordinis sancti Kcnedidi publice recognoseimus et constarc cu-j 

pimus pre*cncium mspednribns vninersi« qnod Sigltardas forestarius de Lichtenvelz omnia bojna in 

Rod, quo Riem Sighardns cnm vxorv ejus legittima a nobis rt erdesiu nostra infcodnm | tonuit et )>os- 

sodit. ad mnnuK nostras Hhere resignauit. ad instantem auteru peticionein Tenerabiln* ( dwmini ac prioris 

nostri Lupoldi Hubcubcrgcnsis episcopi eadem boiM monastcrio suirtiinonialium in (Jaioipo *>olis ordinis 
15. Cisterciensis herbipolei^is dyocesisi vnanimi eonsensu appropriauimus et in ipsius proprietärem redigi- 

mus pleno jure, ita qnod idem monasterium supradicta bona cum.onmibu» suis pertineu|ciis proprieta- 

tis titulo sicut cetera sua bona perpetuo valeat poKsidere. 

In cujus rei testimonium | presentes Hiera* conscribi iussimus et sigillorum nostrorum appen- 

dencia rohorari presentibus | testibus subnotatis videlicet Henrico priore, Hcrbordo collerario, Hermanno 
2n.Custode, Fri|drico (amerario. Eberhardo «blario. Cunrado de Lichtenberg, sacerdotibus, Cunrado notariu 

prejfati doraini nostri episcopi. Teodrieo de Cunstat, (iotfrido procuratore de campo solis. Wikcro ciue| 

«üb vrbe layris et quam pluribus aliis fide <lignis. 

Datum in monte monachomm jht manus nojtah (sie) Kudoln anno domini M° CG 0 nuuagcsimo 

nono üj Kai. mardj. 



Vll. Bischof Liupold ton Bamberg übergiebt dem Kloster Sonnenfeld die Orte Weid- 
hausen und Trubenbach gegen Gefälle in Hehfeld, llorschelsdorf. Staffelstein 
' und Horb. 1299 Juli 31. 

25. In noini Inmini amen. Ut ca. que per actus humum» rinnt. sub tempore per nulluni vbliuionis 

iinpulsum teinporum l proccs«ibns ab liominum memoria ad ptricuJosam ignoraucinm deducautur, expedit, 



VI Au-wen: tuper Villa Rode , mit »palrer Hand: tMrhardu* Abbt de** S. Michaettktotter zu Bamberg giebt 
Ufa* Matter Souuenfeld die Gütter 3« Rade 1299, 15 Zeilen, »hmaler Kanal , groi*«:, k<;.fi. c .- »rhone Schrift, ohne Inler- 
' piinclinn, iwci anhao«Rmlo Siegel: a) da.« de» Abi*, halb abgebrochen, branne» Wach», b) eine EneeUKe«lall (Mkhael), mit 
der Um« »atl den Kamen den Limlwarm bewOliirend . IWhrifl . . . CUAIIt l ARCBAS. . . . VI .V . . . SSV . . . 
brfunUcb- Warb«, ia Leiter gefa«al. 

Vll. Aiu«cn: mper W'eidehrten et trubenbach, mit »pitrer Hand: Wecktetbrieff über Waidhauten und Trubenbach 
zui*cken dem Matter Sonuenfetd und dem litickof mit Hamberg, au U99., Xo 69., 35 Zeilen, hreiier Rand, whfine 
kriftiee Schrift, Abbri'vialuren, cierlicnar initiala, kommaia «U JaierponclioB, an jrrünrolhgclben »eidrncn Schnuren die beiden 
Siegel: a) das bi«choflirhe, gut erhallen, sehr H-höne Zeichnung, rothe« Wach«, Unatcliriru S: LVPOLDI: OKI: GRATIA: 
UANRKRGEN: ECCUK: RPl: b) CapileUiegel mit dem SL Georg xo Rom, darunter der Lindwurm, Unuchrift theil« ver- 
wUchl, theilf abgebrorhen, bnlunlicheii Wach»; beide Siegel gro», jene» oval, die«* rund 
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rpsa scripta rar am teatimoiiio percjtnari, per | quas obflita frequenter valeant ad plcnaiu homlnum 
noticiaai reuocari. Nos igitur Liupoldus dei ^racia Episcopus Baben|bergcn,sis publice profitcmur et 
preeeuti scripto notun» wcünus vnioereis has literas inspecturis tarn presentibus quam futuris, quod| 
consideiantes et reputantes permutacionem infrascriptam Ecclesic nostre ac Monasterio sanetimonialium 
in Sunuenuelt Cvsterciensis ordinis | herbipolensis diocesis multipliciter fruetuosam de voluntate libera 5. 
et vnaninii consensu tocius capituli nostri dedimus, as*signajuiums et penuutauinius dicto monasterio in 
Sunnenuelt duas villas nostras Weidbasen et Truwenbach dictas desolatas et incultas j vna cum deeima 
dicte ville Truwenbacli, quam ante eidem Monasterio appropriauinius ac cum omnibus iuribus et per- 
tineueüs | siue aghs, pratis, paseuis, nenioribus, aquis aquarumque decursibus, viis et inuüs, cultis et 
incultits, quesitis et iuquireu|dis, quocunque nomine ceuseantur, ad habendum, tenendum et proprietatis 10. 
titulo perpetuo possidcuduin, saluo nobis iudicio, quod | zenta dicitur, quod nobis in quatuor casibus 
homicidio videlicet, stupro, volneribus pateutibus et furto sj>ecialiter rescruainus. j Exceptis eciain nniuibus 
foreste nostre in Lichtouuels juribus, scüicet triginta uetu uicnsuris auene. que volgariter dicunturj 
holczschepbel et totidein pullis, Que aueua et pulli predicti nobis de dictis vülis dari debentur amüs 
singulis, postquam | ad agriculturam per dicti Monasterii proeuratorum industriani redigentur, dictum 15. 
vero Monasteriuni in Sunneuelt nobis et Ecclesic nostre pro | predictis villi» dedit, tradidit et permu- 
tauit jure proprio et iu per|>etuum decüuam iu Loebuelt, molendinum in Horschelsdorf cum omnibus | 
suis vsibus, iuribus et pertineiiciLs. deeimam quandam iu Staphclsteiii, sex »chephelones annone mensurc 
Babenbergensis annu|atiui soluentes et decünam in Horb, decem sumeriun siliginis , sex sumerina ordei 
et quatuor sumerina auene dicte Babenbergensis | mensure anuis singulis persoluentem. Yt autem pre- -0. 
fato monasterio per nos de dictis vülis plenius caueatur, reuun|ciamus pro nobis et nostris successori- 
bus libere et expressc beneticio restitucionis in integrum ac omni iuri et actioni | ae omni auxilio iuris 
cauonici et ciuilis neenou omni excepeioni iuris et facti, per quam dictum Monasteiium occasione dic- 
tarum | vülaruin posset inposterum aliqualiter impugnari promittentes litem de prelibatis vülis pre- 
tacto monasterio nou inferre J nee intern per altquem consent in-, sed ipsum iu eisdem vülis legittime'25. 
defendere et predictam permutacionem et omuia | et singula suprascripta perpetuo rata, grata et firma 
habere et teuere nec vnquam per HOB vel per alium aliqua ratione | de iure vel de facto contrafacerc 
vel venire procuratores autem dicti Monasterii habentes ad hoc plenum ac speciale manda|tum promi- 
serunt nomine dicti nionasterii ilUbata consemare pro se et bonis predictis nobis pernmtatis in cam- 
bium omnia | et singnla supradicta reimnciarous libere omnibus iuribus et auxiliis. per que posset dictaSO. 
permutacio retractaii 

Testes huius | permutaciouis et ipsius pactorum sunt hü dilerti in cristo confratres nostri, 
domini Johannes de Mnchel prepositus. Iludolfus decanus | Ecclesie nostre predicte. Cunradus plebanus 
in Steinach, Cunradus notarius Curie nostre, Wirichus de Treuhtelingen, | Albertus Forscho de Tnr- 
nawe, Eridericus de tfneit, milites; (iundelohns Marescalcus, Heinricus de Gestingeshusen, Hcnnan-35. 
nus | filins Bopponis. Heitfolcus, Ciues in Lichtenuels, et quaniplures alii fidedigni. 

In cujus rei testimoninm et maiorem eui|denciam omnium predictorum sigillum nostrum et 
sigillum dicti nostri Capituli presentihus sunt appensa — | 

Nos vero Johannes dei gracia prepositus, llndolfus decanus totumque Capitulum supradicte 
Ecclesie Babenbergensis confitemur | voluntatem nostram predicte pennutacioni adhibuissc liberam et 40. 
consensum. In cuius consensus Signum et premissoriuu perpetuam | firmitatem sigillum nostrum com- 
mune hiis literis vna cum sigillo venerabilis doinini nostri L. Babenbergensis episcopi prenotati | duxi- 
mus appendendum. 

Actum et. datum in Babenberch anno domini müles. CC° nonagesimo nono, pridie Kai. Augusti. 

Anmerkung: WaiiilMimen und Trühcnbach liegen im llerzogl. koburger Amte Sonpefeld, l.uihfelil, Uontchdorf (UorKbelwiorf) 
und Staffelileio im Künigl. biieri«cben Amte Lichlenfclt. Horb bl wabracheialicli der nah »n der Sleioack 
gelegne Ort Horb. 
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VIII. Abt Cr oft und der Content von (/rotte beurkunden, das» die Gräfin Adelheid und 
ihr Sohn Heinrich dem genannten Kloster die Vogtei von Zeilbach um 42 
Pfund Heller verpfändet und dabei die Bedingungen der Wieder lötung fest- 
gesetzt haben. 1312 Januar 9. 

Nos Crafto dei gracia Abbas totusque Conuentus monasterij in Vrouwe re|cognoscimus publice 
per prescntes, quod Nobilis tnatrona domina Alheidis comitissa | de Hennenberg necnon eomes Heinri- 
ens ipsius filius nobis Aduocaciam ville | in Zailbach cum eorum hominibus ad ipsam spectantibus pro 
quadraginta et duabas | libris hallcnsium rite ac rationabiliter ohligarunt sub hac forma, quod nos pre- 
S. dictus | Abbas uel Conuentus nouem libras hallensium ab eadem Aduocacia et hominibus | ibidem annis 
singulis tarn diu percipiemus, donec dicte quadraginta et | due librc hallensium nobis integraliter fue- 
rint persolute, quibus persolutis eadem | Advocacia cum hominibus ad ipsos prefatos libere reuertere- 
tur. Additum est eriam | quod si prefati Nobile* seu eorum Buccessores aliquo temporis spacio cvoluto 
dictam | Aduocaciam et homiues redimere voluerint, quod extunc pecunia persoluta pro | rata debiti 
10.debeat defalcari. 

In borum omnium euidens testimonium | dedimus presentes literas nostris sigillis finniter eomu- 
nitas. Testes | hujus rei sunt Reinhardus dictus Schrimph nostcr advoeatus, Enjgelhardus de Mynstere, 
Hermannus de Beringen et Heinricus de Westheim et|quam plures alii fide digni. 

Datum anno dornini millesimo CCC« XII 0 . Sabbato post Epyphajniam domini. 



r 



IX. Abt Heinrich von Fulda beurkundet, dass er sich mit Graf Berthold von Henneberg 
über das Centgericht au Kaltensundheim vertragen habe. 1315 Juni 8. 

(Eine vom Kgydienstifl iu Schmu Ikalden 1454 gefertigte, vidimirte Copie.) 

15. Wir Heinrieh von goti/gnadiu apt von Fulda bekennen vfhnlich au di/j'iin briefe allin den, die 

en Jehin | adir boren lesin daz vn/er erbir ritter Ludewig von Schenck walt vnd Gyfc vom Wyers. der 
do hey/zit von | Kbir/perg F.rkorne ratleute von vn/z wegin Gegin den Erbern ntter Hertnui an dem 
Berge | vnd Bertedde voyte von Hennberg von des edttn manues wegin Grauen Bertolde von Henneu- 
berg mit | den vorgeschribin ritteru Bertolde vnd Bertolde vnd mit dem Erbern ritter Conrad von 
20. Bycnbach | mit vn/er heydir mittelmanne uach ge/worner vnd be/ager kunt/chafll mit vn/erm willin 
eyntiTeh|ticlich vbir eyn kunien /in, daz duz gerichte zu v/zern Sunthcym ewiclieh /al be/tehin, alz hie 
nach | gc/chribin /ted, mau /al mgin an deine gerichte uiort, dube, notnunfft, nachbrant, fal/ch wundinj 
vnd wat/ehar. waftin/chrey, heym/uche vnd wegelage, tlie Jache /al man rüge vnd rieht in. j/t i/z | fache, 
daz dar vbir iemau clage andirelage adir /ache, /o /al /ich der verant werte, vbir den man claget | und 
25. /al der richter den cleger wi/in, da her zeu rechte clage vnd /al der clegir, der zeu vnrechte | clagit, 
dem gericht bu/ziu vnd deine, den er zeu vurecht clagit; w erdin /wert adir me/zir | geezuckit, dy /al 
man eyuem richter antwertin vnd /ul der man autwert gebiu, war vmb he Jie | geruckit habe, die 
/chepphin /ullin bie irnie eyde rugin; j/t. daz /ache vor/wigin werdin | von gelturn, mant /ie de/z der 
richter vnd wer nicht ge/wom habe vff daz gerichte, ihr | /al /ich enrede mit denn« eyde. daz her 



VIII. A ii- - - 1 ii : in M<lir vcrbla«»lrr Schrift : /•'(/*. lotuntte der veitey ztilbaek und IX 8 HeUer der 

an der %riderto*uttg . . . ffei/eben »ind, g. k.; und mit neuer Schrift; Xo iO. .50-, 17 Zeilen, kleine, eckige, feste llmd mit 
Verkürzung«*!! und reichlicher Interpunction, an iwci »rhnialcn kurzen Pergnmenlslreifen die beiden Siegel, in gelbem W ach», 
an den Rindern xmn Theil abgebrochen und i-onst tbcilweine abgerieben: a) da* de« Abu (die Figur nicht ganx deutlich), 
Unwchrift: . . . CHRAFTO . AHB ATIS . . f'AI'H'JS. b) das des fnnvents (2 Figuren, eine welliicbe und eine geistliche), 
Umschrift: GJLL . CONV .... VVK . . vergl. v. Schuhe* Denn. Gesch. II, p. 457. Friu Samml. XVI, 153. 

IX. Papierurkunde. Uas Siegel noch gut erhalten, einen Abi darstellend, den KrumntsUib in der Linken, die 
Hechle zum Eid erhoben; die Umschrift verblaasl. v. Schulte» H(J. II, Urb. p. 18, ungenau und unrichtig 18. Mal. 
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der jache nicht enwujte; jjt auch, daz die Jchepphin 1 Theyln vff eru eyd, daz jie recht donckit, daz 
mag der rieht i r wol widir rediii ehin. | daz die volge gar erget von den Jchepphin allen , wan daz der 
rieht ir widirjpricbt, Jo J'ullin | die Jchepphin daz recht holin zeu. Bijchofiijheym, dann daz gerichte her 
ged vnd j Juliin die /chepphin dar vmb nicht bujzfellig werdin, ouch /uliin die lute des gerichte vns| 
an den genanten Bertoldin grauen von Hennberg nach yme an vns dekeyne lantfolge haldin adir j thun 5. 
vjzwennig dem gerichte. Vnd bir eyne vnuorbrucheme jtetikeit aUir di/e | vorgejehribin Jache vnd rede 
gebin wir vnd habin gegeben vnjer jnge/igel zeu eyne ewigem | vrkunde an dijjin brilf mit vnjer 
vorgenauten raüeute vnd mittilmann/z jujigel. Vnd vorgenante | Lodewig von Schenckewalt vnd Gyje 
von Wiera die raüeute vnd Conrad von Byeiubach der nütteljman Bekennen vffinbar, daz wir vn/er 
jnjigil zeu eyner vrkunde dir vorge/chribin Jache | vnd rede an dijjin briff gegeben habin. 10. 

Daz ijt gejehehin nach gots geburt dryeczehinhundert | jar dar nach jn deme funnifezenden 
jare an deme juntage nach Bunifacii. 

Wir Johann Swallungin dechant vnd daz Capitel dejz Jtiffts Janct Egidii zeu Smal|kaldin be- 
kennen mit dijjem briue, daz wir den rechtin heubt briff vor Jigilt gejehin vnd I gebort habin der 
dau von wort zeu wort luet alz disse abegejehribin abejehriff vjz wijet | vngeuerlich , dejz zeu Be- 15. 
kenteniffe habin wir vnjer CapitiLs jnjigel hir an gedruckt | vnd gegebin uff vnjer liebin frauwin tag 
lichtmejje anno, dijz ist geschehin nach cristi | geburt Tujint vierhundirt dar nach in deme vier vnd 
funffczigijten jare. 



X. Abt Heinrich ton Fulda bezeugt, da** er das Gericht ut Hossdorf dem Grafen 
Berthold übergeben, dagegen von diesem dm tu Hebnershausen erhalten habe. 
1317 August 20. 

Wir Heinrich vou gottes gnaden Abttc von Fulde Bekennen | offenbar an dijem briue, das 
wir mit gemeinem | ratte vnd wilkur vnjers Conuents dem edeln | manne Grauen Bertholtc von Hcn-20. 
nenberk vnd | allen Jeinen erben gegeben hant und geben vnser [ gerichte zu Rojzdorf vnd auff. aller 
der marcke, die | darzu gehört, das vnser landgcrichtc zu Theyrenbach | bisher geJucht hat mit allem 
dem rechte, als wir | vnd vnser gotzhaus es bis herc bracht vnd gehabt hant, | dawider hat der vorge- 
nannte graue Bertholt unjz | vnd unserin gotshaufc gegeben Jeiu gericht zu Helmjriehshaujen vnd auf 
der marcke, die da zu gehört, | das vnjer beider gerichte zu Kaltensontheim bis here geJucht | hat, 25. 
mit allem dem rechte, als er es bis here bracht | und gehabt hat. 

Vnd zu einer ewigen vrkunde | dijer vorgejehriben wcchjelunge | hau wir dem vorgenannten 
grauen Bertholde vnd | Jeinen erben dijen briue gegeben mit unsern | jnjigeln. 

Das ist gescheen nach gots geburt drey|zehenhundert jare darnach jn dem siebenzehenden | jare 
an dem nechjten freitag nach vnser frauwen | tage als Jie entpfangen wart gein hymelln. 30. 



XI. Graf Berthold verkauft bestimmten Bürgern tu Schmalkalden das Hauptrecht und 
die Wagenfuhr daselbst um 70 Pfund Heller. 1322 Juni 10. 

Wir Bertold von gots gnaden, Gräfe von Henneuberg, bekennen offenlicheu an diesem briefe 
allen den, die in Jeheu oder hören lejen. Daz wir vnjern lieben getruwen bürgern zu Smalkalden | den 



X. Papiern.ra.unde mit beigegebnem Zettel, darauf mit aller Schrift: /« Maj'meUt im lAJcke E; ei» briff t<om 
abtt Heinrich von FvUe ime etc. qrauta Uertl von Henneberg gegeben, bat tein gericht zu Rtutarff etc. v. Schulte» HUt. 
»tat Bcichr. II, 128, Friti Samml XVI, 306; K6r»t. Stift» Fulda /nformat. ad 1742 Beil. I. i. 

XI. Annen: DieStathi.be beifügende, hanptrecht und voagenfür fregktmfft, I3M., 16 Zeilen, achmaler Rand oben 
und auf den Seiten, breiter unten, klein« »icrliche Schrift nut Schnörkeln und mit hommali»cher Iuterpuaction. ein »chmaler 
Peigamcnutreife» ohne Siegel. Hafner, die »echt Kartone der Herrtchaft Schmalkalden I. 161. 
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die hufe inne haben, die. wir hau gekouft zu vn/erni lieben getruwen Ritte re | Heinriche von Helderiethf 
an den wir han hönbtrecht vnd wagen füre daz Jelbe houbt | recht vnd wagen fure han verkouft 
rechte vnd redelichen vinme Siebenzik pfunth | haller die fie vns gar vnd gentzlichen hau vergolden 
vnd dar vuiroe Jagen wir vn/re | vorgenante» burger vnd alle ire erben ledig vud vrie ewecklichea, 
r>.des vorge/chriebenn \ houbtrechts vnd wagen fure vur vns vnd vor alle vn/cre erben mit der willen, | 
gnn/t vnd weete wir die /elben recht an den vorgenanten hufen han vorkouft, | 

Daz die/e vorjre/chriebene rede vnd /ache Jtete vnd vnvorbrochen blibe, de» geben | wir vu/ern 
vorgejehriebenn bnrgern die/en brief vor/igelt mit vn/enn jn/igele. Bi dem | vorge/chriebenn koufe /int 
gewe/t vnd /int dar vber gezupe der erber Ritter her j Cvnrad von He//eberg, vn/er lieber getruwer, 
10. Wolfram Schrimpf vn/er voyt. Conrad von Weriugers. l'yle Zorn vnd Luppold von Brezla vn/re Burger 
zu Smalkalden vnd | ander erber lüte. 

Daz i/t ge/chehn nach gute geburte Dnizehnhundirt jar. dar'nach am dem zwey vnd zwerorigi- 
/ten jare, an dem Din/tugc nach /eitle Bonifacien tage. 



XII. Graf Berthold gestaltet dem Augustinerkloster zu Schmalkalden, zur Erweiterung 
seines Klostergebiets ein Haus an der Mauer und das dem Helmrich von 
Nürnberg daselbst zuständige Haus, dessen Schätzung einer Commission über- 
tragen irird, zu gewinnen. 1322. October 1. 

Nos Bertold« - dei gratiu Coincs de 1 lenneubcrK publice rectal lohcimu* viiiuerius, Quod | diuine 
lB.remuueracionis intuitu ac Religiosi viri Magist ri Henrici de Friemaria nostri | coufcMorn dilecti pre- 
caminum interuentu priori ac fratribus ordinis saneti augustini | in nostro opido Smalkaldia commo- 
rantibus accedente. niehilominus ad hoc ronsonsn chiiuni | nostrornni ibidem Hbere presentibus indul- 
gemus, <]uod dou'um eis contiguam juxta mumm | .... dicti Wise et aliam domuro ex oposito 
purte' ipsorum, que est Helmbriro | de Nucrinberg, pro dilatacione neecssaria sue arce possint tirulo 
ao.empcionis, | cujus est imacionein veram et legitimam ficri volumus, per Wolframum nostrum j aduocatum 
et quatuor ciues de consilio, quos ad hoc duxerit assunicndos ] vna cum via comnuini interiarente, 
suis vsibns applicnre, ita tarnen, quod | aliam viam conunoditati ciuium corespondentem faciant per 
aream | dicti Helmbrici versus curiam dictum Smidehof in reconpensam vie. | sive itineris prenotati. 

Dantes eisdem presentem literam in testimonium super | eo nostri siirilli munimine roboratain. 
25. Datum am» donrinj M OCC XXII | kal. Octobris. 



XIII. Die Gebrüder Otto und Reinhard ton Siethen stellen dem Grafen Heinrich einen 
Reters darüber aus. dass er das Gut. zu Euerdorf, das sie ton ihm um 160 
Pfund Heller erkauft, um dieselbe Summe nieder lösen könne. 1330. April i. 

Wir Otto vnd Renharth von Siethen gebruder bekennen ottenlichen an di/em brief, daz wir 
dem Ekleln heircn vuseruic lieben | genedegen herreu Grcfeu Heinrichen von Hennenberg dem eitern 



XII. Adiwii Ul nicht« bemerk», 15 Zeilen, sehr schmaler Rand, kleine Schrift mit Abbreviaturen und Schnörkeln, 
Kommata »1* hilerpunction, da» Siegel fehlt, der Pergamwrtst reifen noch anhangend. Hatner L«.l, 1«9., «khl genau. 

XIII. Auaaen: 1330 widderumuf vber guter zu Kwrtorff vmb rca Steten für ij c . Pf. C, 6, von Fpätrer Hand lat 
dazu geichrieben: Otto rnd Keinhord. und: keUer , fo fie graff Heinrichen feniori verkauft, no 3*6., 10 Zeilen, unten 
breiter, auf den andern Seiten schmaler Band, an einem kur»rhmalen Pergamcntrtraife« da« Siegel, oval, bräunliche* Wach*. 
2 PalmMoftic und dazwischen eine raaifltenfSrmige Fignr, Umachrift: OT . . . B + . . JX + Vit .. : an dem Haarte Stack» 
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vnd der Edeln vrawen vnjer vrawcn Gretin Sophticu filier clichen | vrawen vnd iren orlx-n ein Julche 
frvutjchaft vür vw vad vür vnjre erben lian getau vud tun an dijem bricfe, dar. { Jie oder ire erben 
allez daz gut daz zv Vrdorf, als jie ez vns vnd vnjern erben hau verkauft Minne anderhalp liündert 
phünd | hellem geiber. mUgen vnd Julien eweklichen ie vvr seute Walpiirgo tage wiederkäuten vnime 
die/elbeu anderbal]) hundert | phund heller vnd wir vnd vnfre erben Julien ez jn wider zv kaufen geil>en !i. 
ane alle wider rede, als inzont ijt geJpro,chen als bejchcidcnliche, wanne Ji daz genamite güt widerkau- 
fen nach Jente Walpurgc tag. Jo ist der ntiez des | gütes ie des jares vnser vnd vnsern erben. 

Vnd dos geiben wir dijen brif vnder mime des vorgenanten Otten j jnpgol vnd ich Renlurt 
bekenne vnder demjelben jnjigel. wanne ich eigens jnsigel nicht enhan. 

Üijer brif ist geiben | nach ('ristes goburte drüczohen hundert jar dar nach in dem drizze<,'om in. 
jare an <lein jwlm tage. 



XIV. Kaiser Ludwig quittirt dem Rath zu Lübeck die ron demselben an Graf Rerthold 
gezahlte Summe ron 00 Pfund Liibeckischer Helfer. Dürnberg. 1331 September 15. 

Ludewicus dei gratia Komanoruin Jtex Semper augustus I'rudeiitibus viris . . Consulibus et 
vniuersis [ Ciuibus Lubicuosibus tidelibus >ui> dilectis gratiam suam et oume bonum. Quia, prout 
nostris litteris vobis | commlMnius, spcctahili vir»» Bcrtholdo Coiuiti de Hennenberch stcretariu nostro 
dilect» iu summa sexcenjtarum librarum deuariorum Lubiceusium datiuonuu annui ceusus nobis acl">. 
jmperio per vos unuis sin<;nlis | in festo Natiuitatis beate Marie vir^inLs soluendarum in codem festo 
nunc proxime preterito nostro | nomine satisfoclstis et ipsas eidem pro atmo prcseuti iutegraliur pcr- 
soluistis. Idcirco vestre sinceritatis | obedienciam commemlantcs vostrisque indempnitatibus salubriter 
prouhhre cupientes de eisdem sexcentis | libris annui ceusus quo ad bunc aiinum vos quittes dicimus 
et solutus presencium tcstimonio | litterarum appensione nostri sijiilli Ilegü lirniatarum. In cujus reiit). 
testimonium presentcs omscribi | iccimus et nostri sigilli munimine iussimus communiri. 

Datum in Nurcnbcrch in crastino Kxaltacionis | sancte Crucis anno domini Millesimo Trecento- 
simo Tricesimo primo, Uegni septimo decimo nostri auno. 



XV. Graf Rerthold und Graf Heinrich, sein Sohn, gebieten, dass in Schmalkalden kein 
Edelmann schdnken, noch sonst den Bürgern schädliche Gexcerbe treiben, auch 
keine Schafe auf dortiger Flur halten soll. Schmalkalden, 1333 September 8. 

"Wir Bertholt von gots Genaden Grefe zv Hennenberg vnd wir Henrich des Jelben herrin Jvn| 
Bekennen vftiubar au dijiui brife, daz di Burgere Gemenlichin vnjir /tat zv Smalkaldiu vufir | libin jj. 
getrvwin vor vns gewesin sin vnd vus ire gebrejtin geclagit habin, den wir yn vsrichte wellin, als 
wir billichin -tvn von rechts wegin, dar vnune sin wir zv rate wordin. vud gebitin | vnd wollin, daz 
in der Jelhin Jiat dichevn K»lel man schenke en Jal noch dicheyne gejellejchaft habin | Jal an gewant 
Jnidene noch an dicheyner kofmannejehaft, daz den Bürgern odir der Jtat sche|delich muge geji, zv 
dem audir mal Gebite wir, daz wedir phaffe noch Edilmau iu deine hure | zv Smalkalditi dicheyne 30. 



XIV. Auwcn: Quitancz. Urs Ludwig* den ron Luebeck neben, F, 1331; ticmlich hreiter Rand, verkrüppelt und 
befleckt, 12 Zeilen, feine schöne Schrift, mit koinmatischcr Intcrpunction, das Siegel fehl, nur der EIbkIDIN vorhanden. 

XV. Austen: <3*J, tchentkeu und tckneidtn, 14 Zeilen, »rhnialcr Hand, kleine, feine, hübsch« Schiifl, Punkte aU 
Inlerpunction, b«ide Sju^el fehlen, nur die Einschnitte vorhanden. Ilufuer L c. 1, 163. 

Brunft Irkuatl IKcb Tkcil IV. 3 
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10 1333 September 8. 

Jchaf Jal habe, wanne arm vnd rieh pcclagit habin. daz Ji irs vihes nicht | dirnerre mugin. abir wir 
Mir vn/er Juti munin wol Jchaf da habe, ab wir wellin. Zv Eyner | vrkunde dirre gejehribin /chache 
Gebe wir disin brif vor flgilt mit vnjirme hangendem jnge|sigele vnd wir Henrich des vor genanten 
herriri Jün Bekennen des, daz di/e gejeribene Jache mit | vn/irm willin vnd worte gejehen i/t vnd 
5. hennin och zv vrkunde vnsir jngefigele an difim | brif. 

Der zv Smalkaldin Gegebin i/t noch not* geburte dryzehin hundirt iar dar noch in dejme 
dro vnd dri/ip/tem iare an denie svntage vor vnjir vrowin Tage der lezern. 



XVI. Berthold von Isserstedt zeigt dem Grafen Bernhard von Hennenberg an. das* er 
sein Schloss zu Isserstedt sammi Zubehör verkauft ' habe , bittend , es möchte 
derselbe dem Käufer das erkaufte Lehn überweisen. 1333 September 22. 

Illustri jtrincipi ac doniino suo Bernharto Comiti de Hynnenbcrg j Bertoldus de Hyscherstete 
miles seruicii quantuni poterit et honoris j Nouerit vestra dominicacio. quod nos et heredes nostri 
10. Castrum in Yscherstetc vendidimus | cum omnibus suis pertineneiis que ad ipsum spectant, Quare| 
vestre domiiiicacioni omnia que jure pheoilnli ibidem a vobis tenuimus et | habuimus. Oastrum videlicet 

Yseherstete et in aliis locis alia ad ipsum | Castrum pertinencia, in vilüs ibidem, in campis, in siluis in 
hiis j liferis resifinamus et studiose vestrara dominicacionem ropamus et pe|timus. vt latori vel osten- 
soribus presencium bona conferatis prefata. | 
15. In testimoiiiuin horum sigillum nostrum presentibus literis duximus apponendum | super- 

scriptorum illam antescriptam nos et heredes nostri approbanms. Datum an|no domini M°CCC°xxxiij 0 
in die beatonim martyrum Mauricii et sociorum ejus. 



XVII. Bischof Otto von. Würzburg verlegt auf allgemeinen Wunsch der Bürger zu 
Meiningen ihren Jahrmarkt am Sana Ulrichs Tag auf den Sonntag nach 
Ostern und verheisst den Besuchern des Marktes seinen Schutz. Würzburg 
1336 Mai 25. 

Wir Otte von Gots gnaden Byjchof ze Wirczburk bekennen vud tun kunt offenlic.h | an dijem 
bri< f allen den, die in an/elien lejen oder hören lejen genwertigen vnd künftigen lüten. Das wir den 



XVI. Aussen: ltcheruMe, I38&, 12 Zeilen, kleine I rkunde, unten breiter, «her nicht um;<ebugener, ausserdem *«hr 
schmaler Kand. kleine Schrift mit reichen Alikürx«K|e«, Kommata und Punete »1s Intei pun. I.on , da* .Siegel fehlt, nur der 
rea'iiiiM-nlstreilcn noch »ihrig. Zink II, 93. 

Aach vorstehender I rkunde giehl es einen Grafen Itrmhard von llcnnenhcrg, der, die Sache als richtig angenom- 
men, wgen der fürstlichen Bezeichnung und wegen de» Lebens xuni «rhleusinger Grafcnhause gehören und ein Sohn de« 
Kcrtholil de* Grossen nein inüsslr Es wird indes» in keiner hcnncliergisrhen Urkunde mit Ausnahme der vorliegenden der 
Name Bernhard als gräflich hennebergischer .\nitie angetroffen: rerner kommt, so lauge Graf Berthuld am Leben war, keiner 
.-einer Sohne als l.ehnsroieher vor, aufgenommen sein filierter Sohn lleiunch und dieser auch nur in den neuen Gebieten der 
Herrschaft llenncbcrg, auf die er durch seine llrirnlh ein Mftrechl hatte, Isserstedt aber gehörte in den alten henneherger 
Landen; endlich wird, was wichtig ist, nm 17 Märx 1334, also ein halb Jahr nach der Ausstellung der betreffenden Ur- 
kunde das Gesuch des Kerlhold von Isserstedt erfüllt und zwar nicht vom angeblichen Grafen Bernhard, sondern vom 
Grillen Bcrlhold (a, Schulte*. II G II, 130 l'rk ). Demnach i,t es ein Mose* Versehen des Sehrriher», der Bernhard stall 
Beilhold in die I rkunde eintrug. 

XVII Anssen: Jartaa rf Quasi. UV)6. y 14., ff., in spaterer Schrill: Jarmarckt Quasi, fol. »9., 14 Zeilen, überall 
breiter Kand, sehr schöne Schrift . verzierter Initiale, als Interpunctinn Punkte und Commala , an einer grüornlhen seidenen 
Schnur da« interessante doppelseitige Siegel, auf der einen Seil« da* grössere in gelbem, auf der andern da» kleinere in 



Digitized by Google 



1336 Mai 25. 



11 



jarmarkt, der biz her jerlich gewe/en i/t vf /ant Vh-ichs|teg in vn/erv stet ze Meyningen, durch gemeiner 
bette willen vn/err lieben burger | da/clbes vnd aueb in vnd ini vm/ezzen ze nuez haben geleit vnd 
legen vnd fryen | an di/em brief reht vnd redlich von dem vorge/chribenn /ant Ulrichs tek vf 
den | Bunnetag nach O/tern furbaz jerlich ze begen in allen /inen fryheiten vnd rechten | die er bis 
her gehabt hat. Vnd wellen auch /underliolt daz alle die den /elbeu markt | daone da /üchen, die Julien 5 
vn/er vnd der /elben vn/err /tat fride vnd geleyt. haben | uf den /elben tek vnd einen tek vor vnd 
einen tak nach da dar vnd dannen ane | geuerde. 

Vnd des ze tim Ewigen vrkundc geben wir die/en brief darüber ver | /igelt mit vn/erm jn/igel, 
daz dar an hanget. 

Der geben i/t ze Wirtzburk | do man zalt von Chri/tes gebürt Drüczehenhundert jar dar nach >o 
in dem | /chs vnd dryzzegc/ten jare an /ant Vrbans tek. 



XV11I. Bischof Otto von Würzburg bestimmt, das* die Augustiner in Schmalkalden ihr 
Kirchweihfest von dem Sonntage Misericordia auf den Sonntag nach Frohn- 
leichnam verlegen sollen. Wünburg. 134t April 3. 

Otto dei gracia Episcopus herbipolensis Tenore presencium pereeptoribus recognuseimus et 
patefaeimus vniuersis. | Quo<l nos dedicacioueni, quam religiosi in cristo dilecti fratres ordinis heremita- 
rum saneti Augustini domus | in Smalkalden nostre dioecesis in ecclesia sue domus ibidem hactenus 
per tempora peregerunt in dominica post festum | pasche, qua misericordia domini decantetur, ex cer- ib. 
tis causis et rationabilibus nos ad hoc mouentibus ab ipsa. | dominica in dominicam iwst festum corporis 
cristi proximam cum omnibus suis indulgencils et solempnitetibus | debitis seu consuetis 
ac in iam dicta dominica de cetero annis singulis celebranda indieimus in hys scriptis. 

Datum herbipoli anno domini Milles. ccc° xLmo et unico. iij° non. Aprilis. 



XIX. Erstes Vidimus der vom Kaiser Ludwig dem Grafen Berthold (1330 Januar 1) 
erlheilten goldenen Bulle durch das Capitel des Stifts St. Egidii au Schmal- 
kalden ausgestellt, c. 1350 (ohne Tag). 



grünem Wachs, jenes den Biscbol unter einem Thronhimmel mit dem krummslab in der einen Hand und mit aufgerecktem 

Finger der andern gehobenen Hand, l'inxchrift: f S f OTTOXIS. E ; dieses den Bischof über einem Kapellenpostu- 

ment darstellend mit dem Krummslab in der einen und einem Stundenglas (?) in der andern Hand, Umschrift: f SECRET. 

OTTOMl Heber de« Bischofs Otto von Würaburg Verdienste um Meiningen s. Göthen* Chr. p. 159, doch kennt 

Gnth die oben stehende Urkunde nicht; dagegen findet sie »ich in Fnli XVII, 6. 

XVIII. Aussen: littr« Hiutatiani* nostre liedtcaiioai*, 7 Zeilen, überall Rand, sehr schöne Schrift mit Sibnor- 
keln und Intcrpunclion ; das Siegel fehlt, das Pergamentband vorhanden. Häfncr I. c. I, 171 

XIX. Sehr stattlich. Der Name l.udovicus, das Monogramm des Kaisers und andere Initialen verziert; 8 Zeilen 
und deutsch. Daran ein rohes, undeutliches Siegel, fast schwarz, die Hülle stark gebrannt. S. Urkundenb. I, IIB Das 
»weite Vidimus 1405 Juli 17, das dritte 1407 Mira 14, das vierte 1437 September 21, da» fünfte 1467 Februar 25, das 
sechste 1480 Mai 22 S. die betreffenden Jahre. 
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XX. Graf Johann verkauft mit Zustimmung seiner Gattin Elisabeth den Hauenhof mit 
dem Forst 1352. 

Wir . . Johann von gots gnadin gra|fe vnd herr zu Hennenberg vnd wir frawe Eli/abcth 
grafinnen /in elirhe wirthin benennen offenlich an di/em briue, daz wir mit ge/ainenfer . . . 

hant vnde wol bedaehtin mut? uf [ 

allin rcehtin vu«lc mizzen gef/ucht vnd vnRe/ucht 

5.ackyr wi/en dos for/tes, dy [ . 

koyft babin den erbern [ 

Smalkahlin, als /üz vn/er gu[t 

habin vtidc bezahl Jin von dp f 

wer, der /ummen wirf pr/tis[ . 

lO.vnibf dy wir mlir vn/er ejrben 

vnd /tiftcn miigen wider k[aufen vmbc daz vorgenante gelt 

vnd Jycherheit, gebin wir [ 

gehßngit /in. 

Daz i/t ge/[chen nach 

15. czwei vnde fuid'zege/tin iar [ ,, . 



XXI. Kaiser Karl IV. ertheilt dem Grafen Johann in einer goldenen Bulle die Reichs- 
lehen. Nürnberg, 1356 Januar 12. 

(DeuUche. Vidimm von 1437 durch Abt Johann zu Venn.) 

In dem uaiuen der heiligen vnd vnteillichen drieualtikcyt Midlich amen. Karnlus der virdc 
von gunft der gütlichen bannhcrzikeid Komischer kcifer allezyd gemerer vnd eyn konig | ezu Behemen 
Czu eynem ewigen gedechtnis der gefchichtc vnd ab die gutige furfichtikcid der keiferlichcn maieftat allen 
vnd bcfundcrn finen getruwen vnd andcchtigen. die das Romifchc Riehe vmbgibct, die gehochte 

20. Bai mhcrzikeid mit milder gunft | vert'alget, doch ift fie fehuldig fruchtberlichcr yr gemüte czu wenden 
czü den eren vnd gemache furderlicher der. die den glauben vnd andacht beweret haben mit breitem 
wercken, auch die für dy Indien rechte vnfere vnd des heiligen Hiebes wegen nicht | ablafzen czüliden 
die ftetigeu forgfellikeid vnd erbeit sichticlichen y^t geftanden ja geinwertikeid vnfer keiferiiehen 
maieftat der Edel Graue Hanns zu Hennenberg Radgeber vnd vnfer lieber getrüwer diner vnd vns 

25. gebeten, das wir jm vnd finen j erben Granen cz« Hennenberg allen fundern friheid briue, gnade vnd 
gäbe, die Tie von den andechtigen Romifchen keifern feiigen vnd konigen vnfern vorfarn behalden 
haben vber alle vre 1» Titzunge Güter recht friheid vnd ere, auch beweren | beftetigen vnd beueftigen 
vns wirdigen wollen von der gnade der hohen keiferiiehen wirdekeid. So haben wir gemercket vnd 



XX. Au*sen: llüue$ul(nrf(\ und *ehr bloss: /. 3. .51., 15 Zeilen, auch unlcn Hand, kleine feite Schrift, grossten- 
tbcils zerstört, vom Siegel nicht» erhalten. 

Ilanendnrf, ein alle* WerraHorf, ist Reifen da» Knde de* Mittelalters zur Wüstung geworden : jetzt liegt der Hanen- 
hof auf der Stelle de« ehemaligen Orte». Derselbe gehört zum Verwallungsaml Satzungen und besteht meist aus Waldung 
Graf Johann halle ihn von denen von Kraluck erworben, wie der in Sehlingen und Kreysig III, 556 abgedruckte Heven 
ausweist. 

XXI. Aussen: Ein teu*cht$ Vidtmut von Caroti 4. Brieflc („l.chn u oben drüber geschrieben) Gr. J >.■>,. -u llrnneh. 
trtheitet , iHMi. , breiler Rand, 28 Zeilen, feste Schrift, der Initialo mit Arabesken geziert, die erste und zum Theil die 15. 
und 16. Zeile mit doppelt grosser Schrift, an zwei schmalen Pergamentba'ndcrn die beiden Siegel wohl erhalten, von grünem 

Wachs a) Heiligenbild, Umschrift: 8. AIWA TIS JO b) Bild der Maria mit dem Jesuskind, Umschrift; .. SC IC. 

MARIE. l'IRGI.MS . . . EXZERK. 
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mit andechtigcm fynne gewegen die manicfelticlichen verdinfte der fromekeid vnd ftetickbeid der 
TMierdraffen tagend vnd | auch die getrüwen vnd angenemen dinfte, mit den derfelbe Johans vns vnd 
rafer Ronüfchc Riehe mit begirlichem geraüte vnd mit lraterm Iiifee an vnderlafz geerit had. So nü 
allermeilte folheh bete flufzet von dem borne der vernunfft vnd rechtlicher | bete nicht czüuerfagen 
ift die gnnlt, haben wir mit wolbedachtem müte angefehen die bete vnd mit rate vnfer furrten herren S. 
vnfer Edcle lute vnd des heiligen Romi/chen Riehes jm vnd allen Onen erben alle vnd fnnderhehe 
friheid vnd briue, | die fie Uber alle rechtikeid hefitzünge Eygenfchaftt friheid eren Grauefchafft her- 
fchafft gerichten geboten lannden vogtyen tlofzen fteten dorffern gefefzen wercke thelere birich weide 
wald pufche wafzer wafeergang vifchweide fehe vifchetiche | virchen jagen vogelen lehenmennern man- 
chen guter lehen kircheleheu pfandungen gerichten zollen furlonen geleite ftuer müneze müllen hälfe- 10. 
gerichte hulffe dinfte nütze vnd an andern dingen nützen vnd früchten, wie die befündern mit namen 
genant | fin. diefze von den andechtigen Romifchen keifern vnd konigeu vnfem vorfara'vnd dem Roini- 
fehen Riehe bifzher gehabt han jn allen yren artikulen \TteUn punckten vnd heflifzünge von wortte 
zü wortte, alfo ße befchriben find glicherwiefe, | als fie hirjnn geinwertichchen gefalzt, weren vnd ab 
von den jm rechten oder von gewonheid wegen folt befündern gedacht fey, fo beweren wir fie von 15. 
vnferm rechten gewiffen mit der keiferlichen Crafft vnd beftetigen | fie vnd von Hinderlichen gnaden 
der gutikeid vnd von volkümenheid des keyferlichen gewaltis beueftigen wir fie mit macht diefes 
briues vnd Tal nymand diefen gewaltigen brieff der beftetigunge vnd beueftigunge verbreche nach der- 
wider freuelichen thun bie der burze vnfer vngnade vnd were auch verfallen hundert mark clares 
geildes. das halbe teil folt geuallcn yn vnfern keiferlichen nütz vnd kaften vnd daz ander halbeteil | ^0. 
wolten wir dem vorgenanten Grauen von Hennenberg vnd finen erben zufügen vnd geben. Ditz ift 
das zeichen des durchluchtigen furften vnd herren hern Karols des vierdenn Uömifchen keyfers des 
vnDberwintlichen vnd de« allererelicheften königes in Behemen: 



Ditz Gut die gezugen die Krwirdigen Gerlacüs des heiligen ftuls zu | Mentze durch tutfchland, 
Wilhelmus des heiligen ftuls zu Golm; durch Ualiam. Bohemundus des heiligen ftuls zu Trire durch Ä 
Galliam Ertzbifchöue, des heiligen Romifchen Riehes ErtzCanceller des Groffen. | Rupertus der eider 
pfaltzgraue am Ryne Ertztruchfeffe vnd herzog zu Reyern, Rudolffus herzog czu Sachren Erbmarfchalk 
vnd Ludewig maregraue czu Brandenbürg vnd czu Lufitze ErzCamerer des heiligen | Romifchen Riehes, 
vnd die Edeln Balko Falkenburgen, liolko Oppulicn, Johannes ()p|iauie, Przimiflaus Tefchmen herzogen 
vnd andere vil furften vnd Getruwen vnfer vnd des heiligen Romifchen Riehes ob genanten. Des yft30. 
ein gülden bulla mit vnferm keiferlichen maieftat zeicheu hinan gehangen. 

Datum Kuremberg. anno domini millefimo trecentefimo quinquagefimo fexto ij Idus Januarij 
regnorum | noftromm anno decüno. imperii vero primo. | 

Wir Johanns von gotes gcdult abte zu vefzer gelegen in wurtzpurger biftthum des ordens von 
Preiuonftren. prior vnd die gantzc famenunge Bekennen offinüichen , das der hochgeborn furfte vnd 35. 
herre her Wilhelm Graue vnd herre zu Hennenberg ] vnfer gnediger lieber herre finen fchriber hern 

Bf«t.» trk»o4««-««cb Thell IV. 4 
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Jobunfeu zu vns gefand had, der bracht ein conrirniacion einer Bulleiui mit eynem gülden anhangenden 
jnfigel verfigelt. hiez vnd begeret von vns von des obgenanten vnfers gnedigen herren wegen, das wir 
diefelbin conifirmacion cziuu tutfehen machten vnd fchrieben, die vber Hinderliche gerechtikeid Eren 
gnaden vnd friheiten vorgezyten finen eidern febgen vnd allen yren vnd nachkomen gegeben ift ewic- 
5. liehen von keiferlicher niaieftat vnd gewald. die gantz vnuermelmet | vnuerweftert an argwau vnd an 
allen gebrechen ift. Als haben wir obgennnter abte Johans mit vnferm Capitcl vnd Conuent vorge- 
nanten die egerurten latunfchenconfinnacioii zu dem tutkhen gemacht, fo wir das allerbefte ufz dem 
latin vinden mochten von | articulen czu articulen von wollten czu wortten. als obin an dem anfange 
bifz zu ende gefchriben fted angeuerde. I>az ditz allez alfo fey, daz fprechen wir otftgenand Jnhans 

10. abte vff vnfer wirde vnd off vnfern evtl, den wir vnferm oiberften gethan haben vnd | wir die andern 
des Capitels czu Vefzer fprechen das off vnfern gehorfaiu die wir vnferm Orden gethan hau. Vnd 
des auch czu mererficherheid (leben wir diefe tutfehe abfehrift der vorgenanten latunfehenconfirmacion 
mit vnfcr Epthie vnd vnfers Capitels j beiden anhangenden jnfigeln verfigelt. 

tiefchriben vnd (leben jn vnferm t'lofter Vefzer nach Crifti vnfers herren geburd vierzehen- 

15. hundert jare vnd darnach jn dem Rbenvnddrifzigiften jare an fand Marthens des heiligen czwelffbotin 
vnd Ewangeliften tage. 



XXII. Lehnsrerers Conrads von Treben und Herrmann Tifengrubes über die Hälfte an 
9 Zinshuben sw Vieselbach. 1357 May 28. 

Wir Conrad von Treben vnd Herman Tj-ffingrubc der junger bekennen nftinlich an di/em briff, 
daz vns der wolgeborn vn/er gliediger herre, Graft" Johans tzu Hennenberg vns vnd allen vnfern erbin 
tzu rechtem erblichen lehin gelihen hat die nun hübe halb zu Vifclhache, die Andres von Sunders- 

:i0. hü/cn kauffte. vmb virdelickgen gc/ucht vnd vnge/ucht in velde (und) in dorf ewicklieh tzu be/itzen angeverde 
vnd des tzu örkunde haben wir Hermans von Tiftingrübe*. des eitern in/figel gehangen an di/en briff, 
wan wir nicht eigen in/figel haben vnd ich Herman von Tiffingrubc der elter vorgenant beken, daz ich 
meyn in/figel durch bet willen der vorg. Conrad meines eydems vnd Hermans meins /uns gehangen 
an difen briff nach gots gehurt druzehenhündert jar vnd darnach in dem /iben vnd fünfzigsten jar am 

25. dinstag vor pfingsteu heiligen tagen. 



XXlIl. Graf Johann verleiht das l'ntermarschallamt an Würzburg an Dietrich von Hohen- 
berg und auf dessen Abgang an Berthold und Hans ron Bibra. Elgers- 
burg 1357 Juni 27. 

Wir Johannes Gräfe vnd herre czu hennenberg vnd alle vn/ir Erben Bekennen au di/em offin 
brife vn/ir Marschalg ampt. daz wir vnd vn/ir Elilern von | den hochwirdigen fursten Byschoffen czu 
Wurzeburg vn/iin hern. Vnd von dem Stifte Wirczbürg her bracht haben al/o. Daz wir vnd vn/er| 
Erben ir erbe Marschalg /in /ullen. Daz selbe Marschalg ampt wir fürbaz be/eezet habin vnd furlien 



XXII. I1CB Bl. 152. 

XXIII. Ammen: AT. von späterer Hand: Dan Marschalg amftt zu H urzburg betreffend IHtrichtn von hoenherg , tolck ampt 
elc, 24 Zeilen, feile, starke Schrift ;.„r »llen Seilen breiter Rand, an einem l'ergarrtent»treifen da» groiwe hennebergueie 
Siegel, wohl erhallen, um die Menno vier Buchstaben, oben link* I. und lerht* ()., unten link* A. und recht» K.; Unmchrift 
(fS.f) JOHA.XXIS. COMITIS. IX. UEXXEXnE(RCH). Die Originalurkunde befindet »ich tu Weimar Ruhr. WürU- 
burg Libell Da» Marschalg Ampt 1405. Grundig und KlotMch, Samml. verin. Nachr. XI, 131. 
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haben mit allem rechte dem strengen | manne Dytherich von Hohenberg, der von vn/ir wegen vnd an 
vn/ir /tad eyn Erbe Marschälle /in /al mit allen rechten vnd Gewalt, dy | dar zu Rehorn vnd von alder 
her kämen ist mit wirden vnd frieheit. Wer ez nü, ab iler vorgenannte Dytherich von Hohenberg 
abcginge au libes erben, daz /üne /int. vnd nicht /üne li/ze, so vererben wir nü vnd danne daz /elbe 
Marschalk amt mit allem rechten vnd gewalt | gewonheit fryheit em vnd wirde al/o. daz von alder 5. 
her kümcii ist vnd dar czü gebort vnd gebort hat. dem strengen ritter Bertold | von Bybern vnd han- 
/en von Bybern /inen Brudir genant von Swarcza vnd allen yren erben, daz *üne sint, vn/ern üben 
getruwen al/o. | daz dy egenanten Bertold vnd bans vnd yr erbin, daz süne /int, von vn/irn wegen erbe 
Marschelge /in /allen der hochwirdigen für/ten ] vn/ir hem By/thoffe czü wirezebürg vnd des /tiftis 
da /elbis vnd füllen Marschelge /in vf dem fehle vnd in der vorgenanten vn/ir j gnedigen hern hofeiO. 
vnd den Marschalk Stabe von vn/ir wegen babiu mit allem rechten vnd gewalt, aljfo vorge/chribin /ted, 
Auch ist ( geret, daz dy vorge/chriben Bertold vnd hannes vnd yre erben y vndir yn der eldi/te ein 
Marschalk sin /al vnd /al y vf den eldi/ten erbe vndir dem geslcthe vnd erben. Dy hy yn di/em 
brife ge/chriben /ten. Wer ez auch, ab der eldir des Marschalk amptis nichtgc|wartcn mochte von 
krangheit wegen odir andern gebrechen, wy daz wer, adirym nicht fugete, so mag der /elbe der andern 15. 
ein, dy | eilten da czu /int. als hy ge/chriben /ted, daz /elbe Mar/chalk ampt befelhe vnd antwort, da 
mit yn düngkc, daz daz Marschalk ampt bejwart fy vnd auch dar czü gefügsam /y, auch neinent wir 
obge/cribime grafe Johans vnd vn/ir erben vz vnd behalden vns felbir, wo | wir mit vn/irs /elbis libe 
antwort sint vnd mit vn/irm /elbis lil>e weiden Marschalk /in vnd den Marschalk stab yn dy haut 
nemen | wollen vnd vn/ir amt vor/te, wo daz ist. ez /y vf dem Heide adir andirs wa, /o /ullen vns20. 
dy vorgenanten von Bybra vnd yre erben j den Marschalk /tab antwort vnd /ullen Marschalk /in vnd 
gebrachen mit allir gewalt vnd "recht als hie vorgeschrihen /ted vnd anegeuerde j vnd wanne vnd wa 
wir nicht mit vn/irm /elbis libe antwort /in, /o /uliin dy egenanten von Bybera vnd alle yr erbin 
Erbe Marschalk /in | mit alle dem rechten, al/o hi vor gc/rhribin /teil angeuerde. Daz vorge/chribin 
ampt redin wir vnd vn/ir erbin yn czu lyhen vnd vorlihcn yn daz mit di/em genwertigen brife vnd 25. 
antworten ff viifinu gnedigen hern By/chofe czü wirezebürg czü Marscheigen, al/o | hy vor ge/chriben 
/ted vnd haiiin des vn/ir gro/se In/igil la/sen hengen an di/en brif. 

Der gegebin ist czü Elger/pürg. da man czalte J nach gotis gebürte drüczehen hundirt jar dar 
nach in dem /yben vnd fünftegi/tem jar. an dem din/tag nach /ante Johans tage des | Theuffers. 



XXIV. Karl ton Ostheim und seine Söhne Johann und Karl verzichten %u Gunsten der 
Grafen Hermann und Berthold auf ihre Gerechtsame und Güter su Burkart- 
rode. 1359 Mai 18. 

Ich Karl von o/theim. Johans vnd Karl min /üne, Bekennen offenlich an die/em gegenwertigen 30. 
briefe für vns vnd alle vn/ir j Erben allen den. die in /chen hören adir le/en, Daz wir vns füreziehen 
haben vnd furziheu vns recht vnd redeliche | an die/ein briete gein den edeln vn/ir gnedigen herren 
Grafen Hermann vnd Grafen Bertolt von Hennenberg | gebrüder vnd gein alle iren Erben aller der 
recht, die wir gehabet haben zü dein dorf Burchartrode holte, | wazzer, wie/en, wunne vnd weyde, 
Lute vnd Gut, wie die genant /in, mit allen nützen vnd rechten, die darzü geboret | haben adir noch 35. 
darzü gehören in dorf* vnd in Velde ge/ucht vnd vuge/ucht, daz wir adir vn/ir Erben adir | iemant 
von vn/irn wegen de keinerlei an/prache darnach furbaz mir haben /ullen mit gerichte gei/tlich | adir 
werblich adir wie daz were on allcrley geverde. 



XXIV. Au»Sfii : rerezieg der von ostkeim vbir alte gerecktikeü, die sie tu bnrkartrode gekapt kahenfjokann rnd Karl, 
i.W», K M; mit späterer Schrift: Mo. «7; lt Zeilen, oben wenig, unten etwa* mehr Rand, auf beiden Seilen »chmal, die 
Schrift klein, n-harf, ohne Schnörkel, mit vielen Kommata, drei »rhmale PergamenOlreifen, aber ohne Siegel. 
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Des zu vrkundc darvbir geben wir die/en brief | zv einer bejten Jichcrbeit fur/igclt mit vn/ürn 
jn/igele, die wir alle drv wizzentlich daran lazzen gehenkt | Nach üotes gebarte druezehen hundirt jar 
in dem nrii vnd funtzigge/tem jare an dem nehe/ten junabend'. vor vrbani pape. 



XXV. Landgraf Heinrich s« Hessen erlässt für die Burgmaimen und Bürger &u Fels- 
berg und für die Bewohner von 5 umliegenden Orten Vorschriften, betreffend 
die Hegung und Xutsung des Hohes in der dasigen Mark. 1360 April 19. 

• 

Wir Heinrich vumi Gottes (inadenn Landtgraue zu Hessenu vund wir Otto /ein Sohnu Be- 
kennenn mit vnn/em Erben vtt'entlirhenn an dic/eru Hricue, da/s wir vn/er hebenn getreweu, den 
Burgkmun vnnd den Bürgcrnii gemeiulieh vnn/er Statt zu Felspergk vund vn/ernn Leudenn zu 
Gcn/lngeim, Sundthehu, Bheurnn, He//eler vnnd Melgcrshau/enn, die zu Felspergk gehorenn, haben 
Befholenn vnnd Beiteln an die/cm Brieue vn/er holtz genant Ha/enwinckell, Behurholtz. Heiligeubergk 
vnnd (io//en/truidt, die da antredeu an dem woge von Melgershau/enu bi/s an den wegk gegenn Mil- 

to./uugenu vorine Kc//ell vff vnd ann da/s Elffersheu/i/che vnd Hilgcrsheu//i/che holtz vund /ie /ollcnn 
die holtze getreulichenn hegen vnnd en/ollen es nicht clodenu noch verkennen noch fremmedenn Leuttcn 
geben, /undernn /ie /ollen jhre Margk darrinue habenn, vund da/s gebrauchen zu ihrer Xntturfft nach 
margelichenn dingenn vnnd wa/z vn/er Ehgenante Bürger cintnvhtiglichcn überkommen vnnd die holtz 
fie zu hegenn oder zu jhrer Xotturftt zu ha venu, da/z /ollen vn/er Burgmanu vnnd Landt Ix'utte 

l"». ehgenannt gefelligk /eiun vnnd das al/o halttenn, auch eu/ollenn /ie keine wellenn zu wehrenn darinne 
hawenn. nach niemandt /tattenn zu hawenu, wo fie da/z nicht entedenn noch euhillenn. als vor /tett 
ge/ekriebenn , /o wollenn wir vnd moegenn vnns des holtz.s widder vuder wendenn, als vor ohun 
widderredde. Hieriunen /ollen vnn/ere Bürger vnnd Leudt der ehgenanten dorner vnns jherlichs vff 
/anetc Martinus tagk gebenn zwelff Makler haffernn, auch /ollenu die von Eppcnpergc jhre markt jn 

20. die gcholzc behalttenn. als /ie die vor gehatt ha in vnnd /ollen CK in allen /tucken haltten, als vn/erc 
Burgman Burger vund Leutte vorgeuant das haltten vnnd /ollen vnns jhvrlich dauon gebenn, als /ie 
vor lian getan. 

Üi/z zu vhrkunde geben wir jn die/en Brieff ver/igeltt vnder vn/erni ju/igill. nach jharn 
gebenn drytzehnhundertt jn dem /echtzig/ten jhar an dein funtage Mi.fcriiordia doniini. 



XXVI. Her Benedict inerabt Ihmaldus in Würzburg beruhigt die Augustiner in Sachsen 
und Thüringen über die laut gewordene Beschwerde, als ob sie in ihrem Becht, 
Beichte zu hallen und Absolution zu erthei/en. beschrankt würden. Würzburg. 
U)04 Mai W. 

2. r ». Donaldus dei gracia abbas inonasterij saneti Jaeobi in Herbipoli ordinis saneti benedieti a i-euerendo 

in clnisto patre ac domino domino Alberto kcclesie hcrbfpolensfe Episcopo judice et conseruatorc priui- 
legionini jnrium ac libertatum ordinis fratrum herndtarum | saneti Augustini per prouinciain Thuringie 
et Saxonie a sede npostolica delegato judex et conservator suhstitutns . . . Vniuersis prejwisitis. decanis. 



XXV. Alle Pipicrarkawla iml 4er Auf« lirin: Coprj det tlrieff* rber daf reurholtz bttreffendt. 

XXVI. AtiMeti: litera tuptr etmfe*Mitm*s auditndat a fratribut uottri ord4iü* , 18 Zeilen, nnlcn «ehr breiter 
Rand, »ur don andern Seilen schmal, milleikleinc leMo, etwa* rulhlKhc Schrift, in der unlern Zeile und in den Brodten mehr- 
fach verwiuht, viel Abbreviaturen, da« Siegel feliU, nur der i'ergnmcnüUrciien vorhanden. 
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archiprcsbiteris et cccJesiarum i»rochialibus rectoribus vel coroitt vice» gerentibus, ad quos presentes 
littere | peruenerint, salutem in domino et mandatis apostolicis finniter obedire ... Veredica relatione 
ad nostrum deuenit audituni. quod in preiudiemm sedis apostolice non uulli ex uobis in parochüs et 
ecclesiis suis publice predicant et denuueiant seu | alias pertinaciter asserunt. quod dicti fratres null am 
penitus auctoritateni babeaut audiendi confessiones tideliunt et peccatis confessis ahsoluendi eosdem. nisi 5 - 
confitentes suorum curatorum seu sacerdotum parochialium super boc requirant et | obtineant priinitus 
licenciam specialem, omnes suos subditos eisdem fratribus aliter confitentes exeommunicantes et exeom- 
niunitatos denunciantes diebus doiniuicls et quod plus est suos subditos eisdem fratribus absque sua 
licencia | confessos priuant ecclesiasticis sacrainentis, nisi confessa fratribiut sibi deuuo confiteantur 
integraliter et in toto tanquam predictorum absolucio imia fuerit et inanis. astringentes nichiloruinuö 10 - 
eosdem per priuacionem sacre communionis, | ne sejtei'atis fratribus pretinuaut in posterum confiteri . . . 
Hinc est, quod tum per declaraeiones euidentes constet nobis snh neris bullis exhihitas sanetissimi in 
christo patris et do>nini. domini Johannis xxij Ecclesie vninersalis tunc summi poirtlficis ac | Alexandri 
et Clementis tpjarti quondam felicis memorie eiusdem eixlesie |K)iititieiuii llomanoruni expres.su caueatur, 
quod si per priuilegium summi poutificis aut legati sedis a|MJatoüce vel re ordinarii religiosis aliquibus IS - 
concedatur potestas | audiendi confessiones fidelium ahsoluendi confitentes ar promtas ipsis confiteutibus 
inuergendi i>emtencias salutares. quod tali auetoritate Uberc uti possunt )>arochialium sacerdotum asseasu 
nullatenus requisito . . . Diceutes eciam, | quod confe*si fratribm a sede a]>ostolica huiusmodi licen- 
ciam confessiones audiendi teneantur eadem peccata fratribus confessa itcrum confiteri proprio sacerdoti. 
a sanetissimo pntre ac domino domino Johanne suumio poutifice prefato tanquam fnlsmu et erjroneuiu 
sub patenii bulla reprobatum fuit et dampuatuni prohibito, ue quisquum huius modi articulum ut pote 
a sede apostolica dampnatum asserere audeat vel tenere. et dicti fratres ad audiemlum confessiones 
fidelium eis confiteri ] volentiuiu et absolueiuli cos a peccatis sibi confessis et iuuirgendum eis peui- 
teneias salutares uec non ad predicandum et proiioueudimi populo verbum dei Uberc priuilegiati sint 
de gracia et benignitatc sedis apostolice speciali . . Discretioni | vestre auetoritate apostolica nobis in*»- 
hac parte commissa in virtute sanete obediencie et sub pena suspen*ionis districte maudante.s quantus 
ab huiusmodi inpedimentis dictorum fratrum in preiudiciuui et irreucrentiam sedis nposüdice factis | et 
per vos uel aliquem vestruin atteniptatum penitus desistentes ipsis clauibus in vestre et tocins ecclesie 
adiutorium concessis eisdem et doctrina salutari verbo dei iuxtra tenorem suorum priuilegiorum, super, 
quibus couscruandis sumus auetoritate | apostolica deputati uti libere pennittatis subditis quoque vestris M. 
eis confessis et ab eis absolutio saeramenta ecclesiastica nullatenus denegetis. Ketactantes (?) eciam, 
si qua per uos ut premittitur cuutra ipsonun priuilegium sunt predicata | non obstaute statuto. Omnes 
utriusque sexus edito in consilio generali. Cum iuxta declarationem sanetissimi in christo patris domini 
Johannis sepefati illi, qui dictis fratribus confitentur, non nigre teneantur eadem peccata iterum con- 
fiteri, quam j si alias ea confessa fuissent eorum proprio sacerdoti iuxta dictum concilium generale.^- 
Nos eciam auetoritate prefata omnes sentencias et quidquid a quocunque vestrum atteinptatum fuerit, 
in contra rium premissorum decernimus irritum et iuane | ymo iuxta dcclaraciones premissas cassum et 
irritum denuncianius. 

Datum in Herb, anno domini M° CCt'° LXJIII 0 ilie XVI mensis maij nostro suosigillo. 



XXVII. Landgraf Hermann von Hessen genehmigt das von Graf Berthold, Pfarrer der 
Stadt Schmalkalden, gewährte Leiten der Nicolaicapelle au Schmalkalden. 
1370 October 16. 

Wir Ilerman von gotis gnaden lantgrefe zu He/scn Bekenne an dijem offin brifc. Als der 40. 
Edel (Irafe Berthold von | Hennenberg vn/e lieber oheim pherrer zu Smalkalden gnade getan had zu 



\XVII Annen: VnjHtUttbriue , 1.176. , 6 Zeilen, breiter Rund, kräHiic rölhliche Srtirin, ohne InlerpunrUoii und 
Schnörkel, .1.-.- Siegel felili, nur der PereMnenlMreiten noch anhangend. Hifner I. c. II, 150, nn K eniu. 

Ht«.f> UV,.,, .I.n-B«» T»*»l T. 5 
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der me//e in /ante Nicolai | Capitelen in vn/e Stad zu Smalkalden. die Heinrich von Bcn/hu/en vn/e burgcr 
da/elbi/t ge/tiftet had, j das vn/c lieben getruwen die Rati/mei/tre vnd der Rad zu Sinalkalden die 
/elbin me//e vorlyhen /uliin vnd | mugen, als dicke des not ge/chiet, al/o geben wir vn/en willen für 
vns vnd vn/e erben lütirliche durch god \ darzu mit orkunde di/cs hrifes vndir vn/cm in/igel hir anc- 
5. gehangen. 

Anno doiuini M° <XX:° IÄXVl» die beati | (4aUi. 



XXVUI. Paul von Herbilstadt bittet den Grafen Heinrich, er möge die Meininger Bürger, 
welche ilim sein Lehen zu Beumles um 1000 Pfund Heller wieder löslich ab- 
gekauft haben, in die Lehensrechte einsetzen. 1378 August 5. 

Hein Kdeln hem Greyfen Heinrichen herni zu Henlterg enbite ich Paulus von Herbei/tat min| 
vntertenigen din/t. wann ichs von euwern gnaden gehab mag. Lieber her. ich bit euwre gnad, | daz ir 
weit bekenn Apeln Heyner vnd Beyczen Kache burgern zu Meyningen vnd irn erben J Tu/cnt pfunt 

10. heller lantwer vf all den guten, dy ich han zuni Rymmalfs mit all dem rechten | als Jy myn vater vnd 
ich gehabt haben vnd noch han. zu" lehen von euch vnd vou euwer hcr/chaft ] mit der be/cheydenheit 
wann ich oder myn erben den vorgenanten bürgern oder irn erben daz egenant J geh bezalten. /o /oln 
ich vnd myn erben dy vorgenanten gut wider haben mit allen nuezen vnd | rechten als vor. wer auch, 
daz ir dy Jelhen gut /elber weit haben fmb dy vorgenanten | Tufent pfunt. des ich euch wol giin 

Ib. wil mit der be/cheydenheit, daz ir dy Jelben gut | mir oder myn erben widergebt zu lo/en vmb daz 
vorgenant gelt, als obenge/chriben/tet. al/o | daz ich euch vf fend weder vf gib dy vorge/chriben lehen. 

Geben vnter mym jn/igel | an /and Ü/walds tag nach Cri/ti gebärt Tu/ent jar vnd dryhun- 
dert jar vnd 1 darnach in dem achten vnd /ybcnczgi/teil jar. 



XXIX. üiedrich von Ubersfeld, Burgiiuuw zu ßotenlauben, beurkundet , dass ihm Graf 
Berthold, Domherr zu Bamberg, und Graf Friedrich 740 Pfund Heller 
schulden und dass sie ihm dafür verschiedene, innen benannte Güter unter- 
pfändlich überwiesen haben. 1383 Februar 27. 

Ich Mytherich von Oberzell burgBUUI zu Rotcnlouben vnd mit mir tJrethe min «-liehe wirtin. 

20. Hekenuen beide für \ vns vnd alle vn/er Erben vffenlichen an di/en briefe vnd tvn kunt allen den, die 
in /ehen, boren oder le/en. al/o vns | die Krwirdigen vn/er gnedigen herren Gräfe Rcrthold von Hennen- 
berg Tumherre zu Kaltenberg vnd (irafe I 1 Viderieh. vn/ers herren Grafen Hennans fvn. schuldig /int 
vnd gelten /ullen für /ich vnd alle ire erben Sibenhuudert j pfundt beller vnd verezig pfunrlt heller 
guter gemeiner vnd genger lantweninge. ilfc /ie vns gütlichen gelten | /allen vffe den ne/ten fant peters 

25. tag kathedra peter genant, vnd Ii.iIm ii vns da für jnge/eezet alle ire gut. die /ie | haben zu Tungeden. 



WVIII. An**eit: HermiUtt , J.j;*. , 13 Zeilen, ziemlich breiter Kund nur allen Seiten, kleine rölkliche Sclrifl aur 
UMihträm beflecktem l'crgaraenl , ohne Inlt r|>tiiictitni, an einem kurzen, M'lniialcn, IViganietilrlieifen da* Siegel, grüaKUMilheil* 
Ifiil erhallen. Wappei.iehild mit vi«r znee*i>iUteri Unemlreircn, I ■»».■hrili: fS.f PAVhi... UHR Hl . . . 

KvmmallV, gnoh urkundlich Keimöl», zum Rymolrie«, Kyinalir«, H viinlfls. H vnn n.-- und in einem Wethinariwhen 
l.chnlirief mihi Jahre 101» Vv .«.Hing zu Avinold* K eiiHmit, i»l die jelzige Nimtung Hcnmlcs zwischen der .Stadl Memingcn 
Oftd dem l»„rfe Sülzleld. Der Ort wurde 1418 abgebrannt und liegt wildem wi.*le. Faul v. Ilerl.iUladl , der von 1375— 
1418 vorkommt, war mit dcm*lhen 1375 beliehen worden dVnrg von llciliilytadt verkaufte 1187 .'ein fieholz in der 
Wüstung /um Heuuile* ,,„ «eine Ancrlchnleiile. die zu Heitlingen wohnten. 

XXIX AlMMn : W'itlerltHuny Tunpede .... daselbst emb . . . L'ltUI, An. 101. , halb verblaute Aufschrift, 24 Zei- 
len, «Mir kleine aber klare Schrift, ohne Schnörkel und Inlerpunclioii, whmaler Hand, da« an sehr m limaleni PergamenUlreifeit 
hiingei.de Siegel mit V-apneiueliild (Hund in «ufi echter Stellung) gut erhallen, limichrift: .. ITEM VII. DE. Oll ERSTEIS. 
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\ ni[ pulte im dortfe vnd vflfe dem felde ge/ncht vnd vnge/ucbt nichtes vsgenomen, mit namen | einen 
hof vud /in guter vor der bürg zu Tungeden, den Einhart vnd /in/vn inne haben vnd cin/ct yerliches 
/echjjzeben malter kornes vnd achte malter habern, vnd daz gut vnd gulte, daz Wunnecke da inne hat 
vnd ein Jet vier malter | kornes vnd zwei malter habern, vnd daz gut vnd gulte, daz Dyczel Ringke 
inne hat vud cm/et vier malter kornes | vnd zwei malter habern vnd darzu vier acker wingarten in &• 
der /elben margke gelegen zu Tunge<leii, da vffe ein /iten j an hat Bio mim vnd mit namen jre gut vnd 
gnlte zu He/eler, daz inne hat Brune vnd cin/et Syben malter | kornes vnd dru malter habern alles 
Arnftciner mo/zes. Die vorge/chriben gut vnd gulte alle /allen wir inne haben | vnd nuezen vnd 
nyezzen ongeuerde als lange, biz daz vns vn/er vorge/chriben gelt /iben hundert pftind heller vnd| 
virezig pfundt heller beczalt werden genczlichen vnd gar von den obgenanten vn/em herren oder iren 10. 
erben wanne | /ie vns al/o beczalen. /o Julien wir oder vn/er erben jn oder iren erben die vorgenanten 
gut alle vnd gulte one | Widerrede vnd ane vnrgerzog wider geben jn aller der mo/ze, als wir /ie von 
in enpfangen haben vnd iren brief, | den /ie vns dar vl>er gegeben haben vnd in jre bürgen los /agen, 
welches iares sie die lo/unge vetan haben | al/t> be/cheidelichen , daz /ie es vns vier wochen oder mer 
vor dem genanten /ant peterstage zu wi/zen /ullen tvn, | daz /ie die lo/ungen tvn wollen. ib. 

Des vnd aller vorge/chriben dinge zu geczugni//e vnd waren vTkunde geben wir | di/en brief 
vnd gereden vnd geloben mit guten truwen für vns vnd alle vn/er erben, alle di/e vorge/chriben ding 
/tete zu halden on alles geuerde. Des alles zu geczugni//e vnd waren vrkunde, So habe, ich obge- 
nanter Dyterich von | Ober/feit min /elbes jn/igill wi/zentlichen gehangen an dijen brief. 

Der geben i/t noch vn/ers herren cri/ts geburte driiezenhundert iar dar noch in dem dru 20. 
vnd achezige/ten iare am ne/ten fritage noch /ant mathyas tage ! des heiligen zweifboten. 



XXX. Landgraf Hermann zu Hessen quittirt dem Stifte o« Schmalkalden über 80 
Pfund. 1385 Juni 21. 

Wir Hcruian von gots gnaden luntgicue zeu He/Jeu, Bekennen otfcnlichin an dij/cin bryuej 
al/olich achzig phund Smalkaldcr were, als dy erbeni der dechon vnd dyc thümherriu dez stiffts | zu 
Smalkalden by en hatten von Peter Tands wegen, daz sy vns dyc egenanten achezig phund geant-j 
wortit vnd gegeben han, vnd segen /ye der achtzig phiinde quyt. ledig vnd luz mit di//em bryue, [ vnd •>&. 
hau des zu orkunde vn/er inge/igel an di/Jen bryff la/zin heugken. 

Uff den mitwocheii vor | Jente Johann tage bapti/ten, anno domini M° 0CC° LXXX 0 ijuiuto. 



XXXI. Hermann ton Schmalkalden verkauft dem Domherrn Conrad Griese eine Fleisch- 
bank, zwei Häuser und einen Garten daselbst um 397 Pfund Heller. 1385 Juli 8. 

Ich Hcrinan von Smalkalden, Kugel myn »'liehe wirtiu vnd alle vn/ire erbin. Bekennen an 
disem oflSn brife alb'ti | den, die yn sehen . hören adir lesin. daz wir recht vnd redelichen ewiglichen vorkauft 



XXX. Antuen: Ouilatio lantgraui j , 33, I. 3. K.5. und \o. $9, Ii Zeilen, breiter Rand, kleine Teile eckige Schritt 
an einem breiten PerKaiueoUlreifeii da« kleine runde Siegel mit der llrliiuoer, wohl erhallen: (f S fj HKRMAÄWJ. LAST- 
GRAMl. HA(.SSIK). i*t*\. Smalk. Coptelb. XXII. a. 

XXXI An««: Yblr rfy fleUchkutten von alter band. t. 3. 85, und .Vo. 18 Zeilen, recht, an ineiften Hand, 

1 zu Anfang sehr herunter geio«en, feiu- eckige Sc hrift, die Endbuchstaben noch oft mit einem Striche ; die vier kleinen Sirgel 
wohl erhallen: 1) Wappen« I..I.I , etwa* Terwisch! -') desgl., f S. f HKXRICI CXOHS 3) gröwer, mit einer Beimange 
A) etwa* undeutlich. 
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haben dem ersanicu | pri/tcr, erne Günrade Gry/ele thuinhcrre in dem Jtifte zcu Smalkalden odir 
wcmc daz er daz beschule odir | gebe an Jyme leben odir nach Jyme tüde, vn/ere fley/shütten zcu 
Smalkalden, gelegen rndir den aklen fleyschjbeugken, czwey hu/er vor dem Stiller tor vnd eynell 
garten da czwü/chen gelegen mit allen iren uüczen, | reichten vnd gewonheiten, ab« wir die her 
b. bracht vnd by her ynne gehabet haben, nichtes vz genümen an geuerde, | für vier hündirt phiint hellir 
guter lantwer an dry phi'mt helhr, der wir genczlichen vnd gar von | yme beczalt vnd gewert siut 
au geuerde, vnd geweren sie der vorgenanten gute vor recht frye eygen an allen | /tetten, da man 
recht geben vnd nemen wil, vnd vorezihen vns der vorgeuanten gute mit allen iren uüczen, rechteu| 
vnd gewonheiten mit banden vnd mit vorschi/zünge der halmeu als recht. ist, vnd reden, geloben mint* 
I0.mer|mer dar nach zcu /teilende, heymelich odir ofiiubar odir nymandes des zcu ge/taten odir zcu 
leyen, der | daz von vn/ere wegen tun weite an alle geuerde. Des alle/, zcu worem orkündc habe 
ich vorgenanter Uerman ron j Smalkalden myn insigel für mich, für Engeln myne elichen wirtin vnd 
für alle vn/ere erben vnd nachjkümen an di/en offiu brieff gehangen an geuerde. 

Auch sint difeu vorge/chriben koüfes geezüge er Heinrich Czorn vnd Walther von Blafelden 
15. schulthei/zen vnd Heiurich Kopphe burger zcu Smalkalden. 

Vnd -wir die | itzuntgenauten bekennen, daz wir dabie gewe/t /int, daz di/er koüf al/o ge- 
/cheen ist, vnd haben geteydinget | vnd helfen mächen. Des zcü bekenteni/ze haben wir vn/ere 
in/igele durch irer bete willen au di/en bnetf | gehangen. 

Datum anno Domini M° CCC° LXXX 0 quinto, die beati KjUani et Jociorum. 



XXXII. Abt Dietrich von Breitungen stellt den Brüdern Wolfram und Peter Schrimpf 
einen Brief aus, dass sie dem Capitel tu Schmalkalden Wiesen sw Windi- 
schen Boso um 100 Pfund Heller wieder löslich überlassen. 1385 August 24. 

20. Wir Ditherich von gotis gnaden abt zcu Breytingen vnd der conueut gemcynlichen dafelbiat,! 

Bekennen offinlichen an disem offiu briefe für ms vnd für alle vn/ere nachkümeu, daz vor | vns sint 
gewest Wolfram Schrimph vnd Peter Schrimph «ebrudere vnd haben vns gebeten | vor sich vnd für 
ire erben, daz wir bekennen mit orkünde vn/ere brife vnd in/igele den | er/amen herren dem techande 
vnd dem capitel gemcynlichen zcu Smalkalden hundirt phunt heller lantwer vff den wy/en gelegen in 

•2b. der Wyndischen Rosa, die er Johans von Ha/ilbach | ynne had gehabit biz her vnd al/o die/elbin 
wy/en von vns vnd vn/ernie Jtifte zcu leben | gheen, al/o bekennen wir dem obgnanten techande vnd 
capitel der vorgnanten hündirt phünde | hellir lantwer vff den Jelbin wy/en zcu Windischen Ro/a vz 
genümen vn/ere czin/ze, die | wir da selbis haben. Der czinjze /int eyn malder korues, vierezehen 
Schillinge hellir lantwer vnd | sechs hünre. Den /elbin czins vns ierlichen alle jar reichen vnd geben 

SO.süllyn die selben | herren in »lern /tifte zcu Smalkalden vff Jente Michels tag, die wyle vnd aljo lange 
Jie die | wy/en ynne haben angeuerde. Ouch haben die vorgnanten herren Wolframen vnd Peteru| 
den vorgnanten vnd iren erben die gün/t getan, daz sie die vorgnanten wysen mugen abelo/en | von 
den obgnanten herren. dem techande. dem stieffte vnd capitel zcu Smalkalden vmb die vorgnanten| 
hundirt phünt heller lantwer alle jar jerlichen vf /ente Walpurge tag. Vnd wann sie | die lo/itnge 

:Ui.al/o tun wollen, daz sollen sie künt tüu vier Wochen vor /ente Walpürge tilge. | Oeschee des nicht, so 
/olte der nutz der wy/en vnd waz darzou geboret, vorfallen sin vff j daz zcu küinftig* jar den obgnaft- 



XXXIL Aussen unter mehreren Aufschriften die Jlteste: der briff czeget an. u» dy witen ein Wynnhchen Raata 
vom clotter czu lehett gehen, ■usicrdcni Ko. $3., 26 Zeilen, mit Rand, grabe Schrift, schon ziemlich bla*», nar Kommata; vom 
ernten Siegel nar der Pergamentstreifen ; da» aweite gros» und rund, wohl erhallen: die Mutier Gölten mit dem Kirnl auf 
den linken Arm »ilaend awischen awei TbOrmen. . . COI ENT . . . < 7.K.V. MARiE J. RFRC HRKITIXGEX. 

VY indischen Rosa lag nach tahnbriefen nahe an Wernshausen im Werragritnd und »war an der Mündung de* Flüs»- 
chrn» Ron in die Werra, dicht hei den Waldrachsen-Wiesen. 
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ten herren an geuerde. Wen ez oüch, daz die vorgnuntcti | Wolfram vnd Peter Schrimphe odlr ire 
erben die /elbin wy/en nicht erlo/tin in di/en | ne/tin czehen jarcn, so haben wir müge vnd macht, 
den selben wisen mit iren nutzen | vnd z cd gehörenden rxü losen von den obgnanten herren für hun- 
dirt phünt hellir lantjwer in alle der raa/ze, als vorgejchriben Ktet, an geuerde. 

Des zcu worem orkünde | haben wir on/ere abtyge vnd conuents in/igele wi/zentlichen für 5. 
vns vnd für alle vn/ire nachkumen an disen vffin hrieff la/zen hengen. 

Datum anno Domini M° CCC° LXXX 0 quinto | die beati Bartholomei apo/toli. 

. *\ ■ . '.. '• • »• ' 

AAA1LI. \¥l Uf Jlrl/t/ tLfl (cf (trifft HFWI vff/(v r i&VIt" SW \Jv" 8l°/llltHf<lrftfisn %4 iE F Ott H\l et (ftr 

una tien nerti nerrngers. laoo tsepientoer it. 

Wir Heinrich von gotis gnaden grafe vud herre t-zu Uennenberg Bekennen vnd tun kunt 
offenlichen an die/ein briefe, daz | wir recht vnd redlichen verhhen haben vnd verlihen mit craft ditz 
briefez Cuntzen Fyschern ge/e/zeu zu Obern Swaluageu | vnd allen tsien erben, daz sune «in, vnserlO. 
visch weide vnd den werde czum Weringers abo bescheidenhche. Wanne er vnd | »in erben dieselben 
vischwcyde nymmer liabeu wolten, so solteu sie die vnz vnd vnsem erben la/zen ligen, so mochten | 
wir die danne lihen, wem wir wolten, vnd sundern wanne er auch abgienge an June vnd nicht sune 
hette, | so solte die visehweide vnd werde auch wider vn/er /in vnd vn/er erbin, da nute wir danne 
aber tun mochten in der | ma/zc, als vorgeschriben /tet, vnd dez czu vrkunde ist vn/er insigel gehangen lr>. 
an disen brif. 

Der geben ist um ne/tin suntage | nach des heiligen crucis tage exaltacionLs, nach gotes geburt 
druzehenhundert jare, fünf vnd achzig iar. 



XXXIV. Landgraf Hermann von Hessen rereinigt sich mit dem Grafen Heinrich von 
Henneberg, dass dieser während des Kriegs mit dem Markgrafen still sitze. 
1385 December 2. 

Wir Herman von gots gnadin lautgraue czü He//en bekennen vffinlichen an (li//em bryue, daz 
czüschen dem ediln vuserme üben omen | hern Heiuriche greuen vnd herren zett Henneuber« vnd vns gete- 20. 
dingt ist, daz he mit siueu slo//en, landen vnd luden /tille siezen /al vnd j wil dif/en krieg uz, al/e wir 
mit dem Marcgreuen kriegen vnd wer /ich mit emc in den krieg cznhet ane geuerde, vnd en/al auch | 
vn/er ome vorgnant. die wile der krieg werit, al/e vorge/chriben /tet, vn/er vnd vn/ers landis fient 
nicht werden, noch vns noch vn/erme | lande uz sinen slo//eu, der her inechtig ist ane geuerde, ader 
dar in die wile kein schade ge/eheen /al. Vnd weres. daz der vorgnante | vn/er ome vmmb vn/crn25. 
willen in den kriej.' queme. wilchirlev knuclirhe mopliehe !;o/te vnd Jchaden he des neme. so /ulde 



XXXIII. Aiuivii: Me hinchwei/de und den utrt zum irfntger* rmd /, o Zeiten, »ahr »rciler Hand, eckixe, «chon 
»ehr verblaute .Srhrifl, an einem 1'ergamenU.lreifen das Mappen in rothem Mach» xieinlich wohl erhallen. Frille XVII, 279. 

Weringers oder Werners, ein wüster Ort, liegt im Wcrragriind, zum Thcil in der Flur von Wasungen und zum 
Thcil (Gärten) in der von Schwallungen. F.« i»t da* <Jan*e vormal« ein llurggul gewesen , da» mich bi» in die neueste Zeil 
einen Privaten tum l.ehnherrn hallr. 

XXXIV. Aussen: K^nHff Heist*, G, *on llterer Hand J und 13*5, !• Zeilen, kleine Schrift, an einem Pergamenl- 
»treifen da» kleine runde Siefel wohl erhallen. Vergl. HCl 1*4. Schulte*, II«. II, 17ft, ungenau, keinen!»!!» ns<h dem 
Original. 

H««a«t> I rknam-RMk. Tfcfll IV 6 
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wir | vnü he vn/er igHcber czwene Jiner frunde kiesen vnd nemen. Die viere JoMen erkennen vnaer- 
czoguchen, wie wirs mit eroe mit | kojten vnd mit /chaden halden j'oldiu. 

Dys gü orkunde hau wir vn/er ingejigel an di/fen brief lo/zin hengen. Datum anno | Domini 
M° (XX 0 LXXX"" quintq, sabbato proxirao post diem /ancti Andree apostoli. 



XXXV. Graf Heinrich ersucht den Bischof Gerhard von Witrzburg, seinen Sohn Wilhelm 
als Pfarrer in Schmalkalden einzusetzen. 1386 Januar 18. 

5. Yenerabili in Christo patri ae domino, humum Gerhardo episcupo Hertripolcnsi Heuricun dei 

gracia comes et dominus in | Hennenberg senden' et reuerencie quidquam poterit et honoris. 

Ad ecclesiam jmrrochialem in Smalkaldin | vacantem per liberam rcsignacionem nouissimi rec- 
toris ejusdem. cuius ius patronatus pro media parte ad nos | pertincre dinoscitur. vestre reuerencie 
nobilem Wilhelmum comitem de Hennenherg filium nostrum dilectunu j prescntanius obsequiose rogan- 
10. tes vestxam reuerenciam, quatenus eundem ad prefatam ecclesiam inucstire et instituere euret sibiqne 
eurem animarum et regimen ipsius eommittendi, prout ad vestrum spectat officium, j adhibHia ad hoc 
solempnitatibus debitis et consuetis. In cujus presentacionis euidens testimonium redimus | prefato 
filio nostro presentem litterara sigillo nostro roboratam. 

Datum anno domini M° CCO° I.XXXVI 0 in die | beate Prisce virginis. 



XXXVI. Desgleichen der Landgraf Hermann von Hessen. 1386 Januar 18. 

15. Vcnerabili in Christo patri ac domino, domino Gerhardt» episcopo Herbipolensi Hermannus dei 

gracia lantgrauius terre Hassie | reuerencie quidquid poterit et honoris. 

Ad ecclesiam (wie oben) Wilhelmum de Heuuenberg auunculum nostrum düectuai presentaimm, 
obsequiose rogantes, quatenus eundem ad prefatam | ecclesiam inuestire et instituere curetis sibique 
(teie oben) prefato "Wilhehno presentem littcram (wir olmi). 



XXX VII. Graf Heinrich überträgt dem Dietrich Hesse die Pfarrei in Völkershausen und 
bittet um Bestätigung. Schleitsingen. 1386 März 19. 

20. Honorabili viro domino ofticiate pre|M>siture ecclesie Dorbensis Heinricus dei gracia comes | et 

dominus in Hennonberg graciam beniuolam cum fauore. 



XXXV. AiK-rn: Dir pfarrt zu SrnrntkatHen nml 13*«., ü Zeilen, »iemlirb breiler Hand, viel Abkürzungen, an 
ejtdl PeriramenttUrciren die Henne in rulhcm WRch* ziemlich wohl erhallrn 

XXXVI. Air i::. Die Pfatre zu Smathal.lin und 00, 8 Zeilen, breiler Rand, kleine feile, eckige Sdirirt «lit Schnör- 
keln, nur Punclc, an einen. Per 8i .menUtreilen dir hewiarhe llelmiier in ,rünem W ach.« f S. HERMAXXI. l \ \ n.KA Vit. 
UAS1E. 

XXXVII. Ohne Aur>cl.iin ; 9 Zeilen, breiier Kami, unbehüllliche Srhrifi, an einem PergameiiUtreile» da* kleine runde 
Siegel in rolhem Wachs wohl erhalten. 
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Disrrotuin viruin Theo | dricum Hessin clericum presendum ostemorem pro vero pastore ecde- 
sie parroehialr* | in Volkirshusin nobis resignate ex libera resignacione discreti viri Hertnidi | Koch 
derici Tlthni rectoris ecdesie prcdiete vobis presentamus, vestram honorabilitatem | rogttanto, quatenus 
ekiem Theoderico curam seu regimen dicte ecdesie committere sea | ipsum de eadem investire digne- 
mini adhibentes certa hec solempnitatibus | debetis et consuetis. 5. 

Datum Slusungen nortro sup sigillo. secunda feria post dominieam | reminiscere, anno domini 
miüesimo CCC° LXXX sexto. 



XXXVIII Der Vertreter der dorbener Probstei schreibt dem Leutprieeter in Vach wegen 
Einweisung des prdsentirten Pfarrers in Völkershausen, Dietrich Hesse. 
1386 März 24. 

Officiatus prepositure ecdesie Dorbcnsis discreto viro plebano in Vache salutein in domino. 

Ad ecclcsiam | parrochialem in Volkershusen ex libera resignndone discreti viri Hertnidi J dicti 
Koch derici vltimi ejusdcni ecdesie rectoris vacautem discTetum virum Theodericuin | dictum Hessen 10. 
clericum nobis per nobücni dominum, dominum Henricum, Comitem et dominum | in Hennenberg, ad 
quem presentado dide ecdesie pertinere dinosdtur, legitime presentatunr sine prodamadone | prima 
apostoli doctrina attendente et dicente: Neinini dto manum imponas etc. non consueuünus inuestire. 
Quare vobis mandamus, quatenus dictam eedesiam personaliter accedentes ibidem nmniboue (sie) | publice 
proclaraando omnes et singulos quorum interest aut qui sua interesse crediderint citetis | peranptorie,l5. 
ut feria sexta post dominieam oculi horu terciarum compareant uoram uobis preposituram | et allegatum 
si quid ipsis contra dictam presentacionem competierit allegandi scu eciam proponendi, | alioquin ad 
inuestituram dicti Theoderici Hessin prout justum fucrit procedemus, ipsorum | absencia seu contu- 
macia non obstante u. 1. flk. 

Datum anno domini M° CCC» LXXXV1 0 | die mensis XXJIU mardi. 20. 



XXXIX. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen w einem Wiederkauf dem 
Otto Russirvrm Grundstücke «arischen Ober- und Nieder Schwallungen um 40 
Pfund Heller. t386 Mär% 26. 

Ich Wolfram vnde Petir Schrimpfe gebruder Bekennen an di/ime offin briefe für vns vnd alle 
vnsir erbin | allin den, die in sehin. horin oder lesin, das wir mit voreintheni wol bedachtin müthp 
vnde mit guten willin | aller vnsir erbin recht vnde reddelichin vorkeufin vud vorkauft habin tzü eime 
widderkaüffe dem ve/tin knechte | Ottin Ku/würm vnde alliu siuen erbin sechs ackir landis. die da 
geleigin sin an eiiuc Jtocke tzwi/zin Obini vnde j Xydirn Swallüngin vor dem Dornach vnde einen 25. 
eintzeln acker wisen, der auch geleigin ist an den vorguanten Jechs | eckirn landis, für virtzig pfflnd 
heller Frenkischer lantwer, die Jie vns gar vnd gentzelichin betzalt habin, vnde hau | das an andirn 



XXXVIII. \n' i n nur Ä, 13 Zeilen, überall Rind, flüchtige Hand, »ehr viele AbkOrinngen, keine Interniinrtion, da* 
Pergament nicht umgeschlagen, an einem breiten Pergamenittreifen ein kleine« Doppelsiegel, das rnnde auf der Rückseite 
gau verwischt, da« oviiUuscspiUtc llaupUirgel uvnilich wolil erhalten: eine kniende Figur vor einem (•entliehen mit dem 
Krumnulab, von der L'aischrift kaum etwa« tu erkennen. 

XXXIX. Au»en: Wotffram rnd Peler Sckrimpff rnd etUek arUande» zu SvaUtmgen berurtnde, 18 Zeilca, breiler 
Rand, kleine eckige, fette Schritt mit feinen Schnörkeln, die beiden Siegel fehlen gant. 
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vn/ir» nutz vnde frümen gekart vnde gewant. Daran hat vns Otto vorgnantir vnde sine erben /un- 
dcrn ! wiln gethän, das wir die vorgnantin ecker ewiglichin mügin widder vmbe sie kaüfin vnde losen 
für als- viel | geildis Frenkischer lantwer als vorge/chriben /ted , al/o das wir die losünge vnde widder- 
kauf ierlichin die | sullin virtzehin tage vor /ente Petirs tage, den man nennet t/u latin kathedra oder 

s.darof an geuerde. Gescbe | des nicht, das wir den widerkauf in der vorgnanten vri/t vnde tagetzit 
nicht enthetin. so sal in der iar nutz i von de» vorgnantin eckirn vorfaln sie an geuerde. Wer es, 
das auch den vorgnantin Ottin odir sine erbin j ieinandis an/preche tzü den vorgnantin eckirn, der 
recht gebe vnde nerae wolde, das reddin wir sie gutlichen | abetzünemen vnde tzu entrichtin an allin 
iren schadin an geuerde. Des tzu \Tkonde vnde tzü bokenthenifze ] aller diser vorge/chriben redde 

10. vnde artikel habin wir obgnantin Wolfram vnde Petir vn/ir ikliches sin I in/igel an di/in brief gehangin 
für vns vnde alle vn/ir erbin. 

Der gebin ist nach Cri/tus geburte drutze|hin hundirt jar iu dem sechs vnde achtzigi/tieme 
iare, am mantage vor dem sontage tzn mitteua/tin, | ah man tzu kore fmgit letow. 



XL. Günther Schenk, Bürger $>u Erfurt, stellt dem Grafen Heinrich einen Lehnsrevers 
aus über verschiedene Güter eu Viselbach. 1386 Mai 20. 

Ich Gunthter Schenke burger zcü Erforte bekenne vffentlichen an di/eme vffen brife, das J ich 
15. von myme gnedigen herren grafen Heynriebe berren ezu Hennenberg czu lehen \ in phangen vnde 
jnphahen an di/eme vffen brife czwo hübe art landes. vier acker wyden [ vnd cyn /edelhoff gelegen in 
deme dorffe vnde in deine velde czu Vy/elbache in der /tad czü I Erforte gebyte gelegen, dy ich recht 
vnde redelichen kovfte vmb Heynriche I^angrafen mynen i meteburger czu Erforte. vnde globe myme 
egenanten gnedigen herren grafen Heynriche | vnde sin erbin an di/eme vffin brife dy lehen czu halden 
20. von yn als lehens recht ist | vnde yn vnde yrre herschaft getruwe ezu sin ane geuenle. Des cza 
orkunde habe ich | yn dy/en briff gegebin vor/igelt mit myme in/egel, das daran gehangen ist. 

Nach Griftes geburte driezehhundirt iar dar nach in deme sechs vnde nchzige/teme iare, an 
deme | suntage, /o man /inget cantate. 



XLI. Hans Küchenmeister w Renfeit verkauft den Gebrüdern Karl und Betwld Ver ver- 
schiedene Gülten daselbst unter der Bedingung der Wiederlösung. 1386 April 12. 

.In gots namen amen. .Ich Hans Kuchcnmci/ter ge/ezzen ze Renfeit ze dem Berge vnd ich 
2.'». Fei sein eliebe hü/frawe vnd alle | vn/ir erben, wier bekennen vnde tün künt an di/em offen brief allen luten, 
dye in /ehen, le/en oder boren, daz wier mit ge/am!menter handc vnd vnucrschcidenlichcn recht vnd 
redlichen vnd mit di/em prief verkaäfft vnd zekauften geben haben den erbern | knechten Karel Vorn 
vnd Berzolten /ein prüder vnd allen iren erben funfzehen malt er giits kornes Swinefürter mozze vnd| 
fünfzehen pfünt heller guter lantwerünge jerlicher gült vmb drü hundert pfunt heller lantwerunge, 



XL- Gunther Sckencke , DD und tUSd. , 11 m. 
Perframenutrcifen das kleine runde Siegel in «runem Wach* mit Wappenschild, wohl erhalte«: rfS fj GU.XTHKRI. DCI 
SCHEXKKX. »erfl. RGB. 225. b. 

XI.I, Ohne Aufschrift. Mo» die Zahl 13S6. 44 Zeilen eng an einander, links and recht« am meisten Rand, kleine 
Teile eckige Schrift, an PergarnenUtreifen die fünf runden Siegel ziemlich wohl erhallen: 1) Wappenschild, ein Thierkopr, 
2) [t S. I HEIIN'HICI. K0TNE[R] ; 3) Wappenschild, ein Dreieck; 4) Wappenschild und llelmsier mit Schwan ,• S. CVNTZ. 
S[ WKl JGRRER : 5) Wappenschild, ein Thierkopf w. 1, f 8. HA KS. KBS. 
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dyc wier von | in denpfaugen vnd eingenürocn haben gentdichen vnd gar von vnd auf vnaerm hof, 
den wier gekaüfft haben vmb | Mitezzin vnd gelegen do jelbjt in dein obgenanten dorrt zc Renfeit mit 
allen sein zügehorden. vnd alle hie vorgejehriben | tcydiuge on geuerde. Vnd dye obgejchriben körn- 
gult vud hellergült alle haben wir in gerctt vnd gelobt mit guten | trwen on geuerde gutlichen vnd 
Jchon, genczlichen vnde gar ze geben vnd zu beczalen, daz korn zwischen den zwein vnjer | frawen 5. 
tagen würezweih vnd alz Jlc geporen wart genant, vnd nü in di/er neh/ten Ern. dye Jchir/t kümt, bye 
czwein meiln | vmb daz obgenant dorff auf ein körnhus. wa /y vns dann hin bescheiden, vnd dye 
hefler auf den neh/ten Jant Mertines|tage, der auch /chir/t kümet. vnd alles mit vn/er ko/te vnd erbeit 
vnd on allen iren jchaden vnd on geuerde. Auch haben wir in l gerett vnd gelobt mit guten trwen, 
ob ez ze schulden kümt den obgejchriben hof zeu wern, alz lehenner oder eygener güt gewonjheit vnd 10. 
recht ist, in dem lande ze Francken, vnd auf ze geben mit munde, banden vnd halmen, vnd vns dez 
ze yf/ern | mit allen /ein zügehorden vnd vnuer jetzt, vnuerkaüfft vnd vnuerkummert an allen /teten 
vnd auf richtig ze machen, ob er ] iergeut anjprüchig würde, vnd waz Jy des küntlichen jchaden 
nemen, v/zerichten gentzlichen vnd gar vnd daz allez on ge|uerde. Doch haben vns dye obgenanten 
kaüffer dye gnad geton, daz wier mügen dye obgenanten korngült vnd hellergult alle | widerkaüffen 15. 
vnd ablosen vmb dye obgejchriben drü hundert pfünt heller, auf Jant Peters tage kathedra genant vnd 
der | /chierst kümt mit werung. dye dann ze der /eilten gut vnd gemein ist. Vnd daz füllen wier in 
vor künt tun wijjentlichen aüff öbry/ten oder c. vnd Julien Jy dann aljo betzaleu bye zwein meyln 
vmb daz vorgenante dorff on allen iren schaden vnd erbeit, wer aber, | daz Jy vns den obgenanten 
kaüff auch auf Jagten auf das obgenante zil, daz Julien sy vns auch vor kuut tün auf obrijten oder |e 20. 
vnd wijjcutliclieu vnd an welher partey daz auf Jagen aljo ver/uümt würde alz voroe/chriehen /tet, /o 
Jol dye ander partey | daz Jelbe jar vmb dye obgenante lojung ye vnbedrüngen jein. Aüch Jol alle 
ver/ezzenen gült vor aweg gefallen Jein, vnd daz allez | on geuerde. Vnd vmb alle vorgejehriben 
beteyding haben wier dye obgejchriben Jclpschulden, Hans Küchenmeijter vnd Fei mein eliebe | hüj- 
frawe für vns vnd alle vnjer erben dem obgejchriben Karel Vern vnd Betzolten Jeim prüder vnd allen 25. 
iren erben ze pürgen ge|Jaczt dye beniach gejebriben erbern lüt vnuerzogeulichen vnd on geuerde, ob 
daz were, daz wier in mit hielten, alz vorgejehriben Jtet on peuerd, j wann Jy dann vnjer hernach 
geschriben pürgen dorümb von in oder mit iren poten vnd briefen dermant werden, Jo Jullens vnder 
klagter | dinge vnd on alles dentjchulden vnuerzögenlichen ze Swiüfürt oder zc Gerolczhofen ein varen 
vnd leijten on geuerde ier yeglicher | mit eim knechte oder mit eim pfert in offener wierte hüjer, in welhcr30. 
oder in weihe der obge nanten Jtat eine Jy, in dann bejeheiden | vnd aljo vf der Jelben leijtüng nit kümen. 
biz daz wir obgenanten Jclpschulden alle den vorgenanten Vera allen bezalt vnde | gehalten haben gencz- 
lichen vnd gar und alz vorgejehriben ift on aller flachte geuerde. Auch haben wier in gerett vnd gelobt' 
ander alz güt pürgen ze fetzen an der abgangen Jtat, vnd dye pürgen ander alz güt knecht vnd pfert ze 
/teilen in dye leyjtünge, alz offt dez not wiert. Ob dez wer. daz der pürgen deheiner in des abgingen, 35. 
wo von daz dann kern oder Jich der leij^enden knecht oder pfert deheines abgingen oder /ich ver- 
jerten in der ley/tunge ze hant in eim manden darnach, vnd wier | des von in dermant werden, tet 
wir des nit, wurden dann dyc andern bürgen darümb von in dermant, Jo Jüllens leijten, alz | vor- 
gejehriben Jtet, biz daz alles aljo gejehieht vnd on geuerde. Vnd von dijer purgjehafft haben wier 
gerett vnd gelobt | mit guten trwen vnjer hernach gejehriben pürgen ze lojen genczlichen vnde gar 40. 
vnd on geuerde. So Jeint daz dye pürgen, von den vorgejehriben ist, ber Heinrich Kötner rittcr 
gejezzen yu Nidern Vrheim. Apel von Güberjtat gejezzen ze Swinfürt, Cüntz Sweyger ritter gejezzen 
ze Decheim vnd Hans Eb gejezzen ze (lelterzbein. 

Vnd wir tlye ieezgenanten bürgen alle bekennen der vorge/chriben purgjehafft aller gen | den 
obgejchriben Karin vnd Beczolt Vern geprüder vnd allen iren erben, daz wir in haben geret vnd 45. 
gelobt, mit guten trwen on ge|uerde ze leijten vnd ze halten, wann wier dez von in dermant werden 
vnd als vorgejehriben ist. vud haben dez vnjre injigel gehangen an dijen brief. 

Aüch hati ich vorgenanter Jelpschult für mich vnd mein obgenante eliche wiertin vnd vn/er 
erben aller vorge/chriben rede ze warem vr | künde mein in/igel gehangen an die/en prief. 

Der geben i/t am neh/ten doner/tag vor dem palmtage, do man von Chri/tes | gepürt zalt50. 
drüczehen hundert jar vnd in dem Jens vnd achzig/tein jar. 
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XL1I. Walther Gottschalk bekennt, vom Landgrafen Hermann zu Heuen das Burggut 
w Aue hei Schmalkalden w Lehen empfangen zu haben. Schmalkalden, 
1386 Juli 29. 

Ich Walther Got/chalk, iniu eliche wirthinne vnd alle vn/ire «rbin Bekennen an di/imc ofita) 
briefe, Als der hochgeboru fur/te vn/ir gnediger Jungherre Herman lantgraue Vax He//ta | vns gelihen 
had ein Burgut vf gutta geleigin vor der /tat Sinalkaldin genand Attw, die da /in [ der Er/amen dez, 
Techandis de* Capitils des /tiftis /aute Egidii t/u Smalkaldta, daz wir geredt | habta vnd reddta ta 
5. gutta trüwta daz /elbe Burgut nuniermer tzuuordern an den egenautin herren, J /tifte addir Capitil 
vnd an keyuen den iriu addir irin gütin be/undern an der AUwe mit gerichte | gey/tlichta addir 
wertlichin addir mit deheinen Jachen, /undern fw reddeloz la/ze an geuerde. | ; 

Vnd hau dez tzü vrkünde ich vorgeiiantir Walther Got/chalk myu jn/igil für mich, myn eliche 
wirthin | vnd für alle vn/ir erbin gehangeu an di/ta brief. 
10. Gebin tzu Smalkaldta am düner/tagc ne/t nach | Jacobi nach gotis gebflrt drietaeuhundirt iar 

/echs vnd achtzig jar. 



XLIU. Die Gräfin Sophia von Kdfemburg iiberlässt dem Grafen Hermann ton Henne- 
berg die Käferhburgischen Lehen in Franken. 1386 Juli 26. 

(Vidiwiw de» Abi* Johann von Ve*»ra und de» Dan« Zutrat iu Hcnfilidl vom J. 1352.) 

Wir Sophia von Gots gnaden, Greuin von Stolberg, frau zw Kefernberg, vnd wir Mechtild vou 
der/elben | gnadta, (ireuin zw Kefernbergk, frawe do/elbst zw Kefernbergk, Bekennen vffenthehen an 
diesem | briue allen den. die in /ehen. hören odir lesenn, vmh die lehn, die zu Francken gelegen sin, 

15. mit nhamen da/s dorff Rotelmar vnd auch andere lehen, wo die zw Erancken gelegen sin, der wir 
mit nahmen nicht genennen khommen. die der Edle vnn/er lieber söhn vnd herre, Graue Gnntherj 
seliger von Kefernbergk, der lezt verscheiden ist vnd sine herschaft von recht vnd erblichen geligen 
hat, vnd in die/elhen | lehen zw Erancken Jctzin wir in recht vnd redlichen mit diesem brieue mit 
allem rechtten. al/s | die der genant vn/er shou vnd herre. von Kefernberg vnd sein herschaft inne 

20. gehabt vnd gelten hat», | die Edeln herren (irauen Herman von Hennenbergk, vn/ern lieben /chwager 
vnd oheim, vnnd | Grauen Eriderich von Hennenbergk. seinen söhn vn/ern lieben ohmen vnd alle ihre 
Erben, wanlsie die nehi/ten Erben dartzu sin, al/o da/s sie die/elbeti lehen furba/s ewiglichen leihen 
sidlen mit allein | rechtten. al/s die der genantte vn/ir söhn vnd herre vnd sin herschafft vns geligen 
hatt onn allen geuerde. De/s zu vrkunde vnnd bckentni//e haben wir vorgeturnte Sophia, (ireuin von 

•jy. Stolberg, vn/er in/iegell an diesen offen brieff gehangen für vns vnd vor die vorgeuantteu Mechthilden 
üreuin von Kefernbergk, vn/er lieben snnren. 

* Vnd wir Mechthild vorgenante Greuin vou j Kefernbern Bekhennen aller hieuor vnd nachge- 
schribeu rede vnd der Edeln frawen Sophien vn/er | lieben /chwiger in/iegell, wen wir nicht eigens 
infiegcls haben. 

30. Geben jiach Chri/ti gehurt drey zehenhundeit iar vnd darnach in dem sechs vnd achzigsten 

iahre, an dem nehi/ten dorn/tage nach 'sanet Jacob/s tage des heyligen zwelffbottenn. 



XLll. Aut»en: Hiera uff" die Avu*, M alier Godfckalck, tS86 (ursprünglich i486, aber die 4 durchtrieben), So. 
13., 10 Zeilen, breiler Rand, kleine, Teile Schrift, nbne Inierpunclion und Schnörkel, an einem «ehmalen PergamenUlreifcn 

da« Siegel, klein, gelbe* Wach», mit Wappenschild (darauf die rigor eine. Rechleck«), Unajchrift: . . WALTHER GOT , 

der Rand tum Thnil abgebrochen. 

M.III. Anteil: F. mit rolher Dinlc und: Keuerburgitcke Ishen kamen an Hennenbergk, /.'(Mi. . link- breiter, aus- 
serdem schmaler Rand, iwei Siegel an Ferganicnlslreifen, das de* Ahl* in einer Kappel, rothe* Wach», vortrefflich erhalten, 
wie neu; da» de* Hau« Zufra*» /erbrochen, »on»t schadhaft, bräunliche* Wach* vergl. Scholle», HG. I, 491, nicht genau. 
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Vnd wir Johans von Rottes geduit, abt de» Clo/ters Venera, vnd id. Hans Zufras m | Heaf- 
juult bekennen hiemit gegen meniglich, das die/e obgejcbriebene Copei | von «ort zu worten dem 
Original, das vns an bergamenen /chriftcn vnd /igeln | vnuerletzt vorgelegt, auch in bei/eien der 
Erwirdigen herrn Georg Priors | vnd herrn Merüns procurators des Clo/ters Ve//era als darzu gebe- 
tenen j zeugen vnd hienaeh vnter/chriebener Notarien gegen der obge/atzten Copeienn I verle/en, 5- 
eollacionirt vnd au/ccultirt worden, gleichlautend i/t. 

Des zu vrkunde | haben wir vn/er jn/igel an die/en brief wif/entlich gehangen. 

Actum Mitwochen | nach Dorotheae anno (MCCCC) Ly- 1 

Das /olche Gopia mit dem rechten original /o an Jigel vnd handt/chrift vnuer/ert jn 1 bey/ein 
mein colationiert gleich lauttendt befunden, bezeuge ich Michel Dilherr au/s | key/erlicber macht offener io. 
Notarius mit di/er meiner eigen handt/chrift. | 

Das /olche Copia mit dem rechten original /o an /Igel vnd handtfchrifft vnuer/ertt jn bey/ein| 
mein collationirt, gleich lauttendt befunden, bezeuge ich Leonhardus Goccz aus kei/crlicher | macht 
offener Notarius mit die/er meiner eigen handt/chrift. 



XL1V. Gott von Lembach gibt dem Kloster tu Prauenbreitungen 3 Pfund Heller jähr- 
licher Gülte wiederkäuflich um 30 Pfund Heller. 1386 August 10. 

Ich Goczcze von Leymbach bekenne vor mich vndc vor alle mine erbin an dy/em keynwer-[i5. 
tegin brife, das ich den erbem geistlichin löten, hern Wytekinde von dem Kode phleger, f frowin 
Kunegund mey/terin vnde dem ganezin couente des clo/tirs czu Breytingin | vnde besundern Katherin 
myner tochter, clo/terfwe/ter da Jelbes, czu /ture vnde czu | be/serunge irre pbrunde gegebin, bewi/it 
vndc bescheydin han dry phund heller | geyldis ierheher guylde Salczunger werunge alle iar gutlich 
czu gebin vffe /ante Michels | tag von myner /oln, dy ich han in dem oben) /alezborn czu Salczungen 20. 
anc allen vor|czog, al/o das dy vorgnauten Katherin myn tochter dy dry phund geyldis Jal vff hebe| 
vnd in Derne, dy wyle /y lebit. Wanne sy nicht lengir ist, so sal dy guylde | dem couente in das 
vorgnante clo/ter gcualle czu eynie gemeyn nuezeze, den iuncfrojwin da/elbis czu eyme ewegin Jelgeretc 
vor mich vnde vor myne eyldern, | das /y got vor vns flizelicb Julien bite. Were, das in dy/e guylde 
alle iar nicht | wrdc vffe dy vorgnant tageezit. so mochte eyn probist, eyn iney/terin, das couent odir|25. 
Katheriu myn tochter pheyude vnd la/ze pheynde vnd kümmere vffe der /oln. Was | dar von geuille 
vnde geualle /oylde al/e lange, bis das yn ir guylde wrde. | Mochtin /y /elber da czu nicht kuinc, so 
soylden das tun ir formundin, ir frund, wan | /y gehabe mochtin ge/ytheh adir wertlich , ir botinTvnde 
ir knechte an allen | czorn, clage vnd vonleynkni/ze ane geuerde. Wanne ouch Katherin myn tochter 
abe | ginge von todis wegin, dy got gefri/te, so soylde ich odir myn erben dy dry | phund geyldis:». 
wider kouffe vmme das couent vor dryzzig phund heller guter Salczunger | were, wanne wir dy gehabe, 
mochtin ane Widerrede, vnd dy drizzig phund /oylde [ das couent widir anelege an andir guylde al/e 
dicke, alje des not gesche, j al/o das daz geyld vnde guylde eweclich by dem clo/ter /oylde blibe. 

Des allis | czu eyner ganezin /icherheyt vnde ve/tenunge han ich myn inge/igel an di/iu | brif 
gehangin. Datum anno domini M°CCC°Lxxxvi in die /aneti Laurencii | martiris. 35. 



XUV. Ana»»: .Salzunt/eu . «ine amfuhHifbere Iofcalti»u|rabc, und iMMi. mit rollier Dial«, 2tt Z«Hen, wraig Rand, 
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XLV. Heinrich von Leimbach gibt der Katharina von Leimbach, Klosterschwester sar 
Breitungen, 6 Pfund Heller an »einem Gute tu Leimbach wicderlönlich. 1386 
August 10. 

Ich Heincze von Uymbach, Berthe von Lcymbach. Gy/ele myn tochtir vnde alle vn/e erbin| 
bekennen an di/cm keynwertegin brifc, das eyntrechtlich mid gudem vorrathe | bewi/en vnde gebin 
der gei/tlichin junefrowin Katherinen von Ijeymhach, clo/ter/wc/ter | czu Breytingin, /es phund heller 
geyldis jerlicher guylde Salczunger wer an vn/em | gute czu Lcymbach, das iczunt erbeyt vnde ynne 
f >. had Trische Öme. Wr dy /es phund | geyldis han wir ir bescheydin vir firtcyl gutis kornis Salczunger 
ma/zes an | dem vorgnanten gute. Dy /al ir der /elbe Trische Ome odir wer das gut inne hat | odir 
erbeyt. alle iar gütlich gebe vffe /ante Michels tag, vnde /al ir dy antworte I czu Salczungen in eyne 
herberge, da her in gewi/et wirt. Gesche des nicht, so | mochte die /elbe Katherin eyn probi/t czu 
Breytingen, ir formundin, ir frund gey/tlich | odir wcrtUch. wan /y gehabe mochte, ir botin oder ir 

to. knechte vor dy guylde | la/zen pheude in veylde vnde in dorfe vnde an allen /tetin, wo /y mochtin 
mid vii/er | gutin loube ane allen czorn, clage vnde wrdenkeni/ze. Wanne ouch dy /elbe Katherinj 
abe pinge von todis wegin, dy got gefri/tc. so /oylde dy guylde geualle vffe | Goczen myn vorgnanten 
Heinrichs bruder vnde vffe sine erbin al/e lange, bis das wir | dy wider gekoufe mochtin. Wert- ouch, 
das wir dy/e guylde widir koufe | woyldin , das mugin wir thun, czu welcher czit wir wollin, wr /echezig 

15. phund | heller guter Salczunger were al/o hescheydelich. Tetin wir den wyderkouf, dy wyle | Katherin 
lebete, so /ovlden wir das geyld Katherin gebe vnde antworte, dy /oylde | das geyld an guylde oder 
an gut lege. Der nuez odir guylde /oylde ir /ye. | dy wyle /ie lebete vnd /oylde da nach an Goczen 
irin vater oder an /me j erbin ledeclich geualle. Des allis czu eyner /icherheyd vnde ve/tenunge | han 
ich Heynrich myn inge/igel an di/in brif gehangin, vnde ich Berthe vnde | Gy/ell myn tochter han 

20. gepeten Herman von Lcymbach den jungen, das her /in inge/igel | wr vns an di/in brif henge. 

Vnde ich Herman vorgnanter bekenne, das ich durch | bete willen Bertin vnde Gy/eln vor- 
gnanten myn inge/igel an di/in brif han gehangin. 

Datum anno doniini M° CCC° LXXXVI 0 in die /aneti Laurencii martiris. 



XLV1. Apel von Hirzheim giebt dem Abte Albrecht ton Vessra einen Schuldbrief Frie- 
drichs von Bibra über 100 Gulden. 1387 April 16. 

ich Apel von Hirtzheiin vnde Gele mine eliche wirtin bekennen an di/ime briefe allen den, 
•25. die yn | sehen, horin oder le/en für vns vnde für alle vn/ir erbin. den brief, den wir habin von Fritzen 
von Bibera | für hündirt gülden, die her vns schuldig ist, her vnde Cri/tin sine eliche wirtin vnde 
sine erbin, dauon | sie vns tzugulde gebe /ullen fümfe vnd dri/zig pfunt heller frenkischer lantwer, 
den JcUbin brief habin wir | gegebin vnd ingeantwürtit mit vn/erme gutem willin dem erwirdigin vn- 
/erm hern hern Albrechte apte | tzfi Vefzere vnde her /al den brief ynne habe in allewi/e, als der 
30. ynne heldit, be/agit vnde v/wi/et /lechtlichin f an allis geuerde. Des tzu vrkonde han ich obgnanter 
Apel von Hirtzheiin min in/igel an di/in brief gegangen für mich vnde Gelen mine eliche wirtin vnde 
für alle, vn/er erben. 

Gebin am ne/tiin din/tage nach | dem sontage, als man /ingit tzu core qua/i modo geniti, 
nach Cri/tus geburte drutzehen hundert iar | in dem sibin vnde achtzigi/tirae iare. 



XLV. A» •••'•» • Uymbach, 10, 1386 und No. tt, 27 Zeilen, i.herall, aber wenig Rand, fette getsreiUle SchriA, dm 
Sie«el fehle». 

XLVI. Aasten nur: 1387., lOZeilen, breiler Rand, feite, eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, an einem Pergament- 
»treifen dat kleine runde Siegel wohl erhallen: Wappenachild mil Hincnkopf, f APKL VON HtRZUBM. 
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XLVU. lAmdgraf Hermatm von Heuen errichtet mit Graf Heinrich einen Burgfrieden 
wegen Barchfeld. 1387 Mai 16. 

Wir Hörnum von gotis gnadin lantgraue zu Heffin bekennen vor vus vnd vufcr orbin offin- 
lich an difime (brif), | üaz wir dem edilu vnfirme libin oheyin Heinrich grafeu vnd herren zu llcnncn- 
berg vnd finen erbeu vnd her | vus vnd vnfirn erben wider einen rechtiu burgfride zu Barchfeld 
cntruwen globit vnd zu den heiligen gefworn | han. den ftetc vnd vefte zu halden in alle der malze, 
alz» hirnach befchriben ftet, alz» daz der burgfride fal Hu vtfe | dem flofze vnd in dem dorne zu 5- 
Barchfeld, vnd wendin alz» vcrro, alz» die graben, flege, czüne vnd czingiln | wendin vmb daz vor- 
gnante floz vnd dorff angeuerde. Were ouch. daz dahcyn geczog wurde adder gefche in dem egnautini 
burgfride. fo folden wir adder vufer dheyns diuer adder vndirtan vtfe beydefiten nicht zu komen zu 
fcheidin dan | mit dem beftim. Wers ouch, daz vnfer einer des andern vyent wurde, des got nicht 
wolle, fo fal daz egnante floz vnd ) daz darzu gehört, ftille fittzen. Vnfir keyner fal den andern vzlO. 
dem egnantin flofze adder dann dheynen fchaden fugen. | üueh enfal vnfir keyner dem felbcn flofze 
vnd daz darzu gehört, dheynen fchadin thuen nach fugen. Ouch enfal | vnfer keyner dez andern 
fyende wifzintlich yn nemen yn daz vorgnante floz; nemo fie abir vnfer einer vnwiffint|lich yn, der 
folde fie von ftund faru lafze, wann he daz irfure, vnd die fulleu ouch feiig vor vns von dann riteu.| 
Ouch füllen vnfer beyder amptlute dez egnauten flofzes, wer die fint, den burgfride alzo vorbefchriben '5. 
ftet, gl»bin vnd | fwern zu Imidin . alzo dicke dez not ift. Wann ouch die am]>tlute vou dem ampte 
kumen addir entfaft werdiu, | fo en fal man yn Vollmer nicht vorbunden flu von des burgfrides wegin, 
abir die amptlute. die man an | der abgefaftiu ftad widdir fettzit, die foln den burgfride globiu vnd 
fwern, vnd daezu vorbinden fy glichir | wyes, alzo die vor yn geweft fin vnd alzo abgefaft fin, vnd 
füllen daz vufer iglichs amptlute thuen, alzo dic|ke dez not ift vnd fal vnfer iglicher den andern, daz 20. 
alzo vorbefchriben ftet, zu gute vnd angeuerde Imidin. 

Vnd han | wir Herman vorgnant dez zu vrkunde vnfir infigel an difin brif lafzin hengin. 
Datum anno domini M° OCC° lxxxvii 0 | in die affeuffiouis domini. 



XLV1U. Derselbe kauft von Graf Heinrich Barchfeld mit Zubehör um 5200 Pfund 
Heller und gibt ihm den Herten Theil davon wieder zurück. Ebendaselbst. 

Wir Hcimn von gots guadin lantgraue zu Ileffin Bokonucu vor vns vnd vnfer erben offinlich 
an difime briefe, alzo vns der edil Heinrich grafe vnd herre zu llenuenberg vnfir liebir oheim | vTid25 # 
fin erben recht vnd rede lieh erblieh vorkauft habin vnd vorkeuffiu ir sloz Barchfeld mit dem, daz darzu 
gehört vnd von aldir darzu gehört had vnd ouch alzo, daz die vom Stein ynne gehabt | habin, mit 
wyfen, eckern, vifchweide, gehultze, wafzer, weiden, wafzir louftc, vorwerkin. tzinfen, guhh-n, rentin, 
nuttzen, leliin. gerielitiu, erin vnd wirdekeyde, nichtis vzgenomen, wy man daz finden | adder genennen 
mag, für funtt' thufeut pfund hellir vnd zwey hundirt pfund heller reclitir «emeyner Freukifchir lant-30. 
were, die wir dem vorgnauten vnfinne oheim gutlich vnd wol betzald habin vnd [ fettzit vns der 
egnante vnfir oheim vnd vnfir erben in die gewere geruweclich, vnd füllen vnd wollen dez vnfir recht 
were fie, wanne vnd wilchetzit vnd alzo dick« des not ift an geuerde. Vnd wir haben ] den vor- 
gnauten vufirme oheim vnd finen erben einen virdeteyl an dem flofze cgnanten vnd an alle dem, daz 



XLVH. Aiusen: Burgfride vber Barckfett J. und f.W, 20 Zeilen, breiler Ktnd, keine lnlerpunclinoi»eicheu, 
• n einem FerRsnienl.lreifen da. kleine runde Siegel wohl erhalten vgl. IICB. 15 Schulle* HC. II, 179 f. nichl genau zum 
14. Ulli. 

XI, VW. Autaen: Heuert rber Barckfett, Ii. und kaum in erkennen 1307, 20 Zeilen, breiter Rand, ohne Inlerpunc- 
lion, an einem rergamenUlreifen das kleine runde Siegel in grünem nacht »ehr verwischt, versl. HCB. 15 b. nur der 
Anfang. Schulte», HU. II, 177 ff. nicht genau. 

■«nrt. Crka.din-BKh. T*«U IT. 8 
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darzu gehört, alzo vorbefchribin ftet, widdir gegebin. Were ouch, daz icht. vorfafft were vz den vor- 
gnanten gerichten, | welchirley tlaz adder die gut wenn, die luugiu wir vnd vnfer erben ouch lofen, 
vnd daran folte vnfir oheim vnd fin erben liabin einen virdeteyl iren theyl zu betzalin vnd die gut 
an dem virdenteyl betzaln, vnd fie Julien daz oueh alzo haldin, ab wir vnd vnfer erben icht kouftin 
f» zu dein vorgnanten florze an geuerde. daz zu dem Jlofzc gehörte, ader von yn rurte adder nicht, wo 
daz gelegin were in dem egnanten gerichte | adder dabie Tie zu irnie virdenteyl zu betzaln vnd zu 
haldin. Betzaltin fie adder ir erben des nicht . fo füllen wir vnd vnfer erben iren virdenteyl alzo 
lange ynne habin, biz fie adder ir erben daz von vns loften. | alzo dicke fich daz geburt. Dez feibin 
glich foldin fie vnd ir erben, ah fie waz loften adder keuften. vns vnd vnfirin erben zu den dritteyln 

i°. widdir thuen. Onch mugen wir vnd vnfer erbin Atzilndortf die wuf|temtnge lofen von den vom Stein 
vor alz vil geildis, alzo yn die von vnfinne oheym vnd finen erben ftet, yn zu eyneni virdenteyl zu 
behaldin vnd zu betzalne. " Vnd ez füllen wir vnd vnfer oheym vorgnantir | vnd vnfir erben beiderfit 
ez dnmidde halden alzo mit andirme lofin vnd keuflin, alzo vorgefchriben ftet. Vnd waz ouch lehin 
gehört habin adder gehorin zu dem vorgnanten slofze, der füllen wir vnd vnfir erben | driteyl habin 

l^'-vnd fie den virdenteil au geuerde. Waz man auch burnhalt/.s vnd hwhaltzs bedartf vffe dem vorgnanten 
flofze, ez were an dem flofze adder an andern guten, die darzu geboren, daz mugen vnd foln | wir 
vnd vnfir erben adder wer vnfer amptmami da ift, bifzin holen yn irer wiltban zu Frankinberg, by 
iiameu daz da heyffet die Wiltfur, alzo vil wir des bedurften an geuerde. Were ouch, daz fie addir| 
ir erben daz vorgnante virteyl an dem flofze egnanten vorfettze adder vorkeuffe woldin. daz füllen fie 

20. vns vnd vnfirn erben ein iar vor hiten vnd vns daz vorfettzin adder vorkeuftin, ob wirs woln nach! 
antzal des kouftes vorgnant Dez feibin glich foldin wir vnfirin oheym vorguanten vnd finen erbeu 
mit vnfirn dreuteyln dez egnanten flofzis mit vorfettzene vnd vorkeuffen yn vnd iren erben wider 
thue. | Ouch follen fie difin vorgnanten kouff mit vns theihi, daz iiilicher weiz, welch fin ift, wir vnd 
vnfer erben vnfir dreüteyl vnd fie vnd ir erben iren virteyl, vzgenomen den thorm, der fal gemeyn 

SS. fin | yn vnd iren erben zu einem virteyl vnd vns vnd vnfirn erben zu dry teil«. Alle vorbefchribeii 
rede, ftucke vnd artikel femtlich vnd ixlicbiu befundeni redin wir Herman vorgnanter vor vns vnd 
vnfer | erben, ftete, vefte vud vnucrbrachinlich zu haldin au alle geuerde vnd an argelift. Vnd han 
dez zu orkunde vnfir infigel an difen britt' lafzin hengen. 

Datum anno domini M° CCC° octuagesimo sep|tinio, in die asci'iissionis domini. 



XLIX. Heinrich Zufrass. Pfarrer zu Leutersdorf, vergleicht sich mit dem Abte Albrecht 
ton Vessra dahin, das» er jährlich in das Kloster 25 Malter Korn und 25 
Malter Hafer zu liefern habe und verspricht dem Kloster seine Hinterlassen- 
schaft. 1387 September 20. 

30. Ich Heinrich Tzüffrajz pfarrer tzu LutelJJdortV bekenne an ilijcm oflin briffe, daz ich mich 

geflieht vnd ge/atzt habe mite deine erwinligin niyiiem gnedigin berren, hern Albrecht apte tzu | Ve/zer 
\nd mit deine coffente gemeinelichin da Jelbejt vmb Julche jach, dar vmbe | Ji mir tzu Jprachin al/o 
bcJVhcidinlichin, daz ich in geiu Ve/zer in daz clo/ter alle iar ierlich j reiebin vnd antwirden Jal alle 
wege vff Jente Mertins tage vnuortzoginlichin au allen | iren Jchadin ftünfle vnd tzwentzig nialder kor- 

:r..nes vnd H'unffe vnd tzwentzig nialder habem | mit ein ander Meyuiuger ma/zes an geuerde. Ouch ift 
garet vnd geteidingt wordin, wanne | got vbir mich getaut vnd ich abe gehe von todes wegin, waz ich 
ilaune lafze, ez Jie gej/ucht odir vngejucht, varende habe oder wie daz benant ijt, ez Jie in hus oder 
in hoft'e f oder wa ich daz tot oder gehabt habe, dar czu Julien Jie Jich getzihe vnd halden vnd | alezu 



XLVIIII. Austen: 1387, 18 Zeilen mit Rand, Teile, «ehr eckige blaue Schrift mit vielen Schnörkeln, vom zweiten 
Siegel nnr der Pergamenlttreifen, das erale oval zugespitzt, gröitentheil* erhalten: ein Heiliger, ttehend zwischen zwei 
Stäben (?), tu beiden Seiten unter einander VJ und 0.\S, .... VI I. lA'TRL-SUORF t Pl.U 
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male in nemen an alle widir rede vnd hinderuij/e an geuerde. Des tzu einem | waren \rkundc vnd 
jjt'tvyjuMiiXf«' dar ubir han ich egnanter Heinrich Ttzuffraz myn in/igel | an di/in brifl' gehangen. 

Auch bekenne ich Steffen von der Ker, da/ ich da bi gewe/t | bin, vnd daz ez tzwi/chin 
mynen heni von Ve/zer vnd hern Heinrich Tzuffraz al/o ge|teidingt vnd geret wart in alle der nia/ze, 
ab auch hie vor be/chriben /tet vnd | han des tzu vrkunde myn eigen in/igel an di/in briff gehangen '». 
tzu des vorbenauten | heni Heinrichs Tzuffra/z in/igel. 

Der geben i/t vff den ne/tin ffritag nach des heilgin | cruces tag, als ez erhoet wart, anno 
domini millesimo CC€° Ixxxvij 0 . 



L. Untenbenanm 137 Grafen, Herren, Hitler und Knechte vereinigen sich au einer 
Turniergesellschaft unter nachfolgenden Bedingungen. Schweinfurt, 1387 
September 23. 

Wyr die hernachge/chriben grauen, herren, rytter vnd kuechte bekennen liffenlirh an die/em 
offen bricffe für vns vnd vn/er erben, daz wir durch gueter dinge willen vnd | durch freunt/ehafft. 10. 
willen vns freuntlichen vereinet haben vnd einer ge/ell/chaffte vber ein kumen /ein al/o mit /ulchem 
vnterfcheid, als hie nach ge/riben /teet. 

Zu dein er/ten al/o, | daz wir beholffen /ullen /ein vn/cr yeglicher dem andern zu dem türncy 
getrewlichen wider aller niengklichen on geuerd. der wider vns /ein wölte. Auch /o /ullen wir vns 
kleyden | in ein vnd rocke tragen in ein al/o dick vnd als offte wir dez zu rate werden von derlä- 
ge/ell/chafft wegen, wie der kunk vnd die zwen zu rate werden, die dann daz jar dor zu ge/etzzet 
fint. | Wir /üUen auch eines türncys überkunien als dick vnd als offte wir dez zu rate werden in dem 
capitel, als hie nach ge/chrieben /tet. Wer auch, daz vnter vns grauen, herren. ritter vnd knechte | 
einem eyn danck gegeben wurde, ez wer zum turney oder zum stechen, den mack er la/zen be/chreyen 
vnd gelegen an gclegenlich /tet. Dein füllen wir alle dor z|u] beholffen /ein mit der ca/te, | mit dem*^'- 
/werte und mit dem /per, ob /ich der hofe al/o hi/che. als der vnter/cheyden wirt vnd hie nach 
gc/chril>en /teet. Wir /affin auch jeczliches jares zwir mid zu capitel kumen vnd ein | capitel /uchen 
zu wirzbürg. Wer aber /ache, daz vn/ern ge/ellen kein geleyt in der /elben /tat njht werden konde 
oder mohte, so mag ez der künk vnd die zwen, die der zu ge/eezzet /int, legen an | gelegen /tete, 
wo man danne geleyt gehaben mage. vnd welcher vnter vns dar niht kiimen mage, ez /ey von leybes "-' r >- 
mite wegen oder ob er krank wer oder ob in herren not hindert | oder ander Jache wegen, daz in 
hilleichen hindert vnd irret, der fo] dar /enden /ein mähte zu dem capitel vnd i/t er ein graue oder 
ein herr. /o /oll er dar /enden zehen guidein, eyn ritter j /ol dar /enden drey guidein vnd ein knehte 
auch drei guldein zu der co/te zu dem capitel. Auch /ol ein graue oder ein herre in vn/er ge/cllc- 
/cbaffte zu vn/er lmfen als vil ein, ez /ey | mit frawen vnd mit pfeningen. als vil der künk erkennet^ 0 - 
vnd auch die zwen, die dor zu geboren, auzgenumen welcher auz dem land wer, der in di/er ge/ell- 
/chafft i/t, der bedarf | auch der ege/chriben guidein niht geben. Wer auch, daz jemand von dem 
andern ihte we/t oder erfüre, daz im hertlichen /ein ere rürte, daz mack der /elbe wol offenbar machen 
in dem | capitel. vnd daz man auch mit dem /elben, der die /chult. oder /ache auf im hat, reden 
mack vnd in dez vnter rillten /ol. wie er /ich dar nach in der ge/elle/chaft halten Julie | Tet aber 35. 
er dez nihte, fo /olt er die ge/elle/chaft abtun, wann in daz /ein kunk hitz vnd die zwen mit im oder 
vnter in der mercrtcyl, vnd /ol auch furbaz nymmer mer kein ge/ell/chafft | an /ich nemen noch hal- 



I.. Ohne alle Aufschrift, V breit und fui eben si> lang, 76 Zeilen, überall breiler Rand, unten und auch an den 
Seilen etwa* abgeschnitten , sehr fleckig und oft schwer zu lesen, vom letzen Horte der 49 Zeile findert sich Hand und 
Dinte, wenn ancii der Charakter im ganten derselbe bleibt, grosse fette, eckige, ziemlich unbehülfliche Schritt, das Komma 
überwiegend, die Siegel müssen um den ganzen Rand der l'rknnde herumgelaufen sein, da dieser überall eingebogen ist und 
■»»entlieh oben, aber anch rechts und links die Einschnitte und mehrere Pergainentstreifen erhallen sind. 
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teil, weder mit vns noch mit anders niemand. Wer auch daz, ob in vn/er ge/elle/chafft einer oder 
mer die ge/elle/chafft auf geben wölt von niütwillen, der Jelb /ol auch furbaz in kein ge/elle/chafft 
kämen in aller rao/ze vnd wey/e, als vorgejehriben /tet Wer auch da/, obvntcr vns einer oder* mer 
von dez turneys wegen zu fede oder zu krieg | quemen, daz den turney au treffe, dem Julien wir alle 
5. dor zu beholffen /eiu getrewlichen mit co/te vud mit lewten, al/o daz das der kuuk vnd die zwen mit 
im oder vnter in | der merteyl erkennent. ob ez anders den turney an treffe. Auch /o /ol vnder vns 
vn/er jegheher den andern getrewlichen verautwürteu an allen steten, wo er horte, daz /einen | ge/ellen 
an /ein ere vnd gelimpfe rillte. Auch Jo Julien wir vn/er ieglicher je einer dem andern getrewlichen 
zu legen on geuerde, waz den turney an triftet Auch /o i lernen wir | vns in die/er gejellejchafft auz, 

lO.waz vn/er jeglicher /einem gerehten hern /chuldig vnd pflichtig i/t zu tun von treweu vndeyde wegen, 
daz Jol im keinen Jchaden breiigen vnd niht hindern norh | irren in dijer gejellejchafft. Auch Jo 
Julien wir in di/er ge/elle/chafft alle jar einen kunk kye/eu zu capitel vnd der /elb kunk /ol /ülch 
gantze gewalt maht haben, als hie vor vnd nach ge/chriben | /tet. Wer auch /ache, ob vnter vns bruche 
oder zweyung wurde, wie daz queme, der /elben Jache Julien wir beleyben bey den, die hemach 

tfj.ge/chriben Jten. Die Jelben Julien dann frunt/chaffte | vnd rehtes maht liabeu, nuzgenumen eygen, 
erbe, guet vnd leben, daz Julien wir nuztrageu an den Jteten. do ez von rehtes wegen hin geborte. 
Auch ob wir aljo überquemeu eines hofes | vud einem ein danck gegeben würde, Jo Jol vujer jeg- 
lichere rotte, die danne eines heim/ /ein, die /ullcn dannc /o vil ffrawen zu dem hofe breiigen, als vil 
in dann der kunk beneut | vnd die zwen, die der zu gehören. Vud welche rotte dann der jelben 

20.anzal der frawen niht brehte, so /ullen /ie /o vil geltes dor für geben zu der ko/te, zu dem capitel, 
als vil im | dann der kunk benennet vnd die zwen, die der zu ge/atzzet find, auch vn/er röke, die wir 
tragen VOD vn/er ge/elle/chafft wegen, der /oll vn/er jeglicher /einen rok behalten jare, darnach | mag 
er in wol hingeben. Auch i/t geredet worden, daz vn/er kunk der /ol zweu zu im nemeu auz vn/er 
gejellejchafft, die in düukent, die der zu tilgen vnd nutzze /ein, dach ul/o j mit wizzen vud worte vujer 

2, r >. gejellejchafft e vnd die der zu gekorth vnd gemein Jein vns allen ie einem als dem andern ou geuerde. 
Der klink vnd die zwen Julien auch gantzzen gewalte | mähte haben in dijer gejellejchaffte vmb alle 
stük vnd artikel. daz die gejellejchafft rürte vnd an triftet zu rehten in dem capitel vnd als hie vor 
vnd nach gejehrihen Jtet, daz Jie j im hulden zu der »er, ob dez not ge/chech, zu der co/te, zu den 
holen oder pfening auf zu /eczzeu den ge/ellen, vnd waz /ich dar inne hei/chet vnd mächt, dez /ul- 

:«>.lcn jle ganzen | gewalt maht haben, wie /ie daz /eezzen vnd machen oder vnter in der merteyl, daz 
/ol niemand wider/prechen on alle argeli/te vnd on alle geuerde. Der kunk vnd die zwen | /ullen alle 
geleich gemein /ein grauen, herren, rittern vnd knehten , alz /ie daz erkennen auf ir trevwe vnd ge/ell- 
Jchäfft dem reichen als dein andern in allen Jachen, vnd Jol auch | der kunk vnd die zwen keinen 
vorteyl Jüchen dor inne on alles geuerde vnd on alle argelijte. Auch mag der kunk vnd die zweu 

35. in di/em erften jare in vnjer gcjelle/chnftt | nemeu, wen /ie dünket, der dor zu gut nüczz fcy. Dar- 
nach /o /ullen der künk vnd die zwen niemaut in die gejellejchafft nemeu, ez Jey dann in einem 
gemeinen capitel. | Auch Jojol ein ieczlich künk in der gc/ell/ebaH'te , der dann gekoren i/t worden, 
der Jol difen brief innen haben vnd Jol den füren czu capitel al> dick, als [uijan capitel bot, üb [ in 
an dez bedurfte, daz man den weyJeu vnd lejcu kjze. Wer auch, da/, wir im lande oder auzzer lande 

•io.zu turney quemen vnd vnjer gejellen einer oder mer mit einem hern \ da weren, der in verkojte, der 
Jol /einen heim /etzzeu zu vn/er ge/elle/chafft der mererleyl, ez wer tlann, daz im die gcjelleu erlewb- 
ten, /einen beim zu /etzzeu bey dem herren, | mit dem er da wer. Wer auch, ob der ge/ellen in 
vn/er ge/elle/chaftte einer oder mer Jtürben, so Jol mau den Jelben begien in dem ne/teu capitel, wie 
dann der kütik vnd | die zwen mit im über ein kumen. Auch ijt geredt worden, ob vnter vns einer 

45. oder mere einen sun oder mere betten, wann danne der Jelbe Jüu zu ahtzcheu jaren küuibte, Jo Jol| 
er in die ge/ell/cbaffte bringeu, ob in dünket den künk vnd die zwen vud die ge/ellc/chafftc, ob er 
dar zu gut vnd nütaze /ey, so ferre /ie mügeu on alle geuerd. als vorge/chribeu | Jtet. Wer auch, ob 
der künk vnd der merteyl der ge/elle/chafft in deme capitel ihtz über ein quemen, daz [vnjer] gejelle- 
Jchufft nütz/, vnd guet wer, damit wir vnjer gcjcllejchaftt gehezzem | mohten von turneys wegen, daz 

50. /ullen der kunk vnd die zwein gantz gewalt maht nahen on alle wider/prach. Auch wer in difer 
ge/elle/chafft i/t, vnd dar innen /ein wil , der /ol | /ein in/igel an di/en brief henken vnd /ol auch 
geloben mit hantgeben trewen dem kuuge, der ge/clle/cbaffte /tetezu halten alles, daz an difem brieff 
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ge/chriben /tet, auch i/t geredt | worden, ob yemand scwmick wird an dem gelte, daz dann aufge/atzzet ift, daz 
er dez niht sendet vnd gebe in die ge/elle/chafft, als vor ge/chriben Jtet, so hot der kunk vnd diej 
zwen gantzzen vnd vollen gcwalt, daz /ie daz gelt zu juden oder zu cri/ten nemen mügen, vnd waz 
Jchad[en] dann dor auf get, den /ol der tragen vnd auzrichten, der danne daz /elb | gelt /chuldig i/t 
vnd ver/aumt hat vnd dn /ullen wir alle dor zu beholffen /ein. Auch i/t geredt worden, wo wir zu 5. 
houen quemen, welcher dann in vn/er ge/elle/chafft i/t, der /einen | rock niht an treyt, den er hat von 
der ge/elle/chaffte wegen, der /ol einen guidein geben in die ge/ell/chafft zu dem hofe die er/ten näht. 
Auch i/t geret worden, ob einer oder mer auz | der ge/ell/chafft körnen wölt, als vorge/chriben /tet, 
dez /ol er niht tun, er tu ez dann mit wizzen vnd wort dez küngez vnd der zweyer, die dar zu ge- 
/ezzet /eint. Auch | /o /int wir alle, die in der ge/elle/chafft /ein vnd die zu Sweinfurthe gewe/en /ein 10. 
zu capitel, grauen, herren, ritter vnd knehte, an dem neh/ten montag vor /ant Michels tage nach| 
Chri/tus geburt drewzehenhundert jar vnd dar nach in dem /iben vnd achtzzig/ten jar einmutiklichcn 
aberkümen vnd vnter vns der merteyl, welcher vn/er ge/ellen in den landen | niht enwer, der 
bedarf kein gelt /enden noch geben weder zu hofen noch zu capitel, vnd welchen vn/eru ge/ellen 
hindert der uier not eine, mitnamen wa//er, fcwr, gefenknü//e, | krankheit /eines leibes, da er an /einem 15. 
brief wol derwei/en mack, den er der ge/elle/chafft /enden /ol vnd es daran nimbt auf /einen eit, den 
er /einem herren getan hat, daz in der | vier note einer gehindert habe on geüerd, der bedarff weder 
zu capitcl noch zu dem hofe, do er gewe/t /olt /ein, kein gelt geben. Auch daz man furbaz capitel 
halten /ol | je vber ein jar vnd alle jar an dem neh/ten /untage vor /ant michels tage, wer dorumb, 



frunt/chafft vnd be/tantnü//e vn/er ge/elle/chaflt, ob zwi/chen vns, die in der ge/elle/chnfft /ein oder 
noch darein kumen mohten, vnwille, zweyung, | aufleuff cr/tand oder weren, ob ein ge/ellc den andern 
beklagen mu/tc oder wolte vor dem künge, daz er niht mohte oder köude eines capitels erpeiten, /o 
hat der künk | maht vnd gewah, in tage zu /etzzen vnd zu der nennen au/z bede /eiten für /ich vnd 
für die zwen die /ache zu verhören vnd maht zu haben, /tie darumb zurihten gutlichen J oder reht-25. 
liehen, als obge/chriben /tet in di/em brieff. Auch /o /ullen alle die auf den tag reiten, die der künk 
dar betagte auf bede /eiten, die die /ache anrurte vnd /ullen | daz halten, als vn/er ge/elle/chafft /tet 
be/chriben an di/em brieff mit guten trewen on alles geuerde. 

So /eint diez die, von den vorge/chriben /tet. Zum er/ten graue Hans von Wertheim, | graue 
Heinrich herre zu Henneberg, graue Ludwig von Iüneck, graue Wilhelm von Ka/tel, her Gunrat von 30. 
Brauneck, graue Friderich von Henncberg, der herr von Lei//encck der junge, | Berhtolt von Bibra, Hans 
Zollner, Hans von Wenkheim, Hans von He//eburk, Apel von He//eburk, Heinrich von Ab/pcrg zu 
Rimburk, Erkinger von He//eburk, Cunrat von He//eburk, | Erkinger Zollner, Friderich von Auf/e//e, 
Heinrich vom Liehten/tein, Hans vom Liehten/tein, Eberhart von Mar/bach, Hans von Brenden, Berhtolt 
von der Ker, Peter von Tünfelt, | Otte von Tunfeit, llommink von Ve/tenbcrg, Albrecht von Ve/ten-35. 
berg, Peter von Heim/tut, l'eter Tru//e//e, diese alle find ritter. Stetian Zollner, Berhtolt von Bibra, 
Wortwein von Mar/bach, | Cuntz Zollner, Herman Tru//e//e, Heintz Tru//e//e, Kümunt von Witzleben, 
Otte vom Hofe, Eberhart vom Rotenhan, Albiecht von Grew//en, Apel von Sweinheubten , Cuntz von 
Ey/er/teten, | Heintz vom Liehten/tein, Haus von Tunfelt, Peter von Tunfeit, Gotzze von Sullebach, 
Cuntz von Reuhrit, Eberhart Foit, Hertnik von Brenden, Gorge vom Rotinhan, Apel vom Liehten-40. 
/tein, | Hernum von Weiers, Hans Tru//e//e, Heincz vou Walter/hau/eu, Teyn Tru//e//e, Gotzze von 
V//ikein, Cuntz von Ro/enberg, Hans von Ro/enberg. Gotzze Foit, Fritz von Bibra, Hans Foyt,] Hans 
Mar/chalk ritter, Hans Mar/chalk, Heintz von Brenden. Hans von Witzleben, Adolf von Bibra, Eyrink 
von Kun/tat, Autonig von Bibra, Hans von Bibra, Seifrit von der Kere, | Eberhart von Munster, Gotzze 
von Ro/enberg, Cuntz von Vechenbach, Eberhart von He/feburk, Herman von der Ker, Cuntz Mar/chalk, 45. 
Fritz von der Tann, Dietz Mar/chalk, Jorge | Mar/chalk, S[tef£a]n Zollner, Hans von Ve/tenberg, 
Wilhelm Zollner, Hans von Ve/tenberg, Cuntz vom Rotenhan, Lutz vom Rotenhan, Reichart von Marn- 
bach, Fritz vom Stein, Dietz Tru//eJ/e, j Reinhart Foit, Apel Foit, Peter Foit, Reichart von Mar/bach, 
Hans von He//eburk, Karl vom Stein, Peter von Reuhrit, Klaws vom Rotenhan, Simon von Mun/ter. 
Mangolt von Oftheim, ] Dietz Tru//e//e, Peter vom Rotenhan, Hans Zollner, Eyring Zollner, Eberhart 50. 
von Riedern, Ärnolt Zollner, Hans von He//eburk, Arnolt von Brenden, Hans von O/theim, Eyrink 
von He//eburk, | Ca/par von Hennftat, Heinz vom Stein, Hans von Swanfelt, Wolfram vom Stein, 
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Apel Zollner, Karl Zöllner, Endres Zollner, Reicholf von Wenkheini. Otte von He/Jeburk, Eberhart von 
Streitberg, | Albreht Gro//e, Virich von AufJeJJe, Wilhelm von Streitlwrg, Hernian von Streitberg, 
Heincz von Wenkheim, Hans von Wenkheim, Fritz von Herd, Wilhelm von Puchenaw , Per von Ey/en- 
bach, | Eberhart von Vechenbach. Engelhart von Ro/enberg, Cuntz von V/fikein, Arnolt von Ro/enberg, 
5- Otte von Ve/tenberg, Hertnit vom Stein, Karl von der Ker, Otte von der Ker, Gotzze vom Rotenhafn],| 
Adam von HeJ/eburk, Albreht von (iiech. Wilhelm Sweigerer. 



LI. Kuning Dietrich erhält von dem Stifte zu Sclunalkalden dessen Kelterhaus mit 
Zubehör zu Schweinfurt geliehen. 1387 September 29. 

Ich Kunyng Dytherich, Alheid mein «liehe virtien vnd alle vn/er erben tun kunt vnd | be- 
kennen oft'enliehen an di/zme briffe, das vns die erbiren herren, her Hans Stur dechant | vnd das 
capitel gemcinlich des /Uftes /ante Egidii zu Smalkaldcn,' gclihen haben zu reehtem [ erbe ir kaltir 

,0 hu/ünge vnd hufereite myt allem irem zü gehören. l)o von Julien wir | die vorgenanten Kunyng Dy- 
therich, Alheid mein eliche wir t in odir vn/er erben alle iar geben | den vorgenanten herren des Jtiftcs 
Jente Egidii zu Sniulkaldeu drythalb phuut heller lantwe|rünge zu rechtem zinjc lerlich vff /eute Mar- 
tins tag. Auch Julien wir ein Schilling | heller lantwerunge vnd ein vajtnacht hün geben zu ziufe dem 
heiligen reiche. Auch | bekennen wir iu dijzine briefe, das wir alle iar den vorgeuauten herren Jollen 

is.andelagen | vnjer hu/zgerete, wan sie zuez vns komen in dem herbejte, wes sie bedurffen zu kuchen,| 
das wir gehaben mugen. Vnd des zü vrküude vnd Jichirheid Jo hain ich Kunyng | Dytherich vorge- 
nante vnd Alheid mein eliche wirtin vnd vn/er erben gebeten den | erbirn geijtlichen herren Gra/elock 
von Vilniar, comenter des deutschen hu/es zü | Swinfurt, das er liait von vn/er bete wegen sein an- 
geboren in/igel gehangen | an dijzen brieff zü etXD bekenüii/z. 

20. Der geben noch Cri/tcs gehurt drüzehenhündert | iar vnd dar Jyben vnd achtzigejtem iaro, 

an Jente Michels tage des heiligen erczengels. 



LH. Hans Küchenmeister zu Renfeld verkauft mehrere Gülten zu Renfeld den Gebrü- 
dern Karl und Bernhard Ver um 170 Gulden wieder löslich. 1387 October 0. 

In Gutes nainen amen. Ich Hans Küchcnmey/tcr ge/ezzen ze Iienfelt an dem berge, vnd 
ich Fei Jein eliche | wirtin vnd alle vn/er erben. Wier vi riehen, bekennen vnd tun künt öffenlichen 
an diejem brief allen lüten, dye | in Jehen. hören oder lejen, daz wir vnuerjeheydenlichen mit gejain- 
2ö.menter hande vnbetwüngenlichen mit fryem guten | willen vnd zü der zeyt, do ez gut kratft vnd 
macht wol gehaben mochte, reht, redlichen vnd mit diejem briefe ) haben verkaüfft vnd zekauffen 
geben aüff vnjerni hof \iul den guten gelegen in dem obgenanten Iienfelt vnd | in der mark do/elb/ten 
vnd dye eczwetm gewe/t ein der eibern frünien frawen der Mitezzin vnd mit allen iren | zügehorden 



1.1. Aussen: littera ««/w lorcularl in Strwfurt 1987 und Xo. i.. 17 Zeilen, links und recht« um mei»ten Rand, 
kraftige Hund, mm Thcil schon sehr bl-ss, an einem PergamcnU.lre.fen da« kleine romde w in grünlichem Wachse wohl 

erhalten: Wappenschild f S. gr««Ud). tum. uilmar. 

LH. Ohne Aufeihrifl, 03 Zeilen, überall Rand, am meisten unten, kleine fette eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, 
»ehr häufig l'nncte, > regelmässig i oft mit eiuein Uächelchcn, etwa» fleckig, die sechs kleinen runden Siegel an Pcrgament- 
streifen meist wohl erhalten: 1) Wappenschild, f S flA.XS KI'Cl/K.V MEISTER ; 21 ein Schwan über dem Wappenschild : 
S. CVXTZ SWEIGERER ; :t) Wappenschild, sehr verwischt: 4) desgl.. f S' OPEI.OIS. »E. GVBERSTAT; 5) ver- 
leUl ; fi) Wappenachild, S. FRICZ. IIALMMtlCII. 
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^em crbern ve/ten knechte, Karin Vern, Beczolden /ein bruder vnd allen iren erben zweynczick malter 
guts lautern kornes vnd welff malter gAts lautem haberas vnd alles Swinfurter mozze, vmb hAudert guldin 
vnd j sybenczik guldin, der wir von in genczlichen beczalt vnd gewert /ein, dy auch alle rot vnd gut genük 
/ein gewe/t | an gold vnd /wer gcnAk an dem gewichte, vnd /ein auch darzu gewe/t eytel reyni/ch vnd nydcr- 
lendi/ch guldin. | Vnd dye obge/cbxiben koragult vnd habern gAlt alle haben wir in gerett vnd mit guten 5. 
trewen gelobt, alle iar icrhchen j gütlichen vnd /chon, genczlichen vnd gar ze reychen, ze geben vnd mit vn/er 
ko/te vnd crbcyt an iren /chaden in ze j antwArten bye eyner meyl oder bye zwein vmb daz obgenant Ren- 
feit aüf ein kornhüs, wo /y vns dann hin be/chey|den vnd albeg vnuerzogeiüichen zwi/chen den zwein vn/er 
frawen tagen wArczwiech vnd ab /y geboren wart genant j vnd als /y alle iar ierlichen an vnterloz 
noch eynander gefallen, vnd daz alles on aller /lachte geuerde. Doch haben vnz | dy obgenanten 10. 
kauffcr vnd ire erben dye frunt/chafft vnd dye gnad geton, daz wier dye obgenanten verkaAffer | vnd 
vn/er erben vmb /y vnd ire erben dye obge/chriben koragult vnd habern gült alle mugen widerkauffen 
vnd ab|lofz vmb dye obge/chriben hundert guldin vnd /ybenczick guldin, welhes iares wier wollen oder 
vennugen, vnd albeg in | dem/elben iar aAff sant Peters tagk kathedra genant vnd als er vmb dye 
fa/uacht aller nch/t gefeilet, oder | in vierzehen tagen darvor vnd nmerczogenlichcn. Vnd welhes 15. 
iars wier den obge/chriben widerkaAff dann al/o tAu wollen, daz /Allen wier in ye dann vor dem 
egenanten /ant Peterstag wizzentlich kAnt tAn vnd redlichen aAff /agen auf | obry/ten oder vierzehen 
tag darvor, vnd darnach den widerkaAff volbryngeu, alz vor gejehriben /tet, al/o daz daz[/elbe iar 
dye obge/chriben gAlt alle vor geuallen Jey. Vnd welhes iars wier in auff /agen vnd daniach den 
obge|/chriben widerkaAff nit tAn vnd folbringen, als vor ge/chriben ftet, so sein wier in ze /t Anden 20. 
noch dem egenanten | sant Peter tagk venia Ifen ze einer pen, dye obgenant e koragult vnd haberngult 
alle vnd vuüerzö genlichen ze geben, | vnd daz alles on geuerde. Aach mugen /y vns aAf dy obge- 
/chriben obry/ten oder e vnd welhes iars /y wolen, den | obge/chriben kaAff auch auf /agen kAntlichen 
vnd wizzentlich. Vnd darnach /Allen wir den obgenanten widerkaAff | aber vnd ye vnuerzugenlichen 
tAn vnd als vor ge/chriben i/t. Ge/chehe des nit, /o wer aber dye obge/chriben pen ye verj fallen 25. 
vnd als vor ge/chriben i/t vnd daz alles on geuerde. AAch welhes iars wier den abgenanten wider- 
kaAff tAn oder | tAn wollen vnd als vor Re/chriben i/t, so /Allen wier /y der egenanten guldin beczalen 
bye einer meyl oder bye zwein | vmb daz epenante Renfeit in eim sloz, war /y vns dann hin be/chei- 
den vnd on geuerde. Vnd des alles als hie vor oder | hernach an di/em brief ge/chriben i/t , haben 
wier in vnuer/cheidenlichen vnd on geuerde ze pArgen ge/aezt dye erbani lute, dye | an di/em brief 30. 
hernach ge/chriben /tend, ob ez darzA kern, daz wier dye obgenanten verkauffer vnd vn/er erben den 
obgenanten | kauffern vnd iren erben nit hielten, als an di/em brief von vns ge/chriben i/t vnd an 
geuerde. Wann dann vn/er hernach ge|/chriben pArgen darAmb von in demiant werden roter oAgen 
oder mit iren poten vnd briefen, so /Aliens phant | alle vnuerzogenlichen vnderklagt dinge on alles 
fürziehen vnd dent/chulden noch nit furziehen , daz er ein iar oder | lenger vngemant wer be liben oder 35. 
in einer andern ley/ttimr wer, sunder welher gemant wlrt, der /ol ze /tunden ein varen | vnd on 
geuerd ley/ten mit eim kneht vnd mit eim pferd in Gerolczhofen oder in SwinefArt, in welhes /y der 
eins | von* in dermant werden, vnd in welhes offen wirts hAs, als lange aAff vns vnd vn/em /chaden, 
biz daz wir den obgc|/chrihen kaAffem vnd iren erben genczlichen vnd gar gehalten haben alles daz, 
daz an di/em brief ne/chriben i/t vnd daz alles | on geuerd. Get aAch der bArgen einer oder mer in 40. 
des ab, wo von daz dann bekem vnd alz offt daz ge/chehe, haben wier | den obge/chriben ka Affern 
gerett vnd gelobt ze hant in eim manden noch der inanung ye ander al/o gAte pArgen | ze /eczen an 
<ler abpangen /tat. Ge/cheh des al/o nit, fo /Allen dye andern bArgen ley/ten, alz vor ge/chriben i/t, 
biz daz | dye zal der bArgen albegen derfAlt wirt on geuerde. Get aAch der ley/tenden knehte vnd 
pfert eins oder mer ab, oder | verzerten /ich /u/t in der ley/tAng, welher pArgen dye dann wem, dye 45. 
/ullen ze haut noch der manung ye ander al/o gAt | knecht vnd pfert antwArt in dye ley/tunge vnd 
on geuerde. I/t aAch, daz ez ze /Alchen /chulden kumt, daz vns oder | den bArgen dy obgenanten 
kaüffer vnd ir erben inA/ten poten vnd brief noch /enden, waz daz dann ko/t, daz /ullen | wier in 
genczlichen v/richten on geuerde. Wier haben auch vn/ern hernach ge/chriben purgen allen gerett 
vnd mit gAten trwen | gelobt von di/er burg/chafft ze helffen on allen iren /chaden vnd on geuerde. 50. 
AAch /ol di/er brief vn/chedlichen /ein, ob | er na/ oder benieylagt wurde, vnd ob er het eins Worts, 
püch/tabens oder tytels vnd mer ze wenick oder | ze TÜ, vnd /ol auch darzu krafft haben an allen 
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/teten vnd gcrychten gey/tlicher vnd wertlicher, hie vnd ander/wo | vnd war /ein dye obgenanten kauffer be- 
dürffeu vnd daz alles on geuerd. Vnd aller hie vorge/chriben kaüff vnd red | ze eim waren vrkunde 
vnd einer ganczcn /icherheit geben wier dye obge/chriben verkaufter, Hans Kuchenmey/ter, Fei mein| 
c liehe wiertin für vns vnd alle vn/er erben den obge/chriben kaüffern, Karl vnd Beczolden den Vera 
5. genant vnd allen iren | erben di/en brief ver/igelt mit meins obgenanten Han/en Kuchenmey/ters vnd 
der hernach ge/chriben vn/er pürgen eygner anhan|genden in/igeln. So fein daz dye pürgen, von den 
hie vor ge/chriben /tet, Apel von G ober/tat, purger ze Swinfurte, | Cuncz Sweygrer ge/ezzen ze 
Techheim, Hans Rey/man ge/ezzen ze Dampffzdorff, Fries Halmrich gejezzen zu Swinfurte, | Hans 
Ebe ge/ezzen ze Geltcrzhein. 

10. Vnd wir dye iezgenanten bürgen alle bekennen, daz wir vnuer/cheydenlichen al/o bürden 

worden /ein, vnd daz wier dem obge/chriben Karein Vera, Beczolden /ein bruder vnd allen iren erben 
gerett vnd gelobt | haben mit guten trwen ze ley/ten vnd ze halten genczlichen vnd gar vnd in aller 
der mozze, als hie vor von vns ge/chriben | /tet vnd on geuerde. Vnd haben aüch des ze eim waren 
geczugni//e vnd vrkunde vnsre/ eygen in/igel gehangen an | di/en brief. 

15. Der geben i/t von Chri/t gepurt druezehen hundert iar vnd in dem syben vnd achtezig/ten 

iarc, | an dem neh/ten sam/tag nach sant Michels tagk. 



LI11. Landgraf Hermann von Hessen räumt dem Grafen Heinrich das Schloss Barchfeld 
auf unbestimmte Zeit ein. Schmalkalden, 1387 November 10. 

Wir Herman von gotis gnadin lantgrafe tzü He//in vnd alle vn/er erbin bekennen an di/ime 
offin briefe, daz wir dem eidein Heinrich | grofen vnd herrin tzü Hennenberg vn/erm liebin oheim vnd 
allin sinen erbüi itzünd ingeaiitwort habin vnd gegebin vnsere teyle, | die wir habiu mit in an dem 

20.slo/zeBarchueyld mit allime dem, dazdatzü gehört, nicht vzgenununen als daz vormals an vns | kttmen 
ist, mit sülchime vndirscheyde. Welche tzit wir addir vn/ir erbin wollin addir manen den egenantin 
vn/ereu omen addir sin | erbin, so süllin sie vns danne tzü /tünt die teyle des egenantin /lo/zis Barch- 
ueyld widdir antwortin vnd ingebin in alle der ma/ze, als wir in die eingegebin vnd geantwort habin 
an alle ir widderredde vnd mit alzviel gebüwtin, eckem, als der itzund ge/at ist, angeuerde. Were 

25. auch, daz sie die ecker, die tzü dem /lo/ze gehorin, erl>eytin vnd büwitin, wanne danne die tzit querae, 
daz sie vns | die teyle an dem /elbin /lo/ze widderantwort snldin, so sullen sie innemer den seibin 
nütz gentzlichin, der danne vf den eckern were, dar J an wollin wir sie nicht hindern an geuerde. 
Vn/ir egnautir oheim vnd sip erbin sullin keyuerley büw thün vf dem eguantin /lo/ze, ez sy danne'j 
mit vn/enn wi/zin vnd williu, vzgenümen daz sie itzünd da ein bruckin machin mügin. daran wir vn/er 

30. teyl geyldin wollin. Wir | wollin auch daz selbe /loz vnd waz datzü gehört, gein allir menheh schürin 
vnd schirmen, so wir allir getrüwlichis vnd best mügen | an geuerde. Vnd wir vorgnautir Herman 
lantgrafe tzü He/fiu habüi gelobit vnd globin in gütin trüwin für vns vnd alle vn/er erbin | alle vor- 
ge/chribin redde /tete vnd vnvorbrachin tzu haldin, vnd habin des tzü orktinde vn/ir in/igil für vns 
vnd alle vn/ir erbin j gehangin an di/in brief. 

35. Gebin tzü Smalkaldin. an /eute Martini abimle nach gotis geburte dritzenhundirt iar /ybin vnd 

achtzig iar. 



1.111. Auwen: Utnntgraf Hermann BarchfeUt, K und von illerer Hand, 1387, 13 Zeilen, an drei Seilen gebrochen, 
breiter Rand, «chöne, klare Schrift, nur wenige Puncte all Inlerpunclion , an einem Pergamentstreifen dat kl«*me runde. 
Sieg«! wohl erteilen. vergL HCB. 
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L1V. Dietrich Küchenmeister verkauft dem Heinrich Zehn lein, Bürger au Schwein furt, 
jährlich 4 Malter Roggen tu Abersfeld. 1387 November 10. 

Ich Dittrich Kucheniueijter, Elje lnyn fliehe wirtin Bekennen vnd tun kunt für vns vnd alle 
an/er erben offenlicheu [ an diejem brieff allen den, die ine nnjehen, horn oder lejen, daz wir recht vnd 
redlichen haben verkauft vnd geben | zu kauffe dem bescheiden manne Heintzeu Zeimlin burger zu 
Swinfurt, Barben siner elicheu wirtin vnd allen | iren erben vier malter korns gutes röckens Swinfurter 
maez von vnd vif dem hoff gelegen zu Aber/feit, do Peter | von Aber/feit vif gejezzen ist, die ine alle 5. 
iar ierlichen gereicht vnd geantwurt Julien werde zwischen der | zweier vnjer lieben frauwentag in der 
ern gein Swinfurt vff ir konihüs ou allen iren schaden, on allez geuerde. Doch Jo haben sie vns die 
behindern liebe vnd friintschaft getan, wer ez, daz wir die obgenanten vier malter | korns wider keuffen 
wolten oder mochtet! von dem nehfteu sant Peters tag kathedra genant vber zwei iar, | Jo mochten 
wir sie wider keuffen vinb hundert phünt vnd zweintzig pfunt heller guter lautwerung, die | daime 10. 
zu Swinfurt geuge vnd gebe ist on geuerde. Geschehe dez widerkauffes niht, so wer ez furbaz cin| 
Jteter kauff on geuerde. Dez allez zu einem warn vrkunde han ich vorgenanter Dittrich Kuchenmeijter, 
Elje myn | eliche wirtin für vns vnd alle vnjer erben vnjer igliches Jin eigen injigel gehangen an 
dijen brieff. 

Der | geben ist nach Griftes geburt drutzehen hundert iar vnd domach in dem Jyben vnd 15. 
achtzigsten iare, | an Jant Mertm abent des heiligen bijehofs. 



LV. Gütkind, jüde zü Hilpurgehüjcn, bekennt, dajs ihm Graf Heinrich noch 1200 Gulden 
schuldig sei, vz genümen, j abe ich icht vor gejzin hettc, des ich myn egnanten herrin küntlichin bewij^n 
mag | an geuerde. Des ze bekentmjje gebe ich difin offin brif vorjigelt mit myme | uf gedrucktem 
injigel. 1388 (Juni 24) an Jand Johans tage des teuffers. 



LYL Elisabeth, Fürstin su Anhalt, und Wetzet von dem Steine d. ä. errichten einen 
Vergleich, um die Streitigkeiten der Klosterjungfrauen %u Frauenbreitungen 
w schlichten. 1388 August 23. 

Wir Eljebeth von gots gnadin fürjtinne czu Anhalt vnd myt vns her Weczil von dem Steine 
der eldir, ritter, amptman czu | Franckenberg, thün künt vnd bekennen offinlich an dijem brife allin 



LIV. Aussen: Heine* ZeumUn und F, 14 Zeilen, ziemlich breiler Rand, die einzelnen Züge ufi wenig verbunden, 
an Penramentatreifcn die kleinen runden Siegel wohl erhalten: 1) Wappenschild mit Hclmzier: S. D1TRICH KfCHEX- 
MEIST. 2) dunkelgrün, eine stehende Frau mit zwei Wappenschilden und: 8. KLS. KVCREKMEISTBMIX. 

LV. Papier, 9 Zeilen, auf der Rückseite du Siegel, Wappenschild, . . GVTKIXT f Jl'DE f. 

LVI. Aussen: tchidt, 35, 1388. und Kr. 47., 27 Zeilen eng an einander, ziemlich breiter Rand, kleine plumpe Schrift, 
die beiden Siegel an Pergamenlstreifen in hellgrünem Wachs: 1) Elisabeths quadrirter Wappenschild (2 mal Askanien und 
2 mal die rechts gekehrte Henne ) und [f.] ELIZABI ETH. PRIXCJPJISSE. IX. AXHALT. 2) bedeutend kleiner, 
Wappenschild, die Umschrift schwer tu lesen, vgl. Weinrich, K. n. Schstaal, 120— 124 ungenan. Heim, II, 377 in referirendem 
Auszuge. 
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den, dy in /ihm, hörn odir le/in, vm /ulche brache vnd czweitrachten, | dy wir vornomen, gelernt, 
dirkant vnd dirfundin hau czwi/arin der ganczen gemeinde der clo/ter iüngfrowen czü Frowen Brei- 
tingen, | habin wir dye al/o ge/aczt, gceynt vnd yn eynen fride ge/aczt, al/e hir nach ge/chribcn /tet, 
al/e /ye dez bye vns bliben Jint vnd niechtig | gethan haben. Czü dem er/tin, were daz czweitracht 
ö.nu fürba/mer vf /tünde vndir den egnanten iüngfrowen, ez wer vm wort odir | werg, wye Jich daz 
vndir yn mechte, welche dye wern, dye /olden daz klagen der mei/terin, dye /olde czü /ich dy andirn 
amptfrowen nemen | vnd dy /oldin daz gütlich bin legin odir rechtlich czu füine noch clo/tirlicher vnd 
ordelichir gewonunge. Vnd dez Joldin ouch dye or/achin | gehor/am vnd gefellig /in ane geuerde. 
An welcher ouch eyner richtunge gebreche, /o /olde dye mei/terin gancze macht habin, yn irs clo/tirs| 

lO.czücht vnd kokers kamern czu legin dy /elbin /o lange, biz daz /ye vnd dy amptfrowen mit rate der 
eldi/tin iüngfrowin dirkentin, | daz /ye dor «fluni gnug gebü/t hettin une geuerde. Ouch /cheidin wir 
vm vnczitlich ge/raucke vnd nicht gei/tlich odir ordelich ge/mucke, | daz dez eyn meifterin gancze macht 
/al habe, kuntlich czu hei/zin vnd czu gebiten abe czu legin, vnd vomier nicht czu tragen, heim|lich 
noch offinbar. Vnd welche dor ane vngehor/am fündin würde, do /olde dy mei/terin vnd dye ampt- 

15. frowen /ich dez vndirwinden, J es were /leigirgebende, ketin, patiron/ter, für/pan odir welchirhande 
daz were, daz yn nicht czemlich odir mügelich czu tragen | i/t, vnd /oldin daz kere vnd wende gute 
czü din/te ane wider/prüch der, der daz gewe/t were vnd ane krig ane geuerde. Fürbas | /cheidin 
wir, alz wir vor nomen han vm /ulches vnczitliches v/farn, daz ir keine mer vs farn /aln dan eyns yn 
deme iare dorch ir | /elbi/t notdorft wiln czü irn fründen, vnd daz /al nicht lenger /in dan acht tage, 

20. vnd daz /al ge/chc mit loube vnd wiln der mei/terin, | vnd dye /al dez eynre al/o wenig vor/agen 
al/e der andern ane geuerde. Wer ouch, daz eynre iüngfrowen frünt noch zcü eynre | mei/terin 
/enten vnd betin, daz man dye czue yn li/zc faren czü eynre notdorft, /o /olde yn dy inei/terin dez 
ouch acht tage dez iars eins | nicht vor/age, /y /olde yn günne, czü yn czü farre. Blibe ir keine 
vbir /ulche czit v//e, /o hette dye mei/terin dye dor vmme czü /trafTen ! noch gewonheit irs clo/tirs 

25- ane geuerde. Wir /cheiden ouch \tu vbir czitlich /iezzen vnd ge/preche au den ven/tirn, von weichin | 
dez czü vil ge/chc, dye /olde ouch eyn mei/terin /traffen noch gewonheit irs ordins. Wer ouch, daz 
dye iüngfrowen mü/ten vs faru | betUn vm notdorft wiln in do/ters, /o /oldeu /ye /ulche wiezzege 
vor/tanden iüngfrowen vs /enden, do kein vnnüczzc teidinge | odir biezicht vs gefalle mochte an geuerde. 
Bye di/er fehydünge Jint mit vns gewe/t dye er/amen gei/tlichin hern, herre Dithcrich | apt 

30- czü HernBreitmgen, bruder Johans prior czü Wa/ungen, her Johans techant czü Smalkalden vnd her 
Johans von Ha/clbach | tümherre do /elbi/t vnd andirs biderber lütc gnüg. 

Daz di/e rede vorge/chribin va/t vnd /tete gehalden werde, dez hengen wir El/cbet | für/tinne 
czü Anhalt vnd myt vns her Weczil von dem Stcyne vorgnant vn/er beider in/igil an difen brif. 
Noch gots gebürtc | driezchin hundirt iar yn dem acht vnd achezigiftin iare, an jentc Bartholomei 

^♦abinde dez heiigen czwelfboten. 



LV1I. Hans von Wenkheint sagt den Grafen Heinrich von Schuld und Schaden los. 
Schleusingen, 1388 October 25. 

Ich Hans von Weingkcim Fritzen süne von Werne Bekenne an | disem offin brieff für mich 
vnd alle myne erbin vmb sülche schult | vnd schadin, die ich genümen han vf dj/cn hutigen tag für 
den hoch [ gebornen mynen gnedigin herren grafi n Heinrich herren zü Henneuberg | in lei/tunge adir 
wy /ich der schade gemacht hat biz her, daz ich von | dem vorgenanten myme herren der schulde 



5 nu furbafmer TchU — fi — 7 dar kl. — dy »oldin fehlt. — 10. ampirr. »ich des m. — 

LVII. Anf Papier, 14 Zeilen, überall breiler Rand, die eintelnen Zöge oft wenig verbunden, das Siegel auf der 
Rückicitc wohl erhalten: f S. JONAS. MS. DE. WEXCHE1N. 
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vnd /chadin genczlichin gericht | vnd betzalt bin, vnd sage yn der quit, ledig vnd loz an di/em offin 
brieff | für mich vnd alle mine erbin, daz ich darnach adir mine erbin nummer an | /prache wollin 
gehan. heimelich adir offin Kerl ich. geiftlich adir wertlich, | an alliz generde, vnd hau yme des vnd /in 
erben zü eyme waren vrkönde | vnd bekentni/ze gegebin di/en offin brieff für Jygilt für mich vnd alle| 
mine erbin, daz hir vff gedrucket ist. S. 

Gebin zü Slu/ungen am Jüntage | vor Symonis et Jode nach gotis gebort driczehin hündirt 
iar in dem | achte vnd achttzigi/tiroe iare. 



LV1II. Otto von Buchenau quittirt dem Grafen Heinrich alle Schuld bis auf 350 Gulden. 
1389 Januar 5. 

Ich Otte von Bfichenauwe Bekenne an di/em offin brife für mich vnd | alle myn erbin, daz 
ich ein rechenunge getan han mit dem edeln herrin | hern Heinrich grafen vnd herrin czü Hennen- 
berg vmb julchin schadin, den | ich für in genümen han an lei/tnnge odir an pferdin vnd waz er mir| 10. 
schuldig was biz vf di/en hütegen tag, vnd bleibet mir schuldig vnd myn | erbin virdebalp hundirt 
guldin, des ich /in offin brif han, vnd gebe des | czü bekentni//e di/en offin brif vorfigilt mit myme 
vf gedrüctem in/igel für mich vnd alle myn erbin an geuerdc. 

Datum anno domini M° CCO° Lxxx— nono, in vigilia Epiphanye domini. 



L1X. Hugo, Custos des Stifts c« Schmalkalden, verzeichnet das vorgefundene Inventar tum 
und verspricht, über alles au jeder Zeit Rechenschaft ablegen *« wollen. 1389 
Januar 13. 

In nomine domini amen. Ego Hugo custos ecclesie saneti Egidii et Erhardi in Snialkaldon re- 15. 
cognosco publice profitendo, me inventarium de verbo ad uerbum, vt est infra scriptum, invenisse et 
clenodia et ornnmenta in eo | particulariter contenta in meam custodiam ac curam ea omnia et singula 
integre reeepisse. De quibus reeeptis et innntea ad dictam custodiam reeipiendis seu michi (»inmitten- 
dis me presentibus obligo secundum formam litterarum | super eo conscriptarum, raciones redditurum, 
quum et quociens decanus et capitulum ecclesie prenotate hoc decreuerint faciendum. 20. 

Priino brachio saneti Egidii cum annulo et magno saphiro. Item reliquias saneti Erhardi cum 
tycla | aurea in pede argento. Item digitum saneti Andree cum monstrancia cristalüna. Item bra- 
chium saneti Lougini ornatnm auro et argento et annulo cum saphiro et cum lancea. Item oleum sanete 
katerine ornatum | cum monstrancia cristalüna et cum pede et cyboriis argenteis deauratis. Item mon- 
stranciam cristallinam omatam argente deaurato et lapidibus preciosis, in qua est demensalc domini. 25. 
Item unam monstranciam cristallinam | habentem pedem argenteum deauratum ornatum gemmis, in 



LVIll. Aussen : Buchenau*, Papier, 9 Zeilen, breiler Rand, besonders unten, das Siegel hinten aufgedrückt, wohl 

erhalten. 

I.IX. Aussen: Inuenlarfum Hugonis emiodis, 1389 und Wo. 31.. 62 Zeilen, der Rand durch Linien umgrenzt, fetM 
Schrift mit feinen Schnörkeln, I zu Anfang ganz rolh, ausserdem alle grosse Burhiuben mit einem rothen Striche ventehen, 
nur Punrte, doch oft auch »u«gela»8en, mehrfach beschädigt, von späterer Hand (6) mehrmals übergeschrieben, das Einge- 
schlossene ausgestrichen, nur das erste Siegel erhalten, an einem breiten Pergamentstreifen, gross rnnd in grünlichem Wachs, 
sitzende Figur, f S. CAP1TVL1. ECLES1E. IX. SM AUS. AD. CADSAS. Einzelnes bei Weinrich, V u. Schstaat 77 
ungenau, zum J. 1349. 
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qua est particula de saneta cracc. Item vnaiu monstranciam cristallinam cum sede et cyborio deau- 
ratis, in qua sunt reliquie beatorum Egidii et Krhardi, | Maurici, Thomc Cantuariensis et Anastasic vir- 
ginis. Item nun monstranciam crlstallinam factam ad modum monobrii habentem pedem argenteum 
deauratum, in qua sunt reliquie. Item monstranciam cristallinam | habentem ♦pedem argenteum pro 
5. parte deauratum, habens in superiori parte crueiiixum, in qua sunt reliquie Barbare virginis. Item 
vnara monstranciam ad modum crucis cristallinam cum argenteo pede pro parte | deaurato, in qua 
sunt reliquie apostolorum et uliorum snnetorum. Item crucem argenteam cum ymaginibus argenteis 
beute Marie et beati Johannis deauratam, quam rex Dacic dedit domino conüti. Item duas cruces] 
ligneas ornatas et circumdatas urgent-- deaurato et magnis cristallis decem, sub quibus recondite sunt 

10. reliquie sanetorum, ornatas eciam gemm[is et] cristallis. Item vnam crucem cristallinam composi- 
tum | ex quatuor cristallis. (Item crucem auream ornatam quatuor saffiris et paruulis marga- 
ritis pendens in cathena argentea, in qua recoudita est [particula] de ligno domini.) Item cru- 
cem argenteam deauratanr | cum geuima magna et aliis lapidibus preciosis pendens in catena 
argentea. Item unam paruam monstranciam non ornatam auro nec argento, in q[ua est de co]rona 

15. domini. Item oleum sanete Waltpurgis in flascula plumbea. | Item monstranciam de cantro crLstallino 
factum cum pede argenteo pro parte deaurato, habens in superiori parte ymaginem beute virgiuis 

Marie, in q[ua ] rtatur corpus Christi. Item vnam monstranciam factam de genuna | cum pede 

argenteo pro parte deaurato et desuper paruulo crueifixo. Item duas tabulas cum viginti quatuor pecüs 
cristallinis ornatas auro et lapidibus preciosis rehquiis sanetorum inclusis. Item vnam monstranciam] 

20. factam de lapide dicto atenstein, in qua est de peplo beate Marie virginis. Item altare viaticum jas- 
pideum, quod dominus Ludowicus imperator cum liscis aureis dedit, et gemmis preciosis ornatum. Item 
viaticum | mannoreum cum liscis argenteis deauratis. Item tres ladulas vnam ebunieam et vnam de 
perlinis factam, terciam ligneam, in quibus sunt reliquie sanetorum. Item sex pixides, quatuor ebor- 
neas, quintam de | coreo factam, sextam ligneam circumdatam auro et coraUis, in quibus sunt reliquie 

25. sanetorum. Item duas ladulas ligneas, in quibus sunt reliquie sanetorum. Item quatuor caudelabra crystal- 
lina cum pedibus argenteis deauratis. | Item duo capita liguea. Item candelabra plumbea et duo erea et 
quinque ferrca. Item plenarium ornatum auro et argento et gemmis preciosis. Item vnum calicem 
ponderantem septem marcas vt | dicitur, qui habetur pro summis festis. Item octo calices deauratos 
et quatuor non deauratos, et vnum calicem pertinenteiu ad altare beate virginis, et sunt in tnto xiiij 

30. calices. Item duas ampullas argenteas | et duas magnas ampullas stagneas ad vinum et aquam. Item 
magnum turibulum argenteum, pendentem in cathenis argenteis et vnum feriale. Item duo vasa turis, 
vnum argenteum ornatum cum gemmis, aliud cupreum j ornatum cristallis. Item caldare aspersorium 
argenteum et vnum plumbeum. Item quatuor vexilla, que sunt viridi coloris, quorum duo sunt ornata 
aquilis et pullis cum tyclis deauratis omatis lapidibus preciosis, reliqua duo j ornata quatuor ewau- 

35.gelistis, habentes cruces cupreas deauratas oruatas cristallLs et duo vexilla rubei coloris et duo 
ferialiatis. Item ornamenta chori. Primo duos pannos /erieeos contextos ymaginibus | annunciacionis 
et passionis pendentes in choro circa altare. Item tres curtinas irsrutas, que ponuntur ante summum 
altare et duas paruas irsrutas pro anniuersariis et vnum pannum pro festis ajwstolorum. Item qua- 
tuor | curtinas pertinentes ad sedes chori. Item quatuor pannos serieeos pendentes circa sedes chori 

40. et vnara rotundam curtinam, que supponitur cantoribus. Item duo longa curtina extendentes sc de 
choro | ad ecclesiain. Item curtinam contextam cum coronacione beate virginis et ymaginibus beatorum 
Egidii et Erhardi, pendentem ante chorum. Item curtinam parvain longam pendentem ante chorum, 
que est contexta | regibus et episcopis. Item curtinas magnas pendentes circa altare sanete Agnetia 
et ex opposito contextas natiuitate Christi. Item i>annum sericeum ornatum clypeis pendentem ante 

45. organo. Item duos pannos dictos | rukkelacben, qui suspenduntur sub organis. Item curtina cum 
ymaginc beate Marie stirpis Yesse. Item vnum pannum partitum, cum quo tegitur nionumentum. Item 
vnum velum templL Item duo panni | rubei coloris modicum Valencia. Item sex cussinos pro cele- 
brantibus summi altaris, tres Jericeos et tres feriales. Item quinque paruos serieeos pertinencia ad ple- 
narium. Item ornamenta altariorum. Primo | vnum bonum pannum rurfum consutum cum coronacione 



23. für »ex darüber quinque, Ire» f. quatuor. — 28 vnum f. duo. — 
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beste Virginia et vnura paunum cum atriphi» aureis, pertinentes ad summum altare et tres mappas 
com bortis aureis i »ersisq ue filis seriös. Item ruffum | pannuin consutum cum auro et serico et yroagine 
beate virginis ante altare eiusdem et vnum sertceum cum mappa, cum lista persisque filia sericis, 
quod pertinet ad altare beate virgini«. Item vna mappa cum borta | modica persisque filis lineis, 
pertiuet ad altare beate Barbare. Item ad altare saacte Katerine pertinet vnus pannus sericeus cum 5. 
mappa. Item ad duo u Itaria ante chorum pertiuent duo panni sericei cum | duobus mappis. Item ad 
altare sanete crucis pertinet vnus pannus sericeus cum mappa. Item ad altare sanetorum Petri et 
Pauli pertinet vnus pannus sericeus cum mappa. Item ad altare sanete Agnetis pertinet vnus pannus| 
sericeus cum mappa. Item ad altare sauet i Johannis ewangeliste vna mappa, ad altare saneti Martini 
pertinet vnus pannus laneus cum vna mappa. Item vna mappa pertinet ad baptismuin. Item vnum 10. 
mensale, | quod habetur in cena domiui et duo manuteria. Item vnum peplum sericeum cum listis aureis 
et vnum manuterium albuin pertinentem ad minLstracionem corporis Christi. Item cantros quatuor et 
duos cyphos pertiuentee ad roandatum. | Novem cappas, primo vnam samiticaro rubeam ornatain bor- 
tilinis bonis et lapidibus preciosis in j>ectore. Item blauiam samiticam cmn bortilinis, habens aquilam 
de margaritis. Item cappam albam samiticam | diuisam cum bortilinis paruis. Item vnam contextam 15. 
auro et serico viridi habentem duo tenacula argentea deaurata et vnam cappam in exteriori parte 
contextum auro et serico viridi, et in interiori parte j argento et serico viridi, habens duo tenacula 
argentea et magno inonili argenteo deaurato. Item duas rubeas sericeus, vnam cum listis et vnam 
cum quatuor bortilinis. Item tres giluas, j duas cum bortilinis et vnam cum listis. Item tres albas 
cappas sericeas, quanun vna est oraata cum bortilinis, alie due cum listis. Item vnam stripheam et 20. 
gUuam. Item vnam sericeam violacii coloris cum bortUinis. Item vnam schilerinam viridem subduetam 
schetero rubeo cum bortilinis. Item sericeam viridem ornatam cum bortilinis. Item sericeam stripheam 
contextam animalibus. Item blauiam sericeam | cum listis. Item vnam mixtam nigro et albo serico. 
Item duas cappas equalcs rubei et viridi coloris contextas auro et volucribus. Item octo cappas com- 
munes dictas vasthart et quatuor cappas | porpureis. qui nullius valoris. Novem albas, ]>rimo albam 25. 
sericeam cum vmerah. Item tres albas giluas, duas ornatus cum bortilinis et pannis serieeis ornatam 
et vmeralibus cum bortis. Item quatuordeeim albas | gilbas et albas ornatas, que habentur in festiui- 
tatibus. Item decem et nouem commune* albas albei et gilui coloris cum vmeralibus et quatuor albas 
quadragesimales. Nouem casulas, primo casulam samiticam | irsrutam violatici coloris cum pallio ornato 
margaritis et lapidibus preciosis. Item casulam rubeam samiticam irsrutam ornatam margaritis, volu-30. 
cribus et litteris cum duabus tunicis eiusdem coloris | omatus cum bortilinis. Item samiticam casulam 
albam irsrutam ornatam bortUinis et aquilis et duabus tunicis eiusdem coloris ornatas cum bortis. 
Item samiticam casulam blauiam irsrutam ornatam | cum margaritis que fuit domini Rudigeri custodis. 
Item casulam contextam auro et rubeo serico cum duabus tunicis eiusdem coloris. item casulam con- 
textam auro et nigro serico cum duabus tunicis contextas auro et albo , serico. Item casulam sami- 35. 
ticam rubeam planani ornatam cum bortilinis bonis. Item tres casulas rubeas sericeas ornatas bortilinis 
cum dua(bus tunijcis eiusdem coloris ornatas bortUinis. Item duas casulas | rubeas sericeas ornatas 
cum aureis listis. Item casulam schilerinam viridem cum duabus tunicis eiusdem coloris ornatas cum 
bortis. Item casuln[m vnam serheeatu cum aureis striphis et duabus tumeis eiusdem coloris. | Item 
casulam sericeam violetici coloris ornatam cum bortilinis cum duabus tunicis eiusdem coloris abaque40. 

bortis. Item casulam sericeam blaui(am ) cum bortis cum duabus tunicis 

grisei coloris cum bortilinis. 1 Item casulam gilui coloris et giluo serico cum subdueto cindato rubeo. 
Item casulam sericeam albam cum arbore rosarum consuto. Item casulam sericeam con .... rubeo et 
viridi serico. Item casulam sericeam rubei coloris cum subduetu viridi ornatam bortis. Item casulam 
sericeam albam ornatam bortis. Item casulam samiticam cum striphis et cum clypeis de auro contextam. 45. 
Item casulam rubei et viridi serico contextam. | Item casulam de viridi czindato cum subduetu sche- 
tero. Item »duas casulas purpureas contextas cum volucribus et vnam contextam cum leonibus et 
coruis. Item duas feriales. Item quinque albas casulas liueas j quadragesimales et tres rubeas ca- 
sulas que habentur in passione domini. Item sex tunicas purpureis cum quatuor nlbis. Item quatuor 
pannos serieeos, vnum viridi coloris contextam aureis volucribus, secundum nigri coloris | contextum 50. 
cum aureis volucribus, aKi duo diuersi coloris. Item stolas et manipulas duplices contextas auro et 
serico cum nolis argenteis deauratis et duos cingulos, vnum conte(x)tum cum auro et serico, alium de 




11 




42 



1389 Januar 13. 



serico. | Item sex paria stolarum contextas serico et auro. Item quinque paria stolarum contextas 
serico. Item sex paria stolarum communium. Item duos annulos aureos, vnum cum magno lapide 
blauio, aliud cum saphiro modico. | Nouem libros, primo septem libri missales et duo Volumina legen- 
darum, quarum vna pars est estiualis, altera hyemalis, et vnus liber omeliarum quadragesiraalium. 
5. Item quinque passionalia, tria antiphonaria, | duo gradalia et duo coUectaria et vna agenda et octo 
psalteria, duo breuiaria et duos libros matutinales, que iaoent in cathena. Item summam confessorum. 
Item scolasticam hystoriam. Item proprietates rerum I in duobus voluminibus. Item librum decreta- 
liuni cum sexto. Item alium sextum. Item summam Johannis paruam. Item quartum sentenciarum. 
Item ecium librum sentenciarum cum questionibus. Item Hugwicio. Item manipulus florum. Item 

10. conpendium | theoloice veritalis. Item miracula beate virginis Marie et Tundolus. Item apokalipsis. 
Item librum dyalogorum beati (iregorii. Item vitam beate Klyzabct lantgrauie. Itein statuta provin- 
cialia cum Clementinis. Item quatuor hystorias j in vno voluminc et canonem cum preparacione altaris. 
Item Galienum. Item Quicennaui. Item questiones quarti libri sentenciarum. Item summam virtutum 
et viciorum. Item duo libri matutinales antiqui. Item ornatum summi altaris | feriale cum omatu 

15. quadragesimali. Item vnum coreum, quod proprie dicitur lederlachen depictum et vnum pannum quod 
dicitur harlachen, cum quo teguntur curtina. Item vnum paruum cyphum habentem pedem argenteum 
deauratum, qui | portatur cum corpore Christi pro infinms et vnaiu ladulam ligneam pro corporalibus 
et duo altaria viatica, vnum lapidem magnum, aliud paruum depietnm. 

In cuius rei euidens testiinonium presens instrumentum sigilli | supradicti capituli ac mei 

20. consignacione firmiter fcci communiri. Datum anno domini M°. C.C.C 0 . octogesimo nono, in octaua 
epyfanie feria quarta. 



LX. Dietrich Kießling au Oberstadt stellt dem Grafen Heinrich einen Lehner ecers aus 
über 4 Acker Wiesen au Eichenberg ah einen Burggut au Schleusingen. 
1389 August 29. 

Ich Ditherich Kiseling ge/c/zin tzu Obcr/tad bekenne an di/em offen briefe für mich vnd allej 
myn erben, das der edel myn liber Kiiedigcr herrc, her Heinrich grafc vnd herrc tzu Hennenberg 
vnd | mit yme min libe gnedige frouw froüw Mechthild, margrafin von Baden, sin eliche hüffroüw| 

25. gelyen haben mir vnd alle myn erben vier acker wi/en, die geleigen sin tzu Kichcnberg, bienamenl 
von eyme gilt« genant Stedelers fünf vierteil wi/en an tzweyen ftücken, drye vierteil wisen, die tcüj 
Kngelhartis gute gehörten vnd an drien Stücken, eyn halben acker, der gehörte in Rusch gut vnd | ander- 
halben acker wi/en, die gehörten in Cuntzcn Rmides gut, die ich vorgnanter Ditherich Ki/eling | für 
mich vnd alle myn erben von den egnanten mime gnedigen herre vnd miner gnedigen froüwen | tzü 

30. lohen han enpfangen vnd für eyn btlrgHt tzü Slü/üngen, vnd gelobe yn da von tzü dynen | vnd ge- 
warten als bürgütis recht ist, als dicke des not geschit vnd des von yn ennant werde vnd | nach irre 
beider tode iren kindern vnd iren erben damite tzü warten in alle der ma/z, als in /elber | nach vzwei- 
Jüug irrer beider brief, den sie mir darüber han gegeben. Des tzü bekentni/Jc vnd waren | vrkünde 
han ich vorgnanter Ditherich Ki/eling für mich vnd alle myn erben inin in/igel an di/en | offen brief 

35» gehangen. 

Der geben ist nach Cri/tis gehurt dritzehenhundert iar in dein nun vnd acht|zigiftem iare, an 
/ente Johans tage, als er entheubt wart. 



LX. Anisen : KitfMuy und 1.189 , 15 Zeilen, uberall breiter R»nd, feile eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, 
bräunliche Dinl*, ohne Inlerpunction , an einem breiten PcrgamenUlreifen da» kleine runde Siegel wohl erhalten : Wappen- 
.child, f 8. D1TRU I KYS ELI SO. vergl. HCB. 191. 
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LXI. Dietrich von Berlstädt quUtirt dem Grafen Heinrich alle bisherigen Schulden. 
1389 October 2. 

Ich Dithcrich von Berl/tet bekenne an di/em offin briefe für mich vnd alle myne | erben, (hu 
der edel herre, her Heinrich grafe \"nd herre czü Hennenberg rayn gne|diger herre mich gentzlich vnd 
gar betzalt hat alle der schulde, die er mir | biz vf di/e tzit schuldig ist gewe/t, ez Jic an wy/tüng 
oder an atzüng oder | wie sich die schult gemacht hat, der Jage ich yn vnd /ine erben quit, ledig| 
vnd los mit vrkundc di/Ls briefis. 5. 

Der geben ist nach gotis geburt dri|tzehen hündert iar in dem nun vnd achtzigi/tem iarc am 
Jonabend nechjft nach Midiahelis, vnder mym vfgedrnckten in/igel. 



LXI1. Simon und Conrad Gebrüder von Steinau, genannt Steinrück, verkaufen wieder- 
löslich 1 i4 von Erbenhausen an die Gebrüder Heinrich und Friedrich von der 
Tann. 1389 October 26. 

Ich Symman vnd Conrad gebrudere von Steinawe Steinrugken genant Bekennen an diesem offin 
brieffe für vns vnd für alle vn/er erben allen den, die die/en offin | brieff sehen, le/en oder hören 
lefin, daz wir mit gutem willen, wolbedachtem voreyntem mute vnd rate vn/er {runde recht [vnd 10. 
redelich verka]uff hau off ein widerfkauff daz vierteil an dem d[or]ff Erbenhu/en mit lehen, mit gulde, 

mit din/te, mit herberge, mit herschafft, mit vnd mit alle dem rechten | nich v/zgenumen, 

als da[z vn/er] eidern vnd wir herbracht han, das htm wir furkaufft den gestrengen luten [hern 
Heintzen vnd Friczen von] der Tanne gebrudern | vn/ern vetern vnd iren [erben vmb] achezigk pfunt 

vnd hundert pfunt heller hmtwerunge, als zu Frangken in ge[nge vnd gebe ist, | vnd sin dez 15. 

geldes gajncz vnd gar beczalt au geferde. Doch /o haben vns die vorgenanten Heincz v[nd 

Fricz von der Tanjne gebruder vnd | ire erben die frunt[schaft vnd die guhi/t getan, welches iares 
wir oder vn/er erben kumen mit dem obgenan[ten geJde v{ /ante WJalpurge vnd | /ent Michels tage, 
so sollen vnd wjollen sie vns vnd vn/ern erben daz vorgenante virteyl dez obgenanten dorff[es zu 
widerlosung] vnd zu kauffe gebe vmb daz egnante [gelt an] wyderrede an geferde. Vnd wanne wir 20. 
daz al/o lo/e vnd wyder keu[ffe wolten, so solten] wir oder vn/er | erben in eym mant da[z in] kunt 
thu , vnd sollen auch danne daz vorge/chriben virteyl in der ezit, als g[eschriben Jtet], lo/e an geferde. 
Wanne | ge/che die lo/unge in der czit, als ge/chriben /tet, nicht, so wer der nücz da von fürfallen daz 
iar au geferde. Wer auch, daz | die egnanten Heinczen vnd Friczen von der Tanne gebruder oder ire 
erben dez geldes benotiget vnd /olden oder wolden daz wyder habe, | welches iares daz queme, so 25. 
/olden Jie vns vnd vn/ern erben daz auch kunt thü, als ge/chriben /tet, an geferde. Wer danne, daz 
wir oder | vn/er erben daz vorgeschriben virteyl an dem obgenanten dorffe nicht mochten oder wolten 
wyder keuffe noch lo/e, so mochten danne | darnach die egnanten daz egnante virteyl an dem obgnan- 
ten dorffe eyme andern fur/e/ze vnd furkeuffe mit alle dem nueze vnd mit | alle dem rechteu, als wir 
daz in vnd iren erben fur/a/zt vnd furkaufft han, doch vns vnd vn/ern erben zue eyme wyderkauffe| 30. 
eweclich in alle wys, als vorge/chriben /tet, an geferde. Dez zue vrkunde vnd warem bekenntnif/e, daz 
alle vorge/chriben rede |.vnd artigkel /tete vnd fe/te gchalden werden, hengken wir vorgnante Symman 
vnd Conrad gebruder von Steynaw Steinrugken | genant vn/er beder in/igel wi/zentlich für vns vnd für 
alle vn/er erben an die/en offin brieff. 



LXf. Auf Papier, 8 Zeilen, überall 
druckt, wohl erhalten, aber «cbwer rn " 

I AII Auaen: Di/z find 
Wo 21 Zeilen, breiler Rand, 
blaa*, die awei kleinen rund. 
SEIMAX. STEIXHFCK2) 



breiler Rand, etwa* derbe Schritt, keine 




daa Siegel hinten 



der Tkanne rnrf Lutolf* ron Weherstett r*er 
" eilen itark beschädigt, kleine, feile, rn 
wohl erhalten: Ii VYappenachild mil 



Schrift, i 

»erkehrt f S' 
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Der ge/chriben ist nach gotis | gebort, da man Kalt drüczehen hundert jare vnd da nach in dem 

nun vnd achczigi/tem jare, ame neh/ten din/tage vor | aller heyligen tage. 



LXIII. Kun% Hesse quittirt dem Grafen Heinrich 80 Gulden für einen Hengst. 1390 
Januar 27. 

Ich Cvncz He/fc bekenne an di/eine offin briefe für mich vnd alle myn erbin, daz mich | der 
edil herre, her Heinrich grafe vnd hem? czu Hennenberg gentzlichin Iwczalt vnd | geriebt hat achtzig 
5. guldin, die er mir schuldig was für eyn hengist, vnd Jage yn | vnd sin erbin der egnanten achtzig 
guldin quit, ledig vnd los für mich vnd alle | myn erbin an alliz geuerde. 

Des czü bekeutni//c gebin ich di/en offin brief vor/igilt mit | mym vfgedrucktin in/igil, der 
gebin ist nach Cri/ts gebürt dritzehin hundert iar | in dorne nttntzigi/rim iare an der mittwochin neh/t 
nach Jente Pawls tage. | als er bekart wart. 



LXIV. Graf Heinrich versetz dem Capiiel %u Schmalkalden für eine Schuld das Dorf 
Breitenbach unter Wunsdorf. 1390 Mär% 17. 

iO. Wir Heinrich von gotis gnndin grafe vnd herre tzü Hcnuenberg vnd alle vn/er erbin Bekennen 

an disime | briefe, daz wir den erjameu vn/erin liebin andechtigin, dem techande vn<i capitil gemein- 
lichiu vn/irs | stiftis tzü Smalkaldin vnd allin irin nachkümen schuldig vnd geildin /ullin vier hundirt 
pfunt heller rechter | gemeiner Frenkischin lantwer vnd hftndirt güldin gut an gable vnd /wer gnüg 
an gewichte, dafür wir in j habin inge/atzt vnd /etzin daz dorf Breytinbach vndir Wttnezdorf geleigen 

15. mit allime, dem daz daezü gehört, tzin/in, guldin, wi/in, eckire, wa/zir, wunne, weyde vnd /u/t mit 
andim sachin, wie die genand /in in veyldie vnd j in dorf, nicht vzgenümen als daz vormals ynne 
hatte der er/am man her Ditherich von Merkizleybin. dem got | gnade, vnd woDin sie vnd ir armen 
lflthe da/elbis mit nichte be/were, ez sie an /türe, an bete, an din/t, an herberge, | sundim wir wallin 
sie alzo da bie behaldin vor allir menlich vml sie dez were an allin /tetin, wa man recht geben | vnd 

20.nemen wil vnd sie schurin vnd schirmen vnd vorantwortin tzü dem rechtin an geuerde. Doch bo 
mügin | wir vnd alle vn/er erbin daz /elbc dorf mit alhn /inen tzügehorin widdirlo/in eweldich, wanne 
wir wollin | vmb daz vorgnant güld, vier hundirt pfund heller Frenkischer lantwer vnd hündirt guldin 
güt an galde vnd | /wer gnüg an gewichte, vnd die lo/unge /al ierlichin gesche vier wachin vor /ante 
Petri tage genand kathedra | addir daruf, vnd welchis iaris wir der losunge vf die tzit nicht tethin, 

25. so were alhr nütz dez /elbin dorfes den | vorgnantin herrin vnd iren nachkümen vf daz iar gentzlichin 
vorfallin, vnd wir hettin in dem iar kein losunge | nier daran an geuerde. Vnd dez tiü vrkunde 
habin wir vorgnantir grafe Heinrich vn/er injigil für vng vnd alle | vn/ir erbin gehangin an tli/in brief. 

Gebin am düner/tage nach dem /üntage, als man /ingit letarc in | der vajtin. nach gotis gebürt 
drietzenhundirt iar, darnach in dem nüntzigi/time iare. 



LXIII: Auuen: Quiiancien und ftmffie, Papier, 8 Zeilen, olien weniger Baad al« «011*1, keine tnlerpuncliaa, das Siegel 
hinten aufgedrückt. 

LXIV. Ansäen: Btr Brief *b*r BreHe»b*ck rnder Wörnstorf, i390. vnd Ko. 7. IS Zeilen, lireilar Band, eckife 
Schrift, die Henne m rothem Weck* wohl erkalten. 

Breitenbach, ein kleinea Dorf in der Herncbafi Schmalkalden , am Stillergrnnd. Wunsdorf ist wärt 
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LXV. Das Capitel zu Wiirzburg trifft mit Hermann von der Kere eine Bestimmung 
treffen des Zehnden zu Teuershavsen. 1390 Mai 21. 

Wir Heinrich vom Stein techant vnd das capitel gemeinlich zu dem thum zu Wirtzburg 
Bekennen vud tun | kunt oft'eulich mit difem brif allen den. die in an fehen oder heren lefen, als der 
erber kuecht Hennan | von der Kere vns geben bat alle iar vir vnd zwentzig malter korns vnd vir- 
vndzweutzig hüuer | für allen zehenden klein vnd groz, wie er namen hat, zu dem dorf zu Tcuershufen, 
nu haben wir | im befunder fruntschnft vud gnade getan durch siner flizzigen bet willen, daz er vns 5. 
vnd \ ufern | nachkümeu alle iar gebeu Toi zu dem obgenanten dorf den zehenden von allem getreide, 
von allem vi he | groz vnd klein, nicht z vzgeuumen vnd daz gutlich lazzen vfheben vud fainmcn dye 
vufeni odir wem | wir daz lazzen oder verkeuffen, vnd vns nicht engen noch hindern er noch kein die 
sinen noch | sin nachkämen weder mit Worten noch mit werken heimlich noch offenlich noch uyiuand 
gelten j noch geftaten. der vns odir die vnfern dar an hindern wolt on geuerde. I>ez zu einem ge-10. 
zugnuffe | vnd waren» vrkunde haben wir vnfers capitcls in figel lazzen henken au difen brif. 

Der geben | ist nach vnfers herren Criftus geburte drutzehenhumlert iar vud dar nach in 
dem nuntzigiften | iare. am nehften famftag vor fant Vrbans tag. 



LXV1. (Iraf Heinrich bittet den Erzbischof ton Mainz, den Dietrich Low er als Pfarrer in 
Brotterode einzuweisen. Schmalkalden, 1390 December 20. 

Reuerendissirao in Christo patri ac domino domino episxopo sedis Maguntine Heinricus <lei 
gracia comes et dominus in Hennenberg | quidquid vestre reuerencie iiq>eiidere potent seruicii et honoris. 15. 

Ad ecclesiaiu parrochialem in Briutgarterode nunc nobis vacantem | ex libera resignacione 
domini Heinrici Übzcrs vltinri rectoris ejusdem ecclesie, cuius jusimtronatus ad nos pleuo jure fipectare| 
dinoscitur, discretum virum Theodcricum Lower presbiterum, cui de ea pure proptex deuin prouidimus 
et eundem vestre | reuerencie presentamus, rogautes vestram revereuciain, quatenus prefatum inuestire 
dignemini et curam animarum sibi committentes | cum aliis sollempnitatibits debitis et consuetis, prout20. 
nd vestrum spectat officium. In cujus rei testimonium nostrum sigillum est appensum. 

Datum | Smalkalden, anno domini M°. CCC°. LXXXX 0 . in vigilia saneti Timme apostoli. 



LXVII. Der Jude Gutkind zu Hildburghausen bekennt, dass ihm Graf Heinrich nur 
noch 100 Gulden schulde. 1391 Januar 21. 



Ich Gutkind iude ettiswenne ge/cjzen tcu Hilpurgehufin . Bekenne an dijem offin j briefe für 
mich, Hennlin tnyn eliche wirtin vnd alle vnfir erben, daz wir vns mit | deme edillen herrin, hern 



LXV. Aussen: Kere von alter Hand, ausserdem Tenerthau/eu , G, 1390. uod mit rother Dinlc 17, 13 Zeilen, 
breiter Rand, grosse feile Schrift mit feinen Schnörkeln, da* grosse oval zugespitzte Siegel an einem breiten Pergament- 
streifen grätstentheils erhallen. 

Teucrsbftusen Ul der jetzige Hof Hebertshausen, unfern von Schwickershausen, dem alten Sitze derer von der Kere. 

LXV!. Aussen: Rraumrnrterode und .5, 7 Zeilen, breiter Hand, scharfe Schrift mit feinen Scnörkeln, das kleine 
rnnde Siegel in rolhem Wachs zirmlioh unkenntlich, vergt. Semnalk. CpB. CXXX; a. 

Hrungarterode, auch früher Bramwarthesroth genannt, ist der gegenwlnige HarktAecken Brotterode, in der Herr- 
schaft Schmalkalden, ai»er auf altthuringUcbem Boden gelegen, daher die duige Pfarrei unter dem Mainzer Erzbisliuim stand. 



LXVII. 20 Zeilen, aberall Rand, grosse scharre Schrift, I za Anfang sehr vertiert, an einem Pergaments! reifen da* 
kleine ruude Siegel ziemlich wohl erhalten von gelbem Wach» Im Schild eine kronenibnliche Pignr mit Bügel, Gt'TMND. ICD. 
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Heinrich Mahn vnd Herrin tzü Hennenberg, vnjerrn üben | gnedigen herrin vmb alle schult, stucko 
vnd brache , die wir biz her mit einander tzü | schicken gehabt hau, gentzlich vnd gar gejetzt, vnd 
geeint haben, aljo daz er vns noch | schuldig blibt rechter schult hundert gfihlin oder als vil lantwer, 
als die guldüi gelden im land | tzu Krankin, dafür wir /ine filberin pfant ynno liaben vnd habe Julien 

5. als lang, biz her | vns die betzalt, vnd reden vnd geloben inte mit guten truwen alle sine brife, die 
wir | bizher wanne of di/en hütigen tag von iine gehabt han, von /tund widir tzü antwerten | vnd tzü geben, 
vnd Jagen in des aller schuld, hriefe vnd bürgen quit. ledig vnd los mit | kraft dijis briefe«, vzgenümen der 
vorgeschriben hundert gülden, die er vns noch schuldig | ist vnd gelden Jal, als vor geschriben stet. 
Were aber, daz der brife, die wir biz her von ime gehabt han, dheiner verloren were, daz wir ime 

10. der net wider goantwerte mochten, die | sulden fürbaz.mer dhein macht liabe vnd dem edillen vnserm 
vorgenanten gnedigen heim, | sin erben vnd alle Jiuen bürgen gein vns ader wer die briefe ynne 
hette, ez wem crijten | oder lüden, für baz nier dhein schade sie an allis geuerde. Des tzü bekent- 
nijje vnd warn | vrkunde gebe ich vorgnanter üutkint für mich, Hennlin myn wirtyn vnd alle vnjer 
erben | dijen oftin brief vorjigüt mit mym injigil, daz hiran gehangen ist. 

1!>. Nach gotis gebärt | dritzehenhündert iar in deine ein vnd nüntzigejtem iare, an /end Agneten 

tage der heiligen | jungfroüwen. 



LXYUI. Graf Heinrich belehnt den Knecht Atbrecht ton Bornstedt, Bürger tu Erfurt, 
mit Gütern in Viselbach. 139/ Januar 22. 

Wir Heinrich von gotis gnaden grnfe vnde herre zeu Hennenberg | Bekennen vftinberlichin an 
dijim briefe vnde thün kflnt vor allen | luten, die en Jeen, hören adir lejeu, daz wir gelihen habin vnde| 
lihen an deJini briefe deine bejeheiden knechte Albrechte von | Bomjtete bürgere zcü Erforte zewo 
20.hüefe artlandis vnde eyn virteil | vnde eynen Jedilhoff gelegiu in feilden vnde in deme dorfe zcü| 
Vijelbech, dy von vns zeu lehene gen vnde er vnde Jyne erbin Julien | dy benanten gute ewyklich be- 
fitzen, aljo lehins recht ijt, ingüten truwen, als Jy ons gelobit han. 

Des zeu eyme waren orkunde gebin | wir yn dejin vnjern vffin brif mit vnjemc anhangenden 
jn/egile | wohl bejegilt. 

25. Der gegebin ijt nach crijti geborte dryzeenhundirt jar | in deine eyn vnd nvnzcigijten jare an 

deme donre/tage noch /ende | Seuers tage. 



LX1X. Graf Heinrich vergleicht sich mit den Verwandten des verstorbenen 
Konrad Grisel über dessen Verlassenschaft. 1391 Januar 29. 

Wir Heinrich von gotis gnaden grafe vnd herre tzü Hennenberg Bekennen an di/em offiu 
briefe. Als nuwlich von todis weigen abgegangen ist her Cunrad Gri/el einer | vn/ir thumherre tzu Smal- 
kalden, des Jelbcn gut genczlieh von rechtis weigen an vn/irn vorgenanten Jtifft vnd vns gefallen were, 
30. als wir des vnderwijet sint von wijeu luth[en] | gcijtlichen vnd wertlichen vnd bejündern nach vzwijen 



LXVIII. Au,-.rr, verblaut: G. , Ilaufo . . .jene, mit *p«terer Schrift: em lehinhritf ubir etUvk Ithtn zeu i .fttbeck, 
WH <a Zeilen, breiter *a.d, .ckone klare Schrift, Interpublic, de* Sief et fehlt, 4er Per f au.ent.trcife« vorhandea. 



LXIX. Annen von der _, 
i sonst sUrk verleut, feUe ec 



Ki.n<l, «ckon« klare Schrift, Interpunclio», de* Sie§e4 fehlt, der Perf« 

on der alten Aofschrift wenig mehr tu erkennen, 18 Zeilen, aneb ui 
reu* eckige Schrift mit feine« .Schnörkeln , »ehr oft kaum »ehr M 
hlr .Do rnnit Siegel mit der Henne, eehr rentaabc 
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jtatuta vnsirs egemmten /tifftis, die da her Cünrad /elige vorgenantir ge/woren hatte czu halilen tzu 
jterken vnd nicht . . . | tzü krenken als die uzwi/en, in den sachen sint für vns küinen her Berit 
üri/el, Heintz Schüntz, Heinrich Theine vnd Apil Gri/el vn/hr liben getrüwen vnd haben vns fli/zig- 
beb[en | gebeten, daz wir bedenke wollen, daz her Cunrad /elgc ir nch/ter mag gewe/t Jie vnd in 
gnade tetin an (lern gute, daz her Cunrad hinder inie gela/zen bette. Allein im die selb[en] gut alle 5. 
vn/ir Jin vnd vnjirs stitftis vnd wenn, doch /o haben wir mit willen des selben /tifftis vnd capitels 
da /elbi/t gemeinheh an ange/ehn der vorgnanten manigfei[ldige] | bete vnd getruwen din/t, den ir 
eidern vns dicke getan haben vnd dife noch gethu mögen, vnd bewundern durch gotis willen, vnd 
haben in gegeben alliz daz gut, daz [hinder siehj I gela/zen hat her Cunrad egnanter, wie daz gnant 
ist vnd sal in daz valge, vzgenümen alle die gut vnd gülde, die her Cunrad ynnc gehabt hat von 10. 
vn/iraic vorgenann[ten] | /tiffte, wa die geleigen sind oder gnant die des /tiftis vnd capitels, wider sie 
sullen vnd be/undern, waz der /elbe her Cünrad vn/erm /tiffte bescheiden hat, waz des ist, daz [sol 
im] an alliz hiudemi/ch folgen. Vnd vmb die schult, die Heintz Schuntz iine schuldig ist, vnd die 

vi/chweide, die er ynne hatte von dem erbern ve/ten Ottin | daz /al auch los sie vnd ledig 

an geuerde, vnd darnach waz darüber ist von guten hern Cünrads, es sie schult, guld oder ander 15. 

gut, die sie gereit wi/zen | des Julien Jie /ich vnderwinde von vn/er wogen vnd schuld 

her Cünrads da von gelde, ab er die gela/zen hette. Wold sich ymand da wider /etzen vnd an/p[reche 
die] | gülde oder schülde, daz wir gegeben haben den egnanten, daz /elbe güt alliz wollen wir vor- 
antwerten vnd die da bic halden, vnd vns vnd vn/erm /tiffte /al gen[tzlichen] | an dem rechten wol 
begnügen, als sich die sach von todis weigen hern Cünrads gemacht hat. Vnd des tzü vrkünde haben 20. 
wir vorgnanter grafe Heinrich [vn/er iu]|figel gehangen an di/en brief. 

Vnd wir Johnns techand vnd daz c&pitel gemeiulich des egnannten /tifftis bekennen, waz der 
edile vn/er liber gnedi[ger herre] | Heinrich grafe vnd herre tzü Hennenberg vor in die/em brife ge- 
/chriben und gemacht hat, daz wir daz nicht wider/preche wollen, vnd ist vn/er guter [wiHe. Dez]| 
tzü bekentiiij/e haben wir vn/irs capitels inge/igel auch an di/en brief gehangen. 25. 

Der gegeben ist nach gotes gebürt dritzehenhundert iar in dem ein [vnd nünezigi/tem] | iare, 
an dem neh/ten /ontage vor vn/er frouwin tage purificacionis. 



LXX. Hans Küchenmeister vnd Apel vom Rode vergleichen sich mit einander wegen des 
Zehnden in Ranfeld. (Schu>ein/Urt]. 1391 Mai iß. 

Ich Hans Küchenmei/ter burger czu Swinfürt, vnde ich Apel vorne Rode, bede ge/e/zen czu Bamfelt 
am berge Bekennen ofjfenlichen au di/eni briefe für vns vnd für alle vn/er erben, daz Karl Veher, Rudel/pieg 
vnde Cuncze von Wepelshusen tos | gütlichen vnde fruntlicben mit vn/er beder willen, wijzen vnde 30. 
wort mit eyn ander gericht vnde geeint haben von des I czehends wegen, den ich egnanter Apel vorne 
Rode be/tauden hette vmbe myns hern dincr von Orlamunden czu Ramfeit am berge, den Hans 
Kuchcnmei/tcr egnant mit mir hatte. Czum er/ten haben /ie ge/chiden vnde vzge/proeben, daz wier 
gute fründ sie /ollen on geuerde. Czum andern mal haben so ge/prochen, waz vn/er icklicher des 
czehends geno/zen hat, daz | sal er ime han, vnde /al von deme andern dar vmbe vnbeteydingt bleiben. 35. 
Czum dritten mal /praicheu /ie, als wir | bede czu banne ktimen sin von des czehends wegen, waz das 
geko/t hat, ez sie mit czerünge oder mit naebriten, des sal | vn/er icklicher den /ynen ban vzrichten 
on des andern schaden on geuerde. Czum virden mol /prachen sie vz, daz ich | Hans Küchenmei/ter egnanter 
oder mync erben geben /ullen vnde wollen Apeln vom Rode egnant oder /ynen erben czehen I malt er wei/zes 
vnd czehen malter korns Swinfürtcr möz, vnde /ullen vnde wollen in die beczalen czu Swinfürt] oder czu Ram- 40. 
feit, wo sie die wollen, czwischen den czwen vn/er frauwen tagen in der erne, die nü schir/tkumen | on 
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ireu schaden on geuerde. Der fünffte Jpruch was, daz ich Apel vome Rode vzrichten viide beczalen 
Jal \iide wil, | waz des ezeheuden uueh vnbeczalet Ist one Han/cn Kücheiuneijters vnde siner erben 
schaden ou geuerde. Auch von der | bürgen wegen, als wir die für vns verfetzt haben vinbe den 
vorgnanten ezehenden, waz leijtuuge vnde schaden die | dar vtf gefügt haben, dar vnibe haben sie 
^•nichts vzgejprocheu, vnde die bürgen mugen vns dar vmbc czu /prechen oder nicht, daz Jlet czu in. 
Di Je tedinge ist ge/chen an deine nehjtcn fritag nach mitfajten. Vnde aller arjtikel, die in di/eni 
briefe gejebriben Jten, czu wareine vrkünd vnd inereni Sicherheit haben wir egnauten Hans | Küchen- 
mei/ter vnde Apel vome Kode bede vn/er icklichcr be/under Jie eygen ingejigel an di/en brief ge- 
hangen.) 

10. Der geben ist nach Cri/ti gehurt drützenhundert iar vnde dar nach in deine eyn vnde nün- 

czigftcn iarc, an .«leuie | dritten phnk/t heilgintage, als iarinarkt Ist czu Swinfürt. 



LXXI. Eberhard ton der Kere versetzt dem Konrad Fischer zu Oberschvcallungen die 
Hadviesen daselbst fiir 40 Pfund Heller. 1302 Februar 5. 

Ich Eberhard von der Kere, Kve myn eliche wirtinne vnd alle vnfir erbin bekennen an difem 
offin briefe allin den, die | in sehen oder hom lefe, duz wir recht vnd redelichen habin vür fazt deiue 
bescheidin Conrad Fyscher vnd sineu | erbin vnd die mit vm an ften vnd im erbin gefefziu tzü Oben» 

15. Swallüngen vufer fünf ecker vifen, die man nent | die Hatwifen. die da gehom in vnfer vorwerg tzü 
Obern Swallüngen mit aln ym nützin vnd rechtin angeuerde. Vnd J wer, daz der egenanten wifen 
nicht gentzlich fünf ecker wem, so suldin wir yn an andern fteten vufer wiren | glichgüter als vil bewifen, 
daz wie fie fünf ecker volleclichen ge wert in an geuerde. Vnd dar vmb habin sie vns | gentzlich be- 
tzalt virtzig phüut heller guter lantwer alfo bescheidenlich, daz wir die vorgenantin wyfen | mit allen 

20. Iren nützin vnd rechtin mögen wider gelofin vmb sie alle iar, wanne wir woldin ader mögin, | vzge- 
nümen ditz iar. Vnd wanne wie die wider lofönge vmb fye thö wolden, daz suldiu wie yn vier 
wachin | vor fente Walpürge tage vor fage. vnd fuldin daime vff fente Walpürge tag Tie betzale irs 
vorgefchriben | gehles virtzig phüut heller guter lantwer, als damit' tzü Smalkalden in der ftad genge 
vnd gebe ist | an geuerde. Wurde auch der egenante Cüntze vnd fin erbin vnd die mit vme an ften 

2b. vnd ir erbin nach | difem iar tzn rate, daz sie ir vorgenante gelt virtzig phuiit heller lantwer wider 
weiden habe, daz fulden | sie vns auch var fente Walpurg tag vir wachin vor fagen, so fulden wie 
danne vtf fente Walpürge tag | yn betzaln ir vargenante geld yn alle der mafze, als var gefchriben 
fted an geuerde. Enteten wir des nicht, so habin | sie macht, die obgenanten wifen tzü vnrfetzen 
vnr ir geld virtzig phunt heller lantwer eyme andern yrnic | genofzin. Deine fuldin wir vnfer brief 

30. dar vbir gebin glicher wife, als dirre brief befuget . alfo daz wie | die widerlofünge dar an habin, als 
vor gefchriben fted an geuerde. Vnd dez alliz tzfl vrkunde han ich Ebirhard von | der Kere myn 
ingefigel vnr mich. Fien myn eliche wirtinne vnd vür alle vnfer erbin an difen offin brief gegangen. 

fiegebin nach Grift gehörte drytzenhundert iar in deme tzwey vnd nuntzigiftin iare, an fentej 
Dorothean abünde der heiligin iungfrouwen. 



LXXI. Au»en: Ebirhard vm 4er Kere ettick tn/ew zu SuaUungeu berurenä, 21 Zeilen, wenig Kind, groue 
fetle eckige SchriH mit feinen Schnörkeln, ohne luteiuuncliou, etwa» Iftrheiig, du Siegel fehlt. 
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LXXII. Die Gebrüder Yeyld versprechen dem Grafen Heinrich, die beschtrome Urfehde 
zu halten. 1392 October 20. 

• Ich lloinhart Yeyld, Erf vnd Haus gebrüdere Bekennen an di/me offin briefe, daz wir dem 
eidelu herriu heni Heinrich grafin | vnd ton tzü Hennenberg in gütin trüwin globt vnd tzü den bei- 
ligiu ge/worn habin. nümmer nicht heiudicli noch üftinbar tzü thün widdir in den eidiln hern grafin 
Wilhelm siueu sün vnd alle sin libis erbin alle hern, die den namen bau | vun Heimenberg, die Uf 
den tag, dit ich Reiuhart egnautir gefangin vf dem veilde wärn, alle diner vnd man vn/irs | heni gratin 5. 
Heinrichs, alle von der Kere. die von Leiboldiz vnd be/undirn der /lad Smalkalden vud alle Jiner 
lande und Inte geistjlichin vnd wertlichin nych ir vieud tzü werdin von vn/ir Jelbis wegiii addir /u/t 
von andirs yemandis ewidich an geuerde. | Gewüne aüch tzü schickin der vorgnante vnjir heire 
grafe Heinrich, grafe Wilhelm sin sün addir sin libiz erbin von krigis wegin, | wer die wern vnd vns 
dabie habin wöldin, wenne wir dez denne geraant würdin, Jo reddin wir bie dem vordem eide tzü 10. 
/tund | tzü körnen vnd in tzü helfin getrüwilich mit vn/irs /elbn liebe vf ir gnade als andir man vud 
diner vf allir menlicb, nymaudis | uzgenümen, alz dick sie wollin, an alz iczunt der egnante vn/ir herre 
krigit mit iunkhern Herld von Man/nach. Disin günwortigin krig | sullin wir /tille /itzin vud dutzü 
nicht thun vnd furl>az Hümmer. Ob vn/ir herre tlarnach abir tzü reden queme mit dem /elbin iuu- 
hem | Berld, so sullin wir vn/irme hern, sinie süne vnd erbin uf den aüch beholfin sin, alz vor stet 15. 
beschribin angeuerde. Aüch redin wir bie denjselbin eydin vn/enue egnantin hern, grafin Wilhelm 
June June vnd allin im libiz erbin, getrüwc tzü /in, allewege . irin schadin tzü warne | vnd frumeu tzü 
werben an allin /tetin an geuerde. Vnd daz wir vn/ir vorgnantin glubde vnd eyde alzo Jtete haldiu, 
habin wir gebetiii | die erbini veftin iünchern Heinrich von Heringin, iünchern Heinrich von Keckerode 
und iünchern Ottiu von Büthcuaw, daz sie ir in/igle | tzü eime bckentnif/c an di/en brief hengin. 20. 

Vnd wir vorgenantin Heinrich, Heinrich und ütte bekennen, daz wir die vorgnante rede| 
alle getedingt habin, vnd habin auch durch bete willin der vorgnantin gebrudere vn/ir in/igil gehangin 
an di/iu brif. 

Der gebin ist | nach Cri/t geburt dritzehinhündirt iare, darnach in dem tzwei vnd nüutzig/teme 
iare an dem ne/tin süntag nach Luce ewahgeli/te. 



LX XIII. Graf Heinrich bekennt sich gegen die Gebrüder Ritter Hans und Wetzet vorn 
Stein zu einer Schuld von 3500 Gulden, verpfändet ihnen dafür sein Amt zu 
Schmalkalden und die Vogteien Benshausen und Brotterode und verpflichtet 
sich zum Einlager. 1303 Januar 15. 

Wir Heinrich von gotis gnadin grafe vndc herre tzu Henneberg, Mechthehilt vnfir elichc wirtin25. 
vnde alle vn/er erben bekennen an di/me üffin brife, das wir dem erbern ve/ten ritter ern Han/e vnde 
Witzeln gebrudern | vom Steiu , vn/ern lieben getruweu vnde allen iren erben /chuldig /in vnde geltin 
Julien fünf vnde dri/zig hundert goldin gut von golde vnde /wer gütig an gewichte, die wir in nüt 
ein ander betzalen füllen vnde | wollen von dein nehejten /ente Petirs tage genant kathedra ubir tzwei 
gantze iare an leugirn vortzug an geuerde. Da uür haben wir inge/atzt vnde /etzin vn/ir ampt tzu 30. 



LXXII. Aussen: Reinhnrt VeiUi verzigk 'sbrief y jj , 1399. und No /.9 lft Zeilen, sehr breiter Rind, kleine, etwas 
Schrift, *choa ziemlich lilas.i, an Pcrgamenlstreifen die drei kleinen runden Sief el : 1) Wappenschild mit Helmzier, 
Umschrift schwer tu lesen, 2) Wappenschild , nur Bruchstücke; 3) Schild mit Helmzier, j S. OTTE. von bucfyrnantr. vergl. 
HI-B. 221 a. 

LXXII1. Aiumii: der vom Stein getoft brief vber Smalkmlden, B.i3»3. und No. I*, 35 Zeilen, breiler Rand, kleine 
feil* Schrift, in der Milte kreuzweise zernchmUen , vom enien Siegel nur der Pergameiitslreifen , die andern zehn klein und 
rund mit den Wappenschildern wohl erhallen, die Umschriften schwer zu erkennen, zum Theil ganz verwischt vgl. Schulte«. 
HG. D, 18*- 185 ungenau zu» 19. Februar. ^ 
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Smalkaldin mit andern gerichtin, die datzu gcjhora, vogetye Ben/how/en vnde Brüngarterode vndc was 
Jie der /elbin geni/ze mogin, die wile /ie die ynne haben von des Jtabis wegeu, des ganneu wir in 
wol vndc i/t vn/ir wille. Quemen abir Jache in der /elbin gcrichten, | das da hals vnde hant an 
geburte, was da von gefile, ez wer wenig oder vil, das Julde vns glich halp geuallin, als didee das 
5queme. Wer auch, das daheyn juden geiu Smalkaldin tzugin, was vns die des jares geben, des gön- 
nen | wir in auch wol halp intzunemen, vnde was da von /cheffern bogen in die vorgnantin gerichte, 
was vns die tetin, das /ulden /ie auch halp in nemen vnde des geni/ze, u/z genomen die /chaf vnde 
/cheffer, die da ligen vnde tzihen | üf vn/irs /tiftis tzu Smalkaldin eygin gut vnde hofe. Mit dem 
/ullen /ie nichtis tzu /chicken habe vnde die mit nichte be/che<ligeii an geuerde. Vnde von den vor- 

lO.gnantin fünf vnde dri/zig hundirt goldin Juliin wir in di/e egnantin twzeijare vnde in iclichme jare 
be/undern tzu tzin/ze gebin ye von hundert goldin (zehin goldin, vnde die /elbin tzin/e vnde gülde 
wollin wir in ierlichen la/zen gefallen von alle den gefellen vnde nutzen, die da gehont in die egnan- 
tin | gerichte, wie die gehei/zin adir genant /in in dorfferin, in weiden odir in der /tat, vnde be/undern 
wer die pfarre ynne had (zu Smalkalden von grafen Wilhelmes wegin vn/irs /6ns. Per /al in der 

15. egnantin güldin gebin ierlich dri/zig | güldin uf /ente Michels tag vnde dri/zig güldin uf sente Wal- 
purg tag. Vnde wer vn/ir müntzmei/ter i/t (zu Smalkalden, <ler /al in auch der /elben gülde geben 
ierlich virtzig güldin uf /ente Michels tag vnde virtzig güldin uf | /ente Walpurg tag. Vnde der ander 
tzins /al in auch ierlich gefalle uf die /eibin tzwo tzit an geuerde. Wers auch, das die egnantin (zin/e 
von der pfarre adir von der muntze nicht gehlen, das /al den egnantin an yrme gelde keinen | /cha- 

20. den breiige, vnde /ullin dar vmme irn tzin/en nicht de/te ferrer Jie. Vnde wann wir /ie des egnantin 
geldes nach di/eme ne/tin jare betzalen woldin, das /uldin wir in tzuwi/zin thün ein gantz virteil jars 
vor /ente Petirs tag vor|genan(in vnde /ullin dannc betzalen two utile wegs vm Smalkalden, 
in welchem Jlo//e /ie die betzalunge neme wollin. Vnde ab in icht gulde odir tzins vor/e//in were, 
den wollen wir in auch da mit betzalen an geuerde. Woldin /ie auch ir | gelt das egnante nach di/me 

25. ne/tin jare wider habe, wanne das were, das /uldin /ie vns auch ein gantz virtel jars vor la/ze wi/ze 
vor /ente Petirs tag egnantin. Betzaltin wir /ie dannc nicht des vorgnantin golriis,. vnde ab da went 
vor/e/zene j tzin/e, so haben wir plobt vnde globen in guten trüwen vier erber knechte mit yr /elbis 
libe mit vier knechtin vndc acht pherdin tzu legin gein Schmalkalden, Wa/ungen adir Meyningen in 
der drier /tete eyne, welche /ie wollen. Vnde | dar (zu haben wir in tzu bürgen ge/atzt vnde /etzin 

30. die erbent vesten, die hie nach ge/chriben /ten, der iclicher auch mit eynem knechte vnde einein pherde 
an der /tete eine, alz vorge/chriben /(et, in üffener wirte heü/ir, wy /ie dannc von | in hin gewi/t wer- 
den, ynne (zu ligen vnde tzu lei/tin alz lange, biz das wir das vorgnante gelt miteinandir vndc ab 
da wem vor/e/zene tzin/e betzalt hettin anjgeuerde. Wer es auch /ache, »las man nicht haldin wolde 
in der drier /tete | einen die vorgnantin yuiiger vnde lei/ter, wo _fie dannc von in hin gewi/t wurden 

35.tzwo mile weges vmme Smalkalden. da /üldin fie inriten vnde lei/ten glicher wi/e, alz vor gc/chriben 
/tet, an geuerde. Ginge auch der vorgnantin viere einer ] adir mer abe in der lei/tttnge adir da 
vor von todes wegeu odir der bürgen adir füren von dem lande, /o wollin wir in andir gliche guten /etzin 
in dem ne/tin mande darnach, als wy des von in gemant worden. Vnde tetin wir des | nicht, /o 
mügen fie die andern manen ynne tzu ligen vnde tzu lei/tin, die in danne vnuortzogenlich ynne ligen 

40. vnde lei/tin /ullen. alz vorgc/ciiriben /tet alz lange, biz das wir in ein andern ge/atzt liedin, alz dicke 
des not ge/chi( an geuerde. | Würd auch ein pherd vor lei/t odir mer. von welchem vn/enne ynneliger 
odir bürgen das ge/cbee. der /al ein amlir pherd in die leijtunge /teilen, alz dicke des not ge/chit an 
geuerde. Quemen auch die hern icht is iirberein, es wer gei/tlich [adir weldicli, das /al den egnantin 
an irre betzalunge vnde gelde nicht /chaden, sundirn wir wohin das haldin in alle wi/e, alz vor von 

45. vns ge/ehriben /tet an geuerde. Vnde wanne das queme, das wir gericht wurden mit vn/enne bruder| 
grafen Berldc, so /ullen die bürget* von Snialkaldcn den vorgnantin ein Han/e Wetziln /ime bruder 
vom S(ein vnde allen im erben redin tzu irn pfennyngein vnde vns (zu vn/enne erbe, alz /ie das vor- 
mals vn/eni amptiüten auch getan | haben. Vnd wanne das ge/chee, /o /ullen vn/ir ynneliger vnde 
bürgen vnde wir vn/ers globdes lös /in, vnde wollen in das danne von nüweme vorbrife nach rate 

50.vn/er diner vnde irrer fninde, das in vnde vns das glich were an ge|uerde. Auch /ullin /ich die 
egnantin ü/z dem Jlo/ze (zu Smalkalden u/z vn/erm teil behellin gein allirmenlich tzu allen iren noten 
u/z gfiiMnien vns vnde vn/ir erben, vnde dar tzu /ie tzu /chutzen, tzu /chinueu. tzu jehuren vnde by 
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recht tzu | haldon als andern vnjer man vnde diner an geuerde. So Jal auch das egnante Jlos, die 
wile Jie das ynne- haben, von iris geldis wegen vnjir uffin Jlos Jie gein allernienlich ujz genomen den 
egnanten ern Hanfe Wctziln Jin bruder vnde alle ir | erbin. Wurde das /lo/z vorlorn odir queme in 
Jujt keinerley infal darin von vnjir wegin, aljb das jle des vnmechtig wurden, das Jal in an inne 
gelde odir tzinje kein Jehaden brengen vnde wollen dar tzu raten vnde helfen, das in das | wider in 5. 
worde. Vnde wen wir des inechtig würden, Jo Jolten wir in das von Jtunt wider in antworten an 
geuerde. Wurde das abir vorlorn von irs krigis wegin, das wolten wir abir mit dein gelde halden, 
alz vnrge/chriben /tet. Dar tzu Julien | Jie auch raten vnde helfin, Jo Jie getruwelichjt mugen, das in 
das widir in wurde an geuerde. Was Jie gebin auch tormluten, torwarten vnde wechtern von vnjir 
wegin, das wollin wir in auch gutlich betzale mit den egnantin tzinjen | an geuerde. Vnde »ir vorgnantir 10. 
grafe Heinrich, Mechtehilt vnjir eliche wirtinne vnde alle vnjir erben wollen vnjer ynneliger vnde nach 
gejehriben bürgen gutlich entlojen von dijer bürgjehaft an alle iren Jehaden an geuerde. | vude haben 
des tzu Urkunde wir vorgnantir grafe Heinrich vnjer injigil vflr vns, Mechthyldin vnjer elichen whtinne 
vnde für alle vnjer erben an dijen uffin brif lajzin hengen. 

So wir die hiniach gejehriben bürgen, Wilhelm | von Herbilftod ritter gejejjen tzu Hene, 15. 
Wolfram von Rojtorff tzu Wajungen, Hans von Helderit tzu Rotjtad, Ditzel Marjchalk der aide von 
Marijfelt, Ebirhart von der Kere, Ebirhart Wölfl", Pauwel von Herbiljtad, Hans von ) Bibra von N»en- 
born, Adolff von Byhra vnd Ountz am Berge Bekennen, das wir bürgen werden vnd worden Jin, vnde 
redin vnde globin in guten truwen gutlich tzu leijtin vnde alle ding tzu haldin, die vor von vns | bejehri- 
ben Jten an alles geuerde, vnde habin des tzu merer Jicherheit vnjir injigele an dijin uffin briff20. 
gehangen. 

Gegebin nach Crijti geburd drytzehenhundert iar in deme dry vnde nuntzigijten iare, an der| 
nehejten mittewochen vor Jente Petirs tage Kathedra genant. 



LXXIV. Graf Heinrich verschreibt seinem Schwiegersöhne, dem Grafen Friedrich von 
Römhild, die Hälfte des Schlosses Henneberg um 4000 Gulden Ehesteuer. 
1393 Mai 4. 

(Vidimw de« Abu Jobana von Vewra und Friedrich» vtm Oberiitz, Aiaiinaem» iu HOmbild, vom Jahr 1549) 

Wir Heinrich von gottes gnaden grafe vnd her zu Heunenberg, bekennen vnd tun kunt mit 
dielem offen brief allen den, die in fehen oder hören lefen für vns vnd alle vnjer erben vnd nach- 
komen, das wir Friderichen vuferm lieben eydem ingefatzt haben vnd fetzen ime in mit craft difes briefs 
den halbenteil vnfers fchloffes Hennenberg mit allen zugehorungeu halb, nichs ausgenomen, den WM 
wir itzundt daraufs verkaufft vud verfatzt haben, vnd vnfer lehen für vier taufent gülden die gut fein 
an golde vnd fehwer genug am gewichte, die wir ime gebeu Tollen zu Elifabethen vnfer heben dochter 
für das czugelt, vnd das fchlos fol fein vnd feiner erben offen fchlos fein zu allen feinen noeten vnd 30. 
kriegen an alle vnfer vnd vnfer erben widderredde angeuerde, vnd fal das dife nechfte fünf iar nach 
giefft difs briefs innen haben. Wer es auch, das wir das obgenant vnfer fchlos in diefen fünf iaren 
nich erlofeten, so sollen wir darnach dem vorgenanten Friderichen vuferm eydem , Elfen feiner ehlichen 
wirtin vnd iren erbin alle iar ierlichen von den obgenanten vier taufent gülden vier hundert gute 
gülden beweifen oder geben. Theten wir des nicht, fo fohle er die vierhundert gülden vf feinem teil 35. 
des obgenanten fchlos fchlahen, vnd wan wir oder vnfer erben vufer fchlos loefen wollen, fo follen 
wir die verfeffen gulde gantz vnd gar betzalen vnd vfsrichten mit den vorgefchriebenen vier taufend 
gülden. Auch ift geret, wan wir oder vnfer erben die lofung thun wollen, das follen wir dem obge- 



LXXIV. Auf der Aufcchrin lieht ein grober Febler, ninlich 13-53 Hau 1393 «gl. RCB. 77 b f. Janker, 1, 269 f. 

Schul««, HG. I, 498 f. 
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nanten Friderichen Alferm eydem, Elfen finer dienen wirtin oder iren erben ein gantz virtel iars vor 
fand Peters tag genant cathedra zu wiffen vnd kund thuen on geuerde. Vnd wan die lofung alfo 
gefchee, fo fal der vorgenant Friderich vufer eydem dreitaufent gülden anlegen nach rath der dreier, 
die wir vf beiden feiten darvher gekoni vnd gehen haben, alfo das Elifabeth vnfer dochter vnd ire 
5. erben wol habende fein ongeuerde. Ginge auch der dreier ein abe, oder fure vom lande, fo follen 
es die andern halten, nachdem als De fich verfchrieben haben mit irem brieff. Auch ift geret, gieng 
Härtung von der Eher abe oder fure vom lande, der vnfer beder gelobter vnd gefchworner amhtman 
ift zu Hennenberg iu difen fünf iaren, oder das wir ine eintrechtiglich abefetzten, wie oder von welchen 
fachen das queme, fo follen wir bede miteinander einen andern amhtman fetzen, als dick das not ge- 

lO.fchicht, vnd derfelbe fol vus beden geloben vnd fchweren, das zuhalten nach vfweifung vnd fage difs 
briefs. Vnd vnfer keimr fol einen nmbtmau fetzen oder ent fetzen in diefen fünf iaren, er thue es 
mit des andern willen vnd wiffen. Wer es auch, das wir der lofung nicht theten in diefen fünf iaren, 
als vorgefchriben ftet, fo inoechte Friderich vnfer eydem oder fein erben darnach einen befondern 
ambtman fetzen, ab er wil. Vnd derfelbe fol vns auch geloben vnd fchwern iu alle der mos als im. 

15. Daffelbe folle vnfer amhtman ime auch hinwidder tun au geuerde. Wer es, das Friderich vnfer eydem 
einen heubtman zu vnferm ambtmaun zu Hennenberg haben wolte, das mag er thun. Derfelbe fol 
\tm auch in treweu geloben vnd fchweren getrewe zu fein iune vnd zu vuferm fifilos, vnd dasfelbe 
fol vufer heubtman ime auch hiuwidder thun, ob wir den fetzoten on geuerde. Auch ift «eredt, 
vnfer burgkleute zu Hennenberg geloben vnd fchweren follen Friderichen vnferm eydain, Eiren reiner 

20. elichen wirtinne, vnd allen iren erben, als das geret vnd getaidingt ift, on geuerde. Auch haben wir 
Friderichen vnferm eydem vnd feinen erben die gunft getan, wo wir pfantfehafft hotten, das er vnd 
fein erben da lofung thun mochten, alfo das wir vnd vufer erben folche lofuug bei ineu finden, als 
wir darte zuthun gehabt hetten an geuerde. 

Vnd des zu vrkund vnd bekentnu/s haben wir diefen brief verfigelt mit vnferm anhaltenden 

25. infigel für vns vnd alle vnfere erben vnd nachkomen. Der geben ift nach Grifts geburt dreizehen- 
hundert iar vnd in dem drei vnd nuntzigften iar, am nechften sontag nach fanet Walburgentag der 
heiligen iungkfrawen. 



LXXV. Graf Friedrich stellt einen Brief aus Uber denselben Gegenstand. Ebendaselbst. 

Wir Friderich von gots gnadin grafe zil Hennenberg, mit vns von den /elbin gnariin Elizabhet 
vn/ir eliche wirttin Bekennen an di/me xiffin briefe allin den, die in /ehin adir horn lejin, für vns I vnd 

30. alle vn/ir erben, alz vn/ir libir swehir vnd vatir Heinrich grafe vnd herrc tzü Henuenberg vns inge- 
/atzt hat diz halbe fiö/z Hennenberg vür vier thufint gflldin mit /ulchir vndir/cheit. Wer ez, | das der 
egnante vn/ir libir swehir vnd vatir adir /ine erbin das egnante /lfiz widir lofen woldin vtlr die vor- 
gnantin vier thü/int goldin, /o /ullin wir vnd vn/ir erbin ym odir /inen erbin daz widir zü lo/en | gebin 
an allez hiudirni//e vnd widirrede angeuerde vür die egnantin vier thü/int goldin. Vnd weune /ie die 

35. lo/unge thüu wohin, daz /üllin /ie vns ein virteiljars vor /age vor /ente Pctirstage | genant kathedra. 
Wen aiieh, daz /ie der vorgnanrin vier thü/int goldin mit einandir nicht gehabe müchtin, wenne /ie 
denne quemen mit thü/int göldin adir mere vor /ente Petirs tage, als vör ge/chriben I /ted, daz /üllin 
wir von yn neme vnd /ulUn in des ein quit brif gebe, daz daz sloz al/o vil hewtgeldis vnd tzin/e lo/s 
/ie, alz vil /ich dez gebürt nach der antzäl der egnantin güldin. Wer ez auch, daz /ie | dez egnantin 

<° /lo/zis nicht lo/tin iu di/in ne/tin fünf iarn nach gift di/is brifs, waz dez geldis dennoch were adir 



LXXV. Ansäen: i.193 und F., 13 Zeilen, breiler Rind, kleine deutliche Schrift, die runden Siegel in reüieca 
Wachs in PerganientMreifcn , er«t die Henne auf dem Wappenschild mil der Umschrift f S. ■■■ FR COMITIS ■ DE 
Hh \ \ t \HG , dann bedeutend gröaser die <Jr*fin siebend in jeder Hand din Heuae, mit der Umschrift in gulhisuhen lim h- 
staben f S. rÜMbrtb von hennenberg. »gl. HC B. 3 b. f. BCB. 78 b. f. 
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bliebe, /o /uliin /ie vns ye von tzehin güldiu einen gebe, alz vil dez hewtgeldis bliebe. | Vnd were 
welchs iars /ie denue quemen mit dem hewtgelde, waz dez were vnd we/e//in tziu/in, ab die dar üf 
gegnngin wem, danne /Ulli» wir in daz tzü lo/in gebe üf die tage tzit. als vor ge/chribin | /ted an 
alle widirrede angeuerde. Wer ez atich, daz der egnante vn/ir libir /wehir vnd vatir adir /ine erbin 
dez egnautin geldis mit ein andir, als vil dez dennoch were, nicht gehabe mochtin, wanne /ie denne[ 5. 
quemen mit t hu/int guldin adir mere , alz vorge/chriben /ted , /o /ülUn wir daz von in neme vnd /allin 
in daz abe /la vnd darübir quid briefe gebe, alz dicke dez not ge/chit biz alz lange, daz /ie ir /lö/zj 
von vns hrengin. 

Daz alle di/e /tücke vnd artikile ve/te, /tete vnd gantz gehaldiu werdin, habin wir egnantir 
Friderich mit vns Elizabhet vn/ir eliche wirtin vn/ir beidir in/igil vür vns | vnd alle vn/ir erbin züiO. 
eime warn bekentui//c gehangiu an di/in offin brief , der gebin i/t nach Cri/ts geburt dritzehinhundirt iare 
vnd in dem drie vnd uüntzigi/tiuic iare, am ne/tin | xüntage nach /ente Walpürgin tage der heiligin 
iüncMraüwin. 



LXXVI. Graf Hermann sichert seiner Schwiegertochter Elisabeth die versprochenen 
3000 Gulden. Ebendaselbst. 

Wir H'iiimn von got* gnadin grafe zu llcnnonberg bckennenljienj üffinlich an di/mc üffin briefe 
vur I vns vnd alle vn/ir erbin. Alz wir" Fridcrichin vn/irn sün. El/en vn/ir thochtcr /iiier elichin wirtin 1^- 
tzu | eime elichin wirte gebin hahin. dartzu wir ym gebin vnd betzalt habiu drie thü/int uuldin. redin 
wir für | vns vnd alle vn/ir erbin, wer ez. das der egnante Friderich vn/ir sune ane erben abeginge 
er denne die egnante | Elfe /ine eliche wirtin. daz wir nach den vorgnantin drien tlut/int gflUUn nyin- 
mermer an/prachi' gewinne wollen i nach dh^yne vn/ir erbin ewiclich, die wile wir lebin, wedir gei/tlich 
noch werblich, vnd /ie mag die kere vnd J wende, war fie wil, vnd gcbill ir dez di/in üffe hrif vor- 20. 
/igilt mit vn/ernie angehangin in/igil vur vns vnti | alle vn/ir erbin. 

Der gebin nach Cii/te gebart dritzehinhundirt iare vnd in dem drie vnd nüntzigi/tmc jare,| 
am dem ne/tin stffitage nach seilte Walpurgen tage der heiligin junchfrauwcn. 



LXXVI1. Graf Friedrich ron Henneberg setzt das halbe Schloss Hartenberg und die halbe 
Stadt Rönthild für 3000 Gulden seiner Gemahlin Elisabeth ein. Ebendaselbst. 

Wir Friderich von gots gnaden grafe von Hennenberg Bekennen vnd tun kund mit di/em offin 
briffe für vns vnd alle vn/ere erben vnd nnchkumen | allin den. die di/cn brifl /ehin odir hörn le/in,2ä. 
das wir in ge/atzt haben vnd /etzin yn mit craftt di/es brirls den halhenteil vn/ers /lo/zs Hartin- 
berg I vnd den halbenteil vn/er /tat Ilömhilt mit gerichte vnd allir zngehorunge halj) ge/ucht vnd vn- 
ge/ncht, vnd waz zu dem obgenantcn /lo/zc von altir | her gebort hat. nicht vzgenomeu denne vn/ere 
leben, fiir dry tu/ent goldin. die gut /in an goldc vnd /wer gnung an gewichte, vnd haben | daz in ge- 
/etzt El/in vn/er elichiu wertinne vnd iren erben mit /olichem vnder/cheide. Were, das wir verfilen von todis30. 



LXXVI. Anno. VWt mil rolhei Dinlc und K. , 9 Zeilen, hrriter Rand, etwa» he»rhfidijft, kleine fette Schrift mit 
feinen Schnörkeln, ohne Intel punrtion . da» Siegel «n einem breiten Pergamenlslreifen in n>lhem Wachs wohl erhallen ; die 
Henne, f S*. II. COJIITIS. DK. IIFJSXEBG «gf. "<*B. 4 b. 

u«en: Vermec ktuiftbritf frantren Elfen ton ttennenberg r/T dem halben teil zm Hartenberg mit finer 
393. und D., 31 Zeilen, i.rmlieh breiter R.nd , fette Sihrifl mit feinen Schnörkeln, nur da* drille Siegel 
WkIh die Henne und f S VlLUElJit. COMTIS D IIEMEBC. «gl. HCB. 3. 



l.XXVII. 
zugehortmge anno 1393. 
erhalten: in rothem 



Heuet lrli0B4ta-lick. Tkeil IV. \\ 
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wegen, Jo vns got frist nach j notdorfft . ie denne wir übe/, erben bequemen, /o helle vn/er vathir graff 
Herman, vn/ere brudere vnd ire erben daz vorgeturnte Jloiz halpp mit der /tat, | gericbte vnd allir 
zugehorungc, als vorgc/chrieben /tot, macht widir zu lo/in vmbe die vorgenante dry tu/ent goldin. 
Auch ist begriffen, were ez, daz wir ( mit einander libez erben bequemen, die /elben erben hetten zuvor 
ü. macht vor allir menclichem vorgenante lo/unge zutun, ob /ie wulten Jloiz, /tat, | gerichte vnd allir 
zügehorunge, als vorge/chriebeu /tet on geuerde. Vnd wan auch die lo/unge al/o ge/chee, jo /ulde 
die genante /unime goldin angeleit | werde nach rate der dryer, die wir uff beide fiten darzü gebin 
haben an /oliche nutzunge, daz Kl/e vn/er egenaiite eliche wertynne wol daran habende | /ie, vnd da 
bie /ulde /ie auch ire lebetage gentwelich /itzen on allen intrag vn/er erben on generde, vnd vn/ir 

10. erben /ulden sie darzü getmwelich | /chutzen vnd /«•huren, als andere ire eigen gute. Gesche auch 
ein lo/unge odir mere, als dicke daz ge/chee, Jo /ulde ez auch viiiIh» alte legung. als dicke | ge/chee, 
ver/chriben vnd gehabten werde in alle wi/e, als vorge/chriben stet on geuerde. Hetten odir gewunnen 
wir mit einander lehens lip erbin, /<» | /ulde vn/ir vathir, vn/er bindere odir dhein ire erbe den hal- 
benteil dez obgenantenn /lo/zis llartinberg mit der /tat, gerichte vnde allir zügehorunge, als | vorge- 

lö./chriben /tet, nicht von der egenanteu F.l/in, vn/er elichin wertynne lo/in, es were denne der /elben 
vn/er erben wille vnd wort. Were auch, daz der | drier cyner »beginge von todes wegen odir fure 
vom lande. /<» Julien dye andern zwene eynen gemeinen man, der der herjchafft von Hennenberg | dy- 
ner i/t, zii in nemen, daz ir widir drye werden, vnd der Jol ez auch haldin mit den zwein, als die 
ersten drye /ich mit einander ver/chriben | haben. Vnd dye anderunge Jbl gejehen vmierzogeliehen, 

20.als dicke dez not wurde on geuerde. Auch i/t geret, ginge Apil von Mütze der eltir ab« j odir fure 
vom lande, der vn/ers üben /wehers, grafen Heinrichs hcm zu Hcuucuberg. von Kljin vn/er elichin 
wertyuue wegen, vnd vn/er gelobiter vnd ge Jcliwomer aiuptnian i/t zü Hartinberg, odir daz wir in 
cintrechtcclicli abe /etzeten, wie oder von weluhiii /achin daz qucmc, Jo Julien wir bede mit | einandir 
eynen andern amptman Jetzill, als dicke dez not ge/ehit. vnd der Jelbe Jol vns beden geloben vnd 

■jj. Jwern, dez zii haldiu nach vzwijungc j vnd Jage diejs briefs, vnd vn/er dheiner Jol einen amptman 
Jelzin odir ontjctzin in diejen filntT iaren, als zwijchin vns geteidingt ijt, er tu ez denne | mit dez an- 
dirn wille vnd wi/zin on geuerde. l ud des ZÜ vrkilnd haben wir vorgenanter grafe Fridcricli vn/er 
in/igil wi/zintlichin an die/en oftiu briff la/zin | henghen für vns vnd alle vn/ere erben vnd nackkumen. 
Vnd wir Herman von gots gnaden grafe von Hennenberg, des izuud genanten grafen Fride- 

30,richs vathir, Bekennen, daz alle vorgejehriben Jtucke vnd artilce] mit vn/erm gutem willen und wi/zin 
geteidingt vnd ge/chen Jind vnd reden daz zu balden | für vns vnd alle vn/ere erben vnd nachkuinen 
on allez geuerde, vnd haben dy zii mere bekontenijw vn/ere in/igil wi/zintlich an die/en offin briff 
la/zin henghen | für vns vnd alle vnjerc erbin. 

Vnd wir Wilhelm vnd Herman. der ein probi/t ijt zü Wet/Iar. gebrudere, grafen von Hennen- 

;t5.berg vnd dez izuud genanten | grafen Hermaus /ünc. Bekennen auch, daz alle vorge/chriben stucke 
vnd artikil mit vn/erm guten willen vnd wi/zin geteidingt vnd ge/chen /in, vnd reden. | daz für vns 
vnd alle vn/ere erben vnd nachkunieu /tele und ve/te zii hakten on geuerde. Vnd dez zii vrkund 
haben wir vorgenanter grafe Wilhelm vn/ir | in/igil auch wi/zint liehen an die/en oftiu briff la/zin heng- 
hen für vns vnd alle vn/ere erben, dy wir grafe Herman nüzüinal mit ym gebruchin ongeuerde. 

40. Her gebin i/t nach (nach) Cri/ts gebürt drüzehinhuiidert iar vnd in dem dry vnd nflnzigi/tem 

iare, am ne/tin suntage nach /end Walpurge tag der heiligen iunefrowen. 
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LXXVI1I. Johann Steinmet%, Prior o« Wasungen, Apel d. d. ron Affib und Dietrich von 
Wechmar versprechen, die Brüche wischen den Grafen Hermann und Heinrich 
cm entscheiden. Ebendaselbst. 

Ich Julians Steinmetze prior des Clusters zu Wa/üngin vnd ich Apil von Milze «ler eltir ampt- 
man zu Hartinberg vnd ich Ditze von Wech[m)ar Dekennen an di/me üftin brie alle drie eut/emetj 
lichin allin den, die in .fehin odir horn le/en. da/ die eideln hochgeborn vn/ir gnedigin herrin grafe 
Hermann von Hennenberg vnd alle Jine erbin vnd nachkünien üf eine /iten vnd der | eidele vn/ir herre 
grafe Heinrich herre zu Heunenberg vnd alle jine erbin vnd nachkümen uf die andirn /iten allir bmche, ö. 
stücke vnd tzweiunge, die /ie biz her gein einandir gehabt. | hahin odir hirnach gewannen moch- 
tin. gantz vnd gar uff vnd zu vns vorgnantin drien gentzliehin gegangin j'ind, alz*» daz wir /ie der 
briiche vnd tzweiunge gutliclün oder fruntlichen /ulliu I richtin, ab wir mügin, mochtin wir Jle abir 
nicht gutlichen vnd fruntlichin gcricbtin. /o /uliin wir jie abir mit eyme fruntlichin rechtin richtin, 
vnd war wir drie denne odir der | mererteil vndir vns ge/tet. das /al fürgank vnd gantze macht habin. 10. 
Doch habin die vorgnantin vn/ir herrin uf beide fitin üzgenomen alle ire slojz vnd /tete, ab /ie darum 
tzweiflnge | gewännen, daz Jfal vf vns drien nicht Jten. Wer ez. daz der vorgenantin vn/ir herrin einen 
adir ire erbin /ulche /ache antrete, daz in dächte, daz yni der andir vnrecht tete, daz /ulde er vns 
drien | /agin vnd tzuwi/zin thün. so /üldin wir in einen tag be/cheiden, wo vns dächte, das in daz uf 
beide /iteu allir betpiemlichts were. vnd lif dem tage /»Hin wir Jie richten in alle der ma/ze. | alz vor- 15. 
ge/chrieben /ted, vnd /ie /uliin auch /elbir uf den tag küinen, ab wir inhe/cheidiu odir irre dyuer von 
irre wegin, ab wir den be/cheidin, ez were danne. daz /ie /ulche /ache binderte odir | antrete, daz vns 
drie dachte, daz /ie des nicht gewart in mochtin . /» /ulden wir in einen andern tag be/cheidin in alle 
wi/e alz vor vnd /uliin in dez auch uf beide /iten ein vnuortzoginlich ende geben | ynnewennig 
tzweieu manden ne/t nach ein andir tzützeleii. Mochtin wir abir daz nicht vzgerichtin in den tzwcin'20. 
mandeu, /o hettin wir macht das. tzuerleugiu darnach eine niandin angeuerde, j vnd wie wir drie odir 
der merrerteil vndir vns /ie darümh richten vnd /cheidin, daz /nllin /ie haldiu vnd dawidir nicht thün 
vnd wir /nllin auch daruinb von in vnd allin im erbin j vnüordacht. /in vnd bliebin au alüs geuerde. 
Wer auch, das vn/ir «hier einer abe ginge von todis wegin, da got lange vor /ie odir für vom laude, 
/o /ulliu wir die andirn tzwene eynen gemeyu | man, der der her/chaft von Heunenberg dyuer i/t zA 25. 
vns nemen, das \n/ir widir drie werden, vnd di r /al in trüwin globin vnd /al daz halden, alz wir drie 
daz vor gehaldin habin, vnd welchs | heni dyner vnd man der i/t, der /al /in dartzü mechtig /in. 1/t 
er abir beidir heni dyner, Jo /nllin jie in beide darum biten vnd /in macht dartzu habin, daz er daz 
vnuorzogiulich thw vnd wir die | vorgnantin drie habin daz den obgenantin vn/ini In rrin yn behlin 
vnd ixlichme be/uudirn in giitin trtlwin an die haut globt, in di/in Jachen ir eym alz glich tzüjin alz 30. 
dem andirn. alz | vn/er trüw vnd eyt n/zwi/et an alle argeli/t vnd an geuerde. 

Vnd wir grafe Herman von Hemienberg bi kennen, daz alle /tucke vnd artikel mit vn/erm vnd 
vn/ir erbin gutem willen, | wi/zin vnd Worte geteidingt vnd ge/cheen find, vnd redin vnd globin daz 
mit gütin trüwin an eydis /tad für vns vnd alle vn/ir erbin vnd nachkümen /tete und ve/te zu halden 
on | alliz geuerde, vnd dez tzü vrkunde vnd bekentni/J'e habin wir vn/ir in/igel wi/ziutlich an di/in üffin 3b. 
brief la/zin hengkin für vns vnd alle vn/ir erbin vnd nachkümen. 

Vnd wir grafe | Heinrich herre zu Hennenberg bekennen [wie oben|. Vnd wir die obgnantin 
drie. ich Julians prior vnd ich Apil von Mütze vnd ich Ditze von Wethmar hahin dez tu mere l>e- 
bekentnij/e vnd vrkunde vn/ir i/licher /in in/igil für sich auch an di/in brief gehangin durch gehei/ze 
vnd bete willin der ubgnauten vn/ir herrin von ! Hennenberg. 40. 

Der gebin i/t nach gots gehurt dritzchinhundirt iare vnd in dem drie vnd nuutzigiftme iare, 
am ne/ten /untage nach /ente Walpürgen tage der heiligin iünchfrauwin. 

I.XWIII. Au«*en au««er einer MlMu liehen lnhalt»niiir»ljc K mit rother Dinle und: 1393.. 24 Zeilen, überall 
Hand, link» und rechts am meinten, kleine, feile, eckige Schrift mit leinen Schnörkeln, ohne Interpunktion, vun den fünf Siegeln 
fehlt da» drille, die andern vier an breiten PergamenuUreifen wohl erhalten : I) gros*e« runde» Siegel in rothem Wacht, Wap- 
pcnxchild, , S*. II. COMITIS. DE. IIENIVEBfi. 2) rund, aber viel gröuer, gleichfalls in rothem Wach« vier HalbkreUe *chlie*Mn 
die Helmiier ein, darunter der Wappenschild der Henne, link« noeh ein V\ appenfc.hild mit »wei Adlern |?J über den 
SchachjpSnen , recht« eine andere lleinizier, } .3. « honrui • comit;» . rt • bomini » in ♦ hrnnrnbcru. i) und 5) bedeutend 
Kleiner, die betreffenden W appemuhilder und Umirhrift «hon ziemlich unkenntlich, vgl HCB C3. *CB U4 nicht genau 
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LXXIX. Gräfin Elisabeth vernichtet auf alUs väterliche und mütterliche Erbe für immer. 
1394 Januar 17. 

Wir Elizabhet von gots gnadin grafinne von Hennenberg vnd fraiiwe tzu Hartinberg Bekennen 
nffinlich an disme uffin briefe. das wir vns lutirlieh vnd gentzlich vortzihihyn habin vnd vortzibin | mit 
hant. mit hahne vnd mit mflnde vnd mit craft dijs brifis allir vn/irs vetirlichin vnd mütirlichs | erbis. alzo 
daz wir nach nymand von vn/ir adir vn/ir erbin wegin ewiclioh darnach nyinmermer | anjprache süllin nach 

S.wßllin gewinne mit wörtin adir werekin nach mit gerichtin, gei/tlich nach | werltlichin, heimelich nach 
uffinhar, die wile der eidil vn/ir libir vatir Heinrich, grafe vnd herre tztt | Hennenberg, vn/ir mfltir 
vnd Wilhelm vn/ir brildtr lebin, vnd alle ir erbin an allis geuerde, vnde j habin vn.s des alzo vortzibin 
mit gittern williu vn<l wfirte des eidiln vn/irs liebin elichen wirts vnd | herrin Friderichs grafen von 
Hennenberg, vnd habin des tzü eym wani l>ekentni//e vnd vrkunde vn/er | eigin in/igil wi/zintlichin 

lO.gehangin an di/in uffin brief. 

Der gebin ist nach Cri/ts gebart drilzehin | hundirt iare, darnach in dem vier vnd nuntzigistme. 
iare. an /ente Anthönigen tage abbatis. 



LXXX. Metrich Küchenmeister i/ntf Dietrich von Thüngen nehmen den Thurm s« 
Mainberg in Besitz-. 1394 März 26. 

Ich Ditherich Kuchinmei/ter vnd ich Hitze von Tungdhcn. Bekennen bede mit die/ein offin 
briffe allin ( den, die in /ebin adir hörn le/in, das her Johans von Wengkheim rittir sinen tonnan tzu 

!•>. Meymberg hie/z | von dem tonne /tigen vnd /agite yn der eyde vnd gelobeile ledig vnd loiz. die er 
im getan hatte, wanne | er nymand anders gelobt adir ge/woni hette deune im. L)o der tormau her 
abe quam, du antworte er vns | den türm vnd namen den yn. Das /prcchin wir bede uflf die eyde, 
die wir vn/ern herren getan haben. Des | zu bekenteni/ze vnd vrkund haben wir bede m/er igfli« hir 
/in in/igil für sich uff die/en offin briff | gedrucket. 

20. Der gebin ist nach Cri/ti geburte dryzchinhundirt iar in den veir vnd nunzigi/tem iare. um| 

neh/tin doner/tagc vor dem /imtage letare. 



LXXXI. Hans von Wenkheim, Ritter, quitt irt dem Grafen Heinrich die Summe, für 
die ihm Mainberg versetzt gewesen. 1394 Juni 6. 

Ich Hans von Wengheym ritter. Iiern Heinrichen von Wcngheyni /eligen /un, beken an di/eni 
offen brief allen den, die | in an feilen, hören oder le/en. al> mich Diez von Thüngen, ge/e/Jen zum 
Reu//enberg, gefangen halt vnd mir daz jloez Feienberg an gewuniien hatt. daz der \orgenant uieyn 
25. vater /elige vnd ich zu einer /aezung für ein j sum geltz iune gehabt haiH'ii von dem edeln heru, 



LXXIX. Auwen: Xumero 3, eine misführliche Inhall>«iig»he G. und tS.94., II Zeilen, überall breiler Kand, eckige 
Schrift, an einem rergBmcntslreifcn das groifc runde Siegel der Gräfin in roUiem Wach», vrgl. HCB. 4, a. 

LXXX. Ansaea: Utnrmrr »cm Ve,*mi.rrq . 8 Zeilen, überall, unten am Hm Rand, Mte Schrift mit feinen 

Schnörkeln, immer Komma, die beiden Siegel unmittelbar unter die letEle Zeile gedruckt 

LXXXI. Aussen: fi,;wMm. I.l»4 und Pfo. t? . 20 Zeilen mit Band, kleine fette, eckige Schrift, nur Komma, link« 
unten etwa« beschädigt, da* erste Siegel fehlt ganz , \om zweiten i*t nur der PergaiueiiUtreifcn , das drille gauz erhaliun 
aber sehr verwischt. rergL HCl. 231 b. * ' 
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Heinrichen grafon vnd her zu Hennberg, vnd ich Jage | yn vtul sine herschaft vnd alle /ine 
der vorgeturnten Jum geltz, do für ich Meunberg mit siuer zu|gchorung yn hon gehabt, als vor- 
ge/chriben /tet, ininen teil quit, ledig vnd loez mit dtfem offen hrief | für mich vnd für alle meyn 
erben on als geuerd. Wer auch, da/, ich vorgenanter Hans von Weingheym | brief oder vrkund ge- 
habt hott oder noch inne hett von dem vorgeuanten hern von Henulverg vber daz | Jloez Meienberg •">. 
mit siner zugehoreu. Die suln ym vnd fmer herschaft vnd allen sinen erben vmb minen | teil an der 
obgenanten Jaczzung keinen schaden fugen nach breiigen in keyne wi/e von mir vnd von allen minen 
erben. Vnd die vorgenanten brief vnd vrkund /uln auch ab vnd tot sie vmb minen teil | an der mer- 
genanten Jacy.zung on als geuerd. Des verschrih vnd verbint ich mich an di/em offen brief vnd i be- 
rede vnd gelob mit guten treuwen alle vorgeschriben rede j'tct vnd gancz zu halten für mich vnd für 10. 
alle | mein erben. Des zu vrkund hon ich meyn cygen in/igel an di/en brief gehangen. Vnd zu merer 
Jioherheit | vnd gezügni/z /o hon ich gebeten die "erben» vnd ve/ten Micheln von Saunjheym ritter vnd 
Burckart | von Seckendorf ritter gejejjen zu Franckenberg, daz sie ir in/igel pehanpen zu meym in/igel. 

Vnd I ich Michel von Saunjheym vnd llurckart von Seckendorf ritter inezzunt genant bekennen, 
daz wir von | fleizziger hett wegen des vorgenanten Han/en von Weingheym ritters auch vn/er in/igel 15. 
haben an di/en brief [gjehangen. vns vnd allen vn/ern erben vn/chelich on als geuerd. 

Geben nach L'ri/ti gehurt druezehen [hundjert jar vnd dar nach in dem vier vnd neunezigen- 
Jtem jar. an dem heilpen phting/tabent 



LXXXU. Landgraf Balthasar ton Thüringen bekennt, mit dein Grafen Heinrich wider 
die ton Erfurt verbunden zu sein. Weimar, 1394 August 15. 

Wir Balthazar von gorzs gnadin lautprafe cm doringen vnd maregrafe czu Mie/zen | Bekennen 
vnd thün künt offinlichiu mit die/cm brife vor vns vnd vn/er erbin, als der | Edele grafe Heinrich 20. 
herre czü Hennenberp. vn/er liebir /wagir, fleh mit vns voreynet | had. vns ezü helffin wider die von 
Erffürte vnd ire helffere, haben wir ym geredt vnd | reden mit dic/em /elbin briffe, wnnne er vmb 
vn/er willen fyend wirt vnd vns wider | /ie dinet vnd liilmt. nemo er adir die /ynen dez redclichin 
/chadin, der kuntlichin , vnd mügelich were, dez /ulden vnd wolden wir /ie putlichin entnemen ane 
peuerde. I 25. 
Vnd 



dez czu vrkunde haben wir vn/er /ecret an ilie/en briff lazzin hanpen. 

"rinde vn/er frauwei 
nuneezipi/ten jare. 



Gebin czü Wymar am /unabinde vn/er frauwen tage würezewihe noch potzs peburd diiczen- 
i jar dornoch jn dem vir vnd ntinccz 



LXXX1H. Härtung von der Kere quittirt dem Grafen Heinrich einen Theil seines Gut- 
habens. 1394 September 11. 

Ich Hartünp von der Kere bekenne an di/em oftin brife allin den. die in sehin, horin | odir 
le/in für mich vnd alle myn erbin, daz mich der edile myn libir pnediger heiTe | herre Heinrich grafe 30. 
vnd herre czu Hennenberp genczlichin vnd gar beczalt hat. waz | er mir schuldig gewe/t ist biz vf 

I.XXX1I. AuiBen; Krffor , mit «piterer Haid: Sackfen md Hennenberg verbinden sich xcider Erffttrtk, 

Piro. Ii. 10 Zeilen, »ehr breiter Rand, kleine Schrift, Siegel und Siegelband fehlen, nur der Eiiuchnilt 



LXXXIII. Antaen: Hecifle, Papier, II Zeilen, breiter Rand, ohne Inltrpnnrlion , da. unU-rgedraekfc Siegel 

15 



Digitized by Google 



1394 September Ii 



di/in hütigin tag von des amptes wcigin czü | Hennenberg odir von andir schult, wie sich die gemachit 

hat an g rde, u/s genümen | dri hundirt pfunt heller lantwerünge, die er mir noch schuldig blibit, 

daz ich vme künt|lich machen vnd erwi/in /al. war vmb er mir die schuldig ist, vnd Jage yn vnd sin| 
erbin allir andern schult quit, ledig vnd los an alliz geuerde, vnd gebe dez zu bekentni//e | dijin offin 
r>. briff vor /igilt mit myme eygin uf gedrüctem injigil für mich vnd alle | inyn erbin. 

(lebin nach Cri/ti geburte driezehinhundirt iar in deine vier vnd niin'czigi/tem iare am ne/tin 
fritage nach natiuitatis Marie. 



LXXX1V. Dietrich Fuchs ritter der junge zu di/en geziten amptman zu Kltmen bekennt, da/s 
ihm Graf Heinrich /eine Schuld bezahlt hal>e und auch einen halben Theil an den fünf Herden, die 
10. er /einem Vater schuldig gewe/en. bis auf 100 Gulden. 13!)4, an dem nehe/ten mantage vor /ante 
Dioni/ientage (Octobcr , r >). 



LXXXV. Adelheid Bischofsheim, Bürgerin s« Schmalkalden, verkauft eine Gülte von 
i Pfund Wachs dem Dietrich Keiner, Bürger daselbst. 1395 Februar 27. 

Ich Alheyd Bi/choffeshcyiuin burgerin zü Smalkaldiu thun kunt. vnd bekenne oftiulich | an 
di/ime bryfe vor mich vnd alle myn erbin. daz wir recht vnd redelich verkaufft han | eyn phunt 
wach/es ierlichir vnd eweger gulde von vnd vff vn/enn hus vnd hofe|reyt mit siner zü gehoritnge, da 

1'i.wir ytzunt ynne wonen, gelegin an der czenyn hus am | Stiller thore, mit wi/zin vnd gunst vn/er heni 
/chulthei/zin, hern Heinrich Czonis vnd Hans Schjiitiezen , al/o daz wir daz odir wer daz erbe ynne 
hat, ierlich reychin vnd beczaln sullen | vff vn/er libin frauwen tag lycht wyhe dem bescheydin manne, 
Diczel Rehmer burger | zü Smalkalden vnd allen jin erbin «dir wer di/in bryff mit /yme guten willen 
kuntlich ynne | hat an geuerde. Wo dez nicht gesehe, so hat der egnantc Diczel vnd /in erbin oder 

20. wer | di/in bryff ynne hette, als vor ge/chriben jtet, gancz muge vnd macht, vff dem erbe dafür | zu 
pheiiden ierlich. als dicke dez not gesche. vuüorczigcu alle vn/ir heru recht mit lehen|schafft vnd in 
allen saehin, des wir keins vergebin an geuerde. Dez allez zu bekent|ni//e habiu wir gebetin dy 
egnaiitin vn/ir herren schulthei/zin (gebetin), ir mjlgel beugen an | di/in bryff. 

Auch bekennen wir Heinrich t'zorn vnd Hans Sehüncze, ilaz diez al/o vor | vns mit vn/enn 
25. wi/zin gesehen ist. vnd habin dez zu bckentni/Jc vn/ir in/igel gehangen an j disin bryff vn/chedelich 
vns vnd vn/ern erben an geuerde. 

Gebin am sunabinde | vor invoeavit, dryczenhundert iar funffe vnd nflnezig iare. 



LXXX1V. Aussen: Vuckfe. tt, 14 Zeilen, hreiter Rund, grosse mühsame Schrift, an einem PergamcnUIrcifcn da» 
Siegel ziemlich erhallen, da* Wappenschild verdruckt, Umschrift: . . didri . . . rmf . . iun . . . vrgl. HCB. 154. h. 

I.XXXV. Aussen: I pfimdt trackx ml ricariam primam fände virginis, ferner hernach OH der Türbolt off dem 
schloeffz, Uem der hackenfehneider Jacoff, iam Jacoff Kyme, MSM. und No. 4, 17 Zeilen, Rand, feile eckige, »ehr 
ungleiche Sihrifl, die beiden kleinen runden Siegel wohl erhallen. 



Digitized by Google 



1395 Juli 2. 



59 



LXXXV1. Heinrich Kothener, Ritter, und dessen Sohn Wiprecht stellen dem Grafen 
Heinrich einen Lehnrerers aus über ihre Güter in Gedeme. 1395 Juli 2. 

Ich Heinrich Kothener rittir vnd ich Wiprecht Kothener sin süne Bekennen offuilichin gein 
allir mennynclieh an di/em offen briefc für vns vnd alle vn/ir erben, | das wir den hochgcbornen 
fursten vnd herrin, herrin Heinrich vnd herrin Wilhelme sinie süne grafcn vnd herrin tzü Hennenberg 
vnjirin lieben | gnedigen herrin willccklichin vnd mit wolbedachtem müte üffgeben vnd widir von yn zu 
lehen entphangen haben alle die gute, die wir haben zu Oedeme | in dorffe vnd in feilde. wie die 5. 
namen gehabe mügen, nichts vzgenümen vnd /undirlieh mit namen vn/er tzwü fischweide, die wir haben 
in dem Mewne | zü Nydirn Vrheym vnd tzii Oedeme mit yrn ziigehornden . der eyne inne hat Bctzolt 
Vere f?e/e//cn zu Oedeme vnd die andirn Heintz Hünding dö | /elbijt. Vnd wir obgnanten Heinrich 
vnd Wiprecht vnd alle vn/er libis erben süllen vnd wollin die obgnantin gute vnd fischweide ewiklichin| 
von den obge/chribiu vn/irin gnedigen herrin vnd allin im erben haben vnd enphahen. vnd im frumen 10. 
werbe vnd im schaden warne getruwelich | an alle geuerde. Czü vrkünde geben wir in di/en offen 
brieff vür vns vnd alle vn/er erben vor/igelt mit. vn/ern beiden anhangenden in/igeln. 

Der geben j ist nach Crijti geburt druzehenhündirt jar vnd darnach in dem funffe vnd nunt- 
zige/tem jare am fritane vor /ende kilians tage. 



LXXXV11. Heinrich Loteer, Bürger zu Schmalhalden, schenkt Gülten daselbst dem Stifte 
tu einem Seelgeräthe. 1395 September 7. 

In gotis namen amen. Ich Heyne Lower. burger tzü Smalkaldin, Bekenne vnde thün künt 15. 
an die/ime offin briefc für mich vnd alle myn erben | allin den, die in /ehin. horin addir lesin. vmbe 
die sechs vnd dri/zig Schillinge helür /malkaldir werange vnd tzwe hunre, die ich vmbe Cüntzen| 
Hoen vnd vmbe alle /ine erben recht vnd redelich gekauft han. die sie ewiclichen ierlichen reichen 
vnde betzal /ullin, halb vffe /end Michels | tag vnd halb vffc /end Walpurge tag, vnd der hunre eins 
vffe /end Michels tag vnd das ander vffe fa/tenacht von vnd vff deme | hu/e, hofe vnde hofe/tad, da>0. 
der vorgnante Cüntz Hoe itzunt ynne wonet, daz da gelegin ist in der Kodei-sga/ze , die /elbin ewigen 
tzin/e vnde | gulde han ich luterlichen durch ere vnd lobis wiUin dez almechtigen gotis. Marien sincr 
liebin vzerwelten mütter der hochgelobeten | erwirdigin reynen iümpfrauwen, durch gnade vnd /elikeit 
myner /ele. tzu tro/te vnd hülfe El/en /eligen /ele myner lieben eüchen | wirtinne, die nü ne/t vor- 
scheiden ist, «egebin vnd gebe mit kraft di/is brifes den erbern herren. den thumherren vnde vicarien25. 
gcmeynlich j dez /tiftes /aneti Egidii tzu Smalkaldin vnd allin irin nathkümenden mit /otannem 
vndirscheide, daz die itzuntgenanten herren thumherren vnd | vicarien vnd alle ire nachkümende 
El/en /eligen myn wirtinne egnant davon ierlichin ire iartziit, als sie von die/ir werlde Bescheiden ist] 
begehe sullin mit vigilie vnd seleme//e vnd ire eweclich gedenke, als iris /tiftes wirde vnde erbir ge- 
wonheit herkumen ist. Vnde | wanne got auch ubir mich gehütet, daz ich ge/terbe, so sullin sie mich 30. 
tzü ire auch in /chribe in ire pre/encien buch, vnde vns danne | mit eynandir ierlich begehe vnd vn- 
/ire /ele eweclich gedencke gleichirwise, als hie vor^eschribin /ted an geuerde. Ouch han ich mich| 
der vorgeschriben tzin/e vnd gulde vortzofrin vnd vortzihe mich der mit hande vnd mit halmen. als 
erbis recht gewonheit isf. j für mich vnd alle myne erbin mit allen iren rechten czugehorendeu vnd 
gewonheiten, als ich die biz daher bracht vnd ynne gehabit han. | rede vnd gelobt; darnach eweclich 35. 



l.XXXVI. Atusen: Kotenrr , 1396 und Mit, 9 Zeilen, überall rechu sehr breiter Rand, eckige Schrift tnil feinen 
Schnörkeln, ohne Interpunciion, nur da« eriie Siegel an einem breiten l'ergaiticnutreifen in grünlichem Wachte erhalten: 
Wappenschild, f S f hcmrid) ■ koinrr. 

I.XXXVII. Alte kaum erkennbare Aufschriften , aunserdem H, 1393. und No. 3 . 23 Zeilen, breiter Rand, kleine 
«Charte eckige Schrift, mit feinen Schnörkeln, die drei kleinen Siegel an PergamenUtreifen wohl erhalten. 
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nymuicrmcr tzu Jim heymlich nodi offinbar in dheyne wije an argelijt vnd an geuerde. Dez altiaf 
tzu wareni vrkunde lian ich vorgeturnter Heyne Lowcr myu inftgel für mich vnde alle tuyne erben an 
die/en offin brief la/zen hcitgon. | 

Ouch rede vnd gelobe ich obgiiattter Cuntz Hoe für mich vnd alle myne erben den vorgnanten 

5. thumherren vnd vicarien vnde allen iren nach|küinenden , mit der vorgeschriben gttlde vnd tzinjen nü 
furbajzir tzu gevvarten vnd in die gutlich tzu reichen vnd tzu betzaln vff iclich | vorgejehriben tziit an 
argeli/t vnd an geuerde. Wanne ich ml eigens injigcls nicht habe, hau ich gebeten ern Heinrichen 
Czorn vnd ern Han/en Schuntzen czn diejir tziit Jcholtlieijzin tzü Smalkaldcn, daz sie ire ingejlgell 
tzu hekentnijze für mich vnd alle | myne erbin an die/en offin brief hau gehangen. 

0, Vnd wir itzuntgenante Jcholtheijzin Heinrich Czorn vnd Hans Schüntz bekennen, j daz wir 

durch bete willin Cuntzen Hoen vn/ir beider in/igele czn bekentni/ze vnd bejtctcnunge allir vorge- 
Jchriben Jache an | die/en offin brief hat) la/zen beugen. 

Der gegebin ist nach C'ri/ti geburtc diiezchinluindort vnd fittnfe vnd nüntzig iure; an | vn/ir 
liebin fnuiwen abinde, als sie gehont wart. 



LXXXV1U. Bischof Lamprecht ron Bamberg und Burggraf Friedrich d. j. ton Nürnberg 
thuen einen Ausspruch in den Streitigkeiten zwischen Bischof Gerhard ron 
Würzburg und Graf Heinrich mit Bezugnahme auf einen Brief des Bischofs 
vom 14. Juli. Lichtenfels. 1395. October 23. 

15. Wir Lamprecht von gots gnaden bif/chof zu Babemberg vnd wir Fridrich der jung von dem 

/elben gnaden burckgraf zu Nüremberg. 

Als der erwirdig in got | vattcr vnd herre, her (ierhavt bif/chof zu Wirczpurg vff ein Jciten 
vnd der edel Heinreich graf vnd herre zu Hemteuberg vff dy andern feiten irer krig vnd zweyung,| 
«ly fy biz her mit einander gehabt haben, an vns gegangen /ein zurichten nach lawtt vnd /ag irer hin* 

20. derganges brif, die von wortt zu wortt /ten al/o: 

Wir | (lerhart von gote gnaden bi//chof zu Wirczpnrg Bekennen vnd tun kunt offeiilich mit 
di/em brif. das der erwirdig in got vatter vnd herre, her Laniprccht | bi//chof zu Bamberg, vn/er lie- 
ber fründ, als hewt zu Koburg zwischen dem edeln hern Heinrich grauen vnd herren zu Henneuberg 
vnd allen /einen mannen, dinern | vnd helfferu. dy durch /einen willen vnd vinb Mövenberg vn/er feinde 

■>•>. worden /int, vff einleiten, vnd vns allen, vn/ern mannen, dinern vnd helffern, die des kriges | zu/chickeu 
haben vud mit nameu hern Eberhart von Puchenow vnil /einen /ünen, Heiuczeu vnd Friczen von der 
Tanne gcbrudeni vnd allen iren helffern vnd knechten | vff dy andern /eiten ein /un geteydingt hat, 
ah» h> ri i.k Ii ge/chriben /tet, al/o daz der vorgenante vn/er hern' von Bamberg vnd der hochgeborn 
für/t her Fridrich burckgraf 1 zu Nüremberg der jung, vn/er über oliciin. des vorgenanten grauen Hein- 

30. riclis vnd der seilten vnd vn/er briue vud rede verhören Julien, vnd waz sie erkennen, der dy vorclag| 
haben /idle von der Jtozz wegen, die wir miteinander haben, als vorgejehriben /tet, der /ol dy vor- 
clag haben, vud sol der anderteil darnach clagen. vud Jol ein dag dy | andern nicht pfendeu, vuez daz 
/ich dy dag gancz vergee von beden teilen, vnd Julien wir des bederseit zutageu kämmen gen Bam- 
berg von hewtt vber vier | wocheu, daz ist dy mittwoch nehjt noch Jand Laurencieu tag, do vns dy 

35. genanten herren mit dem vorgenanten grauen Heinrich vnd den /einen als vorgeschriben /tet | vmb 
vn/er gebrechen, dy wir vncz her mit einander gehabt ltaben. scheiden /idlen noch briuen vnd wurtteu, 
dy wir beider/eit geben vnd tun werden, vnd Julien | vns in früntschaft mit vnjerm wijjen vnd willen 



LXXXVIII. Aromen mit rertchiedener rolher Hinte: tSMHi und f£., 34 Zeilen, recht* imi meülcn Rand, reite Schrift 
mit feinen Schnörkeln, »ehr fleckig und dadurch Manches kaum zu erkennen, an Pergamentat reifen die beiden runde» Siegel 
in rothem Wach»: I) der Lowe mit etwa» »chadbafler l'nwchrifl; 2) nur die untere Hälfte erhalten, vrgl. HCB. 41. Monuin. 
Zoller hrsggb. v. Freik. v. Slillfried u. Ür. Maercker. V. B. d. LVk. d. frank, hin. Nro. CCCXL (.p. 341 ». 
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oder mit dem rehten on vn/er wif/en scheiden, nljf» daz dy schidung ge/cheh vnuerzogenlich vor dem 
neh/ten vn/er frawen tag. .als /y geboruwart, den man nennet den leezern ongeuerde. Hinderten auch 
vn/cr vorgenante schidlowtt /olch redlich /ach, daz /y dy /ach | vff dem tag nicht ent/cheiden mohten, 
/o mugen /y einen andern tag machen, al/o daz der/plb tag . . . vor vn/er frawen tag dem leezern 
gemacht vnd dy /ach, als | vorge/chriben /tot. aw/zgetragen vnd ge/cheiden werden an allerley verezog, 5. 
vnd /nllen auch alle gefangen von beden teilen tag haben hiz vff den genanten vn/er | frawen tag, 
dy erben vff ir trewe , burger vnd gejwwern vff bürgen , vnd /ol auch yedew partey von der /ach 
wegen von Meyenberg fruntlicheii /iczen, als /y | iczunt /iczen biz vff den vorgenanten vn/er frawentag. 
Un<l daz alle vorge/chriben teyding vnd artikel vff vn/cr teil /tot vnd vnnerbrochenlich gehalten wer- 
den, des zu vrkunde ist vn/er in/igol an di/en brif gehangen. 10. 

Der geben ist am mittwochen nach fand Margareten tag. nach Cri/ti gebnrtt drewezohenhun- 
dert iar vnd | darnach in dem fünf vnd newnezig/ten iare. 

So /tet graf Heinnchs brif von wortt zu wortt als vn/ers herren von Wirczpurg brif awzzge- 
nomen der namen. | Die obgenannte /ach mit beder partey wiilen vnd wortt je von einem tag vff den 
andern verezogen ist hiz vff di/en hewtigen tag, al/o bekennen wir öffenlich mit | di/em brif, daz wiri*>. 
ir beder zu/pruch vnd briue, dy /y vns be/chriben geben vnd auch /u/t mit Wertteil oygentlich haben 
fürbracht vnd erezelt, verhört haben, darüber | wir für/ten vnd herren, ritter vnd knecht rat genomen 
vnd gehabt haben vnd /prechen zwi/chen heilen vorgenannten teylen mit di/em gegen wert igen brif vff 
vn/er eyde | für ein recht, al/o daz alle dy hruch vnd zweyung, die bede vorgenante teyle, ir diner vnd 
vndertan geneinander gehabt haben oder haben, /ullen awzztragen vnd | richtung darumb iiemen nach 20. 
lawtt vnd /ap der ejnung brif. als /ie /ich gen einander ver/chriben , verpunden vnd verbriuet haben, 
die/elben briif auch verfigclt, vor | vns gele/en /int worden, darynne mit namen begriffen ist. was brach 
oder zweyung zwischen in, iren dinem vnd vndertanen iczunt /ein oder dy furbaz vff | er/tunden, 
solch brach /ollen /y vnd dy iren vor den dreyen, dy in dem eynung brif genant /ein, aw/z tragen, 
oder ob der dreyer" einer abgangen wer, als der iczuiid | einer abgangen i/t, an di//elben /tat /ol vnd 25. 
mag graf Heinrich vorgnant einen andeni nemen aw/z vn/ers herren von Wirczpurg rat (Hier ampt- 
lewtten, auch | noch aw/zwei/ung der/elben eynungbrif. Auch /prechen wir als vor, daz vn/er herre 
von Wirczpurg noch rerhornng beder vorgenanter teil zu/prache | vnd vrkünde dy vorclag haben vnd 
tun /ol, vnd der vorgenante graf Heinrich darnach clagen, vnd /ol ein clag dez andern nicht pfenden, 
vncz daz /ich dy clagen | gancz vergeen von beden teilen, vnd /prechen auch, duz darauf dy /un. dy30. 
zu Koburg getoydingt vnd ver/chriben worden ist, /tet vnd vnuerrüekte bleiben /ol an | allez geuerde. 
Des zu vrkunde haben wir vn/er beyder in/igel an di/en brif hei/zen hencken. 

Der geben i/t zu Lichtenuels. am /amztag vor Symonis | et Jude der heiligen zwelffpotentag 
nach Cri/ti gepürtt drewezehenhundert ,jar vnd darnach in* dem fünf vnd nuwenezig/ten iare. 



LXXX1X. Bischof Lamprecht ton Bamberg und Burggraf Friedrich von Nürnberg thun 



einen Ausspruch in den Streitigkeiten über Mainberg. Bamberg, 1396 
März 10. 

Wir iAinprecht von gots gnadeu bi/jehof zu Damberg vnd wir Fridreich von der/elben gnaden 35. 
burckgraf zu Xürenberg. 



Wach* wohl erhallen: ]) Brustbild de« Btschufs unter einem Thronhimmel, darunter zwei M apuert-whildr r , S Utnpfrti bdtini- 
brrgrnii« mit. rpi. 2) Ober einen getheilten V »ppeiwchild K. f S. SECH. Hill» BVRGRAYII. I). NVRKNBG. vorirl HIB. fc\ 
«.Schalle«, HC. II, 187 ungenau und um olMaiidig , zum 25 Novetnher 1395 Momim Zolltr. V Bd. Vtk. d. Fr. L Nrc. 
CCCUII (p. 352). 
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Vmb die krige vnil Jtözz, die gewefen Jein zwijehen den» erwirdigen in got vatter vnd herreu, 
heilen | Gerhart bijjchof zu Wirczpurg vnd den /einen auf einleiten, vnd dem edeln wolgebornen 
grauen Heinrich von Hennenberg vnd den /einen auf die andern Jcitcn, der Jy bederjeit Jint bey vns 
hüben, Jie zuentscheiden, | vnd wie wir das zwi/chen in /cheiden vnd awzzjprechen , das Jy diu wollen 

5.Jtet halten on allez geuerdc vnd arg lijt, als das graf Günther von Swarczpurg vud Aniolt Hill mar, 
hofmcijtcr vn/ers herren von Wirczpurg, | vns beyden mit hautgeben trewen für vnjern herren von 
Wirczpurg an eydes /tat gelobt haben, vnd daz graf Heinrich vorgenant auch vns beyden gleicherweis für 
Jich gelobt hat auch mit hantgebenden trewen | on eydes /tat jeder teil für sich vnd dy /einen, mit 
nameu herni Michel von Sawu/heün ritter, /einen Jun Erckenger vud die Lempleiu vnd ander ritter 

10. vnd knecht, die vor Meyernberg gelegen /ein vud die | grauen Heinrichs feinde /int worden, vnd alle 
ir helffer vnd alle die, dy auf bede /citen dar \nder verdaht /ein vud des kriges zu/chicken haben 
ongeuerde. Nu haben wir mit gutem rat rittere vnd knecht die | vorgenanten krig vnd zweyung ge- 
Jcheiden vnd /cheiden dy auch mit kraft diezs briues, als hicuaeh ge/chriben /tet. Zum er/ten Jo 
/cheiden wir, daz vn/er vorgeuanter herre von Wirczpurg vud dy vorge/chrihen vf \ einen teil, vud 

15. graf Heinrich von Hennenberg vorgenant vnd die feinen vif den andern teil, vnd alle die, dy vff ImhIc 
/eiten darvnder verdaht /ein vnd des kriges zu/chicken haben, daz ez vmb alle Jach, dy /ich | Ver- 
lauf] en haben, ez Jey mit wollten oder mit wercken, prant, mort, na ine oder wie /ich daz verhandelt 
hat. ein gancz, /tet vnd getrewe /un /ol /ein auf bede teil vud alle die, dy darvnder verdaht /ein on 
alle gejuerde. Auch /cheiden wir, daz Krckeuger des vorgenanten Michels >un der jehaezung, als yn 

'20. graf Heinrich in gcfencknijjc ge/chaezt hat, der/elben /chaezung er vff mitva/ten Jehshundert guidein 
/olt geben haben, | ledig vnd los /ol /ein auf di/e vud die künftigen fri/te. Vnd des Jol im graf 
Heinrich /einen offen brif geben mit /einem anhangenden in/igel. daz er vnd /ein bürgen der /chaezung 
gancz vud gar ledig J seiu vnd ist des ein notdorfft, wann er zu den heiligen hat ge/woren, dy zu 
beczalen. Auch /cheiden wir vmb dy gefangen, do graf Heinrich meyiiet, er /ey der nicht meehtig, 

25. die do gelobt haben, sehs hundert | guldcin zu geben, do /ol graf Heinrich /ein vermugen darezu tun, 
daz Jie ledig werden on geuerdc. Mag er Jy aber nicht ledig gemachen, Jo Jol man diejclben ge- 
fangen \~ber die sebshuildert guidein nicht j Jchaczen. Alle ander gefangen, mit namen Apel Röjeh, 
kellner zu Geroltjliouen, die Julien vff bede /eiten lcdig /ein vff ein /lebt vrfehe on geuerde. Auch 
/cheiden wir, das graf Heinrich /ol vn/erin | herren von Wirczpurg gewartten ein jar mit fünf vnd 

30. zweinezig mit glefen, wann ir vnjer herre von Wirczpurg bedarff, vff vnjers herren von Wirczpurg 
kojte vnd vff grauen Heinrichs /chaden. Auch | i/t zuwi/fen. daz die Puchner, her Kberhart von 
l'uchemiw vnd Xythart /ein sun, Heinrich von der Tanne vnd ir helffer, das die in die/er richtung 
vnd awzz/pruch nicht begriffen /ein. Doch Jo | Jol vn/er herre von Wirczpurg ver/ucheu cm/t lieh , oh 
die vorge/chrihen vnd dy Iren in di/em awzz/pruch wollen bleiben. I/t daz, daz Jy dabei bleiben 

3."i. wollen, das /ol man grauen Heinrich la/jcn wij/cn vnd | /ullen dann die vorgenanten von l'uchenaw 
vnd von der Tanne in dem vorge/chrihen awzz/prnch der. richtung begriffen /ein in allennazz, als vor- 
ge/chrihen /tet. Wolfen /y aber darynne nicht /ein, Jo Jul | vn/er herre von Wirczpurg vnuerworren 
mit dem krig Jein vnd bleiben on geuerde. Auch von der Kinde wegen von Wenckheim, do Jcheiden 
wir, daz man vns beyden oder vnjer eynem die briue, die Jie von | grauen Heinrich haben vber dy 

40. pfantschaft der vejten" Meyernberg, eingebe in acht tagen ongeuerde. Wir Jprechen auch, daz wir 
Lamprceht vorgeuanter vnd wir Jrridreich vorgeuanter vnd Fridreich | vnjer June oder vnjer zwen 
zwijchen hie vnd Jand Johanns tag Jünbenden tag bejeheiden wollen grauen Heinrich vnd den obge- 
nanten kinden o<ler iren fründen, vnd wollen da vff bede teil briue | vnd rede verhören vnd wollen 
auch dy Jcheiden vor dem obgenanten Jand Johanns tag mit dem rehten oder mit mynne. als Jy vns 

45. des gewalt geben haben vnd wir den auch haben. Vnd wohin | wir oder vnjer zwen in tage bejehei- 
den, dohin Julien Jy klimmen bei den trewen, als Jy vns geben vnd gelobt haben in der mazz. als 
vorgejehriben Jtet. Auch Jprechen wir, das graf Heinrich Jol Jein vermugen | erajtleich darezu tu, 
daz Diez von Tüngen dy kiude von Wenckheim, dy er gefangen hat, in vnjer hant Jeczc ongeuerde. 
Auch Jcheiden wir, wie wir grauen Heinrich vff einen teil vnd diejclben kint • vff den andern teil 

50. Jcheiden, das jeder teil daz Jol verjichern vnd vergewizzen in aller mazz. als wir daz awzzjprechen 
werden in vier wocheu noch dem awzzjprurh bey den trewen, ab» Jy vns gelobt haben | an eydes Jtat. 
Aller vorgejehriben awzz/pruch, Jihidung vnd anderer artickel, dy irtich dauor gejehriben Jteen, zu 
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einem guten vrkünde haben wir Lamprecht bi/Jchof vnd Fridreich burckgraf | vorgenanten vn/er in/igel 
au di/en brif heizzen hencken. 

Der geben i/l zu Babcmberg, am freytag vor /and Gregorientag des heiliges babftes, do man 
czalt noch Crijti geburtte | drewezebenhundert jare vnd darnach in dem /eh» vnd newnczigjten jare. 



XC. Dietrich ton Thüngen quittirt dem Grafen Heinrich auf das Schloss Mainberg 
2800 Gulden. 1396 Mai 26. 

Ich Ditze von Thungen ge/e/ziu zu dem Rv/zcnbcrge bekenne yu di/em offin britfe vor mich 5. 
vnde | for alle myn erbin vnde thun kund aln lutden, dy di/en briff /eben oder horeu, /olch gelt | als 
mir der edel myn herre greife Heinrich, greife vnd herre zu Henberg /chuldig i/t gewe/t | vmbe <les 
flo/zis wegen zu Meyenberg, des /elbin geldis hat, er Got/chalg von Buehinouwe I mir bezalt achtzen 
hundert gülden vnd Karl Steynrucke zelien hundert gülden, vnde /age | yn vnde jine erbin des /elbin 
geldis qwid. ledig vnd los an di/em briffe, vnde dy bürgen. | dy da for behallt /int, der briff vnd in- 10. 
ge/igel ich hau, mid /olchem vnder/cheide, als hir | nach ge/chriben /ted, mid namen heni Frit/chen 
von Bibira ritdir, heni Abpiln Foitde ritder ] vnd da nach alle borgen, dy den briff mide vor /igelt 
hau vnde gegebin. Vnde rede j des mymen herne greffen Heinrich von Henberg vnd /inen erbin vnd 
den borgen, dy vor | daz vorgenante gelte borgen /int. yn macht di/zs briffes yn guten truweu den 
rechten | houbt briff luym herne von Henberg vorgnant vnde fineu erbin vnde den vorgnanten, dy | da 15. 
myde behafft /int, widir zu gebin, wan mir vorgnanten Hitzen von Thungen ader | mytn elichen wibe 
von myn wegen bezalt werden dri/zig gülden, dy ich u/z hau gegebin | vnde me zu botenlon von 
manunge wegen des vorgnanten geldes. wane myns vorgnanten | hern lKit/chafft. da nach kvmpt keyn 
dem Rv/zinberge an geuerde vnd an vor ezognis. J vnde gebe des den vorge/chriben di/en offen briff vor- 
/igelt mid mymen eigen inge/igel | gedrucket vff di/zs briffes rucke vnd. Nithards inge/igel von Buchi- 20. 
nouwe, der /in | inge/igel mit myme inge/igel her vff gedrucket had zu eyme hekentnis der vorge- 
/chribeu | rede. 

So bekenne ich vorgnanter Nithard von Buchinouwe, daz ich durch betde wiln Ditzen von 
Thungen myn inge/igel an di/en briff gedrucket han zu des vorgnanten Ditzen inge/igel | zu eyme 
rechten gezuckenis allir vorge/chriben rede. 25. 

Gegebin nach Cri/ts gebort dritzen | hundert iar, dar nach yn dem /cchs vnde nvntzig/tem 
iaiv, an dem fritage neh/t | nach dem phinge/tage. 



XCI. Das Stift zu Schmalkalden erhält ton der Gräfin Mechthild 100 Pfund Heller s« 
einem Seelenbegängniss für sie und für Graf Heinrich. 1396 Juni 15. 

Ich Johannes Storre techand vnd daz capitel gemeinlich des stiftes tzu Smalkalden bekennen 
offinlichin mit die/em brife. daz vns | die hochgebome vn/er liebe geuedige frauwe, fniuwe Mechthilde 



XC. Aof Papier, 24 Zeilen, wenig Rand, etwa» unirelcnke, aber deutliche Hand, ohne Interpunrtion, die beiden 
Siegel auf der Rückseite, >\ appcnschild mil Helmzier, die Umschriften etwa* verwischt. 



XCI. Aussen: ßegennffnifzbrief des Jtiefts zu SmaUeaUen , 3., 139« und Jfo. 4»., 12 Zeileo, überall Rand, oben 
am wenigen, unten am meisten, fette eckige Jkbr.it mit feinen Schnörkeln, biiunlicbe Dintc, das Pergament nicht umge- 
schlagen, an einem breiten Pergamcnlslreifcn das grosse runde Siegel wohl erhallen: eine sitzende Figur mit dem Krumnt- 

"*£J?J er .}: ,n i C ? n W L m i l HU 'K« >D0lM "' er s *- KIUIARDVS. und als Umschrift f S. CAPITVLI. KCL ES IE. IM. 

SMALK.AD. CADSAS(f). vrgl. Weüiricb* Penta* 430. ungenau. Schöttgen 32*, II. 
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margrnfinne von lladin graffinne vnd frauwe tzu Hen|nenberg hie irem lebendigem libe vns hat g<*gebin 
lutterlichin durch gotis willin hundert pfunt heller lantwer, die | wir ane habin geleget an tzehin pfunt 
geldes jerlichir tzin/e. darombe wir vnd alle vn/er nachkomen gercdin, vn/ern | genedigin hem graiin 
Heinrich hern tzü Hennenlierg vnd vn/er vorgeturnt 1:1 genedigert fraüwin ewiglirhin Mrliehe j tzo begene 
5. mit /ulchim vnder/cheit fünf pfunt der vorgenantin tzin/e tzü gebin tzu pre/encz den per/onen. die 
da | Jiut in gegenwartikeit des kores auf vn/er liben frauwin tag, den man nennet vi/itacio, vnd auf 
den /elbin tag | /ie tzu begen dez nachtis mit der vigilie, des morgens darnach mit der /eleme//e vnd 
dartzü gegebin dieandem | fünf pfunt der tzin/e tzu pre/eneze. als vn/er» /tyftes gewonet, daz vz wi/et. 
Des tzu einem waren vrkunde vnd /ichirlieit liaben wir vorgenanter techand vnd daz capitel gemein- 
lO.Hch vn/ers capitels in/igel an di/en öffin briff gefhangin. 

Der gebin i/lt nach Cri/tus geburt dritzehin hundert jare darnach in dem /ez vnde nüntzebi/Nm 
jare, an | der libin heiligin tage Vitt vude Mode/U. 



XCI1. Bischof fMmprecht ton Ramberg und Burggraf Friedrich d. ä. von Nürnberg ent- 
scheiden in den Streitigkeiten wischen Graf Heinrich und denen von Wenkheim 
über das Schlots Mainberg. Bamberg, 1396 Juni 22. 

Wir Lumprecht von gots gnaden bi/choff zu Ikbemberg vnd wir Fridrich der elter, von den 
/elben gnaden burckgrafe zu Nitrcniherg. Bekennen offenlich mit di/em brif allen den, dy yn /ehen, 
ir>. hören oder le/en. 

Als | wir beide vormals den erwirdigen in got vater. vn/cm l>e/undern frunde vnd liben lter- 
ren, hern Gerhart bi/chofl zu AVirczpurg vnd den /einen auff einem teile vnd dem edeln wolgebornon 
Heinreichen grafen | vnd herren zu Hennenberg vnd den /einen von dem andern teile mit /chyduttg 
vnd brifen berichtet vnd ge/cheideu haben, als /y vns dez zu den Zeiten mähte vnd gcwaltc von bei- 

20. den teiln gegeben betten, vnd doch | vmb ettlich /ache, dy zu den Zeiten vnauzge/prochen bliel>on, vns 
beyde vnd (üirczu Fridrichl'n den jungem burckgrafen zu Niiremberg auch be/cheideu vnd gegeben 
haben, daz wir vmb dy/elben /ache tage | be/cheiden /ölten, wa hin wir wohvn, vor dem nech/t künf- 
tigen /and Johanns tag stimmenden, vnd wy wir alle drey oder der merer teil vnter vns auz/])rechen, 
daz /y das /tet halten vnd volfuren woben, als daz | von beiden teiln mit trewen globt i/t worden, 

2"). vnd alz wir vns auch ver/chriben vnd verpunden liaben. dy/elben fache zu /cheiden vnd auzzu/prechen 
in der zeit, als vorge/chriben /tet. darvmb /o haben wir von künftiger | zwyleuff, krieg vnd /tözz, dy 
darunter auf er/teen mohten. dy/elben abzunemen vnd zu vnter/teen zu zweyen malen allen vorge/chri- 
ben teilen tage her gen llaheniberg gelegt, ver/chriben vnd verkündet, darauff \ auf dy ueh/t mitt- 
wochen vor datiim diez brifs dem andern vnd dem let/teii tage grafe Heinrich von Hennenberg vnd 

30.nymand von /einen wegen vormals oder auff dy/elb mittwocJten her nicht körnen i/t, der | /ein wort, 
brif oder vrkunde vns fmbracht habe, da kam der ander teile vnd manten vns /o hefticleichen auff 
dem let/ten tag, daz wir anz/preehen vnd ir wort und brif verhörten vnd daz teten vor /and Johans| 
tag süunwenden, als wir vns dez itt vn/ern brifen ver/prochen vnd ver/chriben betten. Da wir daz 
nicht lenger kttnden verezihen, da haben wir vns der /ache gelegenheit getrewlichen erfarn, /o wir be/te 

35. mohten. | vnd haben auzge/prochen vnd /prechen auch attzz eintrechticlich mit craft diez brifs mit wil- 
len, wi//en vnd wort dez vorgnanten burckgrafe Fridricbs dez eitern, der von kranckheit wegen auf 



XCU. AaMen: Wurczfwrg und mil roiher Dinte 1398, 39 Zeilen , breiter Rand, groitc feile Schrift mit feinen 
Schnörkeln, Z. 19. vns Ähnlicher Hand, aber mit frischerer Dinte, an Pergamenirireifcn die drei runden Siegel in rnthem Wachs 
ziemlich wohl erhalten: t) der Uvr, f s Cmpr. rpi. lMn»rra.rn*. 2) Wappenschild kaum kenntlich, f S. SBCR: FR ID. 
HYRGRAVIl. B'KVREXRG. 3) doppelte» Wappenschild f 3. 9ttr. fric' ImrjTaoi. »f. nurrnbro.. vgl. Schufte! HU. II. 190— 
IM. Monooi. Zoller. V. Bd Olk. d. Fr L. Kr. CCCI.XVI» (p. 366.) 
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den tage | nicht komen mohte, zwy/chen den vorgnanten teilen vnd mit namen zwi/chen grafen Hein- 
richen von Hennenberg vnd Heinczen von Wenkheim Jeligcn kinden in der mazz, als hienach von worte 
zu worte | ge/chriben /tet. Dez er/ten, wes Heinczen von Wenkheim /eligen erben vnd kioder brife 
vnd vrkunde haben von der ve/te Meyenberg wegen, das dyfelben vejlen vnd ir zugehorting vmb da/- 
/elb gelt, als | dy/elben brife lawten vnd Jagen, grafe Heinrich vnd /eine erben ledigen vnd lo/en /ul- 5. 
len vnd mügen vmb newnczehentaw/ent pfunt haller vnd dreizzig pfunt haller gemeiner Freuki 'Jeher 
landeswerung von dem nehjtknnftigen Jand Johanns tag sunnwenden vber ein iare, auf welch zeit 
dejjelben jares Jy mügen vnd wollen, vnd Jol dy bezalung gejehehen zu Sweinfurt, Doch Jol | grafen 
Heinrichen vorgnanten vnd Jeinen erben au der Jelben lo/ung Jo vil gelts abgen vnd abgejchlagen 
werden, als Jich Hanns von Wenkhehn Jelige gegen Dyczen von Tangen, dez gefangen er was, 10. 
/einer | recht vnd geltes, dy er au vnd auf der vejten Meyenberg gehabt hat vnd verewigen. Wolt 
aber grafe Heinrich den vorgenanten kinden daz überig gelt, dez (ich Hanns von Wenkheim Jehge 
nicht verezigen hat, | in der zeit, als vorgejehriben /tet, nicht geben, Jo Jol er yu da für iren teil der 
vejten Meyenberg mit iren zugehorungen wider einantworten ynnezuhaben vnd zu niezzen gerwcleich 
alz lang, bizz das | yn der/elbe teil gelts bezalt vnd gegeben wirdet in der mazz, als vorge/chriben Jtet, 15. 
Auch Jcheiden wir. das grate Heinrich dy zwen knaben Hanjen vnd Hanjen. Heinczen von Wenkheim 
Jeligen sünen. hie | zwijchen Jand Jacobs tag Jchir/tkomender ledig vnd lozz Jol inachen von Diczen von 
Tungen oder in wes hant Jy gefangen Jein an geuerde, an /chuezung, utzung vnd verdinge. Darnach 
Jcheiden wir. das j allez eygen, erbe, lehen vnd burggut, darüber Heinczen von Wenkheim Jeligen kin- 
der brife oder vrkund haben, was Jy dez zu rehtem teile angepuret vnd darezu Jy recht haben, bey20. 
den/elhen kinden ) ewiclichen Jol bleiben, vnd Jy grafe Heinrich daran fiirhazz nicht Jol engen noch 
irren. Dewht aber grafen Heinrich oder /eine erben, das Jy zu ettlichen leben oder bnrggflten bezzer 
rechte gehaben | mohten denn die vorgejehriben kinder. Jo Jol er zwv/ehen hie vnd /antt Michels tag 
nech/tkonunder den kinden vnd iren Erfinden darvnib tag für /ich be/cheiden vnd Jein erberg gemein 
manne, dy | wappens genozz Jein, an das recht Jeczen, vnd was dy darvmb oder der nierer teile. dycr25. 
nider /eezte für ein recht fprechen vnd erkenten, daran Julien Jich bede vorgejehriben teil, grafe Hein- 
rich vnd | dy kinder henügen laj/en vnd da bey bleiben an geuerde. Wir Jcheiden auch, das grafe 
Heinrich von Hennenberg Hemczen von Wenkheini Jeligen kinden daz gelt, darmnb er von yn Meyen- 
berg mit /einer | zugehorung ledigen vnd lojen J<d, alz vor Jtet gejehriben, gewi/Je machen, verpurgen 
Jol vnd brief darumb geben mit /einem vnd darezu zweifer erberger manne, dy zu Franken geerbet 30. 
vnd gejejjen | Jein, anhangenden injigeln ver/igelt . das daz vorgejehrieben gelt in der vorgejehriben 
frijt vnuerzogeidicb vnd angeuerd den vorgnanten kinden bezalt vnd gegeben werde, oder dy vejten 
Meyenberg mit ihrer | zugehorting wider eingeben werde zu irem rehten, alz vor auch Jtet gejehriben. 
Gejehehen derjelben beyder nicht in der vorgeJchrilKMi zeite, Jo Jolt iglicher bürge, wenn er dez er- 
mant würde, mit einem kneht | vnd einem pferde leyften zu Sweinfurt in der stat zu offenen wirtenn, 35. 
da Jy von den kinden oder iren boten bin geweyjet wurden alz lang, bizz daz gejehehe, darvmb Jy 
gemant weren worden. Wer | aber, daz yn dy ley/tung zu Sweinfurt würde verpoten, oder daz man 
dy bürgen dajelbjt nicht wolt einnemen, Jo /ölten Jy in obgejehriebener wey/ ley/ten zu Wirczpuig 
oder zu Hajfurt in der zweyer | stet einer, da hin Jy von den vorgnanten kinden oder iren boten ge- 
mant wurden. Ging auch der bürgen einer abe, als oft daz gejehehe, Jo Jolt ie ein anderer als guter 40. 
an dez abgangen Jtat gejeezet werden, t oder dy andern falten ley/ten, als vorgejehriben Jtet , vnd Jol 
das allez verbrifet vnd ver/igelt werden von grafen Heinrichen vnd den bürgen in guter forme, alz in 
dem lande zu Franken gewonlich vnd | recht ijt. Wenn auch derjelbe brife den vorgenanten kinden 
oder iren Vormunden geantwort vnd gegeben wirdet. Jo Julien dy/elben kinde vnd Vormunde grafen 
Heinrich von Hennenberg vnd Jeinen | erben wider einantworten vnd widergeben den huwptbrif, den 45. 
Jy über Meyenberg vnd Jein zugehorung haben, der da heltet vnd Jagt, daz yn Meyenberg vnd Jein 
zugehorung vmb newnezehen | taw/ent pfunt haller vnd dreiezig pfunt haller rechter gemeiner Frenky- 
/cher lande/werung /ey verpfendet. Auch /cheiden wir von der gclt/chulde wegen, dy nicht verpürget 
noch verbrifet ijt, dy die vorjmunde der kinde von der kinde wegen an grafen Heinrichen vordem, 
darvmb Jol yn graf Heinrich gerecht werden an den Jteten, da er daz billich tut in der jar/fri/t 50„ 
nach datum diez brifs, ob | Jy in des nicht vberheben wollen vnd ob beyde teil darvmb nicht gutlich 
mügen berichtet werden an geuerde. Aller obge/chrieben /chydung zu gedehtnüzze geben wir Lam- 
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precht obgenanter bi/chof | zu Babemberg, vnd wir Fridrich der elter, vnd wir Fridrich der jünger, 
beyde burckgrafen zu Nuremberg, di/en brif mit vu/ern anhangenden in/igeln vcr/igelt 

Geben vnd ge/chehen | zu Babenberg, am neh/ten doner/tag VW /and Johanns tag sunni 
den, nach Cri/ts gepurt drewczehenhundert jare vnd darnach in dem sech/ vnd newnczigjten jare. 



XCIII. Henne ton Liderbach quittirt dem Grafen Heinrich über das, was ihm die jungen 
Markgrafen von Meissen und er selbst schuldig gewesen ist von dem Kriege 
mit Würzburg her. 1390 September 5 (feria tercia post festum sancti E*idii 
abbatis). 



XCIY. Hein* Prün %u Schmalkalden bekennt, dem Augustinerkloster in Schmalkalden 
40 Pfund Heller su schulden. 1396 September 29. 

5. Ich Heyucz Prün ge/e/zen czü Smalkalden vor dem Styller tor, Kl/c myn eliche wirtin vnde 

alle vn/e erben Bekennen vnde tun | kunt an dy/em offen bryfc allen den. dy in /eben, hören oder 
le/en, daz wir recht vnd redelichen /chüldig /yn den er/amen "| geistlichen dem pryor vnde dem Couent 
gemeynlichen /ende augu/tyns orden czü Smalkalden hrczig pfunt heller /tatjwer, dy wir dem obge- 
nanten pryor vnde Coueut reden vnd globen gutlichen czü beczalen vff den /untag nach o/tem, | als 

10. man /ynget cantatc, der nü /chir/t kümet vnde in der /tat czü Smalkalden mit guter were, dy da danne 
da Jelhe/t | genge vnde gebe i/t on geuerde. Teten wir des nicht, alle dy wile wir yn danne dy hrczig 
pfunt heller /chüldig /ynt \ vnde ynne haben, reden vnd globen wir yn alle jar ierlichen da von czü 
czyn/e vnde gölte czü reychen vnde czu geben | vyer pfunt heller guter Jtat wer alle jar vff den Jyntag 
uoch o/tern, als man /ynget cantate angeuerde al/o be/chey|delichen, were es, daz /y daz obge- 

ib. nante gelt wölten von vns beczalt haben oder daz wir yn daz beczale woben, wye daz qwem,| 
daz /ölten /y vns oder wir yn wer wochen vor der genanti« tag czit vor /agen, wau daz 
danne al/o ge/ehyet, /o reden | vnde flohen wir yn dar nach vff dy vor genante tagezit ir 
vor genant gelt mit der danne forfallen gölte gütlichen czü bejczaln vnde in der /tat czü Smalkalden 
mit guter were. dy dan da /elbes genge vnde gebe i/t 011 geuerde, vnde ver/chriben I vnde bekennen 

20. yn des ohgenanten geltes vnde gülte vff vn/erm hu/e. gelegen vor dem Styller tor an Petent Hvn vor 
der /tat | czü Smalkalden ongeuerde vnde /eczen yn dafür czü bürgen Cuitczen Abel, ge/e/zen vor dem 
Styller tor. al/o be/cheidelichen. wer | es, daz dem ohgenanten pryor vnde Couent bruch oder hyuder- 
nyjze würde an beezalunge der vorgenanten gülte oder geldes. | wy daz. quem, wan dan darnach vn/e 
bürge von yn oder iren boten gemant wurde, der Jolt vnverczoglichen in farn vnde | lei/ten in eyns 

25. offen wirtes hys czü Smalkalden, wor er von yn hyn gewi/et wurde al/o lauge, biz daz dem ohge- 
nanten pryor | vude Couent der brach vnde hinderni/ze genczlicheu vnde gar von vns vs gerichtet vnd 
abgetau würde an geuerde, | ginge auch vn/e bürgt- abe. wy daz quem, /o reden vnde globen wir, 
eynen andern glich guten bürgen /eczen in den ne/ten firezehen tagen dar nach, /o wir des gemant 
würden, an geuerde vnde reden vnde globen vn/era bürgen von di/e bürg/chaft gütlichen | czü lo/en 

30. an allen fynen /chaden an geuenh'. 

Vnde des czü waren vrkünde vnde /icherheyt /o han ich vorgenante Heiucz | Prvn vnde Kl/e 
myn eliche wirtin vnde alle vn/e erben gebeten beyde /chultei/zcn, ire jn/igel czü hengken au dy/eu 



Xl'lV An -mm. Hiera coiitineas ifimdriiginl« lihnit haltens. tup. domicilium jaceiu intr »lein ttilter tor 
ipitrcr Schrift: Heinnrt l*rün rar dem Stytter l*or, 27 Zcili-n, nuT der linken Seite am rm-ulrn, unten am wenigsten Hund, 
kleine, etwas rtlhlkhe Schrift, chne Inlerpunction, von den beiden Siegeln nur die PerpmenUlreifen 
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offen bryf | vndc ich Cuncz Abel vorgenanter bekenne dirre burg/chaft vnder beyder /chultei/zen ju/igel, 
wan ich nicht eygens hau . aller | vor/chriben rede vnde artikel Jlcte vnde ve/t cxü halden an geuerde 
vndc ich Ucincz Czorn, /chultei/z myns gnedigen junghern, | vnde ich Hans Schuncz, /chultei/z des 
hochgeborn herren von Hennenberg, daz wir durch bet willen dirre vorgnanten /elbj/chuldigen | vnd 
bärgen vn/e beyder jn/igel han gehangen an dy/en offen (bryf ?) vnbe/chedlichen vn/e vnde vn/er erben, 5. 
der gegeben anno domini M° | OCC° Lxxxxvj jndie michaelis archangeli. 



XCV. Das Stift U. L. Fr. au Eisenach kauft von Else Ziegenfleisch und den Gebrüdern 
Rotgebe verschiedene Güter und empfängt sie als Kauf- und Lehngi'aer von 
Graf Heinrich, dem es den Wiederkauf vorbehält. 1397 Mär* 12. 

Wir Conrad techaud, capittel vud vicariun genieyiilichin vn/er lieben vrowen küehen zcu 
I/enachc bekeiuien au die//emc vfliu brieffe. Al/e der edel here | here Heinrich greffe zcue Heuneu- 
berg vus vnde vn/er stifft bcgnadit bot mid eynteyl zciu/en, die wir abegekoufft haben eweclichin der 
frouuneti vrowen El/en Zceginfley/cheu, | Reynhardeu. Heinriche vnd Berlde gebrudirn genant dye Rot- 10. 
geben, dye fye von demc etliln herin greffen Heinriche vorguanl zcu leben hüben gehat, ez /ye an 
korngulde. au | habiru, au ger/tin. au phciiniugulde vnd au obeleye, dye di//e, dye hier noch ge/chriebin 
/ten, gebiu, und nainen heldet eyn brieff eync marg eweges zcin/es I/ene/chir were an | korue, 
an ger/tin, an habini, an phenningulde vud an obeley. Der marg gibbet Gaus Sonnner eyn halb mal- 
dir koms, eyn halb maldir habern, eyn virteyl ger/tin I/ene/chis | ino/zes vnd vierczige phenninge 15. 
I/ene/chir were von eyme viirteyl landez. Er Heinriche Kacza pri/ter gibbet drittehalbe /chilhng 
pheuiüuge von egkera, Heinrich Swiuer | gibbet eyn halb maldir koms, eyn halb maldir liabern vnd 
eyn halb maldir ger/tin von eyner halben huffe laudez vnde Günther Bingel gibbet eyn maldir ger/tin, 
eyn vierteyl | korns, /ubbin /chillinge phenniuge, eync gans vnd zewey nüchels hunre. Dye vorge- 
/chriben zein/e Jlnt gekoüfft vmme zeehen lotige marg /ylbers I/ene/chez gewichts vnde | wy/ze. Der 20. 
andir brieff heldet zewey vndc zewenezig /chillinge geldcz au vier phenninge vnd eynen /cheffei liabiru. 
Dye gebin dye hir noch ge/chriben /ten , mid uamen der | /petehney/tir dez miwen /petals gelegiu 
vor /ente Georien tore zcu I/enachc gibbet zechen /chillinge phenninge I/ene/chir were von eyner hal- 
ben huffe landez vnde Heinrich | Keiner gibbet alle iar zcu der techenyg ses /chillinge achte phen- 
ninge vude eynen /cheffil habini von eyner halben hübe landez. Der /elbe gibbet ouch funff /chillinge 25. 
phenninge | von eyner halben hübe landez gelegin zcu Meyuhartfihü/en auch zcu der techenyge. Dy 
/elbin zein/e /int gekoüfft vnimc /e/zehen phüud pheuninge vnde achte phenninge I/e|ne/clur were. 
Der dritte brieff heldet vierdehalb phünd phenninge zewene /chillinge vnde fünf pheuninge an körne, 
an ger/ten. an phcuninggeldc, an habirn vnde | an obleye. Der vorge/chriben zein/e gibbet Hans 
Bor/tncr drye vierteyl habirn I/ene/ches mo/zes. dry /chillinge phenninge vude eyn michels hün von 30 
eyner halben hübe, l'eter | Mertin gibbet eyne gans von egkern, dye So/bergin gibbet nun pheninge 
vnd eyn achteyl habiru von egkeru, Hans Lautlegard gibbet /e/vndezewenezig phenninge von | egkern. 
dy Neüwelendin gibbet zcwelff /chillinge vnd zeweye fa/nachts hünre von achte agkern. Conrad Torwarte 
gibbet fuuff /chillinge von eyner halben hübe. Hans Torwarjte gibbet dryttehalben /chilling von eyme 
vierteyl landez, Hans Wi/zenboru gibbet subbendehaiben /chilling von eyner halben hüffe. Günther von 35. 
Streckede gibbet zewo meezen | ger/tin vnd drye phenn inge. Hans Lyrer gibbet czwene /chillinge von 
egkern vnde er Mathias von Herbe/teyn gibbet von /yner vicarie gelegin in denie nuwen fpetalc zeuj 
I/enachc eyn vnd zewenezig /chillinge phenninge vnd eyn fa/nachtshün von eyner hübe landez, Hans 
Rinckemayl gibbet eynen /chilling phenninge, Mertin vud Frederich j genant dye Becken gebrudere 



XCV. Aimm-ii: Isenach, i3S7. und Ko. M Zeilen, oben «in raeuU-n K»ml. fetle eckige ungefällige Schrift, »ehr 
Mut* Dinte, «ehr wenig Interpunktion, tut l'ergaowntslreiren die beiden Siegel gani erhallen, du erste oval iticesailzL da« 
xweile rund, beide mit l'apier verklebt *^ 
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geben zcwene /chillinge phenningc von egkern. Dye vorge/chriben zein/e fiut gekoufft vmme fuiiff 
vnde dry/zig phund phenninge l/ene/chir | wert' vnde vmme zcwenczig phenninge vnd vmnie vier marg 
/ylbers I/ene/ches gewichtis vnde wi/zc lotiges /ylbers. Dye vorge/chiiben gute der dryer brieffe /int 
geJegin | in den felden zeu Obirn/tetefelt. in deine Animerüiigen felde. zcu deine Fronys, zcu Meyn- 
5.hart/hu/en vnde in deine Tiffenbeche. Der vierde brieff beldet eyue halbe | marg geldez 1/ene/cbir 
were. dy do gihbet Bartholomeus Smed von vier hüben laudez, dy du gelegin /int in den felden zcu 
Stoghu/en vnd y/t gekoufft vnnne fünf! \ marg I/ene/chir wen-, al/e yre brieffe der frunnnen vrowen 
Fl/en Zcegintieyjcbin vnd der Uotgeben vorgnant vzwi/en, dye wir dorubir haben vnd /ich dorynne 
vortzegen | haben, dye /ye von der hcr/chafft von Heinienberg zcu leben gehat haben. Mit den vor- 

lO.ge/chiihen zcin/en tiot vns der edel here vnd graffe. bere Heinrich vorgnant beignadit inid /olcheme 
vndir/cheydc, daz wir vnd vn/e nochkoinmelinge deine vorgnanten herin bereu Heinriche «reffen zcu 
Hennenberg vnd /ynen erbin dy zcin/e widdir ] zcu koufte. füllen geben inid eynandir wilehes jares lier 
adir /yne erben dez heueren, vffe fente l'etirs tag, den man nennet Kathedra. vmme dy /elben /unime 
geldez, | al/c dye brieffe vzwi/en der vorgnanten Zcegintley/chin vnd der Hotgeben, dye /ye vns dorubir 

15. gegeben haben vnd der vz/chrifft wir hiryn vn/en brieff gefa/zt | haben ane geverde. Dez zcu orkunde 
vnd nierer jicherheyt haben wir Conrad techand. capittel vnd vicarien geineynlichin vorge/chriben 
di/Jin brieff vor/egilt vnr | vns vnd vn/er nachkommen mid ingc/egeln niyns Conrad techands vnd des 
capittels ad cau/as. des wir vicarien vorge/chriben vns gebrachen zcu rli/fer zciit mid | vii/em berin. 
Gegcbin noch Cliri/ti gebort dryczehenhundirt jar dor noch in deine J'iebbin vndcnunezige/teni 

•JO.jare. an /entc Gregorien tage dez he) Igen bobe/tez. 



XCVI. Karl von Trubenbeche quitlirt dem Grafen Heinrich UH) Gulden. Schmalkalden, 
1397 J/rfrc 13. 

Ich Karl von Trubenbeche Bekenne offenlichen mit di/eiu briue, alz mir der | hochgeborne 
Hevnrich. grafe vnde herre zu Heinienberg, myn gnediger herre. /chuldig | i/t gewc/t mit nainen hun- 
dert gülden von des kriges wegen niyns herren | von Wirezbürg. dez hat mich myn egenauter herre 
von Hennenberg gütlichen bezalt vnde /age in vnde /ine erben vor mich vnde alle myne erben vor! 
malle an/piache vnde /chulde bis vff di/en hutigen tag on geuerde ledig vnd lo/z. | Zu vrkunde hau ich 
myn in/igel an di/en briff la//en drucken. 

(ieben ( zu Snialkalden nach gotes geburte drizenhundert iar darnach in | dem siben vnde 
nunczigften iate. an dem din/tage nach Gregory' pape. 



XCVI1. Hertnid von Hormberg sagt den Grafen Heinrich los von allen Zusprachen und 
Schulden. 1397 März 23. 

Ich Hcrtnig von Hoinsperg bekenne an di/eiu offen brife /ulche czü/priicbe vnd /chülde, | die 
30. ich hatte czü mynie gnedigen herrin grafen Heinriche, herrin zü Henuenberg, daz her mich der gtit- 
lichin vnd gcnczlichüi yntricht vnd gegohlin hat, daz ich , Jynen gnaden dancke. wie die zcü/prüche 



XCVI. Auf Papier, 9 Zeilen, überall breiter Rand, keine Inlerpunction, da» Siegel unten aufgedruckt io grün«» 
Wachs, die Umnchrifl nicht gant erhalten. 

XCVII. Auf Papier, 8 Zeilen, überall breiter Rand, ohne Inlerpunction, dos Siegel in grünem Wadi» unten aufge- 
druckt, aber die IWhrift nicht gani erhalten. 
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gewcjt mochtin Jyn bis vf dijen | tag, vnd Jagen ouch aljo qwid vnd lcdig vnd los an difem offin 
brifc, | vnd han des zü orkünde myn infigü vndir dije Jehrift gedrucket an als | geuerde. 

Nach gots geburte driczehin hündirt iar dor noch yn dem Jybin | vnd nunczigijtin iare, an 
dem fritage nach reminijcere. 



XCV11I. Elisabeth, rencittuefe Fürstin von Anhalt, spricht ihren Bruder, den Grafen 
Berthold, ron der Verbindlichkeit los, nach ihrem Tode eine Schuldsumme 
ron 400 Gulden zurückzuzahlen. 1397 April 24. 

Wir Eljebe. geboru vou Hennenberg, vnd hat gehabit ein furjteu von Anhalt, bekenne vnd 5. 
Uran | kunt ane dijiin utfcn britfe allen den. die vn Jehin, hören odir lcjin, vme Jülich gulde, die 
vns vnjer | über bmder griffe Bertholt, her zu Hennenberg, vorkauft hat vme virhundirt gülden vnd 
vnjer | heutbrif vz wijt. Auch ijt gered vnd geteidmgit Jider worden, daz vns vnjer bmder der vor- 
genante | Julie geben alle iar für die gulde. als vnjer brif vjz wijt. virczig gülden, czwenczig gülden 
uff ] Jente Michels tag vnd czwenczig gülden uf Jente Peters tag, knthedra genant, vnd Julie vus die|io. 
gebin alle iar, die wil wir lebiu, vme Jülich cziuje, die wir genuuuuen han vnde nemeu von vnjerm 
bruder | dem vorgenant, habin wir vns bedacht vnd vnjer Jele nutze vnd habin vnjerm bruder die 
gunjt vnde | den willen bewijt, vnde haben vni die vir hundirt gülden widir geben nach vnjerm 
tode, aljo daz vnjer bmder | odir Jin erben der heutbrif kein Jchaden brengen Jal oder nymant von 
vnjer weigen odir nymant kein | zu Jpruch haben Jol von des heutbriffis weigeu nach vnjerm tode, 15. 
vnde Jal der heutbrif kein macht | mer habe nach vnjerm tode, vnd geben des dijen uffin brif mit 
vnjerm guten willen vnd wijzen, vnd haben | vnjer injigel gehangen zu einer Jicher vnd mit gutem 
bedachtem willen ane dijen brif | gehangen. Jtete vnd gantz zu halden, als vor gejchriben Jtet an 
geuerde. 

Dijer briff ijt geben nach crijtis gehurt driczen hundirt jar (MCCC) Lxxxxvii 0 , ame dinjtagcoo. 
vor walpurgen. 



XC1X. Graf Heinrich versetzt Stadt und Haus Wasungen den Rittern, Gottschalk von 
Buchenau und Apel von Beckrod um 2000 Gulden. 1397 Mai 7. 

Wir Heinrich von gotis gnadin Gräfe vnd herrc zu Hennenberg, vnd wir Mechthilt margrafin 
von Badiu vnd Grafynne zu Henneuberg, vnd | Wilhelm vnjer son Bekennen mit dijiin offin briffe allin 
den, die yn Jehin, hören oder lejln, daz wir für vns vnd alle vnjer erbin recht vnd | redelichüi ynge- 
Jaczt habin Wajungen litis und Jtat mit aller Jyner zuhomuge, mit richten vnd rechten vnd mit allin 25. 
gefellin, mit | namen daz forwerg vnd vnjem hoff, czol vnd müncze, mit agkern, wijin, holczen, feldin, 
wajzern, wonne vnd weyden derjucht vnd vndcrjucht, | mit aller macht vnd gewalt, aljo daz wir, vnjer 
eitern vnd die herjjchaft han her bracht, nicht vjzgenümen dan erberlute, manlehin vnd | geiftlich 
lehin, den gejtreugin rittem ern Gotjchalgen von Bucheuauwe, Irmeln Jyner elichin wirthin vnd iren 



XCVIII. Aus.«en: Anhalt, 1397 mit rother Dinle und /f., 15 Zeilen mit Rand, etwa* unhehftlnuhe Schrift, einzelne 
Züge mhlechi verbanden, ungerade Zeilen, ohne Interpunclion, da« Siegel in grünem Vachs «ehr terslört. 

XCIX. Ansäen: Goiichalk ron Buchnautre y m guMen in behalt Wasungen halb and 8, 34 Zeilen, breiter Rand, 
feile, oft ^undeutliche Schrift , die gebrochene Urkunde in der Mitte durchschnitten, das Siegel fehlt, vgl. Schulte» HG. II. 193 

Ben»». lrku.4cu.Sath Thell It. 18 
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erbin, Apeln von Regkenrode | ritter, Herman /ynem Jone vnd iren erbin für czweedu/ent gülden, gut 
am galde, /wer gnttg ane gewichte, die Jie vns gancz vnd gar | bezalt han zu vn/ern notigen /chüldcn 
an geuerde. Da von /allen wir yn czu czin/e vnd gulde gebin alle iar czween hundert gülden geldis| 
uff /ente Michels tag, vnd /ollen da uff hebin ierlichin an allen vn/era czin/en vnd gefellin, die wir ha- 
5.bin zu Wa/ungen dem hu/e vnd | /tad vnd /iner zuhorunge, als vorge/chriben /ted an geuerde. Auch 
waz Wa/ungen daz hus kojte torwerten, wechtern, turmern vnd den, die | daz hüs bewarten, daz /ol- 
din wir yn wider kere vnd /olden daz vff hebin von den gefellin, daz zu Wa/ungen vorgenante zu ge- 
bort an geuerde. | Auch i/t gered, wez yn ander gulde zwee hundert gülden vorgenante gebreche, des 
/ie nicht uff hüben ye dez iaris an den gefellin zu | Wa/ungen, als vorge/chriben i/t, daz /oldin /ie 

lO./lahin zu dem heuptgelde, vnd /olden yn heuptgelt vnd czin/e bezalin mit ein ander, | wez da gebreche, 
an geuerde. Auch ist gered, were ez, daz wir Wa/ungen vorRenante von yn lo/en ader brennen wol- 
den, daz /olden wir yn | ein virteil iaris vor vorkundigen vor /ente Walpurgcn tag. Ader wer cz, daz 
/ie auch daz vorgenante gelt wider habin wolden, daz | /olden /ie vns auch ein virteil iar vor la/zin 
wi/zin vor /ente Walpurgen tage egenantc, al/o daz die bczalunge doch ye ge/che | uff /ente Walpur- 

15. gen tag iczunt gemand ader acht tage vor ader acht tage nach ne/te. Dez egenanten heubtgelds vnd 
czin/e ab der | icht vor/e/zin were an geuerde. Ge/che dez nicht al/o, daz wir der bezalunge nicht 
entetin, als vorge/chriben ift, /o mochten /ie daz obgenante | hus vnd /tad Wa/unpcn vor/eezin eynem 
ader czween irer geno/zen in alle der ma/ze, als wir yu daz vor/aezt vnd vor/chriben han. Und die| 
/elbin /ollen auch vns vorgenanten grauen Heinrich vnd vn/ern erbin, als vorge/chriben /ted, eyde vnd 

20. gelubdc thun vnd vor/chriben, | als vns di/e vorgenanten vormals Methan han. So /uldeu wir yn daz 
auch wider vorbriffe, vor/igel vnd vorwi/zin, daz Jle wol habende | weren glicherwiz als yn vor an 
geuerde. Auch ift gered, wer ez, daz wir yn die bezalunge thun wolden ader (Tie ir gelt vorgenante | 
wolden wider habin, als vorge/chrieben /tet, daz /olden wir yn bezalin zu JSalczungen ader zu dem 
Liebenfteyn in der czweier /loz eyne, wo /ie | die nemen wolden an iren /chadin an geuerde. Were 

25. ez auch, daz Wa/ungen vorgenante hus vnd /tad vorlorn wurde, da god vor Jio, von vn/ers \ eygin 
kriges wegen, /o /ulden wir vn ein ander al/o gut phand /eeze, daz yn gelegin were, daz /ie wol 
habende daran weren ader ir [ gelt bezalin vnd gulde, ab der icht vor/e/zin were au geuerde. Auch 
/olde /ich vn/er ein an den anderu nicht /une ader fryde mit dem | ader den. die daz Jloz gewonnen 
hetten, wir hettin dan daz /loz wider, ader ein /üne. da vns genczlich anwere vnd bedinglich an 

30. geuerde. | Auch i/t gered, werez, daz /ie mer uff hüben czin/c vber die vorgenante czwee hnndirt gül- 
den, vnd da man daz /loz von hilde, daz /olden | wir yn ynne la/zin uf eine gute rahenunge, vnd /ol- 
den vns daz widerkere an Widerrede. Auch i/t gered, daz burglute, burger vnd, | die behu/unge da 
habin, vns gewir vnd milden /ollen yn yrnie gelde vnd vns zu vn/erm erbe an geuerde. Auch /al die 
vorgejnante /tad vnd hus Wa/ungen vn/er offin /loz /ie vff aller menlich vz vnd ynne an vff die vor- 

35. genanten em Got/chalgen von | Buchnauwc, ern Apeln von Regkenrode vnd iren erbin an geuerde. 

Dez zu vrkunde habin wir grafe Heinrich vorgenante für j vns, Mechthildin vn/er wirthin vnd 
für Wilhelm vn/ern son vn/er inge/igel gehangen an di/in offin briff. 

Der gegebin | i/t nach gotis gehurt dryczehin hundert iar, darnach in dem /yben vnd nunezi- 
/tigen iare, am mantage nach /ente | Walpurge'n tage. 




1397 Juli 7. 71 

C. Bischof Gerhard von Würtburg gewinnt den Grafen Heinrich als Helfer tcider seine 
Städte. Kittingen, 1397 Juli 7. 

Wir Gevhart von gotes gnaden bifchoff zu Wirczburg Bekennen vnde tun kunt offenlichen mit| 
difem briue, daz wir vns mit dem edeln vnferm lieben oheym, Heynrich, grafen vnde herren zu Hen- 
nenberg, | ver eynt haben, daz er vns vnde vnferm ftiffte helffen vnde halten fal eyn gancz iar 
zwenczig mit gleincn | vff fine koft vnde vnferm fchaden in finen flofzin zu vnfern krigen, die wir 
haben mit vnfern steten, | da mit er vns wider fie getruwelichen fal Tin behulffen, dar vmbe wir yme 5. 
odir finen erben zwey I tufent gülden gut am golde vnde fwer gnug am gewichte, gereden vnd globcn 
zu gelten | vnde zu geben vff die nehift zukunftigen ptinxft heilige tage, vnde waz er auch dez vor- 
genanten | kriges fchaden neme, daz redelicher, kuntlicher vnde mugelicher fchade were, den gereden 
wir ime auch | gutlichen vfzurichten vnde zu gelten mit den zwevn tufent gülden vff daz iezgenante 
zil genczlich | vnde gar on geuerde. Were abir, daz fulche zweytracht vnde krige zwifchen vns vnde io. 
vnfern fteten | inwendig der obgenanten iares frift gerichtit wurde, welche zit daz were, fo fal vns 
vnde vnferm ftiffte | daz nach anzal dez iares an der obgenanten fchnlde zu ftaten kumen, vnde abge- 
flageu werden, alz fich dann geburet vnde vff welche zit die richtunge gefchee, vff die felben zit 
füllen vnde | Wullen wir »lein obgenanten vnferm oheym odir finen erben die obgenanten fchulde nach 
anzal des iares j mit dem fchaden, als vorgefchriben ftet, gutlichen vnde fchon bezalen on geuerde. 15. 
Were auch, daz wir odir | vnfir haubitlute den vorgenanten vnfir oheym mit finen gefeilen verbotten, 
alfo daz er queme, da | vnfer banyr odir haubitlute weren, da füllen wir in mit den finen verkoften, 
vnd waz er odir die | finen dann gefangner, ez were an reifigen odir geburen, erkobirten odir er- 
krigteu, die mag der vorgenante | vnfer oheym fehaezin, alfo daz ms die fehaezunge an den obge- 
nanten zweyn tufent gülden abgen vnde | zu ftaten kumen, vnde waz dann vbir die zwey tufent gülden 20. 
geuile. daz fal vns vnde vnfern haubitluten | geantwurtit werden, waz abir fuft der öbgenante vnfer 
oheym odir fine gefellen den vynden angewynneu, | fo vnfer banyr odir haubitlute nicht geynwertig 
fin. da mit mag der vorgenante vnfer oheym | tun vnde leben nach fyme guten willen, vfzgenomen 
waz reifiger gefangner weren, die füllen | vns zugehoren vnde zu ftaten kumen, alz vorgefchriben ftet 
on geuerde. Zu orkunde ift vnfer infigel an difeu briff gehangen. 25. 

Geben zu Kiezingen, an fand Kilians abend, anno domini millefimo CCC° Lxxxx 0 | septimo. 



CI. Das Stift U. L. Fr. tu Eisenach gesteht bezüglich der Güter, die es ton den Gebrü- 
dern Hermann ton Ershausen und Caspar Hofmeister gekauft, dem Grafen 
Heinrich als Lehnsherrn derselben den Wiederkauf tu. 1398 Märt 13. 

Wir Conrad techand vnd capittel gemeynlich vn/er lieben vrowen kirchen zeu I/enache beken- 
nen vor vns vnde vnfer Hochkommen in die/Jeme offen brief|fe al/o. Al/e wir abgekoufft haben den ge/trengin 
Hermanne von Erfhujen vnd Ca/par Hoffemey/tir gebrudirn dryttehalb phund geldes jerliches | zein/es 
Ifene/ehir were, vier Michels hünre vnd zewei Fa/nachs hünre vnd zewo genfe yrer rechtin erbe zein/e, dy 3 q 
Jye zeu lehen gehat haben von deine | edeln herin grufen Heinriche herin zeu Hennenberg, dy hir noch ge- 
/chrebin sten, mid namen Heinrich Bromel gibbet alle iar zewey phund geldez der ob|gnanten were, 
vier Michels hünre, zewo gen/e vnd zewey fa/nachtis hünre von zeweu hüben landez gelegin in den 



C. Aussen: Eynunge einer htUff, i9 und t:i97 , 23 Zeilen, breiter Rand, fetle eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, 
ohne lnlcrpunction, von dem Siegel in grünem Wachs nur ein kleines Bruchstück an dem l'ergamentstreifen erhalten, vergl. 
Ilt'B. 7 ». Sehndes HG. II, in.:, ungenau zum 8. Juli. 

CI. Aussen: Itenach, B, 1393, und .No. IT., 16 Zeilen, breiter Rand, grosse feite, ungefällige Schrift, sehr blasse 
Dinte, sehr wenig Interpunction, an einem Pergamentstreifen das runde Siegel in dunkelgrünem Wachs wohl erhallen; iwei 
knieende Figuren vor der »itienden ll.mmeUkünigin mit de» Kinde, S. AD. . . . CAPiT. ECCE S. MARIE. YSEXACH. 
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fcldiu zcu Stoghu/en. Hans Reymbar | vnd /yne erben vnd Hermau Herling bürgere zeu I/enache 
geben zchehen /chillinge phenninge I/ene/chir were golegin in den feldin zcu I/enache genant | Meyn- 
hardi/zbu/en, do vor wir en gegeben haben funflVzohen lotige inarg Jylbirs I/ene/ebes gewichtez vnd 
wi/ze. Oüch al/e wir gekoufft haben vni|ine den erbern pri/ter ern Johan/e Lu//eu dry/zig /chillinge 
y.geldez I/ene/chir were /yner rechtin erbe zein/o. an den, dy hir noch ge/chribin /teil, mid | nainen 
Ebirhard llolbeyn gibbet funffvndzcwenczig /chillinge I/ene/chir were, vnd Jacob Kremel gibbet funff 
Schillinge vnd vre erben von andirhalbe | landez gelegin in den feldin zcu Stoghu/en, do wir eine vor 
gegeben haben, vier vnd zewenezig gülden gut von golde vnd swer gnug von gewichte, | daz wir /ulche 
zein/e vnd gulde. al/e vorge/chreben /ton, giinnen ztu lo/en vn/erme gneiligen herin grafen Heinriche 

10. herin zcu Heunenberg vnde /ynen | erben vnune /ulche «summe geldez, al/e wir den vorkouffirn dorvuime 
gegeben haben, dez wir ire brieffe haben, dye daz vfzwi/en al/o be/chovdelichin, | daz dye lo/unge ge- 
/chee vfl'e seilte Petirs tag. den man nenuit Kathedra, vnd /uliin eine adir /ynen erbin der lo/unge nicht 
vor/agen in keyjue wüs ane geuerde. Dez orkunde vnd zcu bekentni/ze habin wir Conrad techand vnd 
capittel vorge/chriben dy//en brieff vor/egilt mid vn/ers capittels ingo/igol ad cau/as, daz wir hir an 

ib. haben gehanget 

Gegeben noch Chri/ti gebort dryczehenhundirt jar dornoch in deine achte vnd nunczige/tin| 
jare, an deine mittewochen noch oculi. 



Cll. König Wenzel verschreibt dem Grafen Heinrich für seine Dienste jährlich vier- 
hundert rheinische Gulden aus der Reichskammer. Forchheim, 1398 Juli 5. 

Wir W'enczlaw von gotes gnaden romifcher kunig, zu allen czeiten merer des reich* vnd kunig 
zu l Belieim, Bekennen vnd tun kunt offenlichen mit diofem briue allen den, die in feben oder hören 

20.1efen, das | wir durch dinfte vnd trewen willen, die vns der edel Heinrich, graf von Heunenberg, 
vnfer vnd des | reich» Uber getrewer, ofte vnd dicke nuczlichen vnd williclichen getan vnd erezeigt 
hat. teglichen tut | vnd furbas tun fol vnd mage in künftigen czeiten, im mit wedbedachtem mute, 
gutem rate vnd rechter | wiffen virhundert guhlcn reynifche gülden vf da.s nehft zukunftig iar vnwider- 
rufflich vnd dornach diefelben | virhundert gülden furbafmer alle iare als lang vnd wir das nicht wider- 

'_>:>. ruften, vs vnfer vnd des | richs camer zugeben benumet vnd befcheiden haben, benumen vnd befchei- 
den im die doms | von romifcher kuniglicher mechte in kraft ditz briues, alfo das er diefelben vir- 
hundert gülden | das nehft zukünftige iar, als vorgefchriben ftet. vnwiderruflich vnd dornoch die alle 
iare bis an | vnfer widerrufen vs vnfer vnd des rcichs camer haben, empfhahen vnd nenien folle vnd 
möge | an hindernuffe vnd on alles vorezihen. Mit vrkunt ditz briues vcrfigelt mit vnferr kuniglichem 

30.mnioftat i infigol. 

Cieben zu Vorcheim, nach Griftes geburt dreyczenhundert iar vnd dornoch in dem acht | vnd 
neunezigiftem iaren, des freytages noch fand Peter vnd Pawls tage vnferr reiche des Belle inifehcn in 
dem foclifviiddreiffigiftoni vnd des romifchen in dem czweyvndczweinczigifteni | iaren. 

Ad relacionem Borziwoy et Swinau Francifcus, 

canonicus Pragensis. 



Cd. Auf der Rückseite von fleichieiliger Hand: Ref. Johannes, de Bamberg, au.«*erdem 75. 16 Zeilen, breiler 
Hm ml, recht« etwas beschädigt, mehrere Flecken, eros*e Schrift mit Schnörkeln, an einem breiten Pergamentirtreifen da* grosse 
Doppclsicgel, von dem aber der vierte Theil fehlt, auf der Rückseite in nahem Wach» ein kleiner Doppeladler mit dem links 
schauenden Löwen als Bruttsch.ld, aber ohne Umschrift. vrgl Schulte« Hü. II, 196, ungenau. 
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CUI. Ludwig von Eintenberg quittirr dem Grafen Heinrich Uber 8 Schock 13 Groschen. 
1398 Juli 21. 

Ich Lücze von Eincztnberg ritler bekenne vffinMich, daz mich bczealt hat | Frederich von 
Wal achte fehog groffen vnde dryczehen groffen vor myn hern gruffin | Henrich von Henueberg, vor 
Gernodi« von Kobiftet, vor Radigern von Hayn vnde | Konenivnd von Wiczeleyben, vude vor fehe ome 
den gefuch, alze lange daz geftanden | hat in den jodin, dez vor gnnnten geildz fage ich dy vorgnanten 
borgen quyd, ledig | vnde loz. Dez cxu bekentnyfee habe ich myn infigil gedrucket vffe dyfzin | bryeff. 5. 

Datum anno domini M CCC xcviii, in vigilia Marie Magdalene. 



CIV. Berthold von der Kere bekennt sich gegen Feter Vogel, Bürger au Meirichstadt, 
s« einer Schuld von jährlich 12 Gulden. 1398. 

Ich Deik von der kere ryttcr, Kl Je myn eliche wirtin. bekennen ofnnlichui an dyjim briefe 
für vns vud für alle vnjer erbin vnd tün kunt [ alliu den, dy in Jehin, hören oder lejen, daz wir Jchuldig 
Jin dem bejeheydin manne Petent Vögeln bürgere zu Melrichjtat, Alheydiu | Jiner . In hin wirtin vnd 
allin iren erbm zwelf güldin güt au galde vud Jwere guung am gewichte, dy wir in jerlichin geldin 10. 
Jörn vnd | beczalin, wan Jy des nicht leuger genuin mochtin, ie oll' Jente Peters tag kathedra genaut, 
als her gefellyt vm dy fa Jenacht au,geuerde. Vnd alle dy wyle vud iare, daz wir Jy nicht beczalt 
hettin der vorgejehribin zwelf goldin, alle dy wyle vnd jare Jo Joltin | Jy ledig vnd los Jiu aller der 
gultc, dy Jy vns jerliclün gebin vnd reychin von irem hofe, deu Jy habiu zu Northeym vor der Hone,| 
myt mimeii ein malter körn» rockin genannt, > in malter habem zehinde maz, nun Jchellinge heller 15. 
gcldis, ein halp gejehock eyger | vnd zwey kunre. Vud wanne wir Jye beczalin wollin dy vorgnant 
zwelf goldin, daz Joln wir tun ie otf den vorgnanten Jente Peters tag vnd | Julliu in daz ein mandiu 
vor dem vorgnanten Jente Peters tage vorjagin an geuerde. Vnd wer ex daime auch, daz Jy ir gelt 
wohin oder mujtiu j wyder habe, von welchin Jachin daz qweme, daz Joltin Jy vns auch eynen mandiu 
vor dem vorgnanten Jente Peters tage vorjagin. Wanue | daz gejehe, Jo Joltin wir iu ir gelt wyder 20. 
Jchckin an wyderrede vnd an allis geuerde. Vnd da für Jo habin wir in vuuerjebeydelichin zu | bur- 
gin gejetzt dy vejlin knechte Dytzin von Wechmar vnd Clajin Schrimpfin. Wer ez , daz wir Jüinig wurdin 
vnd Jy nicht bezalün nach deine, als vorgejehrybin Jtet, wanne daune dar nach dy vorgnanten vnjer 
burgin gemant wurdüi, Jo Joltin Jy vnuerzoginlichin | in varen vnd leyjtin zü Melrichjtadt in eins offin 
wirtis lius ir ijlicher für Jich myt cynem knechte vnd myt eynem pferde, vnd dar | ynne aljo lange 25. 
leyjtin vnd vz der leyjtunge nicht zü kümen. wir habin danne vor den vorgnanten Peter Vögeln, Al- 
heydin Jin eliche | wirtin oder ir erbin gvnntlich vud gar beczalt der vorgnanten zwelf goldin gut an 
galde vnd Jwere gnung am gewichte vnd auch | botinlon, was der mere dar vff gejant wurdin danne 
eins, was dy koJUn, au geuerde. Wer es auch, daz dem vorgnanten Peter Vogel, Alheydin | Jiner 
elichin wirtin oder iren erbin dy vorgnante golde irgint anjprochc wurde, von weme daz were oder von 30. 
weichin Jachiu daz qwe vnd als | dicke des not gejehe, ie als dicke Jo Joltin Jie vnuerzogüdichin in 
varen vnd leyjtin aljo lange, bis daz ez gejehicht an geuerde. Ginge auch der | vorgnanten vnjer 
burgin eyner abevon todis wegin oder Jujt, von weichin Jachm daz qweme, vnd als dicke vnd des not 
gejehe. ie als dicke Jo Jolten wir j in ein andern gutin burgin Jetzin in virtzehin tagin nejt, dar nach 
wir des gemant werdin. Tetin wir das nicht, der vbrige bürge Jolte leyjtin, | wan her das gemant wirt 35. 
aljo hinge, bis daz ez gejehicht an geuerde. Auch Jo rede ich vorgnanter Berit von der Kere, rytter, 



CHI. Auf Papier, 7 Zeilen, grosse, etwas uDbebülAiche Schrift, das unten aufgedruckte Siegel nur nun Theil 

CIV. Aussen: Ktrt und 1990., 28 Zeilen, e4wai Rand, etwas unbehulliche Schrift, geg«n das Ende mehrfach und 
stark bescMdigt, an einem PergamenWreifen ein kleines rundes Siegel licmlich verwischt. 

bSHk OrtiUto aick Tk«n IV. 19 
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Elfe myu ctiche wirtin { für vns vnd für alle vufer erbin dy vorgnantin vnjer burg[in gjutttchin zd 
lojin von dyjer burg/chaft an allin iren Jchadin an geucnle. Vnd des | zu vrkunde Jb hau ich myn 
injigcl an dyjin brie[f gehan|gin. 

So bekennen wir vorgnante burgin Dytze. von YVech[m]ar vnd Clas Schrira;pfe , daz wir bur- 
5 gin wordin Jin in aller der mazze. [als hie vor] von vns gejchrybin Jtet, vnd geredin gutlichin zu l[cy- 
Jten], kumpt es zu /chul[d|in, als gute burgin an geuerde. Vnd des zu vrku[nde haben] wir vnfer 
injigel auch an dy/in brief gehangin. 

Nach gots gehurte dru k [tze]hin hundert iar vnd dar nach in dem acht vnd (nuntzigi/ten] iare, 
an dem fritage nach dem 



CV. Die Städte Würsburg, Karlstadt. Neustadt, Mellrichstadt, Fladungen, Meiningen, 
Königshofen, Ebern, Hasfurt und Gerohhofen vergleichen sich mit Graf 
Heinrich. 1399 Februar 9. 

10. Wir die burgerineijtere , die rete vnd die bürgere gemeinüchen der stete Wirtzburg, Karljlat, 

Nuwenjtat. Meirich/tat. Fladungen, Meyningin, Kuugijhouen, | Ebern, Hajfurt vnd Geroltjhouen Be- 
kennen vnd tun kunt mit di/em briffe allen den, die in /ehen, hören odir lejen, daz wir ein gütliche 
Jlenen vff genwmen haben mit | den edeln hoch gebonien herren grafl'en Heinrichen, graffe vnd herre 
tzu Hennenherg, vnd mit grafl'en Wilhelm, Jeine June, vnd den iren burglwten vnd dynern, der namen 

l^»-/ie vns | be/cliriben geben haben (haben) vnd die in iren Jlojzen Jitzzen, der Jlojze Jie nu tzumal mehtig 
Jin. gutlichin bliben. Jitzzen Jollen vnd wollen hie tzwijhen vu/er lieben frauwentage lichtmejje, derj 
Jehirjt kumpt. vnd in der Jelbin obgenanten tzit Julien die obgenanten hern vnd die iren ein gut Jleht 
vngeueriiehen gcleit haben in allen unjern Jteten. vnd vorjehriben vns des mit dijem briff, doch daz 
vns | die Jelben obgenanten hern vnd die iren aljo beJorgen, daz Jie keynen zn griff in die obgenanten 

-t'vnjer Jtete ader dar vjz tun tzn den. die vnjere finde nicht weren. Doch Jo Jin in dijem gutlichen 
Jtenen vjze | genuinen alle die, die teil odir geinein haben an der /tat Se/zelach. Wer auch, daz wir 
adir die vnjern vnjere finde Juchten vnd in eyner gemeinjehaft vngeueriiehen an vff Jetzze | vnd an- 
Jlege die obgenanten herren adir die iren vbi'rgnften mit brande odir mit totjlegin. darvbir Jnlton 
wir in nicht pflichtig Jin tzu antwurten, ez wer danne, ilaz wir Jie vbir griffen | an naine odir an 

'-'">• gefangen, die Julien wir in keren vnd widir geben, (iejebehe des nicht, Jo Julten wir in darvmb 
kannte tun nach erkentnijze der firer, der von vns t/.wen | vnd den obgenanten hern tzwen geben 
wurden, vnd des gemein obmans mit namen Thomas Grirz. Auch Jint in dije gütliche Jtalungc ge- 
numen bie namen die von Majpach, Götze vnd | Heintze I/miplin, gebruder, Bittrich Kochlin, tzolncr, 
der da Jitzt zu Dypnch nehjt Bleichfeit. Wer auch, daz ymatlt der vnjern in der obgenanten gutlich- 

W.keit nicht Jin wolte, den Julten wir | kuntlichin an vnjern offen briffen gein Blutungen ader gein Hen- 
nenherg vz künden, vnd wir Julden auch dem ader denjclbin keyne tzu legunge tun widir die mer- 
genanten herren vnd die | iren, vnd wir Julten Jie auch zu irem jehaden weder huje noch herbergen 
on geuerde. Wer auch, daz wir eins ryts mit den vorgenanten hern adir mit ir eune vbir vnjer 
bedir finde einwinde, | wnz da funnen nenie , <len funnen Julten wir teilen glich nach antzal der rey- 

3~>.Jinge rytende, die au den teil geben, vnd wer auch, daz wir vff den Jelbin ryten gefangen fingen, 
welche | party die fingen, die Julten die gefangen behnlde vnd Jchatze vns beiden teilen zu funne vnd 

anch nach antzal, als vorgejehriben Jtet. Wurde ahir dar ynne | deheynerley 

briieh adir irrunge, des Julten di vire, die wir von beyden teilen dar tzu geben vnd des 

mechtig Jin, vns darvmb zu entjeheidtn. Nenie man auch f Jehaden vff den ryten, den Jehaden Julte 



CV. Eine Aufschrift nur ihcilvteine noch tu erkennen, AI Zeilen, breiter Rand, feile eckige s.b.ft, «ehr fleckig, 
daher viele Stellen, nur wider dae Licht (ehalten, lesbar tuid, andere gani unkenntlich geworden, «on den rehn Siegeln sind 
nicht einmal alle Pergameuttlreifen vorhanden. 
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man zuabrichten von den fannen als ferro der gereich Wer, daz der adir die den 

/chaden genümen betten, denn | /chaden wolten vbirachten, daz /ult abir vz gericht werden nach 
erkentni/zo der funffer ader des merteils fvrte. Wer auch ymans, der der obgenanten hern /int, wer 
vff /ulchc ryte | in vn/er bedir hilffe, die /ulden /ichir vnd feiig fm vz vnd wider heim vor den obge- 
nanten herren Jolden auch den vorgenanten herren vnd den iren ir libe vnd gut 5. 

hebten | getruwlichin were vnd /chutzze als /elbs liebe vnd gut an geuerde. Geburt /ich auch, waz 

zu k von /ulcher angriffe wegin, des /ulten wir an intrag raaht haben. | 

Mehten /ich auch keynerley tzweytraht vff /ulchen r)ten, wie daz keme, der tzweytracbt /ulten 

die .... vns beiden teilen darzu geben wurden vnd der vorgeuanten 

der gemeyne | obman gantze vnd volle mäht haben odir der merteil ab zu neme vnd zu richten in 10. 

eyner gutlich wir mit einem fruntlirhen gutlichem vnverwi/tem vnvortzogeulichem rehteni 

an geuerde. Wurden aber deheynerley /tuckc odir artickel von vns ader den vn/ern vbirfare [der zu 
bürge] vorhalden, daz Jie nicht v/zgoricht wunlen nach erkentni/zo der funffer | ader des merteils, /o 
haben die vorgenanten hern ma/z vns darvmb zu mane mit boten odir mit briffen, vnd nach /ulcher 
manunge /ullen wir vnvertzogenlichen vnd vff /tunt /chicken | vnd legen tzwene bürgere v/z vnfern 15. 
reten mit tzweyen knehten vnd mit vir pherden gein Swinfurt in die /tat in eins offen wirts herberge, 
dar in fie gemant werden, vnd die | /ullen danne da in rehte gy/els wy/e ynne ligen vnd dar v/z nicht 
kume als lauge, biz gentzlichin vnd gar v/z richtunge getan haben /ulche brache vnd artickel, darvmb 
wir | gemant /in an geuerde. Ez i/t auch mit name geret vnd geteydinget, were daz wir in di/em 
gutlichen /ten nicht lenger bliben, odir /in wolten, welche tzit daz were in di/em iare, | daz /ulden 20. 
wir den vorge/chriben herren eine gantze mondeu vor an vii/em offen briffen kuntlichin vff /age gein 
Slu/ungen odir gein Henneberg vnd nach v/z gende des Jelbe nionde | vnd vff Jaguiige /ullen wir der 
obgenanten hern lint nicht werden in vir gantze wochen dar nach an geuerde. Vnd ditz vorge/chriben 
gütlich Jlen mit allen bunden vnd artickeln reden | vnd geloben wir obgenante /tete in gute trawen 
an eydes /tat für vns vnd die vn/ern ftete, ve/te vnd vnverbrochen tzu halden an alle argeli/te vnd 25. 
au geuerde. Vnd des tzu vrkunde | vnd /icherheit. Jo haben wir die obgenanten tzehen /tete vn/ere 
igliche be/under ir in/igel an di/en briff gehangen. 

Der geben i/t nach Cri/ts geburte drwtzehen | hundert iare vnd dar nach im nwne vnd nwn- 
tzige/ten. am suntage vor fa/nacht. 



CVI. Graf Heinrieh leiht dem Thile und Heinrich Zorn die halbe Wüstung Altenrode, 
Zinsen %u Heichenbach und die S/einwiese bei Schmalkalden. 1399 Feb- 
• mar 16. 

Wir Heinrich von gotis gnaden grafe vnd herre tzü Hennenberg bekennen vnd thun | künt an 30. 
die/ime offin brife für vns vnd für alle vn/er erbin allin den, die in /ehin, | horin addir le/in, daz wir 
den er/amen luten Thilen Tzonie vnd Heintzin Tzorn vnde | allin irin erbin recht vnd redelichin vor- 
lihen habin vnd lihen eyn halbe wu/tenünge | genant Atzenrode mit allin irin nützen vnde tzuge- 
horungen, als die ir elde'rn | vormals von vn/ir her/chaft vnd von vns herbracht vnd gehabit han alzo 
be/chei|delichin, daz /ie vns vnd allin vn/ern erbin ierlichin dauon reichin vnde gebe /uliin | vff /ante Zb. 
Michel tag tzehin /chillinge der /tad Snialkalden werünge an geuerde. | Auch habin wir in gelihin 
tzwelf /chillinge der /elben /tad werunge vnd tzwey | hunre gelegin in dem dorffe tzu Iiichenbach, 
darutte /ye vormals auch erberecht | vnde mer ander tzin/e habin, vnd eyn wi/en genant die /teynen- 
wi/e. gelegen | vor deme Weitenbranner tore, mit allin iren nutzen vnd tzugehoronge an geuerde.) 



CVI. Ausaen: Acxenrode, F. und i399, lü Zeilen, breiter Rand, tcharfe, eckige, rölhlicae Schrift mit feinen Schnör- 
keln, zweimal durrkfcnnrtte«, an einem Pürgamenutreifen d.» Siefrel de« Grafen mit vier Pelden) in rotbem Wach», sehr 

WTHilLltlt 
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Der tzu vrkundc hibin wir vorgnanter grafe Heinrich vn/er in/igel für vns vnde für | alle vn/er erbin 
wi/zentlichin an diejin offin brief la/zin hengen. 

Der gegebin I i/t nach Cri/ti geburt driezehinhundert jare dar nach in dem nun vnd nuntzij 
giftem jaro an dem süntage, den man nennet allir manne fa/tnacht 



CVIL Margaretha von Lau da, Wittwe des Fritz von Wenkheim, tausch/ mit Graf Heinrich 
4*is Acker Weingärten um 4 Acker. 1390 Juni 10. 

b. Ich üret vouLauda, Friczeu /eligen wirtin von Wengheim, thun kiint an difem offen briffe für 

mich vnd Balte/ar myn /un vnd für alle myn erben, daz ich vnd myn erben recht | vnd redelichen 
ein wc//elung getan haben myt vn/erm gnedigen heni, graffen Heinrich vnd herre zu Hennenberg 
ffunffthalben acker wingarten, die da hei/zen an dem Lerchenberg j vnd dar an gelegen Jint, die vn/er 
eigen /int myn vnd myuer kinde, vnd geben Jie ym für eygen vmbe ein recht we//elunge vu/erm 

lO.gnedigen hern graffeu* Heinrich vnd herre zu Hennenberg, dar an vns vn/er gnediger her hat gebeu 
zweu acker wingarten, gelegen an der hohen eychen, vnd zwen acker wingarten, gelegen hinder dem 
du/zen hus, die er | vns auch liat für eygen geben, vnde haben dar vmbe ein recht we//elungc getan 
ich vud myn kint, vud /uln vn/erm hei n der wingarten wem, ob /ie ymans an/preche, wa manii recht geben 
oder nein' wähle. Dez /elben /al vns vn/er gnediger herre auch wern, wa man recht geben vud nem 

15.wil, ab ich oder myn kint an ge/prachen wurden, vnd /al vn/er | yclicher den andern wer, als eyges 
recht i/t. 

So bekeu ich Hans von Wengheim der eider, daz die wcj/clunge recht vnd redelichen gc- 
/chen i/t zu//eu myu heru vnd myner muttcr | vud irn kindern vnd heng myn in/igel vnden an di/en 
offen briff für myn bruder Balte/ar von Wengluum von bet weigen, wan er euezunt kein» hat. 
20. Vnd ich Gret von Lauda | vnd myn erben geben zu vrkundc di/en offen briff vor /igelt myt 

myns /uns vnd mvm in/igel vndcu gehangen an di/en offen briff. 

Der geben i/t nach Cri/tus geburt dreuezen | hundert jar vud dar nach in dem nun vnd nun- 
czigi/ten jar r an dem din/tag vor /ant Vitis tag. 



CVD1. Gräfin Mechthild bekeruu, dass Hans Widersati dem Hans Hug, Amtmann m* 
Schleusingen, zwei Häuser daselbst um 30 Gulden versetzt habe unter Vor- 
behalt der Wiederlösung. 1400 Mai 2. 

Wir Mechthilt von gotis gnadn maregrafinne von Baden, fraüw tzu Hennenberg, Bekennen! 
25. vnd thün kunt allen lüten, daz Hans Wider/atz vor jetzt had vud vor/etzt dem erbern vejten | knecht, 
Han/en Huge vm/emi amptman tzu Slu/ungen, vnd Barbaian /hier elicheu | wirten vnd allen iren 
tzwey hu/er vnd di gantzen hoffereit ne/t gelegen obweunig | dez vorgenauten Hans Hugs herberge 
vnd /etzt in dy vur dri/zig gute gülden | mit /ulcher vuder/cheid. Wer ez, daz der vorgenaut Hans 
Wider/atz abging | ane erben, so /ulde furbaz dy lö/unge ane vus /tc, vnd /ulen die lo/ünge tun alle- 



Atzenrode und Reichenbach «in.) Orte im Hetsiacben Amte Schmalkalden. Die Wnatimg Altenrode m in dem der- 
malieen, bei Seligenthal gelegenen Hof Alxerede erbalt«« und Reichenbach, da* bereit! 1140 bei Schettgen II, 589 genannt 
wird, liegt gleickfalb übe bei Seligenthal, an der Schmalkalde. 

CVIL Anaaen : Wenaheim und mit rotber Hinte : 1399., 10 Zeilen, links an meiden Rand, kleine eckige ungefällige 
Schrift mit Schnörkeln, ohne Tnterpnnction, an PergamenUlreifen die kleinen runden Siegel mit den Wappenschildern wohl 
erhallen: 1) f 8. GRET. VON. H BNGH fit/ 2) f 8. HANS. VON. WEINKHKM. vergl. HCR. 166. a 

CV1IL Aaaaen : U, 1400 und A'O J-, 12 Zeilen, überall bieiUr Hand, dealliche Schrift, »n einem J'rrgamentjtreJea 

in »icgelroihera Wacha Wappeiuch.ld mit Wer Feldern, f 8. BAACH'. D\ BAD'. COMIT I. HKNBG. 
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weg | uf Jente Walpurgen tag an geuerde. AI/o wen wir dem vorgenanten Han/en Huge, Barbaran 
Jiner wirtin odir iren erben dy vorge/chnben summe gülden widergeben ) oder betzalten, so /ulden /ye 
vns dye Jateunge rümen, ab wir dez begehrten vnd | gebin yn dez Uü bekentnOz di/em offen bnff 
vor/igelt mit vn/enn anhangendem | in/igeL 

Datum anno domini M° CCCC° t dominica po/l Walpurgis virginis no/tro /ub /igillo. 5. 



C1X. Otto von Buchenau d. ä. macht seinen Sohn Hans von Ryna aum Mann und Erb- 
diener des Grafen Heinrich wegen des Burgstadels und Dorfs Niederschtcal- 
lungen und anderer Güter. 1400 August 10. 

Ich (Wtc von Büchenowe der eldir bekenne an di/cm offin brife allin lüten vor mich vnd alle 
myne erbin, daz al/e ich vm mync pfcnge koufte die | bürg vnd daz dorff Nydirn/wallungen mit 
holczc, fehle, wunne, weyde, /chencke/tat, die vi//eweide an der Weira, vi//etiche. boümgartcn vnd /ü/t| 
mit allen nüczzen vnd renteu, rechtin vnd gewonheit vnd allim czü gehören, wie daz naraen habe, nicht 
vf genomen vnd eyn teil an dem gehulcze | an der Czylbach vnd Thür/z daz dorf vnd ein teyl an 10. 
Kreulingen. Dez hau ich eyne lo/ünge czü dem stifte czü Herren breitingen czü thune, wel|chis iars 
ich wolde, vnd koufte daz czü dorchtete vnd rechtim erbe vm Wolfferam vnd Petir Schrympfcn ge- 
brüder vnd hau diez vorge'/chribin alliz yntj)fangen von myns herrin gnaden grafen Heinrichs herrin czue 
Hennenberg, wanne die/elbe lehin/chaft antrift vnd rürit vnd | mit ganezem rechte gehorit an /yne 
her/chaft vnd oüch mich vnd myne erbin hat her do myte begnat vnd vns der bekant vnd anders] 15. 
nymande, /preche oüch ymand, daz her mit mir teil odir gemeyn odir anfeile an dem vorgnanten bürg- 
Jtadil vnd den vorge/chriben guten vnd nüczzen | hette odir mit mir yn den /elbin lehin Je/Je, der 
tete mir vnrecht, wer der were, vnd were ouch ye hinder mir dor czu vnd doryn gewert | an myn 
wi/fin vnd an mynen willin vnd wort vnd ijt mir nicht wi/Jintlich yn die heyne wy/e vnd /priche daz 
vf den eit, den ich dcm|/clbcn mym vorgnanten herrin vnd /ynen erbin getan habe an geuerdc. Sint20. 
daz nü ich keyne libis lehins erbin habe vnd der bürgjtadil vorgnant | myt der vorgerürten czü geho- 
runge vf myme libe eyne Jtet, /o han ich Han/zen von Ryna mynen Jon demc egnanten herrin vnd 
Jy eu | erbin czü manne vnd erbe dyncr gegebin, der vme oüch Upiich trüwin an /yne hant gelobit 
hat vnd eynen ge/tabitin eyd czü den heiigen | mit aufgeracketen hngern ge/worn vme vnd Jynen 
erbin getruwe czü /yne vnd gewere vnd der her/chaft czü Henberg be/te czü werbin | vnd /chaden25. 
czü warne, al/e billich vnd recht ift. Ich han oüch mynen herrin vorgennnt mit ganezem flif/e gebetin 
mit wolbcdachtem müte, | daz er Han/en von Ryna vorgnant vnd /inen libis erbin vf dem vorgnanten 
bürg/tadil vnd allin den guten vorge/chriben vor/chribe vnd bekenne, | wanne ich vorgenantir Otte 
abe gee von todis wegin, daz Jie danne dor vffe vnd dor ane /uliin habin vier hundert gute reyn/c 
gülden. Waz be//erun,'ge do pobir were an (lerne egnanten bürgftadil vnd an allin den vorge/chribin 30. 
güten, der gonde ich nymande baz dan deme vorgnanten herrin, /ynen erbin. | Vorfile oüch Hans von 
Ryna an libis erbin, wan vnfir danne beider myn vnd Han/en nummer were, Jo /olden bürg/tadil, dorf, 
gute, wie die vorgnant /in, | mit alle ire nüczzunge czü geuallen dem egnanten herrin vnd /ynen erbin 
ledekheh vnd bie der her/chaft blibin an allermenlichs Widerrede an j geuerde. Der egenante herrc 
vnd Jyne erbin habin oüch alle iar macht, daz Jie alle iar vor odir vf /ente Petirs tage kathedra ge-35. 
nant noch myn | vorgnanten Ottin tode den bürg/tadil mit allin vorgnanten guten vnd nüczzungen 
widir mügen lo/en vm vier hündirt gülden von Han/e von Ryna | odir /ynen erbin vorge/chribin, vnd 
die /oldin die oüch vf Jtünd widir vndir die her/chaft anlegen, ab /ie andirs dez bekomen konden vnd| 
/olden die von den herrin vnd irre her/chaft czü lehin habe. Mochten abir Jie nicht bekomen, daz 



CIX. Auwei. : ig, XidertcktcaUuugen uhir 4ie tekmekttmt, Otto von Huckemaut und i4W, 43 Zeile«, überall 
Rand, am wenigsten oben, feile, tum Tbeil tebontehr blatte Schrifl, nur Punkte, dat Pergament nicht angeschlagen, dat kleine 
runde Siegel in grünem Wacht an einem »rhmalcn PergimentMieifen wohl erhalten: Wanpentchild und llclmuer, t 3. fillt. 
nen. bu<hfm>™. vgl. HI B. 126 f. 

■nark. Crtudtg-I«*. Tfceil IV. 20 
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Jie vorgejchriben Jumme gülden kondcn yn der j herfehaft an gelegin, wor Jie die dannc anlegetin, daz 
/ölten jle kunt liehen thfin vnd die danne abir von der her/chaft czü lehki ha bin ewiklich bie | Julchia 
gelubdin vnd eidin, alje Hans von Ryna von Jyn vnd /ynre erben wegen , ab her die andire gewunne, 
gethan hat, oüch bin ich vorgnanter | Otte der briefe biejtilre wordin vnd der orkunde, die ich vor 
j>.dor vbir gehabit habe von deme egenanten herrin. Daz erjte daz ich oder Hans von | Ryna die widir 
funden odir Ju/t Hans erbin, /o woldin wir Jie vn/erme herrin vorgenant vf Jtunt ledig widir 
gebin vnd antworten vnd wolden | daz oüch thün bie Julchin eydin, alje wir vor vbir die lehin beide 
gethan habin. Würden aber die brife bie andirs ymande finden, Jo Jolden Jie | fürbajmer keyne 
kraft noch macht habin, vnd Jage Jie yezünden an di/em offin brife von fryem willen qwied, ledig vnd 

lO.loz, al jb daz Jie | noch myme tode nymaude Julien frumen dan wir alleyne myue lebetage vnd fücdir 
die herjehaft czü Henberg Jchedigin Jundirn erbin dannc alje j vile, alje Hanjen vnd Jynen erbin vor- 
gnant vorfchribin vnd bekant ijt. Byjürtdirn vnd nrit namen ijt geret, wer, daz mich obgenantin 
Ottin worde dryngende Julch kummer odir ehalt not, daz ich der rechte notdorft die vorgejehriben 
burgstadil vnd dorf myt aller vorgeschribin czügehorunge vorjjeczzen müjte, do mich doch got vor be- 

lD.hüthe, Jo hette ich macht die czü vorkumuierne odir czu vorjeezzin eyme myme geuojjin vor Jecü hüu- 
dirt. | gülden ane geuerde vnd nicht mer. Der Jelbe Jold oüch clor vbir gclobin vnd Jwereu yn alle 
wije, als ich vorgethan habe. Oüch Jolde her es | alles Jemtlich ierlich ewiklicJi vf Jentc Petirs tag 
vorgnant odir do vore dem egnanteu herriu odir Jynen erbin czü lojin gebin vor Jechs hundirt gülden] 
odir wie ez daime dor vndir vorjajt were. Doch Jolde ich, wan es aljo queme, vor kuntlichin eynen 

•jO.ganczin maut myiu herrin odir Jynen erbin ane | biten, er daz ich es andirs yinaudin vorkummerte 
odir vorjcjte. Wurde oüch ich es yu Julchir majfe vorjeezzinde, waz dannc myn herre oder ich] 
vorgnant Hanjc von llyna vud Jyneu erbin vorjehribunge otlir bekentuijje hetten gethan odir gegebin, 
do Joldin Jie dyeheyne rede noch an[fpiach vm liabin vud Jolde ouch keyne macht haben. Daz dijz 
vorgejehribin artikü alle vnd ixlichir bejündirn Jtete, gancz vnd vejtlich gehaldon | werden vn vor- 

25. prücblkh , dez hau ich obgnantir Otte dijcn offin brif vor mich vud myne erbin vnd vor Hanje von 
Ryna vnd Jyue erbin czü | rechtem orkunde gegebin vorfigilt, daz wijjintüch hir ane gehangen ijt, dor 
vndir wir beide yn güten trüwin geloben alle vorgejehriben Jtücke | vngeuerlkh czü hahlen an argelijt. 
Geben nach gots gebürte virezehin hündirt iar, an Jentc Laureucii tage dez heilgen nierterers. 



CX. Die Gebrüder von Cronenberg vereprechen ihrem Vater Johann den benc/nrornen 
Vertrag zu hatten. 1400 September 26. 

(Gleiclueiliges Vidimai ) 

Ich Hartmüd der aide vnd Hartmüd der hinge rittere, vud Henne von Cronenberg gebrüdere 
;W. erkennen vns offinlich mit dijjem | brierTc vor vus vud alle vnjer erben vnd nachkomen, daz wir vnjern 
herren vnd vater kern Jolian von Cronenberg deu alden allir | eyde, globdc, brieffe, ingej[igel] vnd 
vorbuntnis, wy er vns daz vor/chriben vnd gethan had vnd darmidde er vns vorbunden ijt | wurden 
Jiddir der cziit, daz er vnjer gefangen was, daz wir dye vorgenanten Hartmüd vnd Hartmüd vnd Henne 
von Cronenberg! vor vns vnd vnjer erbin den vorgenanten vnjern herren vnd vater der globde, eyde, 
35. brieffe vnd ingej^igel], als vorgejehriben Jted, genczlich vud luterlkh ledig viwl los Jagen vnd Jin daruff 



Von Im, alttm, im Werragrund gelegenen Orten l'xy Ibach, Thuru und Kreulingen besteht jclit nur novit der erste, 
der bekannte Wcimari*cbe Forstort Zillbacn; die awei andern sind schon längs* Wuslungen nnd lagen zwischen Schwallun- 
gen und Külbach. Von Thor» srnd Taut alle Spuren verwischt, von Krentmgen, auch Craweiingen, tralach, Crolaeh genannt, 
geben die s. g. l'ralarher Teiche und der Cralachcr Wald («10 Acker) noch austingücbes OrU»eugni*s. Nach dem Orte Krcu- 
lingcn oder Kralach benannte »ich vorher ein Geschlecht (da» der Herrn v. Kralack). Im J. 1381 verkauften denselben Ort, 
der den Grafen von Hormeberg tu l.el>n ging, dSe von S brimpr an die von lliH'hrnfiu. 

CX. Auf Papier, aussei) : Cronburg, X„ 1400. und No. *., 44 Zeilen, überall Rand, am wenigsten res- bis, eckige, 
etwas unbehulfliche Schrift, darunter die beiden Siegel in grünlichem Wachs. 
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Jutertkh vml genuüch ge/Anet voä geriete von allen Jachen bift vti di/fen fauligen | tag, \ u<l wir «der 

▼n/er erbin adir nymand von vn/er wegin Julien vn/em bexren vnd vater vorgenant nuvunernie darumme 
anzulangen ader zu czü/prechen ader /chaffen gethan werden in dheync wi/e an alle argelijl vnd an 
geuerde. Ouch als in deme burgfrids|brieffe, der von dez j'clbüt gefengnis wegin gemacht i/t vnd be- 
griffen i/t, eyn artikel ge/ebriben /ted mit namen, daz vn/er herre | vnd vatir eynen vorcagk had gethan 5. 
von dez gefengnis wegin off vns vud off alle, dy daniidde verdacht /in heymelkh ader offinlich, vud 
wy der artikel in deme Jelbiu bürgfrids brieffe v/zwi/et vnd begriffen i/t an alle geuerde, daz ich 
Uartmüd I vnd Hartniüd vnd Henne vorgeturnte vor vns vnd alle vu/er erbin vnd alle dy vn/ern, dy 
wir iezüna by vns luui ader wmer zu j vns koinen, uff den /elbin artikel voreziglich /in vnd vorezihen 
daruff in crafft di//es brieffs, daz wir ader vn/er erbin ader | nymandis von vn/er wegin vn/erm vatir 10. 
vorgenant numnienne darvmbe zu/prechen /ullen ader enwullen ader /chaffen gethan werdin j in dhejne 
wi/e an geuerde. Vnd doch /al der /elbe bürgfrids brieff mit den andern artikeln in mögende vnd 
macht bliben, | vnd daz der vorgenante artikel von dez vorezigis wegin, wer da midde verdacht Jie, 
keyne macht habin, als vorge/chriben /ted, vnd | /ullen ern/tlich daran /in geyn den andern, dy des 
bürgfrids zu /chigken han, daz der/elbe artikel daru/z komen vnd keyne | macht habe al/e ferre, al/el5. 
■wir daz mit eren gethün vnd zu brengen mögen. Auch i/t mit nameu geredt, wer ez /ache, | daz 
wir keynerley brieffe hettin von vn/erm vatir vorgenant, die gegebin vnd gemacht weren vor deme 
gefangnis ader nach deme [ gefengnis bi/z off dif/en hütigen tag datum dij/is brieffis, der wir doch 
nicht cn wi/zin, dy brieffe /ullen tod /in vnd | ouch keyne macht habin v/zge/cheidiu bürgfridsbrieffe 
vnd waz dye bürgfrids brieffe an riret, dye gemacht vnd | begriffen /in vor vnd nach deme gefengnis, 20. 
die /ullen in mögende vnd macht bliben au geuerde, u/zge/cheidin der | artikel van der vorcagnis 
wegin, als vorge/chriben /ted an allez geuerde. Vnd ich Hartmud der aide vnd Hartmud der | iünge 
vnd Henne von Cronenberg vorgenante hau alle vorge/chriben ponete vnd artikele in guten truwen 
an eydis /tat | hand in hand globit vnd mit vffgerachten fingern zu den heiligen ge/worn, dy /tete, 
ve/te vnd vnuorbrochinlich | zü halden vor vns vnd vn/er erbin an geuerde. Vnd were ez /ache, daz 25. 
wir der artikel eynnichen ubirfüren vnd nicht eujhilden, dez doch nicht /in /al welchecziid wir dann 
darafftir ertsand wurden von herrn Johann vn/erm vater vorgeturnt j mit bottn ader mit briefleu, /e 
Julien wir von /tund nach der manunge vn/er iglicher mit Jyme /elbis Übe eynen reebtin | gi/el halden 
geyn Mencze in eync offiu herberge, dar in wir von vn/erm vatir gemand wurden vud n ummer v/z 
Mencze | nach auch v/z der herberge zu kommen, wir haben dann vn/erm vatir gnüg gethan vmbe30. 
daz, darvmbe her vns gemand | hette an alle geuerde. Vnd dez zu vrkunde /o han ich Hartmud der 
aide vnd Hartmud der itlnge vnd Henne j von Cronenberg vorgenante vn/er iglicher /in eygin ingejigel 
vor Jich vnd /ine erbin mit rechter wi/zin an dif/eu brieff gehangen | vnd darezu zu meirer /icherheid 
so han wir dy vorgenanten Hartmud vnd Hartmud vnd Henne von Cronenberg gebrüdere | fli/ziglich 
gebetin dy er/auien vnd vejtin hern Clau/en vom Stcyne thümherren zu Mencze, Johann Mar/chalk 36. 
von | Waldegke vnd Conrad von Hatz/teyn den alden vn/erc beben /wegere, mage vnd fründc, dy bie 
der vorge/chriben \ beredunge gewejt fin, daz /y ire ingefigel vmbc vn/er bete willen by dy vn/ern 
an di//en brieff han gehangen. 

Dez ich Claus vom Steyne. Johan Mar/chalk von Waldeckc vnd Conrad von Hatzjteyn vor- 
genannte vns irkennen vmbe bete willen ) hern Harimüdis des alden vnd hern Hartmüdes dez "hingen 40. 
vnd Hennen von Cronenberg obgenanten. 

Datum anno dontiid M° | quadringeute/imo, dominica die ante diem beati Michaelis archangcli. 

Ich Heinrich von Rümrod, Heinrich von Twente vnd Herman Ito/mberg Bekennen, daz wir den 
rechtin vor/igeltin heubtbrieff vnuorlezet vnd vnezubracben ge/ehin vnd gehört hau le/in, der da von 
wortc zu worte Jtet als di//e geynwertige abe/chriefft, dy daru/z i/t ge/chriben vnd Jprechen daz off4. r >. 
vn/er eyde, dy wir vn/ern rechtin herren gethan hat». Dez zu vrkunde han wir obgenante Heinrich 
von Rumrod vnd Heinrich von Twerne vn/er iglicher Jiu eygin ingefigel off di/Je abe/chriefft gedrückt, 
der ich egenanter Herman Rojinberg nuczümal mit in gebrücbe. 
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CXI. Otto von Buchenau quittirt dem Grafen Heinrieh alle Schuld, Schäden und Zu- 
sprüche. 1400 September 30. 

Ich Otto von Buchenauw bekenne an dijem offin brife vur mich vnnd alle myn 1 erbin, daz ich 
gütlichin gericht, geevnt vnd betzalt bin vinnib alle /chult, Jchaden | vnnd tzu /pruche. dy ich gehabt 
han tzu dem edeln hochgeborn herrin hern | Heinrich grafen vnnd herren tzu Hennenberg vnnd 
heru hern Wilhalme Jyme June | vnnd iren erbin biz off dijen hutigen tag, vnnd Jage des den egnanten 
5.iuvnen gnedilgcn herren vnnd iren erben der obgenanten /chuh, Jchaden vnd tzujprache quid, ledig | 
vnnd los mit krafte dijes brifes, vnnd Jollin Jy dar vimnb nicht mer manen ] odir vordem odir nymant 
von vnjern wegen an geuerde. 

Und des tzu eyme bekenjtenijje gebe ich yn ilijen offin brif vorjigelt vur micli vnd myn 
erben, | daz ich gedruckt han vff dijen offin briff. 
10. Datum auno domini M.° CCOC.° | in crajtino Jancti Michaeli». 



CXII. Sytug Marjchalk quittirt »lern Grafen Heinrich aUe bisherige Schuld und Zujprüch*. 
1400 feria Jecunda pojt Vlrici (JuU 5). 



• 

CXII1. Han* vom Steyne Ritter und Wettil, sein Bruder, beurkunden, das» Graf Hein- 
rich sie bezahlt habe bis auf 3000 Gulden und quittiren darüber. 1400 
October 17. 

Ich Hains vom Steyne Ritter vnd Wetzil myn bruder bekennen an dijem offin brife vur vna 
vnd alle vnjir j erbin allen den, dy in Jehin, horin adir lejin, daz der edelhochgeborn vnjir hurrc her 

15. Heinrich grafe vnd herre — Uu Hcnncnberg vnjir gliediger hern- eyn gütlich recheuunge mit vns 
getan hat vuib alle Jcholt vnd | vfjchlege, dy er vns jchuldig ijt gewejt biz off dijen hütigeu tag, ez 
Jy vorbrifet odir vnuurbrifet von | des jlajze.s wegin Smalkalden vnd hat vns de» betzalt alliz gantz vnd 
gar biz off drytüjcut guldin vnd | Jagin de« den egnanten vnjirn gnedigen herren vnd alle Jine erbin, 
was des ubir dy drytujent guldin ge|wejt ijt, allir Jcholt vnd vfjchlege quid, ledig vnd los vnd vns vnd 

20. alle vnjir erbin an geuerde mit vr|kunde dijes brifes. 

Vnd des czü eyme waren bckentenijje habin wir vnjir boyder jnjiejigel gehangen | an dijen 
offin brif vur vns vnd alle vnjir erbin. 

Der gegebin ijt nach gotis gebiirte in dem virtzehenden | hundirjten iare an dem Jonntage nejte 
nach Jente Gallen tage. 



CXI. Austen : Sibtn, «ehr fleckiges Papier, 11 Zeilen, blaaae Schrift, ohne Inlerponction , da.« darunter gedruckt« 
Siegel wohl erhalten mit der Unucbrift: OTTE. VON. BVCHRNAW ff. 

CXII. Aussen: Sitik Martchatck und 19., 10 Zeilen, m&hsamc Schrift, da* Sieget zlrich untergedruckt. 

CXMI. Ausseti bloss: 1400., breiler Rand, 10 Zeilen, kleine, tum Theil etwa« verblaute Schrift, getierter Initiale, 
die beiden Siesel an kurten «chnalen Pergaiuenlhlndern gut erhallen, beide von grünem Wachs, mit dein Familien-Wappen-» 
schild a) Umschrift: t t?*M. o»«n. arm. Sinn, b) f SCKT: WE .l.v 
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Wir Albrecht von gots gnaden bi/chof zu Bamberg Bekennen mit di/em offen brif, dos wir 
vns liplich vnd gütlich vereint vnd beginnt haben mit dem edeln Heinrich grafen zu Hennenberg, 
al/o das wir, vn/er gotzhaws vnd nachkunien im vnd allen /einen erben zu erbburckgut jerlichen 
reichen vnd ^eben /ullen hundert pfunt haller oder ander gemein müncz vnd werung , dy zu den Zei- 
ten [ zu Bamberg geng vnd gebe i/t, als vil /ich dafür geburt on geuerd, allweg auf /and Merteins | tag auz 
vnser camern vnd da//elb burckgut /ullen /y nüczlich vnd getrewlich verdinen auf vn/er [ vnd vn/ers gotz- 
haus veften Lichtenfels, wenu vnd als oft des not ge/chicht vnd fy des werden | ermauet als ander des 
gotzhaws getrew burcklewt, vnd als burckgut recht ist au alle geuerde. | Vnd wenn Jy des auch al/o 
werden ermant, /o /ol er ader der das burckgut aljo nüczzet vnd inn hat, | einen erbern knecht au 
/einer stat dahin /chicken, der das burckgut al/o verdine in der uiazz, als vor i be/criben /tet on geuerd. 10. 
Sy /ulleu auch vn/erc vnd vu/ers gotzhaws fruinen werben vnd /cluiden | warnen on alle geuerd. Were 
auch, das /y dhein ander brif beten oder hernach funden vmb burckgut, | dy /y heten von dein gotz- 
haws, dy /ulleu weder craft noch macht haben, vnd /ullen gentzlieh | ab/ein on geuerd. Mit vikund 
diez brif», mit vn/erm aidiaugendein in/igel vcrfigelt. 

Der gel>en i/t | des /amJUgs vor /and Anthonii tage anno domini inillejimo quadringente- 15. 



CXV. Eberhard Schaft giebt dem Grafen Heinrich 62 Gulden rheinisch auf in dem 
Dorf Ottendorf als Lehen. 1401 Mai 1. 

Ich Eberhart Schaffe vnd Angnes min elichen wirtin vnd alle vn/er erben Bekennen an di/em 
offen briffe, daz wir recht | vnd redelichen utt geben vnd geben haben mit gutfcen wiln vnd myt be- 
dachten mut vn/er gnedigen hem graffen | Heinrich vnd herre zu Hennenberg zwen vnd /ehezig guldin 
rini/cher, die gut an galde /int vnd fwere gnug am gejwit, die wir haben uff dem dorff Ottendorf vnd 20. 
vns /tet. von hem Johans weighen von Wengheiin vnd /in erben | vnd vns daz dorf Ottendorf in ge- 
/eczet hat. ALs hau ich obgnanter Eberhart Schaffe vnd Angues myn eliche wirtin | die obgnant /um 
guldin, die vns daz dorn" Öttcndorff /tet. von hem Johans weigen von Wengheim vnd /in erben zu 
lehen haben enpfangen von vn/erm gnedigen hern graffen Heinrich vnd herre zu Hennenberg. Vnd 
wann wir bezak weiden | von hern Johans von Wengheim vnd flu erben der zwen vnd /ehtzig guldin, 25. 
so gerede ich obgnanter Eberhart Schaffe vnd | Angnes myn ehche wirtin vnd vn/er erben die /um 
guldin nyrgent zu keni oder zu wenden, dan an zu legen zu/tunt | vnder der herf/aflt von Hennenberg. 
Vnd waz lehen dar vmbe geknufft wer vmbe die vorge/chrieben guldin, daz /al ewelichen | zu leben 
ge von der her//atft von Hennenberg, vnd bin auch dar vmbe der her//nfft von Hennenberg mau vnd 
diner | worden. Auch /al die /elben lehen lihen, die von der /um guldin geknufft werden, nymaut lihen 30. 
dan die herj/afft | von Hennenberg. vnd /uln mir obgnanter "Eberhart Schaffen vnd Auges invuner 
elichen wirtin vnd vn/er libcx erben | dye lehen lihen on geuerde. Des zu vrkunde hau ich obgnanter 
Eberhart Schaffe myn in/igel mir mich vnd Angnes myn eliche wirtin gehangen an di/en offen briff. 



CXIV. Austen: Hamberg, R'l per M Johann IleU, und mit rolber Dinte C. und 1401, Ii Zcileu, aiemlich breiter 
Rand, erowe Schrift, an einem breiten Pergamenlstrcifen das wohl erhaltnc Siegel mit einem grössern und kleinem Wappen- 
schild in rothem Wachs nnd der I „,-nirift: f S. albrrlt. rpi. rrrl. babrnbrra.. vrgl. HCB. 42. Schulte* BKS. II, 198, nicht genau 
und xnm II- Juni. 

CXV. Aussen: Ebirkart Schaff und 1401., mit spitrer Hand: da* Dorf Oltentlorff oHm dem rem Wenghelm; 
19 Zeilen, breiter Rand, kleine nngcfillige Schrift mit vielen feinen, in einander laufenden Schnörkeln, ohne Inlerpunclion, an 
breiten Pergamentsireifen die drei kleinen runden Siegel wohl erhalten: 1) Wappenschild mit Drarben vnd Helmner, | f S . ) 



»brrharl. (Upf. 2) Wappenschild | S. OTT VO.\ WECHN|AR|. 3) Wappenschild, [j] S. HANS. STAF[FJ. »ergl. HCB. 131. a. 



jimo primo. 
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1401 Mai 1 



So bekeu ich Otte von Wechmar vnd ich Haus Schaffe, (hu [ wir bede da bie /int gewo/t, 
daz ir beider wil vnd wort i/t gewe/t Eberharts Scheffen vnd Angue* /uncr eiiehen | wirtin, was in 
dein briff ge/chriben /tot on geuerde, vnd zu vrkun hau ich Otte von Wechmar vnd ich Hans Schaffe| 
vn/er yder /in eygen in/igel gehangen zu inu in/igel an di/en offen briffe. 
5- Der gebeu i/t nach Cri/tus geburt | in M° CCCC 0 anno primo, dominica cantate. 

• 



CXVf. Apel Truchsess und dessen Brüder Berthold und Adolf wollen die beschworne 
Urfehde dem Grafen Heinrich halten. 1401. Juni 29. 

Ich Appel Trüch/e/ze, Petz vnd Adolff nipyn brüder Bekennen an di/em offin briff, | daz wir 
truwen gelobt haben an die hant vnd darnach tau den heyligen gejworn | haben mit uf geracketen 
lungern dem edeln hochgeboroen hern, hern Heinrichen | graffin vnd hern tzü Hennenberg, hem Wil- 
helm /einem June vnd alle ire erben, | nymmer iner wider /ie tzü thün, ir her/chaft, lande vnd lüthe 

10. gei/tlichen oder | werltlichcn, heymlichen oder ofnnbar in deheine wi/e an alles geuevde, u/z ge/atzt| 
die von Smalkalden, die mügen wir inanen vmbc vn/ern /chadin al/o be/cheidinlich. | Wenne vns der 
vorgenant vn/er gnediger herre, Wylhelm /ein /üne oder ir erben | vns hy/zen die fede gein den ab 
thün, /o /ülden wir fi» von Jtünt ab thün vn vertzoginlichen , /o Julien dünne die von Smalkalden in 
den /elben verbüntny/jen | vnd vrfeden /in als ander vn/er vorgeturnten hern lande vnd lüthe an wi- 

15. der|rede vnd an alles geuerde. Auch i/t geret. wer e/z, daz wir vn/ern vorgnanten hern | oder iren 
erben din/t tetin vnd in dem din/t /chaden nemen, e/z wer an pferden | oder wie das queme, der da 
küntlichen vnd wi/zentücheu wer, den schaden | jülteu vns vufer vorgenanten hern oder ir erben ab 
legen nach glichen vnd | müglichen dingen an geuerde. Daz wir daz /tele, gantz vnd vnuerbrochin- 
lich halden, | des haben wir obgenantin Appel Trüch/e/ze, l'etze vnd Adolff gebrüder tzü vrkunde| 

20. vn/er yglicher /ein eygen in/igel gehangen an di/en offin briff. 

Der da geben l i/t nach gotis gebürt virtzehenhundert iar dar nach in dum er/ten | iare, an 
/ende Petirs vnd Pauls tage der heyligen tzwelfboten. 



CXVH. Graf Heinrich leiht dem Hans Schüns seine Hälfte des Guts &« Flohe und V, des 
Gütleins w Seligenthal. Schleusingen. 1401 Juli 25. 

Wir Heinrich von gotis gnaden «raffe vnd hervc tzü HcnncuLcrg Bekennt u oflinlich mit di/em 
briffe, | daz wir dem be/cheiden Han/eu Schüutzen vnd allen /einen erben tzü Ichin haben gelyhen mit 

'Jö.kratit | di/es briffcs vn/ern halben teyl des gutes tzü Floc. mit allen /einen tzü gehoni, mit fryheiten 
vnd | alden herkumen in aller ma/ze, als daz Hans Horbard /ely«e von vns hat ynue gehabt vnd ouch| 
eyn virtel des gutlins tzü Selgental, daz Heinrich Tod /elyse ynne hatte, mit allen /einen tzujgehoren 
vnd rechtin an geuerde. Dar vmb hat vns der vorgenant Hans Schuntzc gelobt vnde | tzü den hey- 
ligen ge/worn. daz auch /ein erben fürba/z thün /üllen vn/er, vn/er erben vnd herl/chaft /chaden tzü 

30. warnen, hürnen tzü werben vnd die lehen getrüweliihen tzü verdiuen, als j gewonlichen vnd recht i/t 
an alles geuerde. Des tzü vrkünde i/t vn/er /ceret an di/en briff | gehangen. 



i 

CXVI. Aujuten: Truchtmst , rrfikeile, 1401. C und Xr. f., 20 /eilen mit Ran<l, fette Schrift, ilic drei kleinen run- 
den Siegel mit dem Kcr»chen Wappenschild in Pergament*! reifen, die Huwchnflen schwer *i> lesen : »rgl. HCB. 230. 

CXV1I. An.ien: 140t. und Xo. /, II Zeilen, «ehr breiter Rind, kleine »chtrfc Schrift, du* Wippen in v,er Fel- 
der« in rolhein Vi »eh« minlich kenntlich. 
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Der geben ijt tzü Slujöngen, nach gotes gebart virtzehen hundert jare dar | nach in «lern 
er/ton jare an /ende Jacobi tage des heiligen tzwelfboien. 



CXVI11. Engelhard Lutzmann, Bürger w Würtburg, nimmt ton Graf Heinrich vier 
Morgen Weintcach$ am Stein 8« lehen. 1401 August 2. 

Ich Engelhart Lutzman burger zu Wirtzpurg bekenne mit difem offenn brietf, daz ich zu lehen 
hon von dem | edeln wohlgebornen herren grafen Heinrich von Hennenberg vnd Jincr herfchaft vier 
morgen win wachs am | Stein, gelegen in der marcke czu Wirtzpurg, vnd ich gerede vnd globe auch 5- 
domit zu tun, als lehens reht | ijt Des zu vrkunde Jo hon ich nun injigel gehangen an dijeu briefl". 

Der geben ijt am dinjtag vor Jant | OJwalts tag, als man zalt nach Crijts geburt virtzehen- 
hundert jar vnd dornach in dem erften jar. 



CXIX. Ludwig von Bimfurt, Probst <&u Erfurt, bestätigt die Stiftung einer Vicarie in 
Königsbreitungen. 1401 August 22. 

Ludowicus de ßinsfurte , prepositus ecclesie sancti Scueri Ertfurdensis et prouisor allodii 
archicpiscopalis ibidem Commissarius | ad infra scripta. Vniuersis Christi fidelibus, ad quos presentes 10. 
littere peruenerint. salutem in domino. 

Instauracionem, ereccionem, fun'dacionem et dotaciouem vicarie altaris saucte crucis site in 
monasterio gloriosissime Marie virginis Regisbreytingen | ordinis sancti Augustini Maguntinensis dio- 
cesis per pie recordacionis quondam strenuum virum, Heinricuni Schrymph annigeruin, | et Ritzam 
eius filiam, necnon per Henricum Obisser pro ... nitani in eiusdem altari zelo deuocionis inductos de 15. 
bonis sibi a deo collatis in suaruni et | omnium suorum progenitorum animarum remedium et salutem 
factas , cum redditibus competentibus pro sustentacione congrua ejusdem | rectoris pro teni|»ore 
♦•xistentis, dummodo sine preiudicio eiusdem monasterii et cuiuslibet iuris alieni facte sint. ratas | ha- 
bentes atque gratas eas auctoritntc domini nostri. domini Johannis sancte Maguntinensis sedis arrhi- 
episcopi per ipsuni nobis in hac parte | commissa, presentibus in dei nomine confirmamus. et appro-m 
banuis. jus vero patronatus siue jus presentandi ad dictam | vicariam, quotiens ipsam vacare contingerit, 
reseruamus Uli vel Ulis, rui vel quibus in litteris dotacionis d[esu]per confectis | id cxtat reseruatum. 

In cujus rei testimonium sigillum nostri prouisoratus presentibus est appensuiu. Datum Erffordie| 
snb anno domini millesimo quadringentesimo primo, secunda feria proxima post assuinpcionem glorio- 
sifsime Marie virginis. 35. 

Et ego WernheruK notarius allodii Erffordensis | suh tempore 
prcnotato protestor de rasura in quinta liftea | in presencia 
discretorum virorum Erhardi plebani in Gosserstete et [Nij- 
colai Piscatoris testibus ad premissa. 



CXVIll. An««» nur: H urczlntr», 5 Zeilen, überall breiter Rund kleine eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, keine 
Interpunclion, da» kleine runde Siegel wohl erhallen; Wappenschild mit einem Löwen, t S. martbirt Inrvounn. 

CXIX. Atmen keine Aufschrift, 12 Zeilen und vom umgenchlagenen Pergament noch 4 Zeilen Nachschrift ver- 
deckt, L in Anfang verliert, häufige Abkürxnngen, »ehr terfrenen, von dem oval lngenpittlen Siegel in braunem Wuchs cm 
Bruchstück übrig, daranf ein Weib mit Kind und in der Umschrift rrferhtnr erkenntlich. 
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CXX. Otto, Karl und Hermann ton der Kere verkaufen terschiedene Güter in Gochs- 
heim, Sendelfeld, an der Mainleite und in Schwanfeld dem Grafen Heinrich 
fttr 300 Gulden. 1401 September 25. 

Ich Ott« vn<l Karl von der Ken- gehruder vnd Hernian vn/irs brudir fun Bekennen an di/em 
offen briefe für vns | vnd alle vu/ir erben, daz wir recht vnd redelichin vorkauft habin vnd vorkeuffen 
mit crafft di/es brifs alle | dy gute, die Hernian von der Kere vn/er brudir /elige gehabt had vnd dy 
her zu leiten hat gehabt von dem bochgeborn | herrin, herrin Heinriche grafen vnd herrin zü Hen- 
5,nenberg vn/ermc gnedigeoi herrin, mit namen die halben | keiupiiaten 211 Gochjheym vnd alle dy gute, 
dy er da/elbi/t gehabt had in dorffe vnd in feilde. ge/ücht vnd vnge/ücht | nichts vzgenürnen vnd alle 
dy gute, die der vorgnante Hernian vn/er brudir /elige gehabt had in dem dorffe zu Sendelfeild | vnd 
dy wyngarten an der Mewnlyten, die ym zuteil worden von Ern/te von Wengheyra vnd auch alle dy 
gute, dy j er had gehabt zu Swanfeild iu dorffe vnd in feilde mit allin nützin vnd rechtin nichts vzge- 

10. genumen, dye er auch | von dem ob^nanten vn/eniic herrin zu Ichin gehabt had für drti hündirt 
<ruldin. der wir auch gcntolichin vnd l gar gewert vnd schon bctzalt worddeu /in von dem obgnanteu vn/erme 
gnedigem herrin an geuerde. Danimb | Jullin wir (wir) obge/chribin Otte vnd Karl vnd Hennan vn/irs 
obgnantin brudir /ün nach enwollen nach | den obge/chribin guten nymmermere an/prache gethü, gehabe 
nach gewynne nach dheine vn/er erbin | ewicklichen an geuerde mit wortten, werken geijtlichin nach 

lä.werltlichin. heymelichin addir offenlich in | dheine wi/e an geuerde. Dez czu vrkundc haben wir vn/er 
in/igil beide für VHS vnd Hernian vn/ers brudir | sune, dez formender wir itzunt fin, vnd für alle 
vn/ir erben an di/en brief gehangen. 

Vnd ich | obgnautir Hernian bekenne vndir der obge/chribin myner vetern in/igil, die wyne 
fonnunder /in. | wanne ich eigens in/igils nicht enhabe. 

20. Gelien nach Grifts gehurt viertzehundirt iar darnach in dem | er/ten iure, dez suntags vor 

/ente Michels tage. 



CXXI. Karl ton der Kere stellt dem Grafen Heinrich einen Brief aus über den alten 
Zoll z/z Eutenhausen und den Zehnden %u Wolmulhausen , ingleichen Uber 
das Dorf Eutenhausen und den Zehnten au Nordheim tor der Rhön. 1401. 
October 4. 

Ich Karlle von Kere vnd Alheit meyn elkhe wirtinne Bekennen an di/em offin briffe vür vns 
vnd alle vn/er erben vnd nachkümen | allen den, die yu /ehen, boren oder le/en. 

Als vns der edel vn/er Uber gnediger bere herre Heinrich grafl'e vnd herre tzü Heunenberg| 
05. vnd graff Wylhelm /ein /üne gelyhen haben den alden tzol tzü V/ziuhii/eu vnd den tzeuhende tzü 
Wolmathü/en, die wile ) daz wir beide leben, vnd wenne vn/er beider nyuinier i/t, /o /alu der vor- 
genant tzol vnd tzehende vn/ern vorgenantiu hern ledig vnd | los /yn, vnd allen iren erben vnd nach- 
kümen, vnd /ullen vn/er erbin oder vn/er uaclikümeu nicht mer dar nach /ten weder mit j wortin oder 
mit werrkin, gertchtin gei/tlichen oder werltlichin. heimlichen odir offinbar in deheine wi/e an alle/z 
30. geuerde. Aüch | i/t geret. wer e/z, daz vn/er vorgeuanten hem wolden lo/en daz dorff V/zinhü/en vnd 



CXX. Austen neben au»führlichercn Angaben: der erst H, . *., 140t und uro i9~, 18 Zeilen, link» und rechts 
»okr breiter Rand, growe erkific Sebrift. »hne Interpunktion. Iteide Siegel mit dem Keriachen W appensehild, dos erste am beuten 
erhallen: f S t OTEN. VONO ÜEBO HEBE: ItfL IICB 17». b. 

CXXI. AiMicn: WtAmaUtMten der zekittden , HOL und .V» f., mit spätrer Ua»d: Zot zu Euneuhaute*, II 
Zeilen, breiter Knnd, kleine fette Schrift, ohne Inlerpunetion, an einem breiteu Pergamenlrtreifcn da« kleine runde Siesel in 
hellgrünem Warb» wohl erhallen: f KARL. IOA. DKM K Kit IL vrgl. NCB. 179. a. 
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den taehenden tzu Nordheym vor der RÄne, | wa/z die briffc Hann«* bejagten, die dar über gegeben 
/int über daz vorgenant dorff V/zinhnJen vnd über den tzehendc tzu Northeytn | vnd vber den tzol 
tau VJzinhnJen vnd den tzehende tzu Wolmathüjen , daz sal daz drittel vnd waz wir an der Jatzüng 
haben, vnjem | vorgenanten hern oder iren erben an der lo/öng ab gen vur den tzol vnde tzehenden 
tzü Wolmathüjen, den ich vorgenanter Karl j vnd Albeit meyn eliche wirtinne Inne haben gehabt vur 5. 
einen dryttel. Daz alle dije vorge/chriben rede, Jtücke vnd artfkel | gantz und Jtetc gehaldin werdin, 
des hab ich vorgenanter Karl meyn inge/igel wijzentlichen an difen offin briff gehangen | vür mich, 
Alheiten mcjTi\»bchin wirttinne, vur alle vn/er erben vnd nachkämen. 

Der geben i/t, da man tzalt nach gotes | gehört virtzehenhündert jar vnd dar nach in »lern 
er/t* jare, am ne/ten din/tago nach /ende Michels tage. 10. 



CXX1I. Richard von Elm quütirt dem Grafen Heinrich 125 Gulden für emen Menget. 
1402. (?) 

Ich Kichart von Kim bekennen an die/em vffen brife vmb Jollich hondert | vnd fvnf vnd 
ezweinezig goldin, die mir der edel wolgebom min lieber genedeger | her grafe Heinrich von Henberg 
Jcholdig was vor ein heng/t, daz er mich der | ledig vnd los hat gemacht gein mim hem von Babenberg, 
vnd Jage j min vor genanten hern grafen Heinrich der liedig vnd los mit di/em | vifem brife, der 
geben i/t am fritdage anno domini MCCCC /ecundo. 15. 



CXXUI. Otto vom Lichtenstein verkauft dem Hermann von Eberstein verschiedene Güter 
und Nutzungen s« Renfeld, Schonungen, an der Mainleüe und Anderes. 
1402 April 4. 

Ich« Ott vom Lichten/tein zu di/en geezeyten zum Lichten/lein ge/e/zin, Katherein mein eliche 
wirtin Bekenn offenlich mit di/em offen brife allermenclich, daz | wir einmuticklich mit ge/ampter hant 
rar vns vnd alle vn/er erben haben verkauft vnd zu einem rechten ewigen getotten kauff geben vnjerm 
üben öheim Herman | von Eber/tein vnd allen /ein erben vn/erre hernachge/chriben guter mit allen 
nuezen vnd rechten vnd zu gehorunjj, als wir Jie inne haben gehabt vnd herbrocht | haben, ge/ucht20. 
vnd vngejucht, halz, feit, wa//er, acker, wi/en, heu/er, hofftet, wunn vnd weyd, mit namen alle die 
gut. hofe vnd Weingarten vnd ezehend, die wir | haben in dem dorff vnd in der marg zu Renfeit am 
berg vnd alle vn/er gut, die wir haben zu Schonungen vnd alle vn/er Weingarten, die wir haben an 
der Meünleytcn, vnd haben im auch zu kauff geben alle /chuld, die vns vnser herr von Wirczpurg 
Jchuldig i/t, Jie /ey verbürgt ader nicht. Für die egenanten guter | alle mit allen nuezen hat vns 25. 
der vorgenante Herman von Kber/tein vn/er oheim geben ein summe geltz, der wir genczlich vnd gar 
von im beezalt vnd gewert, | /ein worden, dar an vns wol genüget. Dar vmb Jo KeauJJer vnd vor- 
czeyhen wir vns der vorgenanten puter aller mit allen nuezen ewiglich vnd aller /chuld vnd | cnfel, 



Aussen: acht, Papier, 6 Zeilen, »ehr ungeschickte Hand, darum wohl von dem Riller «elb*t geschrieben, 
unten rechts ein Itruchxlück von dem kleinen runden Siegel, da* Datum ist wohl aus Versehen nicht nliher bestimmt, was 
gleichfalls auf den Ritter als Schreiber des Briefes hinweist. 

CXXIII. Ohne Aufschrift, 21 Zeilen, aberall Rand, fette eckige Schrift, ohne Interpunktion, die vier milden Siegel 
mit den Wappenschildern an Perfranicnlslreifen xiemlich wohl erhallen: 3, APEL. I'O.V. SCHAVXHERO. 4) S. KARILI 
DSCHOWEX BERG. 
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die wir haben zu vDuerm beim von Wirczpurg vnd aller lehen, die wir von int zu leben baben, vnd 
Jeczen den vorgenanten Herman von Ebir/tcin vnd /ein erben | in gute Jtillc gewerde vnd gewelte der 
Jelbeu guter vnd /chuld vnd lehen, die wir haben zu vnjerm herm von Wirczpurg in Julcher maz, 
daz wir nach nymands | von vnsern wegen nach den vorgenanten guten vnd lehen vnd khuld kein 
ä-anjprach furbaz ewiglich nyintnernier Julien nach wollen gehaben nach gewinnen | heimlich nach offen- 
licli weder mit geiJÜichen rechten nach mit werblichen nach mit keinerley Jachen au geuerd. Des zu 
vrkünd hau ich vorgenanter Ott | von Lichtenjtein mein injigel für mich vnd für alle mein erben 
gehangen an dijen offen brieff. Vnd ich vorgenante Katherein vom Lichteujtein be|kenn, daz di/er kauf, 
als hie vor gejehriben Jtet, mit meinem guten willen, wijjen vnd wort gejehehen ijt, vnd gerede vnd 

10. gelobe, den Jtet zu halten vnd | da wider nicht zu tun weder heimlich nach offenlich nach nymands 
von mein wegen on alles geuerd. Des zu vrkund hau ich vorgeuanter Katherein | vom Lichtenjtein 
mein injigel mit guter gcwijzen für mich vnd für alle mein erben gehangen an diejem brief. Auch 
hau ich vorgeuanter Ott vom Lichtenjtein | vnd Katherein mein eliche wirtin gebeten, Apebi vnd Karel 
gebruder von Schauemberg, die bey dijem kauft' gewejt /ein, daz Jie ir injigel zu vn/cru J infigcln zu 

ib. einem geczeugnijz aller vor gejehriben teyding gehangen haben an dijen brieff. 

Vnd ich vorgenanter Apel vnd Karel von Schauemberg | bekenn, daz wir bey dijem kauft" ge- 
wejt Jein vnd durch fteijziger bete willen des vorgenanten Otten von Lichtenjtein vnd Katherein Jeiner 
wirtin zu einem | geczeugnijz aller vorgejeh rieben teyding vnjer injigel zu iren in/igeln gehangen 
haben an dijen brieff. 

20. Der geben t/t, da man czalt nach Crijü vnjers herm ] gehurt vierezehenhundert iar vnd im 

andern iar. an Jand Ambrojius tag. 



CXXIV. Berthold von Tafta, Dechant au Schmalkalden, »teilt dem Probst *u Frauen- 
breitungen, Johann von Katza, ein Zeugnis« aus über die Ansprüche seiner 
Pfarrei auf Barchfeld. 1402 August 17. 

Ich Berld von Thaftha techand des Jtiftis Jend Kgidii zu Smalkalden Bekenne an dijem oftin 
briefe vnd | thu kirnt allen, die vn Jehen, boren odir lejen. daz czu mir künicn ijt der erjam her 
Johanns von Kacza probijt j czu Frauwenbreitingen vnd had mit vme bracht hern lli'inricb frümejzer 

•„>[>. thu m he rn zu Smalkalden vnd | hem Conradt Frankenjteyn pherrer zu Sweina. vnd had Jye gebeten, daz Jye 
durch gotis vnd des rechten | wüllen vme Jaiten vnd vn vnderrichten . waz yn wijzlich were vmb die 
pharre vnd pharlüte zu Barchfeld, | wie Jy vor aldir her sin kümen mit Jelgerethe vnd theezeme vnd 
ander recht und fjewonheit. die eyme | pherrer odir dem probiJTte zu Jtehen vnd gehören, vnd had 
mich Rebeten, daz ich vme vnd dem clojter des eyn | bekentenijze gebe. An myine oftin briefe bekenne 

90, ich, daz die czwene egnanteu her Heinrich vnd her Conradt | von mir vff ir ampt vnd pn'jterjchaft 
bekant vnd bejait haben, daz Jye in virezig iarn. die Jy by der pharre | zu Breitingin vnd czu Barch- 
feld her Jin kümen vnd Jie czu geeziten bejungen vnd von des clo/ters wegen | bejorget haben, nye 
anders ertarn haben odir gedenken, danne daz die pharlüte zu Barchfeld alle wege ge|uehin habin 
vnd yn dem rechte gebe Jüln, alz ez vor aldir her ijt kämen eym pherrer odir probijte Jelegejrethe 

:tr».vnd theezeme vnd alle ander recht alz ander pharlüte zu Frauwenbreitin«in. zu Aldenbreitingin oderj 
czu Sweina odir wa Jye in der pharre czu Breitingin Jin gejejzen. 

Hie bye Jin gewejt vnd han gebort | vnd Jint zu geezugen gehijzcheu die erjamen prijter, her 
Conradt von Kacze cujtos des Jtiftes zu Smalkalden, | her Berld Orijel thumherre vnd her Conradt 
Swab. vicarius dajelbes. 



kenntlich 



CXXIV, An*«en: V, anno I40S and No. 1., 19 Zeilen, überall Rand, feile, eckige Schrill. I im Ende meUl aoeh 
i parallelen Stricke »erleben, an einem breilen PcrgamenUlreifcn da* oval iuge»piltte Siegel in Werg sebr an- 
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Dez czn vrkunde vnd warn bekcn|teni/ze gebe ich Berld techand egnanter dem egnanten 
elo/ter vnd probi/te di/cn offin brief, dar an ich | myner techenye in/igel an han gehangen. 

Gegeben nach Cri/ti geburte in dem czwei vnd vierczehenhunjdirstin iare, an dem duner/tage 
nach vn/er lieben frnuwentage, alz man wureze wihet. 



CXXV. Das Kloster U. L. Fr. au Schweinfurt verspricht dem Grafen Heinrich und der 
Gräfin Mechthild einen Jahrstag für sie mit Vigilie und Seehnesse tu be- 
gehen. 1402 November IL 

Ich bruder Hernian von Babenberg le/mei/ter vnd auch pryal vnd dy bruder gemeynlichen 5. 
des clo/ters vu/er liben frauwen bruder ordens zu Swinfurt bekennen offenlichen an dy/em briff j allen 
den. dy yn hören oder /ehent, daz wir einnmtlichen vnd willeclichen verbunten haben vns | vnd alle 
vn/er nachkumen gegen dem hochgeporo fur/ten graffen Heinrich von Hennenberg | vnd frauwen Mech- 
thilten /iner elichen wirtin der hochgeporen fur/tein zu Hennenberg vn/er I lieben gneydigen frauwen, 
daz wir ewiclichen alle yar Julien hegen einen ynrtng an des heyligen j hi/choffs tag sant Burkart zu io. 
abent myt einer gejungen vigilie vnd des morgens myt einer | ge/unge /ebnes ir beyder Jel zu tro/t 
vnd zu tiilff vnd alle irre erbin vnd alle ir altfordem vnd allen glaubigen J'elen. Vnd zn vrkunde vnd 
einer ewigen Jteten ficherheyt dir obgejehriben ding, | so haben wir ir beyder gnade gegeben dy/en 
offen brieff vor/igelt myt des pryors vnd des | conuentz anhangenden in/igeln. 

Daz gejehah. do man zalt noch Crij't geburt virezchenhundert | jar vnd in dem andern yar, an i;>. 
/int Mertins tag des heyligen bi/choffk 



CXXVI. Berthold von Tafta, Konrad von Kataa, Heinrich Hubenthiss und Konrad 
Specht theidingen zwischen dem Kloster m Frauenbreitungen und Berthold 
Both, friiher Bruder des Klosters. 1402 December 12. 

Wir Berld von Thafta. techand des /tiftis zu Sinalkaldin . Conrad vom Kacza cu/tir da /elbis, 
Heinrich Iloubenthi/z j vnd Conrad Specht bekennen an di/em offin briefe vnd thun kunt allen, die yn 
Jenen, hören odir lej'en. daz wir j gethedingt habin czu/chen dem er/ameu manne hem Johan/c von 
Kacza probi/te vnd den geift liehen jungfrauwen . Klizahethiu mei/terin, Jütten priorin vnd tler /amenunge JO. 
gemevnlich des clo/ters zu Kranwenbreitingen uff eyn fiten | vnd Berlde Botin, der hyvor bruder gewe/t 
i/t des Jelbin clo/ters. uff die andern fiten, vinb alle /ache vnd rzu/pröche. | die /ie' bi/z her uff beide 
/iteu vndir eynandir gehabt hau, al/o daz Berld Bote yczungenanter den egnanten probi/te vnd jung-| 
frauwen des vorgnanten clo/ters vnbetwuiifilich mit gutem willen, mit wol lH»dachtem mute vnd gutem 
vorrate /in j vnd fincr fruude wider gegebin had alle ire brieffe. dar vnne vnd mite /y vme phrundc'25. 
vnd bruder/chaft , czin/e j vnd gulde seßebin vnd vorkauft hatten, al/o daz her nach nvinand von /in 



CXXV. Annen : Anno 140S und No mit spätrer Hand : Unter Heften Fr a weit bruder zu Schiceinfurt ver- 
binden sich vor Gr. Heinrich zu Henneberg vnd teiner Gemahl Anna einen Jahrtag mit viqillen und Seelmetten zu 
halten, 12 Zeilen, überall Rand, feile eckige Schrift, I zu Anbog bis herunter reichend, die langen Buchstaben der ersten 
Zeile hinaurgeioeen und mit besonderem ISarhdruck ohne Interpunction, die beiden grünen Siegel an PcrgamenUtreiren wohl 
erhalten: I) ovalxugespitat, die h. Marie mit dem Kinde auf einem Esel reitend, [j S.J nahe frum. hcrmanif. i. Sroinfurfl] 
2) groK» und rund mit einer Ähnlichen Darstellung; [■•• 8,] rtrarnt (nun btr marir . i '■ fi»inf«[rt] 

CXXVI. Aussen: IMS, Nr, ,M und 18 Zeilen, vergilbtes Pergament, breiter Rand, feile eckige Schrift, wenig 
verlclit, beide Siegel fehlen, die Pcrgaraenlstreifen noch vorhanden. 
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wegin die egnanten probift vnd jungfrauwen | nummer mehe jal an gelange odir ange/prcche vmb 
briefc, phrunde, czinje adir gulde in keyner wije mit adir ane | keyme gerichte, geiJÜich adir wertlich, 
sundern daz die egnantcn probift vnd jungfrauwen Berlde Rotin, nach Berld Rote | yn vmb alle rede 
vnd Jache, die bijz her vndir yn geweft. /in, nymand dem andern Jal verbunden Jie adir keyn an-| 
5.Jprachc mehe habe yn keyner wije an allis geuerde. De* czu waren» bekentenijze vnd guter vrkunde 
henge ich Berld | von Thaftha techand egnanter myn injigel an dijen offin brieff, des wir vorgnante 
Conrad von Kacza, Heinrich Roubcnthijz | vnd Cnnradt Specht zu di/em mal ouch gebruchen. 

Ouch bekenne ich Hans vom Steyn rittir, daz ich durch flehe | vnd bete wullen Berld Rotin 
egnanten myn injigel ouch an dijen offin brief han gehangin zu eyner orkunde vnd warem I bekente- 
iO.ni/ze, daz her alle vorgejehribin rede genesdich vnd vnvorbruchlich wulle haWe, alz vor ge/enriben ijl 
an allis | geuerde. 

Gegebin nach Cri/ti vierczehenhuitdert iare dar nach jn dem andern iar, an dem dinjtage vor 
Jend Luden tage. 



CXXV11. Heinrich Kotener Ritter und sein Sohn Wiprecht stellen dem Grafen Heinrich 
über ihre Güter zu Gedeme einen Lehnsrevers aus. 1403 Märt 5. 

Ich Heinrich Kotener rittir vnd Wipprecht Koteuer Jin Jün Bekennen uffinlichin mit dijem Offen 
lS.briefe vnd thun kunt allin | den, die in Jehin addir horin lejen vur vns vnd alle vnjir erbin, daz wir 
alle die gute, die wir habin zu Oedeme in dorffc vnd | in fehle, ez Jin heujer, hoffe, garten, wingarten, 
eckir, wijen, geholtze, fijchweide, tzin/e, gylte, winne vnd weide, wie daz allis namen | had vnd gehabe 
mag, zü lehin vnd enpfangin habin von dem hochgeborn fürjten vud herrin, herrin Heinrich grauen 
vnd | herrin zü Hennenberg vnjerme libin gnedigem herrin, vnd Jüllin vnd wollin wir vnd alle vn/er 
20. erbin die obgejehriben gute, wie die | genant Jin vnd namen gehabe mügin nichts vzgenumen fürbajz 
ewiclichin zukbin entphahe, vnd habevon dem obgnantin vnjerme hern | grauen Heinriche vnd 
vnjerme herrin, grauen Wilhelme Jime June vnd von allin im erbin an geuerde. Czu vrkunde gebin 
wir in | dijen offin brief vorjigilt mit vnjirin beidin anhangden injigiln. 

Der gebin ijt nach gots gebürt vierteehinhundirt jar vnd in | dem dritten jare, dez mantaga 
25. nach invocauit. 



CXXVUI. Der Prior s« Neustadt, Heinrich Lic/ue, errichtet mit vier Andern einen Ver- 
gleich zwischen Hans ton Ostheim und Peter Zentgraf wegen dessen Tochter 
Christine. 1403 Märt 20. 

Ich brüder Heinrich Lichte prior des couents vnjer fraüwen briider zuc der Nüwenjtat vnder 
Salczberg gelegen, ich Härtung von der Kere, ich Voltprccht von Mun/ter, | Hans von Merkcrjhüjen 
vnd Becz von Swinfurt beken vud thun kunt offenlichen mit diejeui offen brieff allen den, dye in 



CXXVUI. Atrwen: Kotener, B, Mit tmd Km. 19 Zeiten, breiter Rand, bli»««e eckige Schrift, mit fernen Schnörkeln, 
ohne Intcrpnmtion, die beiden Sieffei an breiten PergamenUlrrilen : 1) Wappenschild t hfmrid). kalnrr. 2) kleiner, in erfinem 
Wach«, besrhidifft, vrgl. IICB. 23S. a. * 

CXXVUI. Auffen: / iO<} und f), 25 Zeilen mit Rand, etwas heue hldigt , ziemlich ungelenke Schrift, von den 7 
Siegeln an PergamcnUlrcifen nur fünf theilweise erhallen: 1) oval zugespitzt, verletzt ; 2) Wappenschild, die l'nwhrifl ver- 
teilt.; 4) Wappenschild und: f SE. «KOS, fOff. SH'IXFVRT.; 6) de.gleichen, tfnuebrift »ehr verwischt; 7) kleiner, nur 
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/eben, hören oder le/cn, von /ulcher zwey|tracht vnd zü/prüch wegen, dye Hans von Oftheim gehabt 
hat zue Petern Zentgrefen von Krijtin wegen Jiner toehter, von Julches zügeldes wegen, duz ym 
Heincz | Zentgreff Jelge /»dt gelobt habe, de» Jyc nue vff l>eiden teylen genczlicben bye vits bliben 
fem. wye wir /ye darüz ent/cheiden vnd /etzen, das /ye das /tet vnd vnjuerbrochliclten halden wollen. 
Des /cheiden wir zue dem er/ten. Wer es , das Peter Zentgreff ab ginge on lebende libes erben, wann 5. 
er bye der vorgnanten Krijtin | gelegen hett. Jo Jolt der egnanten Krijtin Jiner wirtin volgen vnd wer- 
den alles das halp , das der vorgnant Peter li/ze an erbe, an eygen vnd an farnder liabe vjz | genümen 
/in lehen, dye Jollen /ym briider Friczen volgen, oder darnach /in nechsten erben on geuerde. Auch 
i/t mit namen geredt vnd geteidingt, ab der vorgnant Peter | lebende liebes erben hett vnd li/ze mit der 
vorgnanten Krijtin. /o /r»lten danne dye erben beerbet /in mit allem dem, daz der vorgnant Peter ge-10. 
la/zen hett, vnde | daran /olt den kinden werden vnd blibe ein zweyteil. vnd der vorgnanten Kri/tin ein 
drytteil an erbe, an eygen vnd an farnder habe, als vorge/chriben "| /tet, on hindeniijz des vorgnanten 
Peters erben. Den Jelben dryttiel mocht dye vorgnant Krijtin keren vnd wenden, war vnd weme Jie 
wolt on geuerde. | Auch mugen dye kint iren teyl keren vnd weuden, war oder weme Jye wollen on 
himlerni Js der vorgnanten ir iuütcr. Were es aber, das dye kiut abgingen. | ee /ye zue iren tagen 15. 
Kummen, was yu danue wen- zue teyl worden, das /olt wider hinder/ich fallen vtf /yne nehe/ten erben. 
Auch i/t mit namen geredt j vnd getedingt, ab der vorgnant Peter Jchülde li/ze, was der were oder 
wurde, daran /olt dann dye obgnant Kri/tin v/zrichten vnde gelden eyn halben teyl, | ah ir der wurde, 
als vorge/chriben /tet. Wer es aber, das /ye erben betten, das ir ein dritteil wurde, /o /olt /ye eyn 
dritteyl an der /chulde gelten | vnd dye kint eyn zweyteil, als auch vorge/chrilien Jtet. Auch i/t mit 20. 
namen geredt, das alle tedinjje vnd zuejpruch. dye der vorgnant Hans von O/theym ', vnd Kri/tin /in 
toehter gehabt haben zue Heinczen /eigen vnd Petern Zentgreffen /ym /uen , vber /ulch richtuug vnde 
/chyedung ab vnd tot /ollen /in j \ude darüff gut frunde /in. Vnde des zue eynem waren vrkunde 
vnd'e ganezer Jicherheit haben wir obgnante Jchycdlut vnjer vclicher /in eygen in/igel | gehangen an 
die/en brieff. 25. 

So beken ich obgnanter Hans von OJtheym vnd ich Krijtin /in toehter, das die/e obge/chn- 
ben /chidong ge/cheen i/t | mit vn/erm guten willen, wi/zen vnd wort, vnde wir reden vnde geloben 
das mit guten trüwen Jtete, vejte vnd vnuerbnsrhen zue halden. als vor von | vns ge/chriben /t« t on 
geuerde. Vnde des zue merer /icherheit lian ich myn in/igel für mich vnde Krijtin myn toehter ge- 
hangen zue der ohgenanten | /chydlut in/igel an die/en brieff. 30. 

So bekenne ich Peter Zentgreff, da« die/e obge/chriben /chidung ge/clieen ijl mit mym guten 
willen, wi/zen | vnd wort, vnde ich gerede vnd gelobe für mich vnd myn erben, das /tete, vc/te vnd 
vnuerbrochen zue halden, als vorge/chriben /tet on alles geuerde. | Vnde des zue merer /icherheit han 
ich myn in/igel für mich vnde alle myn erben gehangen zu der obguanten /chidlut in/igel an die/en brieff.) 

Der geben ijt nach Cri/tus geburt vierzehen hundert iar vnd darnach in dem drytten iar. an dem 35. 
nehjten Dinjta« nach dem drytten | Juntag iti der fajten, als man zue kore Jinget: Oculi mei /emper. 



Hit» 



Graf Heinrich bekennt »ich gegen Berthold Kynner, Bürger sw Schmalkalden, 
zu einer Schuld ton 200 Gulden. 1403 März 31. 



Wir Heinrich von göts -gnaden grafe vnd herre czue Hennenberg liekennen an | dy/em offin 
brife für vns vnd alle vn/ere erben den, die yn /ehen, | boren odir le/m. daz wir recht vnd redeliehen 
/chuldig /int Heizen Rynncr. | vn/erme lieben getrüwen, bürger zcü Smalkalden, Greten Jiner elichen 



CXX1X. Answin: der getont briff rot den Hynaent aU in jerUek etc. gulde 
ist, 28 Zeilen, hrriler Rand, etwa» plumpe blasse Schrift, in der Mitte ein Schnitt, i 
Siegel in rotbem Wach» xtemlirh wohl erhalten: vier Felder mit der Henne und dem halben Ddupel 
sieinen, } S , tirinrict t tomiti» , i. hnttbtrg 

I iv. 23 
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wirtin viid alleu iren erben czwey hündirt gdklyn güt, an dem gokle vnd de* gewichtes /wer | gnüg 
an geuerde, dar vmb wir den vorguanten Betzen Itynner, Greten Jyne | ebenen wirtin vml ire erben 
bejcheiden haben zcü vnjern lieben getruwen den | ratismeijtern vnd dem nite zcu Smalkalden, vnd 
haben die gehei/zen, daz Jie dein j obgnanteti Beaten Rynner, Greten Jiner elichen wirtin vnd iren 
5. erben alle jaren | jerlichen, die wyle daz wir yn die vorgnantea guldyn Jchukiig Jint , Jollen reirhei| 
vnd geben ezwenezig guldyn gilt an dem golde vnd des gewichtes /wer gnüg | von vu/ern jerlichen 
czinjzen, die Jie vns geben /ollen halb vff /ente Walpflrge tig | vnd halb vif Jente ilichels tag an 
geuerde al/o bejeheidebchen. Were ez, daz den | obgnanten Betzen Rynner, Greten /me elichen wirtin 
odir ire erben irer vorgnanten | guldyn bedurften, Jo geben wir yn Htüge vnd macht, daz Jie die vor- 

lO.gnanten czwen|czig güldyn mügen vor/etzen, wein /ie können odir mugen für ezwey hündirt | güldyn. 
Daran /ollen vnd wollet) wir Jie nicht hyndern, vnd den Joltea die vorgnanten | rati/mei/tere vnd rate 
ge warten glicherwy/e mit den vorgnanten ezwenezig guldyn | als Betzen Hynner vnd JiBen erbea an 
geuerde vnd yn Jülche gewy/heit tön mit | bryfen vnd mit in/igeln, daz Jie wol habende wereu, vnd 
Jolten yn nicht dar yn | tragen odir legen vnd vnuörczogelkbeu nu geuerde. Wanne wir oüch dem 

Ib. vorgnanten Betzen j Bynner, Greten Jiner elichen wirtin adir iren erben odir weme /ie die vorgnaute 
gälte | vor/atzt betten , beczalten ezwey hündirt guldyn vff Jente Michels tag adir vff | Jeute Walpurg 
tig, /o Jolte die vorgnaute gülte von yn ledig vnd lo/z Jie vnd Jolten | vns dyjen ofläii brieff wider 
geben an geuerde. Des alliz zcü worein orkunde haben I wir vnjere injigel wijzentlieh an dyjen offiu 
brieff la/zen hengen für vns vnd | für vnjere erben an geuerde. 

ao. Gegeben nach gotes gebürte virezen hiindirt jar, in dem | dritten jare, au dem Jünnbende 

uach inittefajteu. 



CXXX. Graf Heinrich tekUmu einen Vertrag mit Fr in und Conrtul com Heringen über 
das Schlots Hingelstein und Anderes. t403 Mai 10. 

Wir Heinrich von gots gnadin graffe vnd herre zü Henneuberg Bekennen vnd kunt uffiulkhiu 
thüu an diejem briefe, das tzwisebin | viis und vuferu erbin vnd Kritzin vnd Cimrad von Heringin vnd 
irn erbin begriffen vnd beteidingt ijt, das wir den Hyngiljtein [ das Jldjz, das die. vnjeru gewannen vnd 

2& inne hattiu. Jüllin wider in gebin vnd antworten deu vorgnantin von Heringiii, die ez daune | damite 
haldin Jüllin, als hernach gejcliribiu Jted an geuerde. Czüni er/ten, Jo Juliin Jie vnd ir erbin vns vnd 
vujeru erbin getruwelich | gewartte mit dem teil, den Cajpar Hofemeijtir von Jiner pfenuige wegin da- 
ran gehabt had, vnd Jal auch vnjer vnd vnjer erbin offin Jlos | Jin utl alür lueiilichin zü alba vujern 
noten vml gejeheften. vzgenanien vnjer hern die lantgrauen zü Dilringen vnd hern Wilhelm margraffen| 

^•zü MieJJen vnd Jie Jclhs vnd ir erbin aljo lange, bis Jie oddir ir erbin vmb vns oddir vnjer erbin 
Julche lojünge thiiii, als | Jie vmb Cajpar Hofmeijter getan Jüldin habe nach falte vnd Jage irre briefe, 
die von in dorubir gebin Jin. dez doch uf da/, mynjte | andirthalb hündirt göldin Jin Jullin gut an 
golde vnd Jwer gnQg angewichte an geuerde. Vnd wanne die lojuuge aljo gefchit , Jo j Jal die Offling 
vud hürghüt. die vnjer ein dem audem getan had. vngeuerlich widir abe Jin. Auch ijt geteidingt, daz 

^»•Cüntz von Heringin j züjtünd (.'raft Bibra vud Jime bmdir den hoff Talhcwjen mit Jiner zuhorunge 
widir Jal in gebe vml antwert vngeuerlich. vnd Jüllin | aüch hirnf ein süne globe trüwin in cidis wije 
Cuntz vorgnantir für Jich vnd Jine helffer uff ein Jiten vnd Graft Bibra für /ich vnd Jin helffcr uff 



CXXX Arnes: Heringen», PK, NW) und Ko. jf. 27 Zeilen, »ehr breiter Rand, dünne Iii. - - ■. Schrift, obno Inler- 
punilinn, Siegel an PergnnienUtrcircn ziemlich wohl erhalten: I) in rnlhcm Warhj der llenncb. W appcn«rhild mit vier Fel- 
dern, f S „ brmnri 4 coaiiti» , i-Vnrferrp. S!) \*»ppeu**ild, f COUT # l'O.Y* UKHIXGEM o -i) in grünem Wach« 
der Ahl »lebend nnler einem Thronhimmel, darunter ein kleine« Wappennchild, errrtl. H)ftib 4bbi». in brril. 4) oval ingcipilM, 

eme rtehende Figur »chnn *ehr vcrwi«chl; 5—7) Wappenschild mit Hemmer, die Uni«chriflen I «ehr >er»incht; 8) VVip- 

l'i <••!.. tgl. IH'B. 232h T. wo dinglage ». d. f. c. 
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die untern fit« n. vaA /allin da» thün uff vier irre f runde. d«r yde partic tewen dartzft gebe Jal. Die 
vier /allin gantz | macht habe, Jie vou beidin teibi züiiorhorn vnd vnib alle brache fruntüch oddir 
rechtlich zttentjcheidin, ez kür an cre, wort, werck, Jchült j oddir Jchadcn oddir wie daz namen gehabe 
mocht, vnd Jal keim daz andir pfende. Mochtin abir die vier der Jchidunge nicht eyn | werde, Jo 
/nldin Jie eintrechticlich alle vier eins obinans ubirküim* an geuerde, der danne gantze mögende vnd 5. 
macht jal habe, urt | welche Jiten er ge/te, da» das vor gnug habe an allin intrag, an argelift Die 
/chidunge oddir ajprüch /al auch ie gejehee vor jend Jacobs j tage nejtkünftig. Auch Jal Graft Bibra 
nicht gehindert werde an keiner Jiner habe vom Ryngelftein zubrengin von den obgnanten von Heringen| 
vnd alle den irn angeuerde. Hiiitff Jal auch Thomas Grajz zünoran /Ins gefengnij/es von in ledig vnd 
los /in vf ein aide 9rfede | viui auch alle andir gefangin . die vns vnd den vn/ern ztt/ten , wie die 10. 
genant /in an geuerde. Vnd wir obgnantir grafe Heinrich vnd von Herinpin /ullin vnd wollin ein 
grüntliche June habin vnd halden vmb alle Jache, die /ich tzwijchin vns beidirjit dirlauffen haben | bis 
äff dijen heutigen top une geuerde. 

Daz habin geteidingt der erwirdige her Diterich apt zu ßreitiugiu, Johans prior zu Wajüngen,( 
vnd die vejten rittir vnd knechte, er Apil von Reckrode, er Tyle von Benhewjen, Otte von ßoehenaw l& 
vnd Karl von der Kere. 

Vnd wir | obguantin grafe Heinrich vnd Cünrad von Heringia habin de« züvrfcünde vnjer 
to/igil for vns vnd vnjer erbin an dijen brief gr|haBgin. Vnd wir obgnantin teidrag/ldte Bekennen mit 
dijem offen brife, daz wir all«' vorgejehribin artikel vnd Jtück aljo geteidingt ( liabtn, vnd habin des 
zfl bekcntni/Je vnjer ieclichir Jin in/igll zu dy obge/chriben vnjers hern vnd Cunrads von Heringin 20. 
injigel an die/cn | brief gehangen. 

Der gebin ijt nach gots geburt viertzehinhundirt. vnd in dem drittem jare, dez dunerjtags vor 
dem Jnntage cantate. 



CXXX1. Graf Johann von Katzenelnbogen stellt dem Bischof Johann von Wärtburg 
einen I.ehnsrevers aus über Dornberg und Anderes. 1403 Mai 31. 

( Vidirnus de* Abu Petrus von Vessra vom Jihre 1505.) 

■ 

Wir Johann graue zu Katzenelnbogen Bekennen vnd thun kunt öffentlich mit diejt'in briue, 
das wir von dem erwirdigen in got vater vnd herren, hern Johann bi/choue zu Wurtzburg, vnjerm üben 25. 
gnedigen hem zu rechttem manieheu tragen vnd halden di/e hirnach gefchribene slos vnd dorffere, mit 
namen Domburg, Gros Gera, Klein Gera, Budelborn, Worfelden, Sneppinhujen , Wiphu/en. Ayrheiligen, 
Darni/tadt, Bijingen. Hin nach vnd Nyder Ramftadt mit allen iren zngehornden in weiden vnd fehlen, 
daramb wir des obgnanttin vnfers üben hern vnd /eins Jtiffts zu Wirtzburg man vnd verbunden /ein 
Jollen mit dinjten, eiden vnd trewen, als ein man /eine hern von Jollicher lehen wegen bilüch Jal. 30. 
Krfuren wir auch, das wir icht mere von dem obgnantten vnjerm üben hern vnd Jeinem Jtifft zu lehen 
hetten, das wolden wir inie auch be/chriben geben an geuerde. 

Des zu vrkund hau wir Johann graue obgnant vnjer injigel an dijen briue gehangen. Datum 
anno dornini M° CCCO 0 tercio feria quinta ante fejtum Penthecojteu. 



CXXXI. Austen: H und 140&.; ausser dem Siegel de« Ablet in rolbem Wachs Unsen an der Urkunde noch drei in 
rriaem Wacht: 1) von „Bruder Johann Meier conimcttdalor de« haus zu Slnsincen" 2) von WiTwall von Schaumherg zu Schaum- 
her«; ritter 3) von Hans von Sternberg iu Cahnbcrg; vrgl. Wenck HC. I, 267; Schöltgen u. Krcysig Beytr. 3, 175 ungenau. 
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CXXXD. Graf Heinrich belehnt die Erfurter Bürger Heinrich Podewita und Ludwig 
Tiefengrube mit 0 Huben tu Viselbach. 1403 Juli 22. 

Wir Heinrich von gotiß gnadin Graue vnd herre czu Hennenberg Bekennen uffinlichcn | an 
de/zeme briue, das wir den be/cheidin mannen Heinriche Podewiczc vnd Luczen Ty|fingruben bürgern 
czu Erfforte vn/ern liebin getruwin vnd alle yrin Erbin hüben | gelegin vnd lihcn an de/eme briue die 
nuen hufe czu Vijilbeche, die Er Hans Tyjfingruhe eyn prijter von vns czulehene hatte ge/ucht vnd 
;, vnge/ucht jn felde vnd | jndorffe eweclichin czube/iczciie anegeuerde. 

De» czu orkunde habin wir vn/er ju/igel | an de/rin uffin briff wi/zintlichin la/zin hangen. 

Gegebin nach Cri/ti gebord virezen hundirt jar jn deine dirtin jare am Suntage /ente Marien 
Mag<lalenen tage. 



( XXX 111 Heinrich Podewit* und Ludwig Tiefengrube, Bürger zu Erfurt, stellen dem 
Grafen Heinrich einen Lehnsrevers am über 9 Hufen in Vüelbach. 1403 
Juli 22. 

Ich Heinrich Podcwicz vnd Lucze Tifingrube, bürgere czu Erfforte, bekennen an de/zem uffin| 
10. briue, das der edele vn/er liebir gnediger herre, herre Heinrich graue vnd herre czu Hetinenberg | vns 
vnd vn/er erbin begnadit vnd beichemd had mid nun hufin landis, gelegin in den | feldin czu Vijil- 
bech. nach ynhaldungc /ines briues, den er vns obir die /elbin lehengute | gegebin had. Des czu 
bekentni/ze haben wir obgnante Heinrich Podewicz vnd Lucze Tyfin|grube vn/er in/egele an dejzm 
uffin briff wi//intlich gehangen, 
i:,. Gegebin nach Ori/ti | gebord virczenhundiit jar in deine dirtin jare, dem /uiitage /ende Marien 

Magdalene | tage. 



CXXX1V. Karl Marschall von Marisfeld quittirt dem Grafen Heinrich über sein bisheri- 
ges Guthaben. 1404 Januar 5 (?). 

Ich Karl Marschalk von Muri/fcild bekenne an di/em offin briefe vir | mich vnd alle myn 
erbinn vmb alle die /chült, die mir der hochgeborn für/te | vnd herre Heinrich grafe vnd herre tzü 
Hennenberg /chuldig ij't gewe/t, biz uff <li/en hewtigüi tag, der had er mich gutlichin, gentzUchin vnd 
2<).gar ! bctzalt, al/o daz ich /inen gnade dancke vnd /age in vnd alle /ine erbin des quid, j ledig vnd 
los an alle geuerde. 

Czu vrkunde hau ich myn infigil uff di/en offen hrief gedruckt vor mich vnd alle myn erbin, 
der gebin i/t dez din/tags piphanie f cente/imo quarto. 



CXXX1I. Aoaacn: Epgtntkumb IX kub zu t'i*etha< 1403., 8 Zeilen, hreiler Hand, grölte Schrift, Punete al* lo- 
tcrpnnrlian, Siegel und Siegelband fehlen; die Urkunde zweimal durrhuchnitten 

CXXXIII Austen: Bodnciez, y und «03., 8 Zeilen, »ehr hreiier Rand, »ehr reue Schrift, nnr da» »weile kleine 
mnde Siegel erhallen |t S.) l.VCXE TYFYXGRVHK. MfL HCB. 100. h. 

CXXXIV \ws*eu: nur /X, Papier, 8 Zeilen, hreitcr Rand, keine lnlerpunclion, ungenaue» Dalum, wahrsckciaUok 
von K Marschall «elbM geschrieben, da» Siegel liemliili *ohl erhallen. 
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CXXXV. Bischof Johann ron Wünfmrg >r iiiigt in den Tausch zweier Hofstätten t>u Obern- 
bleichfeld, den Conrad Steinbrecher, Pfarrer daselbst, mit Graf Heinrich ge- 
troffen. Wilnburg 1404 Januar 30. 

Wir Johans von gots gnaden bi/ehoff zu Wirczburg bekennen offenlieh mit di/em brieff vnd 
tun kunt aller | menclich. Als vn/ere lieben getruwen, Conrat Steinbrecher zu di/en ziten pforrer vnd 
«Ke gotz hau/zmei/ter der | kirchen zu Obernbleichuelt durch frummes vnd nuczeH willen der /elben 
kirchen ein hoff/tat der/elben kirchen | «u Obernbleichuelt, gelegen vor dem pfarrhoffe da/elbs, dem 
edeln Heinrich grauen zu Hennenberg vmb eine j andere hof/tat da /elbs an dem kirchhoff der/elben 5. 
kirchen geben vnd verweeh/elt haben, Wir verlihen, günnen vnd | geben auch dem/elben grauen Hein- 
rich, /inen erben vnd nachkomcn /olich gewonheit, recht vnd friheit zu der Jelben | hoff/tat vor dem 
pfarrhoffe, als er Jie gehabt vnd herbracht hat zu der hoff/tat an dem kirchoff on geuerde. Daz | daz 
al/o mit vnBerm gun/te. wi//en, willen, wort vnd verhenckniz zugangen vnd ge/chehen i/t, vnd geben | auch 
vn/ern willen dar zu genczlich mit di/em brieff. Zu vrkunde haben wir vn/er in/igel hei/Jen an di/cn|lO. 
brieff hencken. 

Der geben i/t. als man zalt von C'ri/ti gehurt vierzehenhundert vnd dar nach in dem Vierden 
jaren ] zu Wirczburg an mitwoch vor vn/er Helten frawen tag puriheacionis. 



CXXXVI. Dietrich tarn Hofe quittirt dein Grafen Heinrich die Vergütung aller Schuld 
und Schäden. 1404 Februar 21. 

- 

Ich Ditherich vom Hoffe ge/cj/en zü der Schonheide bekenne für mich vnd alle myn | erbin 
gein allinnenclich mit di/em offen briefe vmb alle die /ehult, Jcheden vnd | lei/tunge, die mir der hoch« 15. 
geborne fur/te vnd herre. herre Heinrich grafr vnd herre | zü Hennenberg Jcliuldig gewe/t i/t bis vff 
di/en hewtigen tag, daz er mich der | /elbin Jehult, Jcheden vnd lei/tunge allis gütlich, gentzlich vnd 
gar betzalt had. daz ich /inen gnaden darumb dancke vnd /age in vnd Jine erbin für mich | vnd alle 
myn erben darumb quid, ledig vnd los mit craft di/es offen briefes.| 

Vnd habe dez zü vrkunde min injigel für mich vnd alle myn erben vff dijen brief | gedruckt 20. 
dez duner/tags vor Mathei apojtoli XII II' IUI. 0 



CXXXV1I. Graf Heinrich bekennt sich gegen den Juden Gutkind %u Hildburghausen iu 
einer Schuld ron 160 Gulden rheinisch. 1404 Juli 1. 

Wir Heinrich vom« gutes gtradiu grafe vnd herre zu Hennberg bekennen ane di/em briff für 
vns vnd für alle vn/ir erben vnd thun kunt vnd wi/zin allen den. dy | di/en briff Jehent odir horent 
le/en, daz wir Jchuldig /int vnd mit guten truwen gutlich gereden vnd geloben zü geldin dem he/chei- 

('XXXV Antuen : ii'hxzfmrg und V, II Zeilen, breiler II. !.<*. bUnxe, fetle, eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, 
nur Tunkte, da* Siegel 



CXXXVI Aussen nur „Y, Fapior, 9 Zeilen, oben und link* breiter Rand, keine Intrrpunclion, da- Siegel rerhu. 



CXXXVIL Auweu; Gmtkind* Jude jf Ix fulden Ut bezsU und *?, 35 Zeilen mit Rand, fette, eckige Schrift, ff. fqr 
V, ohne lniei|.unctien, in der Mille ein Schnitt, ton den lüof Siegln »md nur die Kn, . Imille im Pergamente noch übrig. 

Im* iv !>4 
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den juih'n (lutkinde geJp'JJin zü Hilpurghujin, Hennlyuuc Jinem wihe viul irai «■> «lernen Somvelen vnd 
Abraiu ^e/e/zin zü Kobürg vnd allen ireu erben odir weiue Jy dijen briff eyn geben vnd | yune hot, 
er Jey ritter odir kuecht, crijtin «»dir jude, uywautc vjzgcnomen, huudirt alte reyuijche guldin vnd 
scchtzig guldin alle gut am goldc viul Jwer gnug I am gewichte, dy wir yn gutlich beczalne Julien 
5. vnd wollene uff den iieh/ten Jande Peters tag kathedra genant, der vmb dy fa/naht geuellit, zu Hil- 
purghujcn vn ire | herbeige odir w«> Jy gejejzin wem, oh allez geuerde. Wer, daz wir «larane Jümig 
wurden vnti nicht betzalten uff die zeit, als vorgejehriben Jtet, waz danne dy guldin lenger | /tunden 
vnuergolten, i/t ez gein den judiu, Jo geredeu wir yn wochinlichen ge/uch do von zü geben von jedem 
guldin bejundir, als andern iudeu gewotdich ij't, zu | geben nach glichin . gutlichin fachen 011 geuerde. 

10. Wer ez abir gern einem crijtin, ob der dy egenanten guldin nemo zü crijtin odir zii judeu vmb zinje 
odir vmb gi/uch. | daz gereden wir yn auch gutlich zii rillten vnd zü betzalen one allen iren Jchaden 
vnd ou alle widderrede. Vnd wann«' dy eguaiiten juden odir crijtin dy egenanten gülden | vnd den 
gejuch odir zins, ob dy «larutf gethan wunlin gingen oddir gangen wer, nach dem «'genanten lüde 
Peters tag woldin haben vnd vns dar vmb manen, Jo ge|rcden wir Jy gütlich zu rihtene vnd zii be- 

l&.tzalen yne irre herberge, als vorgejehriben Jtct. on alle widderrede vnd on geuerde, vnd haben yn dar 
vmb zü vns vuuerjcheidenlich | zü borgen gejaezt dy erbern vejten vnd wifen, dy hernach gejehriben 
Jtene. dy yn nach irre erjten manung vnne Jtuut vnuerzoginlich leijten Julien. IJt ez gein den iudeu, 
Jo Julien | Jy leijten mit guten pherden yn irre herberg zü Hilpurghujen odir wo Jy gejejzin wern. 
IJt ez abir gein den crijtin. Jo Julien Jy leijten yeilicher mit einem kueht vnd gutem | pherde yn 

20. offner wirt herberge. wo Jy hin gewijet odir gemaiit wenlin, als dicke vnd als lange des not gejehit 
vnd vjz der leijtung liymnier zü kumen. ez Jey zü crijten | odir zü juden. biz wir Jy betzalen der 
egenanten guldin, zinje «»dir gejuch. atzunge vnd botcnlonc «»dir welcherley Jclnulc daruff gethane wurde 
gantz vnd gar gerillten vml | betzalen, do dy egenanten juden odir crijtin w«»l an genugit <»u alle 
widderrede. Auch Jal der bürgen dy Iciftung keiner uff den andern niht vertzihe. (iinge auch der 

25. her | nachgejehriben bürgen einer odir mer abe von todis wegen, do got vor Jey, odir Iure vom lande. 
Jo Julien wir yn nach irre manung ein andern als ein nemlichcn bürgen Jctzen \ yn einem manden 
zue uehjt darnach, (iejehe des uiht. Jo Julien dy andern bürgen leijten, ob Jy gemant werden, glicher- 
wijc als vor vnd als lauge, biz «1er bürge gejetzt wirt | on geuerde. Auch Jol den egnantin judin odir 
crijten au «ler obgejehriben Jchulde niht Jchnde noch Jchaden breiige keynerley Jache geijtlich noch 

30. wertlich, wy man daz gejueimen konde odir uioht, wann daz wir Jy gutlichin betzalen vnd leijten Julien 
vnd wollen One allirley widderrede. Wer auch, ob dy egeiianti-n judin odir crijten vns ob|genanten 
Jelbjcholne vnd dy hernachgejehriben bürgen pheudeu wultlin, daz niugeu Jy vnd Julien ez thün an 
allen Jteten vnd geben yn «les gantze volle mäht viul gewalt vnd j allen den, dy yn darzu heholfcn 
/ein, vns vnd dy vnjireii vnd vnjir habe ane zu griftin. zü phenden vnd uff zü hnlden. vnd Julien Jy 

:i:».dar vmb niht verdenken, hindern [ noch bejehedigeu noch nyiuan von vujeren wegen« 1 mit Worten noch 
mit werken geijtlich mich wertlich yn cheine wije on geuerde, dy weyl auch «'in gantz injigel «»dir 
mer hangit ane dijeme briff. Jo Jol er gut vnd vnuerworffen Jein an allen Jteten vm! kein ergeruug 
daran niht Jchade. Vnd wir egenanter Heinrich grafe vnd herre tzü | Hennberg vnd alle vnjir erben 
gereden vnd geloben mit guten truwin vnjir hernach gejehriben bürgen gütlich zü ledigen vnd zu 

lO.loJene von dijer burgjehafft one allen iren | Jchaden vnd one notrecht. 

So /mt diez dy bürgen, ich Jurge von «ler Ken- ein conuent brudir zü FeJJzer, vnd ich 
Mertin Schott gejejzin zü Miltz, Hans Erler. i Apcl Hentingcr, Fricze Uoltjmid vnd Cotitze Byhel alle 
vire burger zü Slujungen, wir bekennen alle Jechs, daz wir viiuerjclieidenlich bürgen worden jein, vnd 
gereden | vnd geloben mit guten truwen zu leijten vnd zu haldin allez, daz hy vorgejehriben Jtet. als gute 

iö. bürgen, wan wir «les gemant werdin on geuerde vnd on allirley widderrede. | Vnd wir egenante Jelp- 
Jcholn vnd bürgen gemlen vnd gelol>en mit guten truwen an eydes Jtat alle vorgejehriben rede. Jtucke 
vnd aitickel Jtetc, gancz vnd vnuerbruchinlichen zü haldin. Des zü einer Jichirheit vnd zu einem 
warn bekentnijje haben wir egenanter Heinrich grafe vnjir injigel für vns vnd für alle vnjir «'rben 
an dijen briff | lajzin hengen. 

Da Vnd ich Jurge von «ler Kere vnd Mertin Schott haben auch vnjir injigel zu vnjers egenanten 

herren injigel gehangen an dijen briff. Vnd ich Han.s Erler | hau auch min injigel zü iren an dijen 
brift gehangen für mich vnd für min egenanten mitburgen vnd burger. des Jy mit mir gebruchen, wann 
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jy /olber kcins haben. Vnd | ich Apil Hentingex. Fritze (iolt/mid vnd Cuutxe Bih«l bekennen tuidir 
vn/ers mitburgen Hanfun Erlers in/igel, (lue er für /ich vnd für vns durch vufir bete willen | ane 
di/en briff had gehangen, wann wir /elber keins haben. 

Geben nach Chri/ti geburt virtzenhundirt jare dar nach yn dem virden jare. am din/tage nach 
fände | Johans tage des teuffers. 



CXXXVIII. Kunz von Bebstock, Bürger zu Würzburg, empfängt von Graf Heinrich drei 
Morgen Weingärten zu Randesacker zu Lehen. 1404 Juli 5. 

Ich ('nutz vom Rcbe/tocke hurger zu Wirtzpurg, Katherin myn eliche hew/frnüwe Bekennen 
offenlichiu | mit di/em offen briefe gein allir menclichin für VHS vnd alle vnfir erben , daz vns der 
hochgeborae | fur/te vnd herre, herre Heinrich grafe vnd herre zu Henuenberg vn/er libir gnedigir 
herre gelihin | had vnd wir von im czu lehen enpfangen habin drie morgen wingartten zu Ransacker 
am Ar/perge j gelegen, die vormals von yme zulehin gehabt had Walter Arnold, vnd /ulden die für- io. 
ba/zc, wanne daz | queme, daz er abe ginge, da got muge für Jie, von grafeu Wilhelm« Jinie /üne 
vn/evroe gnedigen hem enphä. | Czu vrkunde hau ich obgnantir C'untz vom Rebe/tocke myn inJSgfl für 
mich, myn eliche wirtyime vnd | alle vn/ir erbin an di/cn offen brief gehangen. 

Der gebin i/t nach Cri/ts geburt virtzehenhumlirt | vnd in dem virilen iare. des stinnahendens 
vor Kyliani. ib. 



CXXXIX. Tyle ton Benhausen, Bitter, versetzt dem Ger lach Loner seine Besitzungen 
zu Mederochsen um S Schock Groschen. 1404 November 12. 

Ich Tyle von Renhu/en rittir. Andreas vnde Hans, myne Jone vnde alle vn/e erben Bekennen 
an di//em j offen briefe, daz wir vor/a/zt han vnde vor/eezin mit macht di//s briefes den be- 
/cheiden luten Gerlachc | Loner, Aben jyncr clichen wirtin vnde allen iren erben adir wer di//«n brieff 
mit inne guten wiln vnde | wie/zen ynne had, vn/e moln, hofe/tid vnde erbe gelegen czu Nyderu 
Och/cn mit allem nücze vnde j rechte, al/e dy an vns komen i/t, vor achte /chog gro/ehin, dye /y vns 20. 
gutlich dar vff fieligen hau, | vnd /y /oUen dy moln vnde hofe/tad geruwelich ynne habe vnde nücze 
vnde der geni/zc mit aller | irer czfi gehonmge, waz /y können ane allir menlichs ynlegunge, bi/z wir 
yn ir vorgnante /ummen gra/ehin wider gegeben vnde beczalt han, vnde daz /olden wir yn vier 
wache vor /ente Michels | tage kuntlich vor/age, wann wir vn/e moln vnde erbe von yn brenge 
wolden, vnde des /elben glichen | /olden /y vns ouch [vor/age. J Wann /y ir gelt wider habe wolden/25. 
daz /olden /> vns ouch vier wachin | vor Michels vor/age. [/o] /olden w'ir /y gutlich vnde vnuorczug- 
lich beczale vff /endte Michels tag ane I allir leige ynlegunge ane geuerde. Ouch /o /ollen /y vns 
du von ierlichen czü czin/e gebe eyn fa/tnachtjhilu vnde /eclis phennig wert wegke czü wi/unge vff 
wynachten. Des czü bekentni//e vnde | /icherheit hau wir obgnanter Tile, Andres vnde Hans von 
Benhu/en vn/ir in/igel an di//en offen | briff gehangen vor vns vude alle vn/e erben. 30. 

Datum anno domini M°€('CC° quarto /equenti die /aneti Martini epi/copi. 



CXXXVIII. Aussen: H'ur« .,•••'.•/•/. 9 Zeilen, link» iin<l rechts breiter Rand, grosse erkige Schrift, ohne Interpunction, 
an einem breiten Pcrgnmenlstreifcn das Siegel in grünlichem Wach«, ziemlich wohl erhallen: Wappenschild mit drei Vögeln, 
die t'nMcbrid schwer zu lesen. 

CXXXIX. Aussen viele, aber ganz verblasstn Angaben, ausserdem : 1406. mit rolber Hinte und No. 416, 16 Zeilen 
mit Rand, kleine fette Schrift, »ehr fleckig, mitunter ganz unkenntlich, die drei Siegel an Pergamentstreifen sehr zerstört. 
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CXL. Bischof Friedrich von Eichstädt verleiht dem Hermann von Eber st ein die Güter 
tu Niederrenfeld und 7 Acker Weingärten zwischen Schweinfurt und Mainhern. 
1405 Januar 7. 

Wir Fridrich von gotz gnaden bi/chofe zu Ey/tetten bekennen vnd tünd kunt offenlich | mit dem 
brief vor aller inenglich, daz wir zu rechtem lehen verüben haben vnd verüben | ouch in kraft dez briefs dem 
veften knecht Heruian von Kber/tein alle die gut, die | zu Niedern Reinfeit gelegen Jient vnd die vor Von 
vns zu leben gehabt hat Ott vom Liechtenftein vnd Hans Kuchinmaifter, vnd dartzü Jiben ecker win- 
S garten gelegen zwifchen | Sweinfurt vnd Meinberg mit allen finen zu gehörenden , daz alles von vns 
vnd vnjerm | stifte zu leheu gett vnd lihen ime die nach vnfers Stiftes lehen recht vnd gewonhcitj 
doch vns vnd inengelich vuentgolten vnd Jol vns ouch trcw vnd gewer /ein vnd tun, | als ein lehenman 
fincm lehen liern Jchnldig ijt. verjigclt mit vn/erm anhangendem infigel. | 

Vnd geben, do man zalt von Grifts geburt viertzehenhundert jare vnd dar nach in | dem funf- 
10 ten jare. der nechften mitwoehcn nach dem heiligen obre/ten tag. 



CXL1. Das Stift zu Schmalkalden verkauft Gülten daselbst dem Domherrn Berthold 
Grisel, den Nonnen tu Rohra, Osann a Sturm und Else Then, und dem 
Bernhard Then zu einem Leibgeding. 1405 Januar 8. 

Wir Bertold techand. Heinrichus scluilmeifter. Johannes sangmcifUr, Cunradus cufter vnde 
darnach die herren gemeinlich yn dem capitel des ftifftes reute Egidien tzii Smalkaldin. | Bekennen an 
difem offin brife für vns vnde alle vnfir nachkoinen allen luteu. die yn feliin. horin oder lefin. daz 
wir myt gutem vorberate, mit gutem willen vnd eintrcchtiglich ; vorknuffet habin vnde vorkeüffcn durch 

ir» befunders nütze* wegin des vorgnautin ftift'tes recht vnde redelich von vnde uff allen vnfirn vnde de* 
obgnantin ftifftes höhn, dörffeni. | tziiifin. gitün. gefellin, nützen vude rechtiu, wie die namen habin 
(Hier wo die gelegin fynt an geuerde. vnde befuiulern von vnde off den fiinff vudvirtzig suhlen gehles 
ierüchis tzinfes, die' wir habin öff ein widerkauf von vnde off den raüTuieiftern. gemcynen fonnünden. 
dem rad tzü Smalkalden vnde off der gautzin gemeyue. rieh vnde arme, jüngk vnde ' alt do felbeft, 

■>0 den erfanien geiftüchin Itttin, ern Bertold Grifel thumheni tzii Smalkaldiu. jüngvrowin oraime Stünnen, 
jüngvrowin Elfin Thenen. beide cloftir jüngvrowin tzü . Bore, vnde Beinhart Thenen, fweftirföne des 
obgnantin ern Bertold Grifcls tzü ir aller liebe, die wil daz Tie alle vire leben, vnuorfcheidcnliddl 
dem allir letzftin vnder den obgnanten | vireu als dem erftin oder yn ailin an geuerde. funfftzehin 
rvuifche gülden gute au dem golde vnde fwere gnugk des gewichtis ierüchir gulde vnde tzinfes, vnde 

>'> redin vnde | globin, vn die yutxuntgnantin fünfftzehin gülden ierlich tzii gebin vnd Uü reiclüu halb uf 
fand Walpurg tag vn'd halb üf fand Michels tag darnach an allen iren l'chadin yn | der .(tut tzü Smal- 
kaldin an geuerde. darumbe fie vns gentzüch vnde nützlich betzalt vnde gegebin habin anderhalb- 
hundert rynifebe gülden gute an dem golde vnde | fwere gnugk des gewichtis mit. fulcbim viiderfcheit. 
Wan die egnantin vire übe alle abgeftorbin fynt. daz danne der vorgnautin anderhalbhuudert gülden 

30 darnach hundert ! folhn hüben vnde gehörin ewiglichin tzü prefentze beyde thumhern Wide vicarien, 
als daz vor gewonüchin her komeu ift yn dem obgnantin ftiffte vnder den herren vnde den j |H ifonen, 
aN daz danne die obgnantin vire befetzin vnde befteüin vren feien tzü feükeit yn dem obgnantin ftiffte, 



CXL. Ohne alle Aubchrift, II Zeileil, »ehr hreiler Kund, kleine feile, eckige .Schrift tnil Schnörkeln, ff für F, r und 
.och mit einem Striche versehen, blau und Bockig, an einem runden Peigamentiilrcifen da» runde Siegel in rothem 
gröwlemheil» erhallen: Brustbild des Bischofs, darunter f.wei kleine WapuenseJiIMtr, t »tcrtlum.fr pl rnfirtr 



CXI.I Aussen von aller Hnnd: Grynet. 1.4.0.% und Nn. f., 41 Zeilen, hreiler Rand, feUc, eckige, oft wenig ver- 
, an einem breiten PergaroenUtreilrn da» grosse runde Capitelsiegel in grünlichem Wach», 



bnndene Züge, keine 
etwas verlettt/ 
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vnde die andern vberigin funfftzig gülden follm darnach bewundern vnde alleyn folgin eynem cApitel, 
vnde fie die hem yn dem capitel mogin do myt iren nütz vnde fromen fchiken, nie fie dez got erma- 
net an arg. Üüch bekennen | wir ohgnantin dechand vnde daz capitel gemeinlich vnde vnfir nach- 
komen. daz die obgnantin vire vns gebetin hahin, were ez, abc der obgnante er Bertolt Griffel abe 
ginge | von todes wegin oder vz dem lande tzüge, daz wir danne die egnantin fünfftzchin gülden gcldes 5. 
ierlichis tzinfes, als vor gefchriben ftet, alle iar foltin reichin jüngvrowen | Ofannen Stürmen vnd jung- 
vrowen Elfin Thenen cloftir jungvrowen tzü Bore, yn beyden oder ir eyner, die wil fie Abtin, nüne 
gülden vnde Bernhart Thenen dem obgiiantin | die andern fechs gülden alle iar an allis geuerde. 
Were ez aber, daz die ohgnantin jüngvrowin Ofannc vnde Elfe beyde abe gingin, fo foltin Bernhart 
Thenen die obgnanten | funlftzehin gülden tzinfes folgin fine lebin tage. Ginge abe der egnante Bern- 10. 
hart abe, fo foltin die egnantin funfftzehin gülden tzinfes den obgnantin jüngvrowin beyden odir ) ir 
eyner folgin ir lebintage, ajs e gefchribin ftet an geuerde. Wan auch die obgnantin alle vire von todes 
wegin abe gingin. fo weren wir der obgefchriben tzinfe nymand | fchuldig furbaz mer tzü gebin, vor 
welchir vorgefchriben taget züt daz gefche an geuerde, vnde daz obguante kaufgelt anderhalb hundert 
gülden were vns vnde dem ftifft | furbaz qwid, ledig vnde laz an allerley argelift. Waz aber danne 15. 
tzinfe vorvallü) weren off vorgangin taget/.iit. die wil fie gelebit lietiin. die foldin gefallin yren | erben, 
yren felegereteni oder wem fie dir an irem leben gebin oder befehidin an allis hindemifze vnde an 
alle Widerrede. Were ez oüiii. da/, wir die obgnantin funff vnde|virtzig gülden wider abekcutl'tin oder 
müftin vnil ic die obgnantin ftat, do yn ir gulde vnde tzinfe uf vorfebribiu fint . fo redin wir obgnantin 
herren vor vns vnde alle vnfir j nachkomen, daz wir myt dem feibin kauffgelde an andern gutin vnde 20. 
gewij/cu ftetin widerkeuffen wollin. daruf fie ir obgnantin funfftzehin gülden tzinfes gliehir wife | wartin 
follin, als fie vor darUff gethan habin. als vorgefchriben ftet an geuerde, ez were danne oder mecht 
Geh alfo, wie daz qweme, daz wir daz felbe obgnant kaufgelt | möftin an griffin oder an werdin durch 
fchult dez obgnanten ftift'tis oder von ander fache wegin, wie fich daz mechte, <laz wir daz nicht 
konden oder mochtin wider an ge|legin, fo redin vnde globin wir egnantin dechand, daz capitel gc-25. 
meinlich vnde vnfir nachkomen den obgnantin viren ir funfftzebin guldin ierlichis tzinfes gutelich | tzü 
reichin vnde tzu gebin vou vnfinu capitel vou vude off allen andern vnfirn gutin vnde des ftifftes, 
als obin gefchriben ftet, vnde befunden! von vnd off alle ] den tzinftn vnde gulde, die wir yn dem 
dorfi'e tzü Wandezlcbiu habin an geuerde. Tetin wir dez nicht, fo mochtin die obgnantin, er Bertold 
Grifel, Ofanna, Elfe vnde Beinhart | oder wem Tie daz von iren wegin befelin, erfordern, angriffen, 30. 
ynnemen, bekommern, vorbitin an allen des obgnantin ftifftes gutem vnd habe, wo fie die an komen 
konden | yn /tettin. yn dorffern, yn fehle odir off der ftrazze, als vil vnde als lange daz yn genükg gefche an 
gewifheit. an gutir küntfehaft vnde fiehirheit irre vorgefchribin | ierlicher tzinfe vnde oüch, wen Jie dartzu 
nemen yn tzu hülfe, geiftlich oder werntlich. Den habin wir dy macht gegebm vnde gebin mit crafft 
difes brifes vnd Tollen | vnde wollin die darumbe nicht vordenken wedir befchedigen noch hindern mit 33. 
wortin noch mit werken, heimlich noch offinbar yn dheyne wife an geuerde. Wir | enfollin auch noch 
en wollin vns da wider nicht fetzin noch fchuren mit keynen wirden noch fryheitin oder mit gewalt 
noch mit keynen gebot in oder vorbitunge, | weder mit forderunge geiftlich noch werntlich, wie fich 
daz gemachin mochte oder erdenken an allerley argelift vnd an geuerde. Were ez ouch, daz fie botin 
muftin | fenden nach iren obgnantin ierlichin tzinfen vnde wir yn die nicht gebin noch betzaltin, als 10. 
obin gefchriben ftet. waz fie danne mer dan eyn botelon darnach tetin | oder gebin, daz redin wir yn 
gütlich vz tzü richtin an iren fchadin mit den obgnantin tzinfen, als dick dez not gefchit an geuerde. 
Dez allis tzü warein orkunde | vnde eyner gantzin fiehirheit habin wir vorgnantin herrin, der techande 
vnde daz capitel gemeinlieh des ftifftes tzü Smalkaldin vnfirs capitels ingefigil | für vns vnde vor alle 
vnfir nachkomen wiffentlichin vnde mit gutein willen an diefin offin brife lazzin hengin r>. 

Der gegebin ift nach Criftus geburte | virtzehinhundert jare, darnach yn dem fünfftin jare, 
an fand Erharde* tag des heiligen bifchoues. 



Thcil IT. 
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CXL1I. Rathsmeister und Rath zu Schmalkalden versprechen dem Landgrafen Hermann 
zu Hessen und dem Grafen Heinrich von Henneberg, bei ihnen bleiben zu wol- 
len, bis die Schulden der Stadt ganz getilgt seien. Schmalkalden. 1405 
Februar 9. 

Wir Syfrit Phi/tor, Hans Donner. Berit Nuwemei/ter, Hans .Molnner, (ierlach I/euach, Hertnit 
Vbeliii. Heinrich Noppe, Claws Huderletz, Mathiis Merkir, (ierlach | Hemel, liotfrit Oitnant, Hans No- 
ting, Hans Köder vnd I'ccze Schul t hei J/e, zu die/er tziit rati/mei/tere vnd rete zu Schmalkalden, Be- 
kennen /ampt vnd bc/undeni | vffintlich in die/em hrieue vor allen luten, die yn au/ehiii. hören »der le/en, 
5. daz wir vnd vn/er erben /ampt vnd vn/er iglicher he/undoru mit gutem willen dem | hoichgebornen furjteu 
vn/enn lieben gnedigen junchern, junchern Hennan lantgruuen zu He/Jen vnd /inen erben vnd dem edeln 
vn/erm lieben gliedigen herren, hern | Heinrich grauen vnd herreii zu Hennenbe/g vnd /inen erben liplichen 
hant in haut in truwen globt vnd mit liplichen vfgerachten fingern mit ge/tabeten eyden an die | hei- 
ligen hau ge/woren, globen vnd Jwcren yn geinwurtlich in vud mit craft dio/is bricfi.s, daz wir vnd vu/er iglichs 

10. erben /ampt vnd bejundeni hfl den vorgonanten | vn/ern gnedigen junchern vnd lierren vnd hn irer l>eider 
erben in irer beider slo//e Smalkalden ire getrtiwen bürgere wonhafftig /in vnd verüben /oln vnd wol- 
len | vnd vn/er keiner /ich von yn, iren erben nach von irer /tat Smalkalden nicht scheiden nach 
vn/er lip nach vn/er gut, daz wir itzunt hau vnd nach gewynnen mögen | nicht von yn keren, wenden ader 
entfremden in dheinewiz als lange, biis daz soliche /chult, dii die von Smalkalden zu die/er tzit /chul- 

15. <li^r /in. gantz vnd gar betzalit, | vzgericht vnd vergolden i/t vnd wirdet an alle geuerde vnd an argc- 
li/t, wir entet den iz danne mit der vorgenanten vn/erer junchern vnd lierren vnd iren beider erben 
wi//en vnd | willen, auch an alle geuerde vnd an argcli/t. Dic/is zu vrkunde hau wir vor vns vnd 
vn/er erben der gemeynen /tat Smalkalden inge/igel zu warem gezcugni/z an | die/en brif gehangen, 
want wir vns alle /ampt vnd be/undeni des hirane gebruchen vnd wir eigener inge/igele nicht enhan. 

20. Datum Smalkalden. feria secunda | prt)xima ant4' diem beute Scola/tice virginis, anno do- 

mini mille/imo quadringente/imo quinto. 



CXLU1. König Ruprecht ertheilt dem Grafen Friedrich die Reichslehen. Heidelberg, 
1405 Märt 31. 



Wir Ruprecht von gots gnaden ronii/chcr kunig zu allen Zeiten merer des reichs, 15« kennen 
vnd thun kund offenbar mit die/ein brief, das vor vns komen i/t der edel Friderich. graue von Hen- 
neuberg, vn/er lieber getreur, vnd bäte vns, das wir im«' die/e nachge/chribene gute, mit namen das 

2b. gerichte zu Ben/shau/en, halb mit /einer zugehorungen , item leinen teil der wiltban an dem Doringer 
walde, item die zente vnd das hal/gerichte zu Uomhilt vnd den zeol da/elb/t, item die seilte, das 
hal/sgerichte vnd den zeol zu Muner/tat halbe, die von vns vnd dem heiligen reiche zu lehen rurendt 
zuuerliihen gnediglich geruchten. Des haben wir ange/ehen «le//elben grauen Fridderichs von Heunon- 
berg redliche bete vnd auch getreue vnd daiigkiieme dien/te. als er vns vnd dem reich gethan hat, 

30. vnd auch furtbas in künftigen Zeiten thun /ol vnd mag, vnd haben ime darumbe geliehen vnd leihen 
ime auch in crafft di/s briefs vnd romi/cher kunglicher inechte die egenanten gute mit allen rechten, 



CM. II. Austen: NmaUcaMen, I.. uml NOö, 13 /eilen, breiter Rand, kleine fette Schrift, «ehr cikig , mit feinen 
Schnörkeln, nur Punkte, an einem PergamentM reifen da» runde Siegel wohl erhallen: da« Stadtwappen mit Henne vnd Löwen 
in \i«:r Feldern zwischen zwei Jllaiierthürincn unter einer Verzierung, SECRETViH. CIVITATIS. .S.WAI* 

CXLI1I. Ansfcn: tl mit rolher Dinle, vrgl. IM ». 7a; Sehlingen et Kreyiig III, 6o4; Sleusel 7, 100; t hriicl 1 18, 1955, 
der aber einen hier fehlenden Zusatz noch anführt: Auch 1ß yme in den eidt geben , das er flisttich fot erfarn vnd for- 
schen, ob er »cht me con dem rkhe zu lehen habe, duz er daz auch en/rhahe vnd bej'chriben gebe. 



(Yidimus de« Mit« Jnhann von Venera und Friedrich* vnn Obernitz, Amtmann» zu Knmhild, vom Jahr 1549.) 
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nutaen vnd zugehorungen, als er vnd /eine fordern die bi/sher gehabt vnd be/e//en handt, was wir 
ime von rechte daran leihen /ollen, vn/chedlich doch vns, dem heiligen reiche vnd einem iglichen an 
/einem rechten, vnd hat der egenante graf Friderich vns als eim roroi/chen kunge darvber huliiung 
getan mit Kelubden vnd aiden, als gewonlieh i/t eim romi/chen kunige vnd dem reiche darum zu thun. 
[Zu] Orkunth di/s briefs ver/igelt mit vn/er kunglicher maie/tat anhangenden inge/igel. 5. 

Geben zu Heidelberg, vf den nech/ten dinjtag nach dem /ontag, als man .finget in der heiligen 
Kirchen letare, nach Cri/ti geburte vierzehenhundert vntl darnach in dem fünften iar, vn/ers reichs in 
dem fünften iar. 

Ad mandatum domini regis 

Emericus de Mo/cheln. 10. 



CXL1V. Zweites Vidimus der vom Kaiser Ludwig dem Grafen Berthold (1330 Januar Q 
ertheilten goldenen Bulle für Graf Heinrich in Gegenwart des Abts Theo- 
dor von Herrnbreitungen von einem Notar ausgestellt. 1405 Juli 17. 



CXLV. Landgraf Hermann zu Hessen gelobt dem Grafen Wilhelm einen Burgfrieden 
über Burg und Stadt Schtnalkalden und über Burg Scharfenberg. 1405 
November 5. 

Wir Hennan von gots gnaden I-antgrafe zu Keifen Bekennen vor vns vnd vn/er erben vffint- 
lich | in die/em briefe, daz wir dem Edeln Wilhelme, grafen vnd herren zü hennenberg, vnd /inen 
erben, | vn/eni lieben omen eynen Burgfridde vud Burghute globt, ge/woren vnd getan han, globen, 
/weren | vnd tüu in die geinwerticlich an vnd mit cruft die/es brifs über die slo//e Smalkalden Burg 
vnd | Stat vnd Schartzberg die zü halten in allerma/zen. als der brif v/zwi/et, den wir vor vns vnd|15. 
vn/ern erben grafen Heinrich, /yme vater /eligen, vn/erm omen vnd /inen erben darüber gegeben han 
vnd | glicherwi/z, als ab vorgere Burgfrids brif von worte zü worte hierinn ge/chrebin /tünde | an alle 
geuerde vnd an argelijt. 

Des zu vrkunde habin wir vn/zer inge/igel an die/en brif la//en | hengken. Datum anno do- 
mini mille/imo quadrage/imo quinto ip/o die /exta feria ante fe/tum Martini. 20. 



CXL\*I. Rischof Johann von Wür&burg thut einen Spruch zwischen Graf Wilhelm und Heim 
und Hans von Wenkheim über das Schloss att Mainberg. 1406 Februar 11. 

Wir Johanns von gutes genaden Bi/clioff zu Wirtzpurg Bekennen vnd tun kunt mit di/em 
briif gein allermeniclich, Als von /ulcher brache, zu/pruche Sto/se vnd | tzweitracht, die sich tzwi/chen 



CXI.IV. Breiter Kand, 3G Zeilen; tlo» Vidimus lateinisch und 7 Zeilen. Gleirh anfangs ohne Siegel. 

CXLV. Aussen: HurtfrMebrief, M. f«M; 9 Zeilen, allseitig breiler Kund, ohne Intcrpunction, kleine, kriMge, 
deutliche Schrift mit mSssigen Schnörkeln, an einem Pergaments! reifen das kleine runde Siegel in gelblichem Wachs, gut er- 
halten (der Löwe sowohl als' die Umschrift); vergl. Fritt XVII, 310. 

CXLVI. Aussen: tttngktim Q 1406. Nu. HO. S.; 26 Zeilen überall breiter Rand, kraftige Schrift mit feinen 
Schnörkeln, der Initiale gros* \nd geliert getchrihen , sparsame Interpunclion ; an drei Pergamenlslreifen die drei Siegel: 
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dem Edcln wolgcporn Wilhelmen Grauen vnd herren zu Hennberg vfF eyne vnd Heinczen vnd Hann/en 
von Wengkheim gebrudern, | Heinczen von Wengkheim /eligen Sone, vff "die andern /citen erlauifen vnd 
ergangen haben bis uff di/en heutigen tag nach datum ditz briffes genczlichcn an vns | gangen vnd uff 
vns bliben /in vnd haben vns die obigen beide teil mit treuwen gerett vnd gelobet, wie wir /ie dar- 
5. umb /cheiden vnd au/z/prechen, daz Jie das /tete | der obgenant Graife Wilhelm den egenanten Heinczen 
vnd Hann/en gebrudern von Wengkheim /ech/tehalb hundert guter rynischer gülden geben vnd bctzalen 
halbe | von dem nech/t künftigen /ant Peters tag über ein gantz iar vnd danne daz ander halbe teil 
von dem /elben /ant Peters tag dornach aber über ein jar vnd | /ol die betzalung be/chehen czu Swin- 
furt oder zu Ha/furt, in welcher /tete eyncr /ic die betzalung nemen wollen vnd /ol jn daz verbürgen 
10. mit fünf bürgen, | daz Jie habende /in ongcuerde. Dörnach /cheiden wir, daz GrafT Wilhelm den obge- 
nanten von Wengkheim jr recht vetterliche erbe, dornber /ie gute briue. | vrkunde ««1er kuntschaft 
haben, folgen la//en /<»1 vnd jr leheu leihen, die jr vater Jeliger zu /einem teil von der her/chaft zu 
Hennberg jnngehabt vnd uf | /ie geerbet hat, v/zgenomen waz jr vater vnd Jie jn dem slo/z zu Meyn- 
berg rechtes gehabt haben, als voi/t innren vnd graben begriffen hat, daz | /ol volgen vnd bliben 
15. Gräften Wilhelmen vnd /inen erben ougeuerde vnd würden /ie vmb ichte /toJJIg von des erbes wegen, 
es treff an eygen oder lehen, ] Jo /ullen wir jn vmb daz, das eigen were, tage für vns bescheiden 
vnd /ullen dann do mit recht vor vns u/zgetrageu vnd ent/cheiden werden, waz aber | von Graff Wil- 
helm vnd /einer her/chaft zu lehen rürte, Dorumb /ol er jn tage für sich bescheiden vnd /eine ge- 
meine man, die wopens geno/ze /in, | an daz recht /etzen vnd waz die dorumb oder der mereteil, die 
20. er nider /etzet für ein recht /prechen, oder erkenten. danin /ullen /ich die obgenanten beideteil | ge- 
nügen vnd do by bliben la//en ongeui'rde. Auch /cheiden wir, daz die obge/chriben von Wengkheim 
Heinczc vnd Hann/e dem obgenanten Gräften Wilhelm | von Hennberg alle briffe. die /ie haben vber 
das Slo/z Meyenbcrg wider geben vnd antwurten /ullen vnd /ich verzeihen aller /chaden, /chulde, 
/pruche | vnd vorderung, die /ie von jrs vater vnd jren wegen zu dem obgenanten Graft" Wilhelm vnd 
•25. /inen vater Graft Heinrich /eligen bis uff di/en heutigen 1 tag gehabt haben, daz /ie oder jre erben 
dorflmb nymer rede, vorderung oder on/prarh gehahen, noch getun /ullen, oder mutant von jren wegen 
mit | gericht oder ongericht. gei/tlichcn oder werntlichen on alles geuerde. Au/zgenomen der obge- 
/chril)en /ech/thalb hundert guidein vnd jr erbe vnd lehen, | dortzu /ie recht haben, als obge/chriben 
/tet ougeuerde, Auch /ullen /ie doraff gruntlich, verriebt ge/unt vnd aller argwille, zu/pruch vnd ge- 
bricht gei/tlich | oder werntlich, der /ie jm rechten ny//en kunnen, zwi/chen beiden teilen abe /ein 
gentzlichen vnd gar on alle geuerde. 

Aller obge/chriben /chidunge zu | gedechtni/ze, Gebeu wir obgenanter Johanns, bi/choff zu 
Wirtzpurg, di/en briff mit vn/zerm anhangenden jn/igel ver/igclt. Vnd wir die obgenanten Hcintze | vnd 
Hann/e von Wengkheim gehruder Bekennen auch beide mit di/em briffe, daz di/e Jchidung mit vn/erm 
35. willen vnd wi//en ge/cheheu i/t vnd haben | des zu bekentni/ze vn/er iglicher be/undem jn/igel zu 
vn/ers obgenanten geuedigen herren Pi/choff Johann/en jn/igel an di//en briff gehangen. Der gebenj 
i/t nach Cri/ti gepurt virtzehenbundert vnd in dem /echjten jare am donner/tage nach Scola/tice 
virginis. 



1) dii» 'Ii - Bischof? in grünem Wach.« gut erhallen: Wappenschild : oben Brustbild de* Bischof» mil Stab und aufgehobnen 
Fingern, unten ein Familicnwappenochild ; I in-i hnll: .Stfirrtü iol>,in ejii. hrrbp. 2) da» de« Hein» von Wenkheim klein, rund, 
in griiuem Wach», gleichfall» gut erhalten: Wappenschild (iwci Flügel), l>ni«-hrifl: f S- MCIXN. l'OX. l»"K.VA'«K/.H ; 
3) da? de* Man.« groMtentheiU ier»lört, die Fassung in gelbem Wach» noch gut. 
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CXLVH. Bischof Johann von Wiinburg thut einen Spruch wischen Graf Wilhelm 
und den Gebrüdern Hein* und Hans ton Wenkheim über das Schloss 
Mainberg. 1406 Februar it. 

Wir Johanns von gots gnaden Bijehoff (etc. wie die vorige Urkunde, mit /ehr wenig veränder- 
tem Inhalte). 



CXLV1II. Probst Johann und die Klosterjungfrauen su Königsbreitungen verkaufen dreien 
Jungfrauen des genannten Stifts auf deren Lebenszeit 2 Malter Korn und 
2 Malter Hafer. 1406 Mdr* 15. 

Ich Johans probst des clo/tirs tzu Konigi/breitingen. Jutta mey/terin, Riktzc von Tafta, Cune 
von Ryneck cufterin | vnd /amcnung gemeinlich da selbis bekennen an di/im offin briefe vnd tun kunt 
allin, die in /ehin ader horin le/in, | das wir mit wolbedachtim mute eintrechtlich han vorkouft vnd vor- 5- 
keuffin den Er/amen Katherinen von Smalkalden | priorin. Gretin Hohin vnd Katherinen I^amencin des 
vorgenantin vn/irs clo/ters juncfruuwcn tzu ur allir lebctagin | vnd nicht lengir tzwei maldir korncs vnd 
tzwei malder habirn vff Hetzils gute, das itzunt erbeit Lupolt | Pu/enmn, alle iar uff /ende michel/tag 
vnd tzwentzig mif/enis gro/chin uff dcnie ackir. der tzu der Knollinbach | gehont, den itzunt erbeit Hans 
Crutwonn , auch uff die egnantc tagetzit «dir wer das gut ader den ackir jnne hat . | /uliin den egnan- 10. 
ten junefrauwen das korn. babem ynd gelt, als ge/chriben /tet. gutlich gehe, betzale vnd antwortin. | dar 
vme han Jie vns gegeben dri/zig guldin vnd acht ge/chok mi//eni/cher groschin, die wir furbas in vn/irs 
clojlirs | nutz kuntlich han gewant vnd gekarit vnd die egnantin junefrauwen /ullin das ege/chriben ■ 
korn, Labern vnd gelt | geruwelich in nenne gantz vnd gar, die wil/ie lebin adiror eyn lebit, an aller 
leie hindernus vn/ir vnd alle vnjir | nnchkumen an geuerde vnd darnach, als die vorgnantin liebe allein, 
vor/cheidin /int vnd ge/torbin, jb /al vns vnd | vnjiro clo/tir das ege/chribin korn, habern vnd gelt 
ledeclich los /ie an allirlute an/prach vnd hindernus angeuerde. 

Vnd geben in des tzu merer /icherheit di/in genwenligin briff vor/igilt mit vn/ir prob/He vnd 
samenung anhang|genden in/igeln nach Cri/tus geburd virtzehenhundir iar indeme /e/tin iare an dem 
mantagc nach /ende | Gregorien tage des heiligin bab/tis. '20. 



CXLIX. Graf Wilhelm belehnt den Domherrn Berthold Grysel s« Schmalkalden und 
dessen Schitestersohn Bernhard Theyn mit einem Gut nebst einem dasu 
gekauften m Weidenbrunn. 1406 April 12. 

Wir Wilhelm von gots gnaden grafe vnd herre zu Hennenberg Bekennen offenlichin mit di/cm 
briefe gein | allir menchlich für vns vnd alle vn/ir erben, das wir gelihen haben vnd lihen incraft difis 



CXLVH. Ansäen: u e nahe im. 1406: 31 Zeilen, auf allen Seilen breiler Rand, schöne Schrift, zierlicher Initial«, aa 
imii Pergamentsireiren iwei Siegel a) da» de» Bischof*: Brustbild über einem Happen in einem OMongnm, von grünem 
Warb», »ehr gut erhallen, I *««-. hrift: jmrii, ial)n». in. htrbo. b) da* de» Grafen Wilhelm, in rolhem Wach», gut erhallen, 
beide Hennen und Adler in vier Feldern des quadrirlen Schildes; Umschrift: ; S. | Qilkrlmi. roatiti». ib. htnnrnbcrg. 

CXI. V||l. Aussen: fuiorin, 7. U08, So. 16 und von «pälrer Hand: Der Prob/t xu KfciigsbreittmatM rerkau/ft 
denen Ktosterjuntfraueu da/etb/t etc., 16 Zeilen, überall Rand, keine Interpunclion, krause, achon verblaute Schrift, an 
schmalen Pergamenisireifen die beiden Siegel, da» des Probates grösslenlbeit» wohl erhalten, da» de* Conveet» theilweise 
abgebrochen. 

CXLIX. Gry feite ueytrnhronn , von spätrer Hand: Rj/tzfut *m Weytenbromn , lia*erleken ampt Schmalkalden, 
t406 , No. 4: innen auf dem eingeschlagenen rergamenlrand hat sich der Schreiber der Urkunde: J«. Rjiman, genannt; 
16 Zeilen, xiuammengedringle Schrift mit Schnörkeln, ohne Interpunktion ; überall breiler Baad; an einem Pergamenüvtreifen 
das kleine gut erhaltene Siegel des Graten: Wappenschild: llenae and Adler ; Umschrift: f S. f Wilbrlmt. rollt*, in. briuirnhfrg. 

■taaek irknnd-i.iit.-h Tn«ll IV. 26 
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briefes hern | Berthold GriJ«'l vnserme thümhcru zü Smalklialdcn vml Bernharde Thcyne Jiner Jwejtcr 
Jün ein gut. gelegen \ zü Weitenbnrn indem dorffe vnd feilde bie vnjer Jtat Smalkalden, daz er Berld 
vorgenantir itzunt ynne liad vml | daruffe Jiue Jchafl' vnd auch das gut, das sie gekawffet haben vmb 
Hein Wetzils kinder, daz auch in | dem /elbin dortle vnd margke gelegen ijt vnd vor dartzü gehört had, 
»das sie mit vn/enne willin, wijjcn | vnd Worte gekauft haben vml wollin Em Berldc vnd Bernharde 
vorgenanten zü den vorgenanten guten Jchüre | vnd Jchirme, als ferre wir mügeu vnd dabie laj/en 
bliebe vnd hehalde, als in die Hennan vnd Dithers ] von Smalkalden im cldera frie furkauft liaben vnd 
Jie auch die bis her aljo bracht haben angeuerde. Wer ez | auch, das Er Berld vorgenantir abeginge 
von tod wegen, Jb Juldc Bcruhart Theyn vorgenantir bie den vorgenanten | guten allin Jitzen vnd auch 

10. bie /chaffen, ab Er Berld denne die da liejje in alle der majje, als Er Berld | geje/jen hette an jntrag, 
an hiudirnijjc, angeuerde. Darumb haben vns die vorgenantin Er Berld vnd Bernhard | den willin getan, 
wanne Jie bede abegangen Jin von tode wegen, daz die vorgenantiu gute vnfs vnd vnjs j erben Jie Jullin 
vnd ms dartzü halde ane widdirrede alle wir erben angeuerde. 

Czfl vrkunde haben wir | vnjer jnjigil an dijen brif la/Jen beuge nach crijti geburt virtzehen- 

ir>. hundirt vnd ju dem Jechjtcn j jare an dem ojtir mautage. 



CL. Die Gebrüder Günther und Heinrich Podewits,, Bürger tu Erfurt, bekennen sich 
gegen den Grafen Wilhelm mm Empfang der Lehen in Wableben und 
Viselbach. 1400 April 20. 

■ 

Ich (iunther vnde Heinrich l'odcwicz gebrüder, Bürger czu Erfforte, vml alle vnjzir | erbin 
Bekennen an defem uffin brifc dy gut. dy wir habin gehad zen leben von | vnjzem gnedigen herren 
Granen Heinrich von Hennenbcrg Jeligin. Wällejleihin vnde zeu | \ ijelbech vnde nu intphangin habin von 
deine edihi vnjzem gnedigen herrin \Vil|helm, Grauen vnde herren zeu Henncuberg vnde reden vnd 
20.gh>bin alzo Jyne belentin j man >vnen vromen zeu werbin vnde Jchadin zeu bewarbt, wo wir kunen 
ader nullgin. 

Dez zeu orkunde habin wir vn/zir Bcyder jnjigil an dejin uffin Bltff gehnngiu, | der Gebin ijt 
nach üri/ti geBnrt virtzen Inutdiit iar vnde dar nach in dem sejten | jar Au dem Sunabinde. als man 
Singt letare. 



CLL Cyriax und Cum von Herbilstadt entschuldigen sich beim Grafen Wilhelm wegen 
ihres Nichterscheinens. 1406 April 29. 

25. lloche. gehomer furfte. Ewern genaden feynde j vnnfere willige vnd vntertheniiie dinfte zu vor] 

anbereydt, genediger herr. Ewer genadenn | fchreiben in vunferm abe weiften, doe | wir komen feynde, 
haben wir geleiffen. j doe durch wir vor hinter, nicht zu volgen, | Bitten Ewer genade als vnnfera 
genedigen | herren, nicht vor dryfz zu liaben. "Wer ez | Ewern genaden noch von notttn. wollten wir| 



Ct.. Podeiritz, NW., %on rpiitrcr Hand : der fnnftte: 0 Zeilen, auf allen Seilen breiler Rand, kräftige, erkige 

Schrifi, ohne Inlerpundion, 2 Siegel an Prr U ; •■>>■■ U;:, heid.fr WappeiiM-hild (7 Punkte) gleich, ihr Kand »Utk verleim, 

auf dem einen liVNTER und auf dem andern HEIMUCH erkennbar. 

CLL Papienirkunde, Ausm-iim hrift »on gleicher Hand: Item koche gehonten furj'le und Herr herren Wilhelm 
grauff ranrf herr zu llenneterg rnferm yaieditjen herren; an^eidtni mit aller' Schein: Ciliar rud Conti, ron herbftat. 
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Ewern geraden nach vnnferm Vormagen tchicken | Ewer» genaden zu dinen als vnferni genedigeaj 
herren, fcyndt wir thunde gancz will ick. 

Datum vff donner/tadt (sie) nach dem Sonntag | mifericordias domini, anno MCCCC jm feceffte. 

Ciriacus vnd Conncze 
von Herbilltadt gebruder. '<>■ 



CLII Markgraf Bernhard au Baden stiftet einen Vergleich wischen Graf Wilhelm und 
dessen Mutter, der Gräfin Mechthild, gebornen Markgräfin und Bernhards 
Schwester. 1406 Mai 2. 

Wir Beruhard von j.'otte.> gnaden, Marj»»iauf zu Baden, Bekennen vnd tun kunt offenlichen 
mit di/em brieff, das vff di/en hutigen dage, als datuni di/z hrieffs ge/chriben Jtet, Bi vus gewe/t Jint 
die hochgeborn furstynne frouwe Mechthild inarggrefin | zu Baden, grefinu zu Hennenberg, des hoch- 
geboruen Grafen Heinrichs grauen vnd herren zu Hennenberg /eligen. dem got ^nade, witwe. vn/er 
liebe /we/ter an eiuem teile vnd der kochgebome graff Wilhelm graue vnd Iu re zu Hennenberg jre iu. 
Jone, vn/er lieber j vetter, an dem andern teile vnd erzaltend vns von beiden Jiten eczliche jre gebrechen 
vnd /penne, die /ie gegen einander gehabt hattend, vnd der/elben jrer gebrechen vnd /peune ka inend 
/ie beider /ite vff vns mit jrer beider wi/Jen vud willen vnd habend | vns mit guten truwen gelobet 
band in band, wie wir Jlc gütlichen dar v/z wi/end vnd ent/cheident, das /ie das al/o gctruwclichcn vnd 
fruntlichen geeiuander volleuziehen vnd halten wolteud aller argeli/te vude geuerde v/zgcnouien, dez 15. 
er/ten /o | erzalt vnd braht vns für der vorgenante graue Wilhelm, vn/er lieber vetter, wie yne der 
vorgenante graue Heinrich. /ine vatter, vn/er lieber /wager /eliger. in /ollicben gro/zen vnd /weren 
/chulden gcla/zen bette, der er von /inen lande, Jlojzen vnd lutden, die \ er noch vnver/eezt ynne hette. 
uit bezahl noch auch /inen lande vud Armen litten nit vorge/in mohte, als /ie notdürftig verende, ane 
hilffe vnd jture der vorgenanten frouwen Mchthiltcn. /iner mutder, vn/er liel)en /we/ter, dar gegen der 20. 
/elben vn/er j lieben /we/ter, /iner mutter Bede vnd antwurt widder geweft i/t, das jr jr vorgenanter 
hu/zhere graue Heinrich, /ine vatter, vn/er /wager /eliger, noch /inem tode nit nie gela//en hette dann 
jren wydemen, das ijt Slu/ingen, Burg vnd Jtat, mit di/en hernach ge/chribenen | ("lojteru, dorffern, nuezen 
vnd zugehorungen vnd jre niorgcngabc. das i/t Meyenberg. das /lo/z, auch mit /inen zugehorungen, als 
daz die brieffe be/agent, die darvber gegeben /int. waz aber /ie jre vber jro notdurfte abgebrochen 2ö. 
konde oder mohte. da mit J wolte /ie yme gerne yre mutterliche truwe bewi/en vud da mit zu /tatten 
komen, als verre /ie vermohte, des haben wir marggraff Bernhard vorgenanter ange/ehen jrer beider 
notdurfft vnd vmb das, daz /ie beider Jite gegeneinander in de/ter be//erm willen | vnd frunt/chafften 
ge/in vnd hüben mögen vnd haben auch /underlichen wol gomereket vnd ver/tauden die mutterliche 
liebe vnd truwe, die vn/re vorgeuante liebe /we/ter zu jrem vorgenten /one. vn/enn lieben vettern graue 30. 
Wilhelmen, bat vud haben /ie ent/cheiden 1 mit jre beider wi//en vud willen vnd ent/cheiden /ie gegen- 
wurticlichen mit di/em brieffe jn alle die wi/e. als bemach ge/ebriben /tett, das mit namen al/o i/t. 
daz die vorgenante frouwe Mehthilt. vn/re liebe /we/ter. by jrem wydemen beliben /ol. daz i/t Slu/ingen| 
Burg vnd Jtat vorge/chriben mit di/en hernach ge/chriben Clo/tern vnd dorffern. dez er/ten, daz dorffe 
zu Sule. das dorff zum Heinriches, Nuwendorff, Tanipach, Erle, Breidenbach, Hinternae, das Nuwedorf, 35. 
vnder den frouwen, Schoiiauwe. Walten, Obrode, Bot/eher, | Wider/pach, Gere/gerute, Koffer/genite. Bapel/- 



Cl.ll. Aum*ii: Wie frauwe MecMMU mit Grauen Wilhelmen vertragen i*t worden, Anno t tO€, Xo. I.; 49 Zei- 
len, »herall breiter Rund, kleine Teile .Schrift, Interpunctionsstriche, verzierter Initiale, mit 1 Siegeln, anf deren Pergnrncnt- 
Mreifen die Siegler verzeichne! »ind: a) da« dea Markgrafen Bernhard mil Wappenschild und Heimzier, in rolhem Wach», 
wühl erhalten, die Umschrift «chwer leitbar, b) dar der Markgräfju Mechthild: Wappeu mil Henne and Balken, in rolhem 
Wachs, gut erhalten, die Cnwchiift undeutlich, c) Graf Wilhelm« AmUsiegel und gewöhnliche Umschrift, in rolhem Wach«, gut 
erhalten, d) Graf Friedrich« von llcnncberg Schild mit der nach recht* schreitenden Henne, in rotbem Wachs, Unuchrifl: | • . ■ 
J. CV.V1TI8. DK MCSXEDEHG. Schulte« HG. IL, 203 etc. angeniu. 
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torff. Getlin/g. AI/tat, By/choffrode, Eicheubcrg, Trei/zbach, Smydfelt, den hamer jn der Vc/zcr, (Ji/en- 
han, die Clo/ter mit namen Ve//er vnd Troi/tat, daz Clo/ter vff dem walde zu den frouwen genant, 
£in | Clu/lin da by auch in dem walde. gehei/zen zu j'.n.t Nyclaus vnd den Conuent /ant Johans ordens 
jn der /tat zu Slu/ingen, mit allen jren wirden, als Tie by der her/ebafft von Hennenberg herkomen /int 
5. vnd darzu mit allen geriehten, nuezen, | zin/en, gulten, Renten, dien/ten, /turen, betten, gewonheiten, 
gewelden. zu be/ezen vnd zu,ent/ezon, mit geholcze, vor/terien, wilt, wiltbannen, wa/zern, /euwen, 
vi/cliweiden, Eckcre, wie/en, wonne vnd weyde, vorwercken, hofen. hof/tetden, geleit, zolle vnd | /tra/z 
vnd alles Bergwerck, das da iczund funden i/t oder hernach funden wurde, von welicherley ereze das 
werc, muneze. kirchhoff mit allen lohen. Jie Jien gei/tlich oder weltlich, die da gehörest vnd gelegen 

lO./ind zu dem vorgenanten /lo/ze vnd gebeiten zu | Slu/ungen, wie die genant oder geheißen /ind mit aller 
mann/chaft, huldungen, Erberlute. Burgere vnd geburen vnd /u/t gemeinlich alles das, daz zu der vorge- 
nanten Burg vnd /tat Slu/ungen geltort, ge/uht vnd vnge/ucht. ankzit v/zgenomen. mit aller | friheit vnd 
wirdickeit, als daz vn/er vorgenanter /wager graue Heinrich felige vnd /ine Alt vordem herbiaht habend 
vnd /oll die vorge/chriben guter jren wydemen, als vorge/chriben /tett, june haben, be/iezen, nuezen 

15. vnd nie/zen, /eczen vnd ent/eezen vnd da mit tun | vnd la//en nach allem jrem willen jren lebtagen, 
Al/b lange vnd die wile Jie gelebet ane jrrung vnd hinderni/ze des vorge/chribenen graue Wilhelms, 
jres /unes. vn/ers vetter, /iner Amptlute vnd aller der /inen ane geuerde vnd /ol /ie auch der/elhe| 
graue Wilhelm, jre /one, vn/er vetter, by den vorgenanten guten allen jrem wydemen jren lebtagen 
getruwelichen /churen, /chirmen, vertedingen, ver/prechen vnd verantwurten. als andere /ine eigenliehe 

20. guten vnd /ie auch da by hanthaben vnd jr dar jnn nit | griffen in keinen weg. er oder /u/z jeman 
anders /underu aller argeli/tc vnd geuerde vnd wann die vorgenante frouwe Mehthilt, vn/ere /we/ter, 
/ine mutter, von dodes wegen abegangen vnd er/torben i/t, dez /ie got lang fri/tc. So /ollend die vor- 
ge/chriben /lo/ze | Slu/ungen, Burg vnd /tat, mit. den vorge/chriben Clo/tern. dorffern vnd mit allen 
jren obge/chriben zugehorungen nach jrem dode vallen vnd werden dem vorge/chriben graue Wilhelmen 

25. jrem /one, vn/ermc vetter, oder /inen erben, ob er nit en were an alle | hinderni/z, widderrede, argeli/t 
vnd geuerde, So /ol Meyenberg das /lo/z mit allen /inen Rechten, nuezen vnd zugehorungen, als daz 
vn/er vorgenanten lieben /we/ter für jre morgengabe von dein obgenanton (iraue Heinrichen jrem hu/z- 
herren, vnferme | /wager /eligen, vnd (Iraue Wilhelmen jrem /one. vn/erni vettern, ver/chriben i/t. der 
vorgeuante graue Wilhelm, jre /one, vn/er lieher vetter, haben vnd daz be/iezen, nuezen vnd nie/zen, 

.10. /eczen vnd ent/eezen vnd da mit tun vnd la/zen, als mit andern | /inen eigenlichen guten, doch mit 
/ollichem vnter/cheide, werez. daz der/elbe (iraue Wilhelm, vn/er vetter. ee von dodes wegen abeginge 
vnd er/turbe. dann die vorge/chribene frouwe Mehthilt. /ine mutter. vnjre liebe /we/ter vnd nit libs 
erben hinter yme enlie/ze, | So /ol daz vorgenante /lo/z Meyenberg mit allen /inen Kochten, nuczeti 
vnd ziigehorungen von Jlmul nach jinem tode vff die vorgenante /ine mutter. vn/re liebe /we/ter, 

.15. Widder gefallen /in vnd /ol das dann auch jnne haben, belesen, nuezen vnd nie/Jen | jren lebtagen jn 
der ma/zen, als jr das von dein ohgenanten Graue Heinrichen, jrem hu/zherren, vn/erm /wager /eligen, 
vnd graff Wilhelmen jrem /one, vn/erm vettern, zu moruengabe vermaltet vnd ver/chriben i/t vnd Jolte 
jre das dann auch al/o von /tunt I ane alles vereziehen vnd hindemi/z jngegeben vnd jngeantwurtet 
werden ane alle widderrede vnd geuerde vnd /ol auch vn/er vorgenanter vetter graue Wilhelm mit 

40. allen /inen Amptlutden he/t eilen vnd /chaffen. daz das al/o ge/chee vnd vollfurt werde | vnd daz eine 
iglicher, den er dann zu einem Amptman zu Meyenberg machet vnd /eczet, liplichen zu den heilen 
/weren. daz /elhe jlo/ze Meyonl>erg mit /inen vorgenanten zugehorungen /iner obgenanten mutter, vn/er 
lieben /we/ter. ob daz al/o zu valle keine in der | maj'/en. als vorge/chriben /tett, in zu geben vnd in 
zu antworten jn aller der ma//en, als vorbegriffen i/t, vnd dar zu /ollend auch die heupbrieffe, die jre 

45. der vorgenante graue Heinrich von Hennenberg, jre hu/zhere. vn/cr /wager /eliger, vber jren vorge/chri- 
benen widemen vnd morgenjiabe gegeben hat, jn allen jren crefften vnd iuehten büben vnd /in jn alle 
die wi/e vnd ineynungon , als /ie dann lutdent vnd der zu geme//en nach jrer /age vnd als /ie ge- 
/chriben Jtend, doch v/zgenomen Wafungcu, Burg vnd /tat, mit luteu. guten vnd allen andern /inen 
zugehorungen. daz /ol dem obgenanten graue Wilhelmcu. jrem /one, vn/erm lieben vettern, vnd /inen 

50. erben bliben ane alle jrrung vnd hindemi/ze vnd ane alle geuerde vnd wann dann die /elbe | frouwe 
Mehthilt, /in mutter, vn/c liebe /we/ter, auch von dodes wegen abgegangen vnd er/torben i/t, So /ol 
daz /elbe /lo/ze Meyenberg mit /inen vorge/chribenen zugehorungen nach jrem dode auch von /tunt 
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widder gefallen vnd verfallen /in vff dez vorgenanten | graffen Wilhelms, jrcs /ones. vnjers vettern 
neh/ten erben, v/zge/cheiden alle argeli/te vnd geuerde. Wir ent/cheiden auch vn/re vorgenante liebe 
/we/ter vnd vn/ern lieben vettern auch mit jre beider w\J/en vnd willen von der zwey jrer dochtcr 
wegen Anne vnd | Margarethen , Als die vorgenante Anne dem von Heydeck vnd die obgenante Mar- 
grecht graue Günthern von Swarzburg vermahelt Jint, daz vu/er vorgenanter vetter, graue WUhelm, 5. 
dieselben /ine zwo /we/teru zu yme nenien vnd die verJorgen, bejtatden vnd v/zrichten | /ol nach dem 
be/ten vnd als /ie dann vermahelt Jlnd ane der vorgenanten frouwe Mehthilten, vn/er lieben /we/ter, 
/iner mutter, kojten vnd /chaden ane alle geuerde. Darzu /ol aurh der felbe vn/er vetter alle die 
/cliulde. die der vorgenante graue Heinrich. Jlne vatter, vn/er j /wager /eliger, /chuldig hüben i/t, oder 
die er /elber gemachet hat fider /ines vorge/chribenen vatters /eligen dode, be/tellen vnd v/zrichten 10. 
vnd bezahl ane der obgenanten vn/er /we/ter. /iner mutter, /chaden. Wann /ie da mit nit bekümmert, 
noch beladen /in /ol in | delieine wi/e ane alle geuenle vnd argeü/t. 

Und dirre vorge/ehribeii fruntlichen ent/cheidunge zu warem vrkunde So hau wir marggraf 
Bernhart vorgenanter vn/er jn/igel tun hencken an di/en brieff vnd wir Mehthilt von gocz gnaden | 
marggrefin zu Raden vnd grerin zu Hennenberg vnd wir Wilhelm von den /elben gnaden graff vnd 15. 
herre zu Hennenberg, jre /one. Bekennen offenlichen mit ili/em brieff. daz wir vn/re vorge/chribene 
gebrechen vnd /penne für den vorgenanten | hochgelMirnen fur/ten hemi Bernhart, marggraffen zu Ba- 
den, vn/ern lieben Bruder vnd vetter, getragen vnd braht haben vnd dez auch genzlichen vnd mit 
gutem willen vff yme hüben (int mit vu/emi wi/zen vnd guten willen vnd habend | jme mit vn/ern 
guten trawen band jn band gelobet, wie er vus dar vmb ent/cheide, daz wir daz gegeneinander ge-20. 
truweliehcn halten vnd volleufuren /ollen vnd wollen ane alles geuerde vnd argeü/te vnd redden vnd 
globen auch | jn guten tniwen vnd rechter warheit gegen wurtieliclien mit di/ein brieff. das wir di/e 
vorge/chribene fruntlicb ent/cheidunge, als die der vorgenante marggrafe Bernhart, vn/er üeber Bruder 
viui vetter zwu/chen. vns berett, vertedingt vnd j gemachet hat. vu/er ein* dem andern getruweüchen, 
/tete. vejle vnd vnuerbrochenlichen zu halden jn alle die wife, als vorge/chriben /tet vnd begriffeu i/t'Jä. 
ane allez geuerde vnd argeli/te. vnd des zu warem vrkunde vnd ve/tir /tetickeit So haben | wir Meh- 
thild marggrefin zu Baden vnd grefin zu Hennenberg vnd wir graue Wilhelm, jre /one. vn/er igüchs 
/in jnge/igel zu des vorgeturnten vn/ers Bruders vnd vetters jnp'/igcl auch tun hencken an di/en brieff 
vnd haben zu merem gezugni/ze | vnd /icherheit gelitten den wolgebornen graue Fridrichen von Hen- 
nenberg. vn/ern üben d< »cht er man vnd /wager. daz er /in jnge/igel zu einem gezugni//e vns di/e vor- 30. 
ge/chribeneu gutlichen eiit/cheiduug zu be/agend vnd daz ez auch mit /inem willen | vnd verhenguu/fe 
durchgegangen vnd ge/cheeu i/t. auch gehenckt hat an di/en brieff. vnd wir graff Fridrich von Hennen- 
berg vorgenanter Bekennen mit di/em briefe. diu wir durch bette willen der hochgebornen furjten 
frouwe Mechthilten. marggretiu | zu Baden vnd grefin zu Hennenberg, vn/er üben /wiger frauwen, vnd 
dez hochgebornen graue Wilhelms, grauen vnd herreu zu Hennenberg, vn/ers üben /wagers, /ie di/er:i5. 
vorge/chriben gütlichen ent/cheidung zu beJagen vnd daz auch mit vn/erm guten j willen vnd verhenck- 
ni/ze durchgangeil vnd ge/cheen i/t. vn/er jnge/igel zu gezugnu//e auch gehencket haben an di/en 
brieff. 

Der geben wart vff den /unutag, als man Jinget in der heiligen kirchen jubilate jn dem jare, 
da man zalte von | Cri/ti geburt vierzchenhundert vnd /ehs jare. 40. 
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CLW. Engelhart, Hertnit und Reinhart, Gebrüder, desgleichen auch die Gebrüder 
Symon und Ganttin und die Gebrüder Wilhelm und Adolf, stimmt lieh von 
der Tanne, bekennen, das» sie ton den Grafen Friedrich und Wilhelm vor 
den Landfrieden gefordert worden sein und das* sie sich mit den Grafen 
verglichen haben. 1400 August 22. 

Ich Kugelhart Hertnit vud lieyuhart von der Tanne gebrudere, Ich Apel von der Tanne, Ich Symon 
vud Ganwin von der Tanue gebrudere vnd ich Wilhelm [ vud Adolff von der Tanne gebrude re Bekennen alle 
eintrechticlichen offenlichen mit die/ein briffe allen den, die in Jenen, boren odir lejeu, als die Kdelu wo!ge-| 
borne her Friderich vnd her Wilhelm Grauen tzu Henneuberg vns für den lantfride gebei/chen vnd vff vus 
5. erfüllet, erlanget vnd vns vorlantfrit habin vnd | den lantfride vff vns tzu tzihen gemaut vud TS braht haben, 
daz wir des alles blibiu /int vff dem Kdeln hern Friderich Schencken zu Lympurg, haubtman des | lantfrides, 
vnd tzu einen obman genümen habin, dar tzu die obgenanteu hern tzwen geniimen vnd gekorn haben vz der 
hoch gebornen furjten vnd heim hern Friderichs, | hern Wilhelms vnd hern Friderichs lantgraffen in Duringen 
vnd mnrggraffen tzu Mi/chen Reten, mit namen den Kdlen hern Friderich graffin zu Byrhlingen vnd | her 

10. Albreht von Botenjtet bede tzu di/en tziiten der obgenanten furjten hoffmeijter vnd wie ez die obge- 
nanten dry odir der inerteil vnter in fruntlichin odir in [ einer früntlichin rechten vz Jprechin odir 
Jcheiden, daz wir den obgenanten berrn von Heimenberg vud iren hclffern tun Julien vnd daz Jie des, 
daz vor von vns vnd den | vnjin ge/chehen ijt, furdir eut ragen Jint vnd habin auch daz dem obgenan- 
ten haubtman in truweu gelobt vnd tzu den heiligen gejworen, wie er vnd die obgenanteu j tzweu mit 

15. im fruntlichin odir in einen fruntlichin rechten, als obgejehriben Jtet. Jcheiden, uzjprechen odir erkennen 
Jtcte vnd feste halden vnd vol füren Julien vnd wollen | an alliz geuerde. Auch Jal der obgenant 
haubtman den obgenanten herm vnd vns tage be/cheiden gein Bamberg hie vnd tzwijchen Jant Michels 
tage . der Jchirjt | kumpt , dar zu die obgenanten furjten die obgenanten ir Hete Jchicken Julien vnd 
daz vz zu Jprechin vff dem tage, als obgejehriben Jtet, auch ijt mit namen gerett vnd ge|teydingil, ah 

20. der obgenant haubtman odir die obgenanten Rete lihesnot odir ehehaft not hindert, daz Jie uff den 
tag, der gejetzt wird, nicht kumen künden, Jo Julde | der haubtman einen andern tag Jetzzen vnd der 
Jache nach kumen in allir der wije als vor angeuerde. Ginge abir der dryer einer abc von todis 
wegen, da got vor | Jie, in der tziit. ehe daz vz gejprochin wurde, als vorgejehriben Jtet, wer ez der 
haubtman, Jo Jal vnje herre der Romijche kunig einen andern an sine Jtat geben, wer | ez abir der 

2& furjten Rete einer. Jo Juldin die obgenanten herrn von Hennenberg einen andern vz irem Rate kyjen, 
welchen Jie woldin, au des abgegangen Jtat. Auch haben | wir gelobt vnd gefworen vnd vorbindin vns 
mit Crafft «Iis briffs, ab wir uff den tag. als obgejehriben Jtet, nicht quemen adir nicht vol tzuheu odir 
enten, | als die obgejehriben drye odir der nierteil vzjprecheu odir Jcheiden, So wollen wir obgenante 
Engelhart, Apel, Adolff vnd Symon von der Tanne | in ryten mit vnjern Jelbs üben vnjer idicher mit 

30. einem knecht vnd mit tzweyen pherdeu gein Hilpuigehufin in die Jtat vnd da in Ilgen in gefencknijze| 
wije vnd dar vz nicht zu kumen als lange, bis daz wir uz gericht betten, waz die obgenanten dry odir 
der inerteil vnter in vz gejprochen odir erkennet | betten. Auch ijt geteydingit worden, daz alle ge- 
fangin, gedinge, Jchazzünge vnd atzzünge ledig, los vnd ab Jin Jal vff bede Jiten angeuerde vnd ein 
gantze June /in fal tzwijchen den obgenanten herrn iren helffern vnd den iren vnd mit namen den von 

35. Buchenaw vff eine tzwijchen | vns. vnfren belffern vnd den vnjren vff die andern Jyten, doch vnjclrede- 
lichin dem vz Jpruch, den die obgenanten tzwijchen vns tun Julien. 

Des | tzu l>ekentnijze vnd gantzen Jichirheit habin wir obgenante von der Tanne vnjir injigel 
alle mit gutem wijzin an dijen briff gehangen, der geben ijt nach vnjers hern Crijti geburt virtzehn 
hundert jar vnd darnach im Jehjtcn jare am Siiiintago vor Jant Bartholomestage des heiligin tzwelffboten. 



CLHL Aussen: t.in aala/% der com der Thann, k, 1406 , 23 Zeilen, überall breiler Rand, kleine, feine, deutliche 
Schritt, mit einem grossen geeierten Initialen, ohne laterpnnclion, an 8 schmalen PergamenUtrcifen die 8 Siegel derer von der 
Tann, alle in braunem Warhs nnd tat erhallen, 3 mit Wappenschild und liclnuier und iwar die des Hertnit , Symon und 
«J.nwin, die übrigen mit Wappenschild ohne Helmtier, die Umschriften bis auf die des Symon deutlich erkennbar. 
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CUV. Karl und Hermami von der Kere verkaufen den Grafen Heinrich vnd Wilhelm 
Güter e« Stcanfeld und die halbe Kemnate tu Gocheheim. 1406 Sep- 
tember 21. 

Ich Karl von der Kere vnd Herman, Heraaus /eligen myns broder /ün, Bekennen an di/em oflin brife 
für vns vnd alle vn/ere erbin, daz vir myt I wol bedachtin mute eyutrechtlichin, als wir vorkaufft habin 
die gttte tzü Swanffelt myt yrer tzü gehorünge, die kemenatin halb tzü Gochiz/heyin | aüch mit aller 
tzü gehornde dem edeln wolgebornen vn/erm horren /eligin Grafen Heinrich, herren tza Hennenberg vnd 
/yme Jfine vn/irm gnädigen | heiTen Grafen Wilhelm vnd yren erbin, daz auch alles von den /elbin o. 
vn/ira herren vnd yr her/chafft tzü lehin rüret vnd get /ülchis gcl|dis, daz vns darflmb tzü ge/cheidiu 
*a/. vnd alles dez gcldis, daz wir Ii ff phant/chafft habin von der her/chafft do t/n Hennenberg adir 
/chült, /ie /y | vorbrifet adir vnvorbrifet, die mich Karl vnd Herman vorgenantc an t rittet, wie die ge- 
nant /ie, biz Uff di/en tag dato di/es brifes vnd daz dorff | halb tzü V/zinhü/in vnd den kleyu tzol do 
Jclbijl mit yre tzü gehornde vnd den dritten teyl an dem geholtze tzü Herman/felt, daz do hey/zit in| 10. 
dem tyrgarten, daz /agin wir alles dem edeln vn/irm herren Grafen Wilhelm vorgenanten vnd /inen 
erbin vnd uaehkümen quid, ledig vnd | lo/z an di/em offin briffe vnd /üln alle brife die phant/chafft 
von vn/ere beidir wegin, myu vorgenunten Karls vnd Hermann, adir /chült rüren, | abe vnd tod /in vnd 
keync k rafft von vn/ere adir vn/ere erbin wegin habin in die heyne wi/z. Sye fal auch nymandis von vn/ern 
wegin für | ba/zer vordirn, aüch Wüllen wir ez nach /ülhn /elbir nicht thün weder myt geriebte adir an ge- ib. 
richte, wedir mit gewalt gei/tlichin adir wertlichin au | allerhande geuerde vnd habin ditz darümb 
gethan, daz vns vn/er gnediger herre grafe Wilhelm begnadit hat myt den tzehindin tzü Nutlyngen 
vnd | eyme hofe do /elbi/t mit dem tzehinden tzü Wolmathü/in vnd mit dem tzehindin halb tzü Nort- 
heym vor der Rone, die her vns erblichin gelyhen | hat nach lüte vnd /age des brifes, den wir von 
/ynen gnadin habin darttbir, aüch /üln wir vnd vu/ere lehins erbin vnd wüllin getrüwe erbe | man vnd 20. 
dyner der her/chafft tzü Hennenberg hir ümb /yn angeuerde, wir habin auch be/ündern von gün/t vnd 
eygin willin eyuen vorteyl vn/erm gne|digin herrn Grafen Wilhelm gethan. Werc, daz er vns jnne 
wenig taweyn jaren nach dato di/ea brifes betzalte Tü/tnt guter wichtiger genemer | ryni/zer güldin, 
Jö woldin wir yme die* tzehindin alle dry myt dem hofe vorgerürt, die her vns gelihin hat mit /yme 
brife, den er vns darübir | gegebiu hat, vorder uff vnd ledig vnd lo/z /agin vnd ei-bUchin an alle wider 25. 
rede wider gebin, ab yn des gelü/te an geuerde. Würde auch vn/er herre vorlgenaut den tzehindin vor- 
genant halb lo/ende tzü Northeym vnd das halbe dorff tzü V/zinhü/z, daz /ülde her nicht thürer lo/iu 
wanne für eynem drittcyl | de» geklis, als der hoübtbriff üz wi/et, den /ie darübir gehabit habin, den 
briff ytzünd Ebirhard vnd Albrecht von der Kere gebrudere, vn/re vetern, | jnne habin. wanne yn rechter 
tot teylünge wegin nicht mer tzü /tet angeuerde. 30. 

Vnd tzü vrkünde habin wir obgenantm Karl vnd Herman di/en offin | briff gegebin vor/igelt 
mit vn/er beider jn/igeln vnd mit des erwirdigen herrn hern Diterichs apt tzü Breytingin vnd brüder 
Johans prior tzü Waj/üngin. die durch vn/er bete willen tzü gro/zer /icherheid, tzü vn/ern jnjigeln ge- 
hangin /int au di/en offin briff. Vnd wir apt Üiterich vnd bruder Johans | prior egnantc Bekennen, 
daz wir durch bete willen Karl« von der Kere vnd Hcrmans /ins brüders /ün vn/re jn/igele tzü yren 36. 
gehangin habin an di/en offen | briff tzü getzügni/ze aller vorge/chribin rede. 

Datum anno domini M° CCCX: 0 VI 0 . In die /aneti mathei apo/toü et ewangeli/te. 



CUV. Answin : Humfelt GoektMeim rffenhvjen H, 144)6, ft •■> Z5 Zn >n. überall schmaler Hund, die Schritt 
klein, eckig und gesrhnorkelt, aber deutlich, mit rnokten «I« rnterpunetion, n Ionen, schmalen Pergameatstreiren 4 Siegel; 
a und b die der beiden Kere, du Wappenschild deutlich, die Umschrift schwer erkennbar; e) du des Apta Dietrich an Herrn- • 
brestungen, die risii^n »it «lieh, die Uinacbrifl schwer erkennbar, mei»l »erwischt d) dat de« Priort Johanne« an Wasungen, 
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CLV. Cum Lulolf verkauft mit Zustimmung »einer Frau Fyhe und seine* Sohnes Hans 
ein Gut st* Mtenbreitungen der geistlichen Jungfrau Margaretha ton Phers- 
dorf. 1406 October 28. 

Ich Cuncze Lütolff, Fyhe myn cliche wirtin vnnd Hans vnfer fon Bekennen an dyfin offin briffe 
vor uns, Henczen | vnferu fon vnnd vor alle vn/er erbin, daz wir vorkoüfft hau rechtlich vnnd rcdclich 
der geyftlichen juncfrauwe | Grethen von Pherfdorff üff vnfim gute zcü Aldenbreytingen gelegin, tlas 
iczund erbeyt Diczcl ) Pttfemnn, dyfe hir nach ge/chribin czins vnnd gülde Jybin kra/zon walpurgen, 
5. fybin kra/zen michahclüs | [dry fronetagc ist durchftrichen]. zcwey michcls hünre zcü wynnchtcn. eyn brot, 
da» fybin krafzen wert fy, eyn faftenacht | hun. eyn firtzel mähen in der faftiu, eyn lamefpuch zcü oftirn, 
do fibin lnyffener kratzen wert f>\ dy | her yr ailir wer das güt ynne hat, yerlich fal reycheu vnnd 
antwerten in das Cloftir zcü Konigefzbrey|tingen. darvme liabe /ü vns gegebin vnnd nüczlich heczalt 
fehis gefchog rayffener kra/zcn vnnd han I vns vnnd vnfz erbin dy gunft getan, da« wir den vorgenan- 
nten czins vnnd güt mogin wider koüffe | viue [vinej dy vorgefchriben fehis gefchog. zcü welchir czyt 
adir welchis iars wy wulten. Wers | oüch, das dy vorjjenante juncfrauwe abe ginge von todes wegin, 
des got nicht gebe, fo folde | das vorgenante gut ledig vnnd loz Jy angeuerde vnnd an hindernifze 
vnnd an alle an/prache. 

Des | zcü bekentniffe vnnd merer ficherhcvd fo habe ich vorgenanter Cuncze Lutolff vnnd Hans 
15. myn fon | vnfz bedir yngerigül an dyfen offin briff gehangen, gegebin nach Grift, geburd firezchin hun- 
dert | yar in den fetten yar an fente Symonis et yude tage der heyligin czwelff hotin. 



CLVI. Friedrich Schenk, Herr tu Limburg, Landfriedenshauptmann in Franken, thut 
einen Schiedsspruch in den wischen den Grafen Friedrich und Wilhelm 
und denen ton der Tann obschtcebenden Irrungen. • Schwein fürt . 1406 
November 18. 

Wir Fridrich Schencke, herre czu Lynipurg, hauptnian dez lantfrids jn Francken vud jn Beyern 
Als ein obman vnd mit vns der Edel wolgeboren her Fridrich Gräfe czu ( Peychlingen vnd her Al- 
brecht von Pottenjtct hofinei/ter der hochgeboren fUr/ten VBd Herren hern Fridrichs vnd hern Wilhelms 

20. lantgrafen jn Düringen vnd Marggrafen j czu Mein/Jen, die zu vns czu einem auzjpruch erkoren Jeinde, 
Bekennen vnd tun kuut oft'eulichen mit di/em briete allen den. die in Iahen, hören oder le/en von 
/olicher | czugrifl'e. name. czwaytracht. kriege, Jttt/ze vnd mijzhelung wegen, die /ich bis her czwi/chen 
den Mein wolgeboren hern Fridrichen vnd hern Wilhelm Grafen czu Hennberg | der von Püchnawe 
vnd aller irer helffcr auf ein vnd Kngelhart. Hertnitht vnd Reynhart von der Tanne geprtlder. Apel 

26, von der Tanne, Symon vnd Gawin von | der Tanne geprüder vnd auch Wilhelm vnd Adolfe von der 
Tanne geprüder, aller irer helffer vnd der iren auf die andern feytten vnd aiieh der die auf bede 



CLV, Annen: Altenbr. I40t>. Nn. i7. und von spätrer Hand der > ollslandige Inhalt angedeutet; 15 Zeilen, sehr 
schmaler Rand, recht* die Zeilen ungleich auslaufend, kleine eckige Schrift, mm Thcil verblass», ohne Interpnnclion, an zwei 
kurzen schmalen Pcrgamciit.'lreifen die beiden kleinen Siegel der l.nlolf: Wappenschild (zwei horizontale Uuerhalkcn > deutlich, 
die Umschrift unleserlich. 

CLVI. Aussen: Tennifch ufzfpruch. V.. 1406, Ko 4., von andrer alter Hand: Als die vnn der Tanne de herschafft 
verlobt vnd vcrswnrn Italien; 29 Zeilen, auf allen Seilen breiler Hand, scharfe eckige Schrift, mit Commalen als einziger 
Interpunction, an 3 schmalen Cergnnicnlst reifen die 3 wohl erhaltenen Siegel a) das des von Lymburg, grün. Wachs, Wap- 
penschild (links 3 measerfürmige, recht* 2 übereinander «lebende puppenförraige Gestalten, von denen die obre umgekehrt 
zur untern steht), Umschrift: } S } }■ Hl nun 'II V. LVMHl'RQ. bj das des von Beichlingen, grün. Wach», eine insect- 
. ähnliche Gestalt nach oben 5 Fühlhorner und nach unten llinterfüssc oder eine kapaelförmige Figur mit 5 Sieben nach oben 

nnd mit 2 kleiden seitwnru gebogene« Macken nach unten, Umschrift } S f FRRDERICH LISGE. c) das de* 

Bndenstctt, Wappenschild (ein Zweig mit 3 BUUern) und Helnuuer (3 Punkte). Umschrift schwer erkenntlich, braunes Wacha. 
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/eitten | daruntter verdacht /einde vnd des kriegcs czu /ehicken haben gehabt, verkniffen hat. das /ie 
dez genczlichen bey vns beliben /einde, Al/o was wir oder der mcrerteil | vntter vns dorumb auz/pre- 
chen, dobey /ol es beleiben vnd dann fflrbas auf bedc/eytten gehalten werden ongeuerde, zum ersten 
Jo haben wir eintrechticlichen | ausge/prochen , das /ie auf bede Jeitten vnd alle, die doruntter 
verdaclrt /ein. von der /acha wegen gut frewnt /ein vnd das gen einander nynunerraer geanden 5. 
noch | geefern Jttflen in dhein weis ongeuerde. Auch /o haben wir auzge/pröchen , das die obge- 
nanten von der Tanne wider die vorgenanten von Hennberg vnd die | iren nymermer getün, 
noch /ein /öllen vnd wellen ongeuerde. vnd wenn fie oder die iren dann fflrbas czu jn oder 
iren Erbem mannen vnd dienern icht czu /prechen | gewunnen, So /ölten /ye das recht von in vor- 
dem vnd nemen in ireni hoffe vor iren mannen vnd reten vnd in dez dann domach jn den 10. 
neh/ten czweien möneden | /ein vnd helffen ongeuerde, dornach vnd das recht gevordert. wirdet, beten 
/ie oder die iren czu der ohgenanten herren von Hennberg Burgern oder andern iren armlewten | icht 
zü/prechen, do /ölten /ye das recht von vordem vnd nemen an den /teten vnd gerichten, dorynnen 
/ie ge/e/zen /einde vnd in dez auch /ein dornach jn zweien moneden | vnd die /fl/te nyendert anders 
bekumern noch ho/weren in dhein weis ongeuerde. Wer aber das. daz von den obgenanten von der 15. 
Tanne oder den iren vberfaren | vnd nicht gehalten wflrde, als obge/ehriben /tet. Ge/chee das von 
Engvlharteii von der Tanne, /einen hrüdern oder den iren, (ie/chee ez aber von Apeln oder den fei- 
nen, | von Adolfen, /einen brüdern oder den iren. von Symon. /einen brfldern oder den iren. Wann 
dann die obgenanten von Hennberg oder ir erben dorumb manten mit iren | boten oder briefeu. So 
folt der /elbe Engelhart von der Tann für fich vnd fein brüder vnd die | iren, Apel für /ich vnd die 20. 
/einen. Adolfe für /ich. feinen Brüder vud die | iren. Symon für /ich, /einen Brüder vnd die iren 
jn vier wochen neb/te nach der manuug einleiten mit ir jelba leiben yeglicher mit einem knecht vnd 
mit zweien | pferden gen Helpurghnu/cn jn die Stat vnd doynnen ligen in gefencknü//e weife vnd 
doraus nicht zu kumen, ez wer dann den obgenanten von Hennberg oder jren | erben auzgericht, 
vergedten vnd gekeret. das /ie oder die iren vberfaren heten. das die obgenanten herren oder 25. 
die iren küntlich gemacheu Winden. Auch von welcher partey | das ge/chehe. alz obge/chriben 
/tet, /ol ye die obgenanten vier yeglicher für /ich , /ein brüder vnd die iren einreytten vnd 
halten, übe obge/chriben /tet. Wer auch, ob der obgenanten | vier, die einreiten /ollen, einer von 
tods wegen abginge oder ritt vom lande. So /ol yeder ander Brüder der/elben partey des einreitens 
vnd Gei/el/chaft verpunden | vnd behaft /ein jn aller ma/ze, als der von tödes wegen abgegangen oder30. 
vom lande geriteu wer. ou allez gt-uerde, vnd wer ez aber, daz ir recht erblich herren mit den | ob- 
genanten herren von Hennberg in vehde vnd kriege körnen, als ofl't daz ge/chee. den/elben iren erb- 
lichen herren mögen die vorgenanten von dir Tann de//elben kriegs. die weil der wert, wol helffen 
al/o, daz /ye /ich des gen in erberclichen vor bewareu /ollen, vnd wenn dann der/elbe kriege ein ende 
hete. So /ölten /ye dornach allez j das halten vnd verpunden /ein. das hievorge/chriben ftet. 35. 

Vüd des czu vrkünde vnd merer Jicherheit Jo geben wir obgenanten Schencke von Lympurg, 
der von Peych|Ungen vnd Albreclit von I'otteu/teten di/en briefe mit vn/eni anhangenden jn/igeln verfigelt. 

Der geben i/t czu Sweinfürt an /and Elzpehten Abeut nach | Cri/ti gepurde vierezehenhundert 
jare vnd darnach in dem Sech/ten jare. 



CLVil. Dietrich Kiessling &u Oberstadt bekennt, von Graf Wilhelm ein Burggut auf 
dem Schlosse Henneberg und andere Lehen empfangen «tr haben. 1407 
Februar 22. 

Ich Ditherich Kifeling, ge/ej/en zü Obir/tat. Bekenne, offenlichen mit di/em offen | briefe gein40. 
allirmenchlich vttr mich vnd alle myn erben, daz ich zulehen eni)fangen habe | von dem hochgeborn 



CLVII. Auwen : KtenUnyen, 140?.. 13 Zeilen, auf allen Seilen Rand, kleine Schrift, etwa» bla*g, ohne Schnörkel 
und Interpunclion, an einem whmalen Perfamentstrcifen da« Siegel in braunem V* nrh* mit Wappenschild (S< hraubcnicug ) und 
4er Unachrifl: f S t »IT . . DE. KfSEUSG, wohl erhallen. 

Einbach (Ellrnbarh, Elrabach, Ellbarh, Kllmich), im eine Wnrtunp nwUchen Hermannffeld und Eu*enhan»en, früher 
M Hrnncl,,:,,. »piuir M Wünburf gehöria; und der Klar von g rtlim eingelhu. Im j. 1559 berichte« der data auf- 
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1407 Februar 22. 



fur/ten vnd herrin herrin Wilhelme grafen vud herrin zu Ilenneubcrg | vnd fürdir Ewicklichin alle 
myn erben von jm vnd /inen erben enpha /ullen di/e hernach | ge/chriben leben, mit namen Ein Bür- 
gut uf vn/enuc Slo//c zü Hennenberg, Andirtbalb | forwerk bei der /cheidenrynne, Eyn hewbe all Embach, 
drie ackir wingarten zü Vzzinhcu/e, | drie Sewc in dem Birkech, dy Sultza von dem Sewe zu Herman/- 
5- feilt bis jn dy Weira, | Andirbalbe hewbe zü Herpfe, Ein virteil an eyner mQle da/clbis vnd dhthalb 
hewbe zü | Eligjbcwjen vnd /ullin jn davon thün, als lehenlttte jrn herrin von rechte Julien angeuerdej 
Dez zu vrkünde gebe ich dem obgenanten myn gnedigen heim vnd /in erben vür mich | vnd 
myn erben di/cn brief vor/igilt mit mym anhangenden jn/igil, der geben ijt | nach cri/ti geburt virt- 
zehenhundirt jarc vnd jn dem Sibenden jare des din/tagu | katliedra petri. 



CL VIII. Johann van Cronbery der ältere testamentirt, dass noch seinem Tode »eine Fron, 
Tochter de» Johann von Oberstein, die Stadt Geroithofen solange besitzen 
soll, bis ihr vom Stift Würzourg 8000 Gulden ausbezahlt sind. 1407 
Man 5. 

ia In gots namen ameo. Ich Johan von Cronberg der Elter Bekenne vnd tü | kunt offen- 

liehen mit di/em genwertigen In/trumcnt vnd brieffe allen den, die daz | /ehen odir hören le/en, dag ich 
mit ge/undem übe, mit gutem gewi/zen vnd mit wol | bedochtem matte williclichen, gerne vnd vnwider- 
rufenlichen in gegeben habe vnd | gibe ein mit crafte vnd macht dis brieffes vnd in/truments, mit 
munde, mit | bände vnd mit halrae in aller der be/ten mo/ze, wi/e vnd forme, als ich kan vnd j mag 

15. für mich vnd für alle meine Erben alle die brieffe vnd hantfe/ten, wie wol | die nicht geinwertig /ein, 
recht als ob /ie iczund geinwertig weren, die ich gehabt | han von mein gnedigen herrn von Wirczburg, 
von /eim capiteJ, von /einem Jtifftc vnd von der /tat zu Gerolczhoffen übir die /elbe /tat kellery ampt 
vöythie vnd übir | alle nüczunge. die ich gehabt habe vnd mir ver/chriben i/t do /elb/t zu Gerolcz- 
hoffen | on geuerde frauwen Küngunden, hern Johan von Ober/tcin /ehgen tochter. meiner | üben ebenen 

20. wirtin, doch mit dem gedinge vnd vnder/cheid, die wile ich lebe, | daz ich /elber dorübir herre /ein 
/ol vnd wil, wenne ich abir ge/tirbe, do got | noch lange uor /ei, /o /ol die nhgenante /tat Gerolcz- 
hoffen kellery ampt vnd voythie mit allen her/chafften, gewonheiten, nüczeii, zin/en, renthen vnd rechtenj 
fürba/zer gewarten vnd zu/teu der obgenanten frauwen Küngunde, meiner | elichen wirtin vnd nymand 
anders noch lute vnd /age der obgenanten meiner | brieffe, die /ie denne jnne hot vnd /ol das al/o 

25. nüczen, ny/zen, gebrauchen vnd | jnnehahen. vngehindert von allen den meinen vnd von allcrmenclichen, 
als lange, | bis daz ir acht tu/ent gülden gancz vnd gar von dem obgenanten mein herrn 1 von Wircz- 
burg, vom capitel, /tiffte, oder von iren naehkomen bezalt wirt. noch | lute vud /age der obgenanteu 
briefte ongeuerde. 

Vnd des zu einer waren vrkumle | vnd bekeutnü/z habe ich obgenanter Johan von Cronberg 
30. der Elter mein eigen [ jnfigel mit guter gewi/zen gehenket an dis offen jn/trument vnd ich hon auch 
gebeten vnd gefordert vnd auch die obgenante fraw Küngunt di/en | hemochge/chriben offen /chriber. 
daz er di/en brieff in einer forme eyircs offen | jn/truments gemacht vnd ge/chriben hot , gezeichent vnd 



geforderte Schultheis Job. Bart „au Stockholm im SoUgaw" nach Schleusingen : So leiht ein wuedung, das etwa noch |*y 
alter kulh »edenkea, al« ich gehört, ein dort gewcil, du auch noch diu kirchen »tehel, iwischsa HerroesxTell vnd Euten- 
hausen, die Einbach genant, derselben fcl.lung babeu die tu Eusseahausseo in ihrem brauch, dis* wird von euch (nehmt, der 
Arnimlinn tu Schleusingcii) die Elimach gemainl sein. 

CLVIIL Anaten bloss die Zabl 1407, 47 Zeilen and 12 Zeilen Notaristsieugniss, aiemlirh breiter Rand, laagschroale 
Urkunde, eckige, wenig gefällige Schrift, mit Schnörkel* ttnd Abki'irtnngra, Cnmmata ab) Inlerpeaclion, an 3 Pergamentatreifea 
die 3 gut erhalt«' neu Siegel a) Wappenschild mit reicher llelmaier, i* den Sc hriflraum eingreifend, grünes Wachs, Umschrift: 
t^S^t ioban*e».^»t. rwKiUirro^ b)^Wasjtpen^ mit Ha^binond ^d^3 Sternen, grünbehes Wachs, UmfchriA: S «trUi. 0. kilhan. 
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verjiegeh mit /einen | gewönlicben zeichen vnd eigen jn/igel vnd die er/ainen hernochge/chribcn Burger- 
mei/ter, | Jchopfen vnd Rethin der obgenanten /tat Gerolczhoffen, daz jie zu bekentnü/z | vnd zu ge- 
zügnü/z der /tat jn/igel auch an dis jn/trument gehangen haben. 

Das i/t ge/chehen noch Cri/ts gebart virczehenhundert jor jm /ibendcn jare | in der ffinifzchen 
jndiction des Bab/thüius des heihg/ten ingot vatter vnd | herrn heim Gregorii („bab/ts") des zwelften jm 5. 
erjten jorc am funfften tage des münden | luarcij zu /exten zeit des tags oder nohent dobei, in Conczen 
Köczers haws gcin | dem kircboffe Ubir, oben in der gro/zen /tuben jn gegenwertikeit di/er hcrnoch- 
ge/chriben | erbern gezügen, Henne Daring, richter zu den ziten, Heintz Körber, Hans Wingartcn | vnd 
Fritz Herthenn, Burgermeijter zu den ziten zu Gerolczhoffen , Gocz Keller, Heincz | Köczer, Fricz, 
Flei/chiuan, Hermau Smyd, Heincz Schober, Cri/tan Geth, Thoman j Zeller, Hennan Nythart vnd Peter 10. 
Mönch, alle bürger vnd auch /chöpfen do/elb/l, | vnd Johans Thein, /chulmei/ter vnd ftat/chriber auch 
do /elb/t zu gezogen gebeten | vnd /underlich gefordert. Vnd wir die iczgenanten Bargermei/ter, 
bürger vnd rot | bekennen, daz wir dobei gewe/t /ein, gehört vnd ge/ehen haben, als obge/chriben 
Jlet, | vnd darvmb /o haben wir vn/er /tat jn/igel zu gezügnü/z zu vnjk-s herrn von | Cronberg vnd zu 
des hernochge/chriben offen /chribers jn/igeln gehenket an | dis jn/trument zu bekentnü/z aller obge- ir-. 
/chriben dinge vnd worte, doch vns j vnd vn/er /tat vnd nachkomen vn/chedHrh vnd vngeuerlichen. 

Vnd ich Nicolaus von Githan, pfaffe Mer/burger bi/chthüms, ein | öffener vnd 
gemeiner /chriber von kei/erlicher gewalt des | Römi/chen Richs, denne ich bei 
allen obge/chriben Worten vnd j werken, bei aufgebungen mit bände vnd mit 
halme der brieffe, | bei anheukungen der jnge/igel vnd bei allen obge/chriben 20. 
dingen, do daz al/o geschach, bin ich mit den obge/chriben gcczOgcn gein- 
wertig | gewe/t vnd hab daz al/o ge/ehen vnd gehört , darvmb habe J ich 
von gehei/ze vnd forderunge hern Johan von Cronberg vnd von | frauwen 
KOngunde /einer elichen wirtin dis jn/trument gemacht | mit meiner /elb/hant 
ge/chriben vnd mit raein eigen anhangenden jn/igel | uer/igelt vnd mit m< in • 
gewonlichen zeichen gezeichent zu ge|zugnü/z aller obge/chriben dinge gebeten 
vnd gefordert. 




CL1X. Pritsche Eppenrod verkauft an Adelheid von Phersdorf und Anna Nuwenstad, Kloster- 
Jungfrauen tu Frauenbreitungen, ein Gut daselbst mit Vorbehalt der Wieder- 
lösung. 1407 Mär* 8. 

Ich Ffrit/che Eppenrod, Cl/e rayn eliche wirtin vndc alle vu/e Erben Bekennen an di//cm| 
offen briefe, daz wir recht vnde redelich uff widerkouff vorkoufft han vnde vorkouffen | gein wertlich 
mit di//z briefe den andechtigen vnde gei/Uichen Alheiden vou Pher/dorff | vnde Annen Nttwen/tad, clojtir 30. 
jungfrawin czü Breytingen, vn/e gud da /elbis ezd | fra wen Breytingen gelegen, mit alle nueze, rechte, 
czin/en vnde fryheiden czu /eczen | vnde czü ent/etzen, al/e daz an vns komen i/t, der /ucht vnde 
vnuirfueht, nichts v/z|genomen, al/e wir daz bi/z her ynne gehabt ban ane geuerde, daz /elbe gut 
iczunt ynne | had vnde erbeyt Heinrich Fflidener vnde /oliche guido vnde czin/e ierlichen da vonel 
gibet, mit namen dry maldir korns, dry maldir hafiru, czehin crueze gra/chen vnde | czwey hüner 35. 
Michahel, Sehs phenigwert wi/unge czü wynachten, Eyn fa/tnachtjhun vnde /<>livb din/t, als sich darezu 
gebort, dar mit der vorgnante Fflidener, adir | wer daz gut erbeyt adir ynne had, gewarte, reyche 
vnde gebe Jal den egenanten jungfrawen, | adir wer dij/z briiff mit irme guten wiln vndc wie/zen 



CLIX. Auma: Xo. IS., .IUI.; io apilrer .Schrift : Frit% Eppenrot verkauft teinGutk zu Fr. llrtitungen wieder- 
kaufflick xweyen Ctorter Jungfr. dat. ao 1407., 23 Zeile», unCcn breiter, aonit acbmaler Rand, kleine, nickt tchöne Schrift, 
mit Bracbvcrleliungen, an kuriem PerganienUireifea da« kleine Siegel de« Kr. £ppenrodc ! Schild uadeuüicb, dm Unwcbrin 
fau verwiicbi, in bris nein Wach«. 
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ynnc had, czu iglicher czit, j al/e vorbcnant i/t. ane allirlcyge ynlegunge, ane geuerde, hir vmb han 
vns dy vor]genanten jungfrawcn vns gereyte genczlich hcezalt vnde vzgericht nün vnde czwenc/igf 
gute genge vnde wichtige gülden, aljo be/cheidehch . daz wir daz vorgenante gut gut gulde | vnd czin/e 
wider lo/en vnde ledigen mögen, wanne vnd welchis iars wir wollen, für dy iczuntgenante | /umme 
5. gülden, al/o daz wir daz den kouffern y beczale vnd vz richte Jollen vor Jente Walpurgis | tage, 
wanne des nicht gefehyd vor Walpurgen, /o i/t y uff daz iar den kouffern Jolich ( gulde vnd nOczunge 
des gutes vor faln, yune czü haben ane wider/prechen ane geuerde. 

Des czü orkunde vnde Jicherheit han ich obgenanter Ffrit/chc Eppenrod myn eigen jn/igelj 
an di/Jen offen briff gehangen für mich. El/en myne eliche wirtin vnde alle vn/e j Erben. 
10. Datum anno domini M° (T('0° /eptimo feria tertia ante dominicain letare. 



CLX. Friedrich Schenk von Limpurg, Hauptmann den Landfrieden* in Franken und in 
Baiern, und die sehn Beisitzer entscheiden in einem Streite zwischen Graf 
Wilhelm und der Familie von Wenkheim. Würzburg. 1407 März it. 

Wir Fridrich Schencke, herre zu Lympurg. haubtnutn. vnd die ezehen, die mit vns | vber den 
lautfriden in Fraueken vnd in Beyern ge/etzt /eind, Tüii künt mit di/em brief. | das für vns körnen der 
Edel wolgeböreu her Wilhelm Graf zu Henbcrg an /ein | vnd der Jüng von Wenckheim, hern Han/en 
von Wenckheim /eligen /ün, von /einen | vnd /eines hrttder wegen, für den er vnd Hans von Wenck- 

15. heim /ein vetter ge/prochen | haben, auf die andern Jeytten vnd wey/tten zu beder/eytten brief, wie Jie 
mit cinan|der von Meinberg vnd auch etlich ander güt wegen mit einander ver/chiden vnd | onttrichtet 
weren. Nü beten /tö/ze vnd tzweitracht mit einander von etlichen güt | wegen ab», dann hernach ge- 
/chriben /tet. Al/o giengeu /yc zu beder/eytten derfelben ir \ /adie nach au/wei/ung, lawte vnd /agc 
jrer Schiedbriefe hinder vns, die vber den | lantfride gefetzt /einde. Dörnach züm ersten clagten mit 

W. für/prechen der obgenante Wenck|heim von /einen vnd seins brUder wegen Hincz, dem vorgenanten von 
Hennberg, dorumb | daz jr /ic enget vnd jrret vnd neme jn eftlich zehenden, die Jie von dem Erwir|digen 
fflrjten vnd herren hern Johan/en. Bi/chof zu Wirezbürg zu lehen haben, des | Jie güt brief heten vnd 
auch von Etlicher ander güte wegen, daz fie wol mit guter | künt/chaft bringen wolten, daz verant- 
wort mit fÄr/prechen iler obgeuante her Wil|helm Gräfe zu Hennberg vnd /prach. die zehenden vnd 

2i».gttter. die er do bort uen|neu. die weren /ein vml werun /ein vetterlich erbe vnd bete die auch her- 
bracht | jn nützlicher gewerc, vud doruach ward« erkant, brehtem die vorgeuanten von Wenck|heim mit 
gütter künt/chaft, lelienpüclieni oder andern briefen. daz mau erkennet, | daz des genüge were, des 
/bitten die/elben von Wenckheim genye//en vnd dornacb j /ollt dann ge/eheben. was recht were. Sün- 
der /o klagte der obgenante von Wenckheim ■ aber von /einen vnd (eines brürler wegen zu dem vor- 

30. genannten von Homberg, wie daz Er jn auch ein «fite zu Haw/en. das vmb den Abbt vnd Conuent 
gemeincklichen ; zü Fe/Jeni gckawft wer. des /ie gute vrkünile heten. neme md vorhielte, daz verant-| 
wört aber der/elbe von Hennberg mit füi/prcchen vnd /pmch . das güte, das j er do hörte nennen, des 
were er ein vogtherre vnd. die bete /ein vatter /eliger } herhmeht bis auf jn vnd er fürbas vnd hofft, 
das der Abbt vnd Conuent gemeinck]licben zü Fe/zern on /ein wij/pii nicht macht heten zu verkawffen, 

35. do warde aber | erteilt, daz die von Wenckheim bey demselben gtlten beleihen /ollen mit dem rechte,' 
das daz Clo/ter zü Fe/zern doran hat vnd <lobey /ol /ich der egenante von Hennberg la/Je | beleiben 
nach irs briefs lawte vnd /age, het dann der/elh von Hennberg icht rechtz zü | der vogtey. das /ol vnd 
mage er wordern mit einem frewntlichen rechte vnd auch mit | einer künt/chaft au/tragen an den 



CLX. Auwen bloss: Wttwhtim ; Papierurkundc, 15t Zeilen, fette, starke Schrift, mehrere Bruchstellen, daher einige. 
Worte kaum leabar, <la> Siegel de* Landrichters am Schlüsse de« Textei dem Papier aufgedruckt, gm«, von gelbem Wachse, 
gut erhalten, eine männliche Figur mit Schwert und Reichiapfel darstellend, mit drei Wappenschilden, iwci neben dem Haupte 
und eins tu den rW.,. die I mschrift tu« Tbeil »crle.it, schwer letbur. 



Digitized by Google 



1407 Marz 11. 



11» 



Stetten vnd jn deu gerichten, do daz billichcn /ein I /ol. Aber clagte der vorgcnante von Weuckheiin 
von /einen vnd /eine» brüder wegen zu | dem obgenanten von Hennberg, daz er jn neme ein felde 
vnd Teych vnd jn daz vor | hielt, dorümb /ye gute vrkünde beten. Das verantworte der/elbe von 
üennberg vnd | /prach, daz gicuge von jui zu lehen, doruinb i/t erteilt worden, daz der obgenante von| 
Hcuuberg den vorgenauten von Wenckheim einen tage für /ich, wo er dann jn /einen lande J haws 5. 
heltt, be/cheiden jn den nech/ten dreyen vierczehen tagen vnd ein recht be/etzen /ol j nach au/wei- 
/ung des auz/prüchbriefs ongeverde vud beiderteil dann des «ewniig | wer, der /olt des eugelten, als 
recht were. Nachdem clagte der obgenante von Wenckheim | aber von /einen vnd /eins brüder we- 
gen zu dem vorgenauten von Uennberg vmb etliche | güte zu Sültzfeld gelegen, des /ie auch briefe 
beten vnd von dem von Heunberg zu leben | giengen, die er jn vorhielt mit gewalt onrecht. Das ver- io. 
antwort der vorgcnante von Hennberg vnd /prach, der güte wer jn etwievil zu gevallen, So betten 
auch etlich auder lewt recht dorezü vnd wolt jn geren tage dorumb für /ich be/cheiden vnd nach dem 
warde | aber erteilt, das der egenantc her Wilhelm, Graf zu Hennberg, die vorgenannten von Wenck-j 
heim bei iren teil /olte la//cn beleihen, alz er jn das verüben hat, hete der/elbe von Hennberg | oder 
anders yemantz dorein ichts zu /prechen, So nuige er jn tage dorumb für /ich be/ch|eyden, das inü- 15. 
gen dir vorgenannten von Weuckheiin dann wol verantworte, vnd dornach clajgte der egenante von 
Weuckheiin von /einer vnd /eins brüder wegen aber zu dem vorgeuanten j von Hennberg von eines 
Burcklehens wegen jm dürft zu Eberhartzhaw/en gelegen j vnd vier pfunt vnd vier /chilling haller jn 
der alten /tat zu Sweinfürt vnd zu Haw/eu bey Maynberg gelegen vnd acht /chilling jerlicher gülte 
zu nemen, des /ie auth | güte brief haben, das verantwort der obgenante von Hennberg auch mit für- 20. 
/prechen vnd | /prach, das were gar lange vnd wolt /ich dorumb geren erfaren, ob daz alles jr erbe] 
were oder nicht vnd wolt jn dorumb auch gern einen tage für /ich be/cheyden, dornach i/t erteilt wor- 
den, daz der vorgcnante von llcnnberg die obgeuauten von W T euckheim dobey | /ol la//en beleihen nach irs 
briefs lawte vnd /age. Hette dam» der/elbe von Heunberg dor | ein icht zu /prechen, daz mage er wol vordem 
vnd nemen mit einen frewntlichen rechten | an den jteten. do daz billichen /ein /ol Auch /o klagte 25. 
der egenante von Wenckheim von /einen j vnd /eines brüder wegen zu dem obgenanten von Hennberg 
von leben wegen, die her Hein|rich von Wenckheim /eliger von den von Hennberg zu lehen gehabt 
hette, höltz vnd ecker | vnd ohern Wildberg, das /ie auch güte vrkünde betten, Do warde aber erteilt, 
daz der/elbe | von Heunberg die egenanten von Wenckheim auch dobey beleihen /olle laj/en uach irs 
brieffs lawte vnd /age. So klagte auch der vorgcnante von Wenckheim aber /üuderlicb von /einen|30. 
vud /eines brüder wegen zu dem obgenanten von Hennberg vmb ein dürff halbs zu Tittelbrü|nne mit 
alle zugehorünge vnd dortzü ein pfunt geltz au/z dein Tewt/chen haws zü j Sweinfürt, das alles zu 
lehen ging von dem heiligen Röini/chen Reich, des /ie auch | güte vrkünde hetten, das verantwort der 
egenante von Hennberg auch mit für/prechen, daz j dürfe vnd geltz. daz er do hört nennen, daz wer 
/ein vnd wer /ein vetterlich erbe vnd ge|hört auf dj»s haws zu Maynberg vnd het daz auch vom 35. 
Reiche zu lehen. dornach | würden /ie zu beder/eytten von der/elben gute wegen für daz heilige Rö- 
nii/che Reich gewei/t | würden, wann /ie daz auf bede/cyten von den heiligen Reich ^/u lehen bekant 
liaben. Auch | /ol yetweder teil bey /einer gewere mit den/elben güten /iczeu, alz er bis her ge/e//en 
i/t, als | laug, bis das mit dem rechten auzgetragen wirdet ongeuerde. Vnd donach clagte aber der 
vor|genante von Wenckheim von /einen vnd /eines brüder wegen zu dem obgenanten von Hennberg 40. 
vmb | etwievil gilt in der alten /tat zu Sweinfürt vnd vntter dem Tewt/chem haws da/elbst gelegen,| 
die von dem Krwirdigen herren dem lly/choff zu Ey/tet vnd /einem /tift zu lehen gen, des /ie gütj 
lehenbrief hetteu vud auch jr vetterlich erbe were, das verantwort aber der egenante von Heunjberg vnd 

rh, Er het auch lehen dö/elb/t vud we/t nicht, was des vorgenanteu herren des Ri/chofs zu Ey/tet oder 
were, dornach ward erteilt, brechten die evorgenanten von Wenckheim auf | deu nech/ten laut- Ab. 
frid, der werden /ol zu der Newcnftatt au der Ay/ch auf deu nech/ten /un]tag nach vn/ers herren 
leichuams tag, der /chir/t kümpt, mit gutter künt/chaft, lehenbüchem oder J andern briefen, daz man 
erkennet, daz des genüg were, des /ölten die vorgenanten von Wenckheim ge|nye//cn vnd dornach 
/ölt dann ge/chehen, was recht were, vnd /Underlichen /o clagten die egenauten | von Wenckheim aber 
zu dem obgenanteu von Hennberg, wie daz er jn die gut vorhielt, die ye|tzünd hernach ge/chriben 50. 
Jten mit namen tzwey teil des zehenden zü He/elhach, klein vnd gro/z, j vnd die tewey teil des 
zehenden zu Üttenhau/en vnd das dritteil des zehenden zu Haw/en, jreu | teil des höfs m Eberhartz- 
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hawjen, Jechs Jcheffcl korens, Jehs Jcheffcl habcrn jerlicher gölte auf | dem güt zu Sültzfelt, das der 
Bi/chof döjelhjt pawet, die padjtflbeu vnd die mttl auch dojelbjt | vnd gcmcincklich, was Jlc zu Sültz- 
felt an dem hof haben, die ecker vnd die wijen, die man jn | dem Jelben h6fe zu Sültzfelt pawet, 
acht vikI ezweinezig Jchilling haller, xxxij kes zupfingjten | vud zu weychnachten, ij"- hawbt knöblachs 
5. alle jar zu Lawrung, tzwey pfünt haller gülte vnd | fünfezehen pfennig alle jar von einer gtilt zu 
Schonungen, die alle von den von Hennberg | zu lehen gienge, des Jie gute vrkünde haben, dorumb 
/einde die egenanten von Wenckhehu, vmb | was Jie an den güttern von dem obgenanten von Hcnn- 
berg zu lehen haben, für den Jelben von Henn|berg geweijt würden, domach Jo elagt der vorgenantc 
von Wenckheim aber von Jein vnd Jeines | brüder wegen zu dem egenanten herrn Wilhelm Grafen zu 

10. Hennberg vmb ein gute zu AJchpach, bey dem Hannbüch gelegen, mit aller zügehörung, uue/en vnd 
rechten, hefücht vnd vn|bejücht, das jr vetterlich erbe vnd auch freies aygen were, doran er Jyc 
enget vnd jrret vnd | jn das vor hielt. Das verantwört auch der vorgenante von Hemiberg mit. fu'r- 
Jprechen vnd | Jprach, Kr wejt nicht, ob er dajjelbe güt jnn het oder nicht vnd wolt Jich des geren 
dorumb | erfaren, ob er daz jnn het, erfür Jich dann, daz er das jnn het. Jo woh er Jlch des geren 

15. entfewjjern ongeuerde. Noch dem ward erteilt , daz derjelbe von Hennberg die vorgenanten von 
Wenqkheim bey" demjelben güt Jolt lajjen beleiben vnd hant dorUmb abtün, het derjelbe von Henn-| 
berg darin jht rechts dortaü. daz inöcht er wol vortlern vnd auftragen mit einem frewntlichen rechte 
vnd gfltter kflntjchaft. Aber clagt derjelbe von Wenckheim von Jein vnd Jeins brüder | wegen zu dem 
obgenanten von Hemiberg doruiiib, daz er jn vorhielt Jechs morgen wein | wachs, drey an der Mein- 

20. leitten vnd drey zu Sendelfelt gelegen, daz ir vetterlich erbe were j vnd auch dorumb güte brief hotten. 
Daz verantwort aber mit fflrjprechen der vorgenante von | Hennbei-R vnd Jprach, er wejt kein weyn- 
garten zü Sendelfelt vnd het auch des nicht jnn, | aber der weingart, an der Meinleyttc gelegen, der 
were Jein vnd wer auch Jein vetterlich I erbe vnd gehöret zu dem Slöjz vud behawjiing Meinberg, do 
warde erteilt, daz man | jn einer küntjehaft erfaren Jolt, ob es zu der bchawjung Meinberg gehört 

25. oder aber der(Jelben von Wenckheim vetterlich erbe wen« nach des auzjprflchbriefs lawte vnd Jage| 
vnd was von der küntjehaft wegen gejagt wirdet , das sol man zu dein nechjten lautfrid ( verhören vnd 
dornach Jol dann gejeheheu, was recht ijt. Vnd domach mit namen, | Jo klagte der obgenaute von 
Wenckheim von Jein vnd Jeins brüder wegen aber zu dem vor'genanten von Hemiberg vmb etüche 
güt zu Holczhaujen. zu Stainach, zu Hawjen, zu Schonung vnd | zu Mechriet, die alle jr eygen weren, 

30. doran Jie der Jelb von Hennberg auch enget vnd jrret. | Das verantwört auch mit fürjprechen der vor- 
geuant von Hennberg vnd Jprach, das vorge|nant dörff Mechriet das gehört jn das gericht zu KünigJ- 
perg vnd die. andern güt weren j Jein vetterlich erb vnd gehörten zu der behawjüng zu Meinberg. 
Dörnach wurde erteilt | vnd was der von Hennberg bekant het, das Jolt er den vorgenanten von Wenck- 
heim volgen lajjen j vnd vmb die übrigen gilt jjt ein küntjehaft erteilt worden, aljo das die Jelben 

•^•von Wenckheim | zu dein nechjten landfrid mit guter küntjehaft bringen Jollen vnd dornach Jol dann 
gejche|hen, was recht ijt, jn ijt auch Twanck vnd ehaft not, alz dann ein küntjehaft. von rechts| 
wegen haben Jol erteilt worden. Auch ijt mit namen erteilt worden, daz derjelbe von Henn|berg den 
Jeincn, Jie Jejfcn hinder jm oder nicht, oder aber andern lewten die küntjehaft nicht | weren Jol 
zejagen vnd die mügen diejelben von Wenckheim miigeu die. ob Jie vmb die | kflntjchaft nicht Jagen 

40. wolten. wol mit gericht dorezü bringen. Dörnach mit namen Jo clagiten diejelben von Wenckheim 
aber zu dem obgenanten von Hemiberg vmb ein vogttey, zu Körjt. gelegen, die were ir vnd weren jr 
vetterlich erb. vnd vmb ein Weingarten an | der Spitzen am »klein gelegen, Einen der Stemler ge- 
nant, Einen die Höcheneych genant, | vnd Sechs morgen weinwachs, die derjelb von Hemiberg Dietzen 
Holczwarten zü | kcwffcn gehen het, das alles tzwijchen Mainberg vnd dem Tewczje haws gelegen 

4*>-were, | Einen zehenden zu Stenlingshawjen vnd auch ander . . . dojelbjt vierezehen aekor | wijen cnjeyt 
des Mains vnd einen hoff zu Nyderlawrungen gelegen, das alles eigen | vnd jr vetterlich erb wen 1 , 
die jn der obgenaute von Hemiberg alle vorhielt vnd Jie doran | enget vnd jrret. Das verantwort 
auch alles derjelbe von Heimberg vnd Jprach, die güt, | die er do hört nennen, die weren alle Jein 
vnd gehörten zu dem Slojze zu Meinberg | vnd giengen von dem heiligen Kömijehen Reich zu lehen 
J'O-vnd nach dem warde aber ein | küntjehaft erteilt jn aller majze, alz yetzundc hie vor an dijem brief 
gejehriben Jtet | vnd Sonderlichen Jo clagten die vorgenanten von Wenckheim zu dem egenanten von 
Hcnjnberg vmb gröjze Jcheden, des Jie genomen vnd er Jie zü gröjzem Jchaden bracht het, | do lau- 
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gent der Jelbe von Hennberg des Jchaden, dorumb ijt erteilt worden, das der | egenant von Hennberg 
den obgenanten von Wenckheim dorumb dheinen Jchaden [ Jcbuldig Jey ongeuerde. 

Geben zu Wiroburg mit vrteil vntter des lantfrids jn|figel am freytag vor dem Suntag judica 
jn der va/ten, anno etc. quadringente/imo /eptimo. 



CLXI. Drittes Vidimus der goldenen Bulle des gräflichen Hauses Henneberg ftir Graf 
Wilhelm ui Schweinfurt ausgestellt. 1407 Mär* 14. 



CLX1I. Die Meister des Handwerks der Wollemceber »« Schmalkalden bekennen, dass 
sie von dem Deckau ten und Capitel des Egidienstifts daselbst die untere 
Walkmühle gegen Zinsen in Xutsung haben. (Schmalkalden). 1407 
Män 14. 

Ich Gerlach Röder vnd Cüntze Stürli» nützünial hantwergjzuieijter vnd daz haiitv.org gemeyu- 5. 
beb | der wolleweber czu Smalkaldin Bekennen au dijeine offin briffe ffür vns vnd alle vnjre nachku- 
men, j daz wir czu lehen haben vou den Er/amen herren von dem Techande vnd von dem Capitel 
gemeynlich | dez Stifltis Saudi Egidii czu Smalkalden eweclich czu bejit/in vnd czugebruchin czu 
vn/ermc nütze jdy walkmollin, gelegin bynider der Jtad ober derAuwe mit allem dem, daz darezu ge- 
höret, vor frye | eygin, alz der Stifft daz herbracht hat, davou wir vnd vnjer nachkumen den obgenan- 10. 
ten herren vnd | dem Stiffte alle jure jerlich reichin vnd ezuezin/e gebe Jollin czwene gute Rini/chc 
güldin an cynem | ort off den ezwelfftin tag nach dem heyligen Crijtage an vorezug vnd an yren 
Jchaden. Gejchee | dez nicht , Jo möchtin Jy vnd dy yreu darumb phfenden in der mollin, alz daz off 
andern yren | vnd des Stiffts gutin herkumeu, recht vnd gewonlich ijt an geuerde. Auch Jolliu wy 
dy walckjmollin by erhlichim buwe behalden , alz wy der trüwen czu genijzin vnd daz wa/zer in Jymej 15. 
rechtem gange behalden, Jo wy be/t vnd getrüwelichjt kiluneu. Auch Joüin /y vns Jehtttzin | vnd vor- 
antwortin, wa vns dez not ijt. Jo Jy getrüwelichjt mugin an geverde. 

Dez czu vrkünde | vnd warem bekentnijze habin wir cgenante hantwergjmeijter vnd hautwerg 
gemeynlich gebetin | dy bejeheiden menner Ern Berlde Nüwemeijter den alden vnd Conrad Thufphorn 
yr injigel | czuhengin an dijen offin briff vnd wir vorgenante Berld Nüwemeijter vnd Conrad Thufphoni| 20. 
bekennen, daz wir kuntheh vnjer beder injigel habin gehangin an dijin offin briff durch | bete willin 
der hantwergjmeijter vnd dez hantwergs gemeynheh. Gebin nach Crijti gehört | virezehinhundert jar 
darnach in dem Sibende jar an dem dinjtage vor dem Palmen tage. 



CLXI Stattlich, breiter Riad, 37 Zeilen; an einem breiten PergamenUlreiren ei 
Wach», darauf da« Scbweinfurter Sladuiegel, ein einracher Adler, gedrückt UL 

CLXI1. Austen: Preten tz. Walktnule vnder Smalkaldrn, 1407., So .1 (bia); 19 Zeile», Oberall aiemlich breiter 
Kaad, eckige, krallige Schrift, nbne Schnörkel und iDlerpuiicliun, an Pergamenistrei/en iwei Siegel a) Schild mit 3 Pfeilen, 
Unucbrift »rhwer leahar, grünliche» Wach», gut erhalten b) mm grttaten Tbeil durch Hitie geicbmolwn, daher wenig erkennt, 
lieh, grünliche* Wach*. 
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CLXIH. Schied des Bischofs Johannes von Würtburg »wischen Grafen Wilhelm und den 
Gebrüdern Heins und Hans von Wenkheim und Absolution des estern von 
der Klage wegen des Nichterscheinens der Untern. 1407 April 2. 

Ez ijt zuwijjcn, als der hochwurdige herre herre Johans Bischoff zü Wirtzburg vujir gncdigir 
herre eyn vjpruch vnd Jchidunge tzwijehin dem hochgeborne fur/ten vnd herren herrn Wilhelme Grafen 
vnd herrn zu Hennenberg vnjime gnedigem herrin vflF eyn vnd Heintzen vnd Han/en von Weugheim| 
gebrudern, Heintzin von Wengheim Jeligcn Süne, vff die andirn Jiten getan vnd den vnd beide partie 
b. mit TU vorbriefet vnd vorfigilt haben vnd Jin auch des beide partie nach lute vnd Jage der Jchide- 
briefc vor dem ncjtvorgangen lantfride zü Wirtzburg zü recht kumen, Sulche clage vnd antwurt | der 
lantfride vorbriefet vnd vorjigilt bat vnd bat der lantfride nach clage der obgenanten von Weugherm 
mit rechte gewijet, das der wolgeborue herre Wilhelm grafe vi>d herre zü Hennenberg den obgenanten 
von Wengheim ein tag zürn rechten Jetze Julie indrien virtzehen tagen von Julchir lohen wegen, dy 

10. die obgenanten | von Wengheim meyu von ym zu haben. Alfo hat er in ein nemlichiu vnd rechtlichin 
tag gcjatzt vnd bejcheiden gein Slewjüngen vff den nejten Sünnabend nach dem ne/tvorgangen ojtir- 
tage vnd had vff den Jelben tag nydir gejatzt Jine mun Wappens genojz an das recht nach vjzwijungc 
des Jchide|briefes vnd auch des briefcs, den der lantfride darubir geben had vud ich Cuntz von der Kere czü 
di/er zit amptman zu Heunenherg Bekenne mit dijem offen briefe gein allirmenchlichin , das ich vff 

lä.dijenhewtigcn tag nach datum dijis bricfes Ein gericht gcJiUen habe von wegen des bochgeboraen j für- 
Jten vnd herrin hem Wilhelms grafen vud herrn zü Hennenberg, inyns gnedigen herrin, zü Slewjnngeu vnd Jint 
an dem rechten gejejjen wir hernachgcjchribcn Jine mau mit mimen I'etir von Herbiljtad ritter, Apil Voyt 
rittir, Fridericb von Bibin rittir. Otte von Buchenaw, Ditz von Wechmar. I Wolfram von OJtheini. Cüntz Wolff, 
Wilhelm von Herbiljtad, Adam von HeJJebürg, Heintz vom Stein zü Northeim. Sintram von der Kere, Hans 

20. von Rojtorff, Sitig Marjchalk, Ditz Kijeling, Hans von Bibin vnd Tzwincüs vonMafpach, vnd der obgenaute 
inyu gnedigir herre trat mit 1 furjprechin für gerichte vnd warte dajelbis clage vnd zufpraohe der 
obgejehriben von Wengheim, da quamen Jie Jelbir nicht oddir nyniande von jm wegen für gerichte, 
aljo doch Heintz von Wengheini der jünge dajelbis zü Slcwjüngen geinwertige was. darnach bat mit 
furjprechen 1 der obgenaute myu herre grafe Wilhelm. Sint dem male, das daz gerichte hejatzt wer 

'2b. vnd dy obgejehriben von Wengheim nicht für queincn vnd jm vmb nicht« züjpreehon oddir beklagten, 
ob er icht billichin mit rechte von jn entbrochen wer Julchir züjpruche. darumb Jie von jm da j hin 
beruget weren. da wurt mit recht erteilt. Sint dem male das Heintz von Wengheim obgenantir vff dem 
tage Jelbir wer. das der obgeuante myn herre Jiner erbirn man tzwene drie oddir vire zfl ym Jcndc 
vnd jn frage lajje Julde, ab er von Jinen vnd Jins brnder wegen icht icht zü ym | clage oddir Jpreche 

30. wolde oddir ym zuwij/en tun, warumn er des nicht thun wolde. da quamen dy widir, die myn herre 
oftgenant zü ym gejant hatte, nemlich Karl von der Kere. Otte von Wechmar, Thomas (irajz vnd Henne 
von Juchjen, voyt zü Mövenberg, vnd Jprachcn. er Jpreche. Jine fnmde j weren des fordim tages mit 
ym vzkuiuen uff den tag zuriten vnd mujten von witerunge wegen wider vmb kere. darumb wolte er 
des tages hindir Jinen frflnden nicht warte vnd liejz myn herrn obgenanten bite. daz er jm ein andern 

3'». tag bejehiede, daruff antwurt myn herre ym, wer daz nicht j fngjam zuthnnde vud bat mit Jinem fur- 
jprechen mich Jindir darnach zfl fragen. Sint dem male das er da nichts zü jm fpreche oddir clage 
wolte vnd auch da keine Ehaftige not bewije, ab er icht mit rechte Julchir zujprucho darumb er vnd 
Jin brudir dahin betaget wern. von jn ent brochen vnd ledig wer, da wart von den obgenanten, dy am 
rechten JaJJen, eyntrechtichlicbin für ein recht vff ir Eide erkant vnd gejprochen, nach dem. als Jie 

40. den Jchidc brief vnd des lantfridis brief vorhort hetten, das der mer genante myn herre grafe Wilhelm 
von den Jelben von Wengheim | ym rechten billichin entbrochen were aillir zujpmche, darumb Jie für 
jn gewijet vnd betaget wordden weren. ffurdir bat nüch der obgejehriben myn gnedigir herre Grafe 



CLXIH. Aussen von gleicher Hand: Weugkeim, von etwas spätrer: Ein rrtleilj brief zutschen ilenueubcrg mnd 
Wenckheim ergangen, darin Hennenberg von wegen Wenkkeimt nicht erscheinen» ron der Klage aitoivirel, 1407. Ar"«. 7~, 
18 Zeilen, überall breiter R feine, aber etwa» blaue Schrift, obne Jnierpnnction, 17 Pergamenteinachiiitte, aber all« Sie- 
gel, selbst die Streifen fehlen 
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Wilhelm mit finem fur/prechen darnach zufragen, ab mau yni des ym rechten tcht billichin ein vor- 
/igilten brief darjubir zu bckentrü/Jc gebe, da wart von jn allen ein vrteil ge/prochen vnd erkant, Jim. 
dem male, das er darumb bete, man gebe jn ym von rechts wegen billichin vnd ich obgenantir Cuntz 
von der Kere utf di/en hewtigen tag richter des obgenanten myns gnedigen herrn herrn Wilhelms 
grauen | vnd herrn zii Honuenberg vnd wir obge/chriben and im alle, dy mit ym am rechten gejejjen 5. 
/in, Bekennen alle vnd vn/ir idir be/undirn vff vn/ir Eide, dy wir vn/ir rechten herrin getan haben, 
das allis daz, das von vns jn di/em brief gefchriben Jtet , uff di/en hewtigen tag al/o (ich jm rechtenj 
erlawfen vnd ergangen had angeuerde. 

Des zu vrkunde hat vn/ir iclichir für Jich /in jnfigil an di/en offen brief gehangen, der geben 
i/t nach crijti gehurt virtzehenhundirt jar vnd in dem Sibenden jare des ne/tes Sünnabendis nach 10. 
dem nc/tvorgangen heiligen O/tirtage. 



CLXIV. Heinrich ron Grefendorf, Dechant, und das Domcapitel sw Würzburg bekennen, 
dass das beim Hof Kaisenicighus gelegene Haus, welches die Herrn von 
Stein vom Grafen Wilhelm su Lehn getragen, in die Yicarie St. Jacobs 
gehöre. (Würzburg) 1407 April 20. 

Wir Heinrich von Orefendorff, dechant, vnd das Cappitel gemeinlichen zum thumc zu Wircz- 
purg Bekennen offenlichen mit difem brieff für | vns vnd alle vnfre nachkomen. Als Heinrich vom 
Stein feiige der elter für fich vnd alle fin erben ein hufe in der ftat zu Wirtzpurg, | bey dem hoffe 
Katzen wighus gelegen, da ytzunt jnne wonet Johannes Buttner, vnfer vicarier, das die egenanten vomiö. 
Stein furbafz von dem hoch|geborn grafen Wilhelm, Grafen vnd herrn zu Hennenberg, vnd finen erben 
zulehen haben, der vicarie des altars fant Jacobs des heiligen | zwelffboten, in vnferm thume gelegen, 
die yczunt befitzet Walther Rote, verlyhen vnd geeygent haben vnd auch der vorgenante Graue WU-j 
heim als ein rechter vnd obtrfter lehenherr die felben verlylmng vnd eigenfehafft für fich vnd fin 
erben beftetigt hat nach vzwy fange | des brieffes, den Heinz vom Stein obgenanter dornber geben 20. 
hat, der von worte zu worte gefchriben ftet alfo, Ich Heinrich vom Stein der elter [Bekenne offenlichen 
mit difem brieff vnd tun kunt allen den, die in an fehen, hören oder lefen, Als her Johans Buttner, 
vicarier im Stiffte | zu Wirtzburg, durch gotes willen vnd finer feie heile fin hufe in der ftat zu Wirtz- 
purg, hinder dem munfter gelegen, an die vicarie zu fant | Jacob in dem obgenanten ftiffte, die zu- 
lehen geht, von befiezem des hoffes Luden, genant Sebech, die yczunt Jim hat vnd befiezt Walther 25. 
Rote, I geben vnd gemacht hat, daz von mir oder dem edelften vom Stein zulehen get vnd jerüchen 
zinfet vnd giltet zwen fchilling pfenning, mit namen einen /chilling pfenning martini vnd einen 
/chilling i»fenning Walpurgen vnd zweyteil zweyer vafnachthüner zu fafnacht, daz | er daz mit 
minem guten willen vnd verhengnifz getan hat, der auch dobey gefetzt vnd gemacht, hat, fo daz ift, 
daz daz felbe hufe furbafz | bey der egenanten vicarie hüben fol , dauon ich vnd min erben 30. 
hantloues gehindert vnd gejrret mochten werden, daz ein iglicher vicarier | der felben vicarie, 
fo derwirt vnd ift, wie dick oder wie offt daz gefebicht, Es fey von tode. von wechfel oder fünft, wie 
daz kümet, | mir, miuen erben, oder den, von den daz felbe hufe ye danne zulehen get, einen guldin 
zu hantlon in acht tagen, als jm die vicarie verlihen | wirt vnd ift, geben fol ongeuerde, vnd alfo hab 
ich für mich, min erben vnd die, die furbafz des egenanten hufes Ichenheim werden vnd | fin, daz- 35. 
felbe hus verüben vnd verlihe daz reht vnd redlichen mit crafft diez brieffes dem vorgenanten her 
Walther Rote, finen nachkomen | vicarien vnd der egenanten vicarie zu Rehter vrtete vnd ewiclichen 
vmb den vorgefchribenen zinfe vnd hantlon ongenerde. 



CLXIV. Aiuien : rber das km» tcu M'urcxfmra kintter dem üttnuter zu der ricearm Said Jacobft gehörend , E \ 
'2A Zeile«, nnlea breiler, »uf den andern Seilen icbaiater Rand, kleine kräftige Schrift mil Schnörkeln, Kommata al* lnl«r« 
punclionaseienen, der achmale Pergamentalreifen vorhanden, du Siegel fehlt. 

ir. 30 
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Zu wknnde vnd | bekentnirz han ich min eigen jnfigel an difen brieff gehangen, der geben 
ift am Famftag vor fant Michels tag anno domini M° COCC 0 | quinto. Alto gereden wir für vns vnd 
alle vnfre nachkomen vnd die egenanten vicarien, daz vorgenant hufe von der felben vicarye niht | zu 
empfremden on wilen vnd wifzen des vorgenanten Grauen Wilhelms oder finer erben on allesgeuerde, 
5. zu vrkunde haben wir vnfers | Cappitels jnfigel an difen brieff gehangen, der geben ift an der nehften 
Mitwocheu vor fant Gregorientag Anno domini millefimo qiiadringentesimo septimo. 



CLXV. Graf Wilhelm belehnt den Schreiber Han» Rymann mit der halben Wüstung 
Atsinrode. 1407 Juni 15. 

Wir Wilhelm von gots gnadin grafe vnd herre zu Hennenberg vnd alle vnfre erbin Bekennen 
mit dijcm offin | brife gein allir menlich, daz wir die halbin wujtenunge zu atezinrode von Eylen vnd 
Heynen Czorne vnd iron | erbin vfgeuomen vnd die wider mit alle irre zuhoringe, geholtze, wi/en vnd, 

lO.eckern vnd waz Jtijt darzu gebort, J nichtis vzgenomen, Han/en Ryman, vnfirme Jchriber vnd libin ge- 
truwen, gelihen habin vnd Üben mit kraft [dys brifes. Weir abir. dar Hans Ryman ytzuntgenante an erbin 
abginge, So habin wir gelihen vnd lihen daz Heintzen | Ryman, Jines Bruder Jone. vnd alle /inen erbin in 
alle der majze, als obgejehriben jted angeuenle. Wir vnd vnje erbin | /ollin vnd wollen mich die obge- 
nanten Han/en vnd Heintzen Ryman vnd ir erbin bie der raergenantin wujtenunge mit ir | zuhorunge 

15.behaldin, aljo verre wir vmmer mogin vnd Jie nicht vorwurchtin vnd ouch dez nymande gejtajten zu- 
thun, Sie vnd ir erbin /ollin vns odir vnjirin erbin odir nymande von vnfir wegin dauon dheyne tzinje| 
odir gvlde gebin angeuerde. Ouch had Hans Ryman dtfe obgejehriben wuftenunge vmb Jin gereyte 
geild gekoyft. 

Zu warem | vrkunde vnd gantzir fichirheit habin wir obgenantc Wilhelm grafe vnd herre zu 
20. Hennenberg vujir jnfigel vor | vns vnd alle vnjer erbin an dijmbriff lajzin hengin. Geczugc di/er Jache 
fin die vejtin vnjre libin getruweu | Otto von Buchcnaw der eldijte vnd Symon Vrochje vnd wir yczunt- 
genantin beyde Bekennen, daz vns dije Jache | kuntlich vnd wi/zintlich i/t vnd habin von geheijjes 
wegin des obgenantin vnjirs gnedigin herrin grafe Wilhelms | zu getzugnijje vnjir boydir jnfigel an 
dijeu briff gehangen. 

25. Gebin an Jente vits tage nach crijti geburt virezen \ huudirt jar in dem Sibiude jar. 



CLXVI. König Ruprecht bestätigt und erneut dem Grafen Wilhelm die Reichslehn. 
Mergentheim. 1407 Juni 30. 

Wir Ruprecht von gots gnaden Romi Jeher künig czü allenzyten mercr des Richs Bekennen 
vnd dün künt offenbar mit dijjem brieffe, | daz wir laben angejeben flijzige vnd redeliche bete des 



CLXV. Anssen: Alzenrode Ryman. E, 1497; 16 Zeile*, altaeitig breiler Rand, kleine eckige Schrift, ohne loler- 
punetion, von den Siegeln fehlt da« de« Grafen, die beiden Zeugensiegel vollaiändig erhellen a) Helmtier und Wappen mit 
der Umschrift: ORK ron. Bvchenau; grüne« Wach« b) Wappen und Umschrift: SIM . . . VROCH . . , grüne* Wach«. 



Altenrode oder Alzendorf, jetzt Wüstung, lag nnfern von Bad Liebenstein am Ascbenberg (Attenberg). Der Ort 
war ursprünglich ein frankensteinischer, seit 1330 ein bennebergischcr. 

CLXVI. Ansäen : L. R, BerthoUtu dSrlock., Rupertt Uhmtoief t HK , 14 Zeile«, auf allen 4 Seiten breiter Rand, 
grosse, feste, klare Schrift, ohne Schnörkel und Interpunction, an einem breite a Perganwntolreilcn das königliche .Vajestits- 
stegel, sehr gut erhallen, lichtbraunes Wachs, Umschrift: Hupertu«. diuina. faoeme. i ' 
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Edeln vnjer» lieben getruwen Graue Wilhelm» von Hennenberg vntl nemlithe dinjle | vnd trüwe, als 
vi)- vnd dem Riebe der/elbe Grane Wilhelm getan hait md furba/z in künfftigen zvten diin /al vnd 
mag vnd haben | yme darumb mit wolbedachtem mate, gutem Rade vn/er fur/ten vnd getruwen /ine 
lehen/cheffte, man/cheffte, lande vnd lute, die er | von vns vnd dem Riebe zu leben hat, mit allen yren 
rechten vnd zugehorungen gnediclichen geluhen vnd Üben yme die in crafft dys | brieffs von 5. 
rechter wi/zen vnd Romi/cher künigücher mechte vollenkomenheid zu haben, zu halten, zu be/iezen vnd 
der zugenie/zen in | aller ma/ze, als /in eitern vnd er bi/zher gehabt, herbracht vnd be/e/zen haben, 
wann er die/elben leben/cheffte, man/cheflle, lande vnd | lütc von vns, als eime Romi/chen künige /imc 
rechten bexren recht vnd redelich nach des heiligen Romi/chen Richs gewouheid entphagen | vnd vns 
dauon gehuldet, globt vnd ge/worn hat, als vn/er vnd des heiligen Richs Grauen pflichtig /int zu tflne, 10. 
doch hau wir in di//en | verlihunge vf/zficnonivn vn/er, des Richs vnd vnjVr manne recht«' ane geuerde. 
Wir be/teten dem vorgeuanten Graue Wilhelm auch | alle /ine friheid, urinilegia vnd brieffe, die /ine alt- 
furdern vnd yme von /ehger gedechtni//e Romi/chen key/ern vnd kunige vn/ern | furfarn an dem Riehe 
verluhen vnd geben wurden /int, Orkund dys brieffs ver/iegelt mit vn/er kuniglichen maje/tat inge/iegeL| 

Geben zu Mergentheim uff den dorn/tag nach /ant Peters vnd /ant Pauelstag der heiligen zwohT- 15. 
boten indem jare. als man 1 zalte nach Cri/ts geburte virzchenhundert jarc vnd darnach indem /yeben- 
den jare vn/ers Richs indem Syebenden jare. 

P. dominum lt. Epi/copum Spirui/em Cancellar. Eme- 
ricus de MoJ/cheln. 



CLXV1I. Der Priester Hermann Hefner und seine Verwandten stellen das Bekenntnis* 
aus, dass der verstorbene Berthold Grisel und dessen Verwandte dem 
Egidienstift zu Schmalkalden verschiedene Güter testamentarisch vermacht 
haben. 1407 Juli 2. 

Ich Hermannus Heftener pri/ter. Hans Heftener vnd Ymel niyn ge/wi/terde vnd Hans Steynmectze, 20. 
vn/er /we/ter /on, vnd Cajpar Theyn | bekennen an di/em offin brife vor vns vnd mit namen vor Claw- 
/en vnd El/in Theynyn vn/re ge/wi/terde, vor die wir geredt J vnd ir vns geraechtiget lian vnd vor alle 
vn/er erbin, wy .her Berld Gri/el /elige, vn/er ohem, den» got gnade, /in /elgeret ge|/atzt vnd be/talt hat, 
daz wir dazal/o haldin wolu vnd vn/er wille vnd wort i/t vml mit namen vmb die zin/e, dy er ynnc| ge- 
habt vnd (in gewe/t /int mit derwi/uuge vnd zu gehorunge, dy er zu pre/encie, zu einem ewigen /elgeret 25. 
vnd gcdechtni//e | /in vnd /iner alfordern /ele zu tro/te vnd alle der /ynen an dem /tift /aneti Egidii 
zu Smalkaldin" gegeben vnd be/cheiden had, ne|mentlich an Hartunge Albrechtes hu/e, an Kuutzen Then- 
ners hü/e. an Heintzen Kappelins hu/e, an der Engelmeri hu/e, an Hein|tzen Brün vnd an eyner wi/e, 
an Katherin Schultze, an Gro/zgebQr, an Betzin Lumar, an Han/en Bucherren, an Han/en Hennekinsj 
vnd Kuntze Elichs hü/e der zin/e vnd wi/unge vnd allis rechtin, daz wir darau gehabin mochten, han3o. 
wir vus gentzlich | vorzogin mit hande vnd mit munde vor Han/en Schünttzen, vn/ers gnedigen hern 
von Hcnuenbergen /chulthei/zin zu di/er zyt, | vnd vorzihen vnd v/zirn vns der vnd, waz her gela/zin 
had, mit di/em offin brife vnd wollin vnd redin darnach | numer mer zu /tehin heymelich vnd offinbar 
vnd wez daz yn ymand daryn /preche, welche zyt daz were, dez redin | wir /ie vorantworten vnd /y 
da bie behaldin angeuerde. 35 

Dez allis zu orkünde vnd warem bekentni/ze han wir gebeten j den er/amen Han/en Schüntzen 
/in jn/igel vor vns vnd vor Claw/en Theyn vnd El/in vnd vor alle vn/er erbin hengin an | di/en briff 



CLXVII. Au*-™ ; Preten^ Testament BtrtoUi fV*eU, 14W ; in »pttwr 
Stiffl S«Ju»»IJi»We» vermocht werden; 17 Zeilen, breiter Hand auf allen Seite«, kleine eck 



Sckrifl: woruinen einige üülter de» 
ckif« Schrift, ohne Inierpnncüoa, m> 
: äAM>K.\. SCMVXZKS. 
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dez ich Hans Schuntze Jchulthei/ze bekenne, daz ditz alfo vor mir ge/chen i/t vnd han dez durch bete 
wiln | der vorgenanten myn jn/igel an di/en offin briff la/zin hengin vnfehedelich mir vnd invn erbin, 
der gegebin ijl nach Crijt | gebart virtzenhundirt jare vnd darnach in dem /ybenden jare an Jancte 
marien Magdalen tage. 



CLXV11I. Graf Wilhelm bestätigt dem Domherrn Conrad Keiner %u Schmalkalden einen 
Kaufbrief über ein halbes Gut *u Flohe und ein halbes Gütlein tu Seli- 
genthal 1407 August 10. 

b. Wir Wilhelm von gots gnaden Gräfe vnd herre zu Hennenberg Bekennen an di/ein offen briefe 

vür vii!* vnd alle vnfre erben |vmb das gilt vnd hoff gelegen zü Flohe, genant Rythartcs gut, vnd das 
gutliu, gelegen zü Selgeutail, da.s da Heinrich Todis ] feiigen was, diefelben tzwei gute vnd hoff halb mit allen 
im zühttrungen her Cttnrad Keiner vnfer über andechtigir thüm|herre zü Smalkhalden erblichin gekauft 
had vmb Hänfen Schwitzen, vnfern üben getruven für fry eigen, alfo her dy bie | vnferme vatir feligen 

10. vnd vus frie herbracht vnd jnue gehabt vnd wir vnd vnfer erben haben Ern Cunrad obgenantin vnd| 
finer brudir vnd Swcftir Junen vnd irn erben, welche difen brief an ern Cunrades vorgenantin leben 
oddirnach fine tode | jnnc haben, dy vorgenanten tzwei güt vnd hoff halb gelihen vnd lihen mit craft 
difis offen briefes mit allen ern, friheiten, Rechten | vnd nutzen, wie die genant fin, nichts vzgenomen, 
als die bie vnferme vatir feligen vnd vns herkümen fin vnd wollen fic auch | dabie behalden, vorantwurt 

15. vnd vorteidinge als andir die vnfern angeuerde, auch mügen fic Tchaff zü Flohe zihen vnd haben | vnd 
veildis, wünne vnd weide dart/.ü gebrachen, alfo daz vorherkümeu ift, daran füllen addir wollen wir 
ad dir dy vnfern | fie in dheine wife hiudirn noch befchedige angeuerde. 

Czü vrkunde ift vnfir jnfigil vur vus vnd vnfer erben an di/en offen | brief gehangen, der 
geben ift nach criftis geburt virtzehenhundirt jar vnd in dem Sibenden iar an fend laurentie tage. 



CLX1X. Enge/hart von Romrode verträgt sich mit Graf Wilhelm über die Brüche, die 
zwischen diesem und dem Vater des erstem statt gefunden hatten. 1407 
August 12. 

2». Ich Engilhart von Ilöiinrode Hekenne mit difem offen briefe vür mich vnd alle myn erben 

vmb alle brache, tweitrachtc, zufpruche | vnd krige, die Geh tzwifchen dem hochgebornc furften vnd herrn 
herren Wilhelme Gräfe vnd herren zu Hcniienberg allen finen landen | vnd luten vff ein vnd tzwifchen 
myme vatir feligen vnd alle den finen uf die andirn fiten bis vf difen heutigen tag ergangen | vnd 
erlauffen haben, daz ich der mit dem benanten mym gnedigen herren grüntlich vnd gentzlich gefüllt 

26. vnd vorrieht | worden bin, vnd thü darunib mit craft difis briefes vur mich vnd myn erben gein jm vnd alle 
finen erben alle fchulde, | zufprüche vnd forderünge, die fich bis uf difen hewtigen tag datum difis 
briefes erlawffen vnd ergangen haben gentzlich | abe vnd wollen auch jm alle finen landen, luten, geift- 



CLXVm. Au««n: Flohe rnd SHpntkal, 1407, Kro 12 Zeilen, kleine, feine, deutliche Schrift, ohne Schnörkel 
und Interpnnclion, an einem gant kurieu «chnuleo Fergamentslreifen, da» AmlMiegel de» Grafen in rothcni Wach», gut er- 
hallen. Umschrift; \ S f Wilhftmt. («mitt». in. hrnnebrra. 

CI.XIX. \u..rn Romrode, 1407., 12 Zeilen, anf allen Seilen breiler Rand, kleine feine Schrift, ohne Schnörkel 
nnd Inlcrpnnclion, an kurzem, «chinalem Pergamenlslreifen da» Siegel, gut erhallen, bräunliche« Wach», Helmiier und Wappen 
mit 2 .u»ammen»to..enden panclirten Balken, IWhrifl: S. hrrman Iralt 
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licliin viid wcrhiichin des findirmer nymer zugefachc nddir | dheins argen Tin indhcine wife 
mtgeoerd. 

Des zü vrkundc habe ich gebeten Krn Hennan Trott.-n fin Juritril vur mich | vnd rnyn erben 
an difen brief hen«e vnd ich Hennan Trotte rittir bekenne, daz ich durch vlifzige hete willen | F.ngil- 
harts von Rumrode mvn jnl'igil zü vrkunde vnd getzugniffe allir obgefchriben räche an difen brief 5. 
ge|hangen habe, mir vud myn erben anfehaden. der gehen ift nach crifti gehurt virtzehenhundirt jar 
vnd in dem Siliendem jare den Helten fritnges nach luurencij. 



CLXX. Graf Wilhelm gestattet dem Otto von Buchenau und dessen Verwandten, einige 
Güter in Nieder • Schwallungen dem Bert hold Renner zu Schmalkalden 
gegen 200 rheinische Gulden auf Wiederlösung zu überlassen. 1407 No- 
vember 16. 

Wir Wilhelm von gots gnadin gratte vnd herre tzü Henneuberg Bekennen offinJich mit tlijem 
offin briffe | vor vns vnd vnjir erben, daz wir an gejehin habin vlijjige bete Otten von Buchinauwe, 
vn/ers liben gejtrüwen. vnd habin bekant vnd bekennen, Petzin Rynner. vn/erm burger tzü Smal-10. 
kaldin, Grethen Jiner ejlichiu wirtiu vnd iren erben vnd den, die difui brirT ynne betten, mit inne 
guten willen vnd wi/zen | Izwey hündirt guldin Ryuijchir guldin gut an galde vnd Jwere gnflg an ge- 
wichte off nyder Swal|lüngen mit zweyen fi/ch weyden, mit allen tzin/en, nutzen vnd gulten vnd mit 
aller tzu gehorüngen, | ge Jucht vnd vnge Jucht, nichtis vz genümen an geuerde, die von vns tzü lehiu 
gen vnd als der briff | dar über vz wijet, den Otte von Buchinawe Petzin Rynner. Jiner elichin wirtintä. 
vnd iren erben da für | in ge/atzt vnd gegebin hat, doch al/o, mochte odir wolde der obgenante Otte 
von Buchiuawe odir /ine j erben die obge/chribeu gut« nicht wider lo/hi, Jo habin wir odir vnjre erben 
gantze macht, die wider | tzü lojin vor die obge/chriben Jumme guldin an geuerde. Were auch, daz 
Petze Rynner obgenanter vnd Jin erben | bem legeten. daz Jie daz egenante ^»lt wider habe vvtlden 
odir niujteu, /<> haben Jie macht, die egenanten gute | tzü vor Jetziii odir tzü vorkeuffin off wider kauff20. 
vor die egnanteu tzweyhundirt guldin, dez wir yn | gönnen Jollen, den Jollen vnd wollen wir vnfir briff 
dar ubir gebin, doch aljo, daz wir vnfir lojünge dar an | hetten, al/o vor gejehrihen Jtet angeuerde. 

C'zti vrkimde ijt vnjir jnfigil für vns vnd vnjir erben an dijin | offin briff gehangin an der 
mittewachin vur Klizahcthcn tage xiiii' anno Jcntimo. 



CLXX1. Graf Günther von Schwarzburg rerlobt sich mit Fräulein Mechthild, der Schwe- 
ster Graf Wilhelms, und verschreibt ihr gegen ihre auf Themar angewie- 
sene Aussteuer ton 3000 Gulden Königsee oder auch Ilmenau zum Leib- 
gedinge. 1407 November 16. 

Wir Gunther von Goti«. Gnaden (iraur vnde herre zeu Swarczburg Bekennen an dejem | offen-),,, 
briffe vor vns vnd alle vn/re erben vor allen den, dy eti Jehen ader hören le/zen, daz eyn ffruntjehaft 

CLXX. Au..s. n 1.1.,*: 1407., 16 Zeilen, eckig.- mmMm Schrin, «lien.ll l.rciler Rand, ohne Inlernunciio«, Im Sie- 
gel fehlt, 2 lü-M! »ii Her Stelle de» rerganientslrcifeiui, außerdem oberhalb der Schrift ein kleiner Kis.» 

t'I.Wl Aussei) ■ Grauen Gunthers ehbrief, Anno 1407., K: von spätrer Hand: uimbt frewlein Margreihen ron 
hennenhera; 22 Zeilen, überall breiter Hand, kleine eckige Schrift, Initiale mit Schallen, g|>ar«ane l'oinmat», an schmalem 
Fergamcatstreifcn das Siegel des Grafen, in verzierter Rundang (Oblongum). Meine» W appenscbild mit Helm und Kleinod, 
grünes Wach», nicht scharf, Umschrift : Gl TU . GR . . V. 8WAR ..8V.. Vgl. Schulte* HG. II, 207 
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gcteidingit i/t czwe/chen «lern Edda vn/erme liebin /wager Grauen Wilheliin von | Henitenbcrg vnde 
vns, Al/o daz er vns hat gegebin Jim 1 /wejter ffrauwelen Metzen zeu rechter j ec, dy reden wir zeu 
nemen hy vn/ern guten waren „truwen" vnd er /al viis rajt <*>r gehen dry thu[/ind gülden, dy er vns 
bewi/t hat auder /tad Theyinar nach v/zwv/unge dez brims. den er | vns dar abir gegebin hat . So 
b. reden vnd Globen wir by vn/ern guten wareu truwen vn/enne | vorgenanten /wager, daz wir Jüier /wejter, 
vn/er elichen geinalin, daz wir /ollen vnd wollen Ar | ein lipgedinge vor/ehriben vnd machin an vn/er 
Jtad Konigif/ee vnd or dy /tad dar zeu la//en haldo | vor dry thu/ent gülden uiit aller Jiner zeugeho- 
runge, daz Jye wol habene i/t, ba/z al/o lange, | daz wir ader vn/er erben an /ye breiigen lliuenau, 
hu/z vnd /tad. mit aller Jiner zeugehorunge | vnd wanne wir daz dann al/o an /ye breiigen, /o /al Ko- 

lO.nigiJ/ce ledig vnd lo/z von or /ye | vnd von oren ftbnnudeii vnd /al Ilinenna jnne habe mit aller /iner 
zeugehorunge geni/zen | vnde gebruchin, als lypgedingis recht i/t. Auch i/t gcteidingit. ab wir vorge- 
nante Graue | Gunther Theyinar vor/eezitten vor vn/er ee geld nach v/z/agunge vu/ers briflis. den wir 
dar | obir haben. So /ollen wir vnd vii/er erbeii ffrauweün Motzen, vn/er eliehen geniahi er/tnnge | thun 
an andern vn/ern her/clmft uuten nach rate vnd erkentni/ze vn/ers /wa»ers mann eyn vnd vn/er | manne 

15. ein ane argcli/t vnd ane allis geuerde. 

Daz alle de/e vor vnd nach go/chriboii /tucke vnd | artikcle diez briffes /tete, gancz vnd vn- 
uorbrochlichin gehaldcn werden, daz hengeu wir graue j Gunther, (haue vnd herre zeu Swarezburg, 
vn/er jn/igil vor vns vnd vn/er erbin aude/en offen | briff. derKegcbcn i/t nach Cri/tis gehurt verezen- 
hundert jar dar nach jn dem /ybinden jare | ander mitwochen nach /ende Mertins tage dez heiligen 

20, bi/choffs. 



CLXXII. Abt Hermann m Hersfeld bezeugt, dass Cum Atesserschmid die Schleiftnühle 
und Schleifstätte oberhalb Hersfeld halb vom Stift daselbst s« Lehen 
trage. 1408 Januar 25. 

Wir von gots gnadin Hemian, Apt des /tifftis zu Her/feMe. Bekennen oftintlich an di//cm offin 
briffe, daz wir|Contzin Me/fir/myde. Grethen, /yner wirtin. vnd irn erbin zfl rechtem ewigen erbe habin 
vor erbit, vorliheen | vnd gela/zin, vor erbin. vorlihen vnd vorla/zin an di//em briffe. als wir rechtlichs 
/ollin vnd niogin vor | vns, vn/em nachkomen vnd Jtifft dy /lvti'inullin vnd /liff/tad halb myd allem 

25. rechten, al/e dy Johans | Smyd, der Folprcchtcn eydin, dem god gnade, myd vn/zers vorfam Apt Johan- 
nis /eligin laube gebuwit hod | an vnjerm wa//er. der gey/tt vndir vn/reii (rawinberge pobir Her/fehle 
zu deme vyczchyns. darvmb daz \ wir daz halbe teil der egnanten /liffniolcn mid /yner zu gehorunge 
thidin vnd fondin hau in vorhürunge vnd vor \ haldun^e vn/er leben vnd in frenidin handin vnd /al 
vns Contze Mej/ir/iuyd vnd /yne erben egnante jerlieh da | vonne zu tzin/e gebin uff /ante walpurge 

30. tau drittin halbin /chilliug pheuige Her/feldi/eher werunge vnd weis, [daz yinaut daz halbe teil der 
/liffmolen anc/proclie mid rechte, der an/prache redin wir Contzin egnanten | vnd /yue erbin zu vorant- 
wortin an im /chadin vnd /v auch by der molen vnd yrme rechtin egnanten zu behaldin an geuerde. 
Datum anno domini' M° OCCCVIII 0 in die /aneti l'auli conuerjionis. 



CI.XXII. Antuen : dir alle Aufschrift unleserlich, mit neuer Hand uns g.;. Januar, Vi Zeilen, oben nnd auf bei- 
den Seilen ziemlich breiter, unten ganz schmaler Rand, die Schrift dick, eckig, nasch An, gegen das Ende tüchtig, dar Fleiinns- 
,.e u über den Worten; dia Siegel dea Abt« fehlt, der Kinjchnltl vorhanden. 
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CLXX1U. Die Gräfin Mechthild und ihr Sohn Graf Wilhelm geben de* Hans Bräuning 
t/.. £ ■ ' «in Burggut tu Schleusingen und Güter au Dingsleben, Tachbach und 
Themar. 1408 Juli 2. 

Wir Mechthilt von gotis gnaden marggrahn von Baden, graffinn vnde ffraftwe zu Hennenberg, | 
vnde von den/elbiu gnaden graffe Wilhelm, »nfer über June, Bekennen an die/em offin brieffe vitr i vna 
vnde alle vn/er erbin, Als Hans Brflnigk. vn/er über getrtiwer. eyu bürggüt zu Slii/üngin I von vns vndc 
vn/er herre/ehafft z(l lehin liad vnd eyne gut zi\ Ding/lcybin vnd eynez | zu Bachbach vnd zll Theyniar 
eyne güte, eyne fley/chhutten vnde /cchs acker wy/en | vnd waz er von vns zrt lehin had, dar uff r> - 
bekennen wir Katheri'n, Jiner elichin wirthinne | andeithalp htimlert gülden. Wer ez, daz der vorgenante 
Hans Brnnigk ahe ginge ane erbin. | fo /olde die egnante Katherin genigklich Jitzen hei tliejin vor- 
genantin guten, als lange bi/z | des vonienantcn Han/en Briinigs erbin die nbe loe/tin vnib die vor- 
genantin anderthalp hundert | guldin. Thetin (Hier mochten /ie des nicht gethrtn, fo hetten wir vnd 
vn/er erbin des | müfren vnd macht, die egnanten güte zu loejin vmh die vörgenanten anderthalp hfln- 10 - 
dert i guldin. 

Vnd des zu vrkunde vnde merer /ieherheit habin wir vorgeimnte Mechthilt | vnde graffe 
Wilhelm, vn/er /(ine, beyde vnfer jn/igele la/zin hengkin an die/in offin | brieff vtir vns vnde alle vn/er 
erbin ongeuerde. Oegebin nach cri/ti gebürt | virtzehiiihtindert vnd zu dem achten jare, an vn/er 
üben frauwentag genant vi/itacio. iU 



i 

CLXXIV. Conrad ton der Kere, Domherr zu Huraburg und Landrichter im Hernog- 
thum Franken, beurkundet, dass der Bitter Johann ron Cronberg seiner 
Gattin Kunigunde von Oberstem 8 tausend Gulden, auf Gerohhofen ver- 
schrieben, gerichtlich vermacht hat. 1409 Januar 26. 

Wir Comtl von der Kere, tlmnihcrre czu Wirtzpürg vnd lantrichter des hertzogentflms czu 
Krancken, Bekenne vnd Min kunt offenlichen allen lute mit ] die/em briff, das für vns käme jngerichte 
herr Johan von Cronberg ritter der alte, do er von gotes gnaden liebes vnd mutes ge/unt was vndj 
gen vnd ge/ten mochte, mit gutem frihen willen vnd unbetrefiuglichen, gab vH' vnd vennachte mit dem 
aller be/ten rechte. Jo er das ymmer geton | konde vnd mochte vnd crafft vnd macht, bette, gibt vnd-»- 
vennacht vnwiderruffelichen recht vnd redelichen mit die/ein briffe Küngundcn vom | Obern- 
jtein, /hier elicben wirtin. das gelt, mit namen acht Tu/ent güldin, die er hat vff (lerolcz- 
houcn vnd die briff, die er dortiber hat vou | dem Stiffte zu Wirtzpürg, al/o wann er abgangen 
vnd ge/torbin i/t, daz /ich dauu die obgenante Künegunt /in eliche wirtiu der | obgeuanten acht Tu/ent 
guldin vnd der obge/chriben briff vnderwinden vnd vnterzihen /ol vnd magk vnd die angriffen , nüczen 2 ^ 
vnd nie/Jen. kam vnd wenden vnd do mite tün vnd lo//en, was jr das be/te vnd das nütz/te i/t, als 
mit andern iren eigintliehen güten, die | megenaute /ume guldin vnd' hriff, als er die jnnegt-habt vnd 
bis her brocht bot, bot er der iuegcuaimtc Kunegunden. jiner elichen | wirtin, vffgegebeu mit dem 
munde vnd bot /ich der ver/choj/en mit banden vnd mit halmen. Als /ytlich vnd gewonlichen i/t jm 
lande zu | Francken vnd bot /ie auch ge/etzt vnd Jetzt it zünden an inlipplieh, nützlich, gerflwig gewolt 30- 



CLXXIII. Austen : U, und mit spätrer Schrift: Hamtfe Ii reu Hing, ein Huryt/uth im Schien fing, Güther zu Din,f,l,-hrn. xm 
Dackbach, Themar, t40$ , 15 Zeiten, uberall breiter Rand, kleine starke eckige Srhrirt ohne Inlerpunctlon , an aebaralen 
PergamenUilreifcn zwei Siegel, beide in rolhem Wachs, gut erhallen, a) da« der Grifin mit qaadrirtein Wappenschild«, darin 
die beiden Hennen nach link« und in den andern Feldern ein Balken, Umschrift: f S f SIECHT! LD. VOX HKXXtBERG 
b) da« hennebergische Amtssiegel, Um«cbrift: f S. Wilhdmi. romtti«. in. hnil»ft>fr«l). 

CLXXIV. Aaaaen: Crmkerf, 1409., 21 Zeilen, anfallen Seilen Rand, eckige Schrift, »iarticher Initial«, als Inter- 
punclion Commala, da« Siegel fehlt. 



Digitized by Google 



124 



1409 Januar 26. 



vnd gewcn der obge/cbribeu guldüi vnd briff | recht vnd rcdehchen mit crafft ditz brifftt dorüber auch, 
Jb bot vus der uiegenantc her Johann von Cronberg globt mit /inen guten | hantgeben trüwen, die er 
vns an vn/er haut an eitles /tat globt vnd geben bot, ditz vffgeben -vnd vcrmechtni//e vnd alle vorge- 
/chriben j rede vnd dingk wore. Jtete, ve/te vnd vnuerbrochen zuhalten vnd do wider int zutun.- mit ge- 
j. richte oder augerichte geiftlichcu noch werltlichen | noch /u/t mit deheine audem Jache in deheiue 
wi/e an alles geuerde. doniocli Jagten wir die Rittere. die recht vor vns /prachen, ob ez aljo | crafft vnd 
macht gehaben mochte, die teilten einmütiglicheu vfl" ir eide. M dem mole, ilajs es der obgenante von 
Cronberg willicliehen | vnd vnbetwüngelichen al/o bekäme vnd getou bette, Eis bette wol crafft vnd 
macht vnd teilten auch, das man das alles in dez lantgeriebts | buch /chriben vnd briff vnd vrkünde 
iO.dotliz geben /ölte, als es ge/cheeu vnd erteilt war. 

Vnd des alles zu einem geziinkni//e vnd woren . vrkuude. /o i.st des obge/chriben hertzogen- 
tums zu Francken lant^erichts jnjigel ndt vrteil der Ritter gehangen an die/en briff, j der gebeu ijt, 
do juan zalte noch Cri/ti gebiirt vierzebenlmndeH jare vnd dornoch jm uvnden jare am montage vor 
vn/er frauweil tag lichtme/Je. 



CLXXV. Heinrich ron Hornstein sagt Grafen Wilhelm aller Forderungen los, die er an 
ihn gehabt, bi* auf 26 Gulden, die noch Sit zahlen sind. 1409 März 19. 

16, Ich Heinrich von Huen/tein Bekenne mit di/em offen briefe vur mich vnd alle niyn erben |vmb alle 

jchulde, /cheden, tzu/pniche vnd forderünge. die ich gehabt habe tzü den hochgeborn | fur/ten herrin 
Heinriche Jeligem vnd herrin Willielme, Jinem Stlne, Grafen vnd herrin tzu | Hennenberg, bis auf di/en 
hewtigen tag datum di/is briefes. daz mich der egenante myn herre | Wilhelm grüutlichin vnd gentz- 
lichin bctzalt vnd entlieht had vnd Jage jn vnd flu erben, für mich vnd inyn erben, der quit, ledig 

20. vnd lös, vzgenumen der J'echs vnd tzwentzig giildiu, | dy er mir /chuldig ijt uf den nejtkunftigen 
Seilte michels tag nach vzwi/unge des briefes. den ich darubir von jm habe. 

Tzu vrkuude gibe ich jm di/en brief vor/igilt mit myme anlwngenden \ jn/igil nach Cri/ti 
geburt virtzchenhundirt jar vnd jn dein newnden jare des nejten mantags | nacli dem Suntage letare 
in der vajten. 



CXXV1. Bischof Johann von Würzburg willigt in den Vertrag zwischen dem Ritter 
Johann von Cronberg und seiner Frau Kunigunde von Oberstein in Betreff" 
der Stadt Gerohhofen. 1409 Juni 21. . 

25. Wir Johanns von gotes gnaden Bi/choff czu Wirczburg Bekennen vnd tun kunt gein Aller- 

menigclichen an di/em briue für vns. alle vn/ere nachjkomen vnd Stiffte, Als vn/er liber getreuwer 
Johan von Cronnberg Ritter, frauwen Kunegnnden von dem Obern/tein, /einer elichen hau/frawen. die 



CLXXV. Anw«»: HoetuMn (rolhluhe Schrift), Quitautttu, V, 140»., 10 Zeilen, glcich.nte.ig »charte Schrift, »II- 
»ilig breiter Kamt, ohne InlerpMictio«, an c.ncm schm.len l'ergamenUlreircn da» Siegel in ^«unliebem Wach», gut erhallen, 
quadrirt«* Wappenschild |xwe. QnerfeMrr leer, aw« g«gittert), IWhrift hin anf einige Buchstaben S. HfCN 

CLXXVI. Austen : t409 : !•.< Zeilen, auf allen Seiten lireiler Rand, deutliche, obachon kränige, doch schöne Hand, 
Kommata nMM gebraucht, an schmalen Periramenlstreifcn die beiden Siegel a) da» de» Bitchor*: Bruflbild, darunter ein kleine» 
Wappenschild, mit dem Drachen, Umschrift dtrrttü. iabi». ?pi. btrkn , grüne» «actis, tfut erhallen, h) da» de» Copileb au 
Würanurg, lUii-c tirift undeutlich, gelbe» Wachs, etwa» beschädigt 
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Stat | Gerolczhouen vor vnjerm lantgericht czu Wirczburg eingejeczt vnd vffgehen hat nach /einem 
tode fnr Acht Taüjent gülden, die er vff der obgenannten Stat liat | nach aujzwey Junge des 
hauptbriues, den er von vns, vnjerm Stiffte vnd Capitel doruber hat vnd den er auch derjelben 
frawen Kunnegunden eingeben | hat , das das alles mit vnjerm guten willen, wijjen vnd ver- 
hengnijje czugegangen vnd ge/chehcn ijt vnd das Jie die jnnen haben, nuczen vnd niej/en Jol | vnd 5. 
man nach des obgenanten Johannjen tode in alle der majze. als er die von vns, vnjerm Stufte vnd 
Capitel jnuenhat vnd auch der obgenante haupt|briue aujzweijet, den wir dem egenanten .lohannjen 
doniber gegeben haben, bekennen wir der obgenanten frawen Kunnegunden des mit cratft vnd macht] 
die*, briues, doch al/o, das der egenunte Johanns vnd frawe Kunnegunde, Jeiii eliche haujfrawe, die 
vorgenante Stat (ierolczbouen ire beyder lebtage nyc|mancz anders eingeben, verpfenden ader verkauffen 10. 
Julien anders dann vns oder vnjerm Capitel oder mit vnferme vnd vnjers Capitels gutem willeu, | wijjen, 
wort vnd verhengnij/e ongeuerde. Auch Hingen Jie die egenante Stat (ierolczbouen Jchicken. eingeben 
vnd Yermaehen. wem Jie wollen, nach ir beyder [ tode, der tzugebrauchen nach awjzwey Junge des 
vorgejchriben hauptbriues. als obgejchriben Jtet, Aujzgenomen furjten vnd Grauen ongeuerde, vnd| 
wann wir die obsenantc Stat Gerolczhouen von jn oder von deine, wem Jie die verjeezt oder vermacht 15. 
hetten, als obgejchriben Jtet. lojen wollen. So | Julien Jie vns der lojnng gunnen vnd gejtaten nn Wider- 
rede vnd eintrug nach vjzweijunu des hauptbriues. als vorgejchriben Jtet, doch aljo, das wir | ir die 
lojunge vorhin verkündigen «in halbs jare vor Jand Peters tag kathedra vnd tzuwijjen tun ongeuerde. 
Wir Julien vnd wollen auch die ejjcnante j frawen Kunnegunden getreulich Jcheuren. Jchuczen vnd 
fchirmen, als andre, die vnfcm nach aujzweijung des egenanten hauptbriues ongeuerde. 20. 

Czu | vrkunde ijt vnjer injigel an dijen brine gehangen vnd wir Orte von Mütze . Techandt, 
vnd das Capitel gemeinlichen des vorgenanten Stifftcs czu Wirczjhurg Bekennen auch an dijem hriue 
für vns vnd vnjere nachkomen, das alle dije vorgejchriben Jacnen mit vnjerm guten willen, wijjen 
vnd verhengnujje czugangen vnd gejchehen fein vnd haben des czubekentnüjje vnjers Capitel* inpgel 
czu des vorgenanten vnjers gnedigeu herren jnjigel auch | an dijen brine gehangen, der geben ijt am 25. 
freytag vor Jand Johanns tag Itaptijte Anno dotnini millejimo ouadringentejimo nono. 



CLXXV1L Aotariatsinstrument über die Huldigung der Stadt Gerohhofen gegenüber 
dem lütter Johann ton Cronberg und seiner Gemahlin Kunigunde ton Obir- 
stein, nebst eingeschaltetem Tramsumpt des Würzburger Lehnbriefes vom 
21. Juni — Gerohhofen. 1409 Juli 28. 

In gotes nainen Amen. Kunt Jei allen den, »he dis geiuwertige jnjtrument an Jehen oder 
hören lejen. daz in deme jare, da man zalte vnd Jchreib noch Crists gebürt virezehen hundert | vnd 
jui nünden jare jn der Andern iudictiou, ju dem dritten jare Bnbjtüms des allerheiligjten in cristo 
vatter vnd lierrn herrn Gregorius Babj'tes des zwelften, jn dem acht vnd zwenzigjten | tage des monden, 30. 
den inau zu latin nennet julius, vmb mittagszeit oder ein wenig dobei in der /tat Gerolczhoffen, gelegen 
in wirczbur«er Bijchtüm, jn dem llothuje oder Kaufliuje | do Jelbjt jn geinwert ikeit meines offen 
Jchribers vnd der Erberu gezügen, die hernoch gejehriben Jtend, bette der veste ritter herr Johan von 
Cronberg der elter vnd fraw Künguntc ( vom Obern Jtein genant, Jeine eliche wirtiu zujameu gebotten 
vnd geheijehen dieKrJainen, die Burgermeijterc. den Kot, die Jchöpfen vnd die ganze gemeinde beide 35, 
arme | vnd reiche der jtat zu Gerolczhoffen vnd zeigten einen guten permytin offen verjigelten brieff, '* 
verjigelt mit zweien anhangenden jnjigeln, das erste injigel waz | des erwirdigen in got vatter vnd 
herrn herrn Johannis, Bijchoffes zu Wirczburg, daz andere waz des capitels des Stifftes zu Wirczburg 



CI/XXV1I. Au»cn : Crmberg, Oberste*, Cerotcsbofen belangend, J., 1M9, Nr. 4; 47 Zeile», überall breiler Hand, 
fe«lc kränige Schrift, Inlerpnnction mit Kommata; die beiden Siegel an .«rhmalen Pcrgamenlatreifen, gul erhallen, gelbe» 
Wach» •) Wappenschild (ein Vogel mit auagebreUeten Flögeln), Unwchrin: St«Ubrlm ». bohrprin. b | Wappenx-hdd mit fielm- 
aiar, Umachrih : S. lobamu«. bt. «nmbrrg. 

8»«.b IrUodeo Bock. Tt.ll IV. 32 
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vnd der /elbc bricff waz vngcleczet, ganz vnd gar gerecht ge/chriben vnd verjigelt, als denne ein guter 
gerechter bricff /ein /ol ou geuerde vnd bottcn mich hernoch ge/chriben offen /chriber, den/clben brieff 
öffenlich | vnd übcrlawt zele/en vnd der/elbe brieff /tund von worte zu worte ge/chriben ai/o: Wir 
Johannis von gotes gnaden Bi/choff zu Wirczburg bekennen vnd tun kunt gein | allennentlichen an 
ö.di/em brieffe fflr vns vnd alle vu/re nachkomen vnd /tiffte, als vn/er lieber getrüwer Johan von 
Cronberg ritter frauwen Küngunden von dem Obern/leine, | /einer elichen haw/frauwen, die /tat Gerolcz- 
hoffen vor vn/erm lantgerichte zu Wirczburg iuge/eczt vnd aufgeben hat, noch /einem tode für acht- 
thu/ent gülden, die er auf | der obgenanten /tat had noch au/wi/unge des heuptbrieffes, den er von 
vns, vn/erm Jtiffte vnd capitel darüber hat vnd den er auch der/elben frauwen KUngunde ingeben | hat, 

lO.dazdaz alles mit vn/erm guten willen, wi/zen vnd vorhengnü/z zugegangen vndge/chen /ei vnd daz Jiedie 
jnne haben, nücze vnd ny/zen /ol vnd mag noch des | obgenanten Johan/zen tode jn aller der mo/ze , als 
er die von vns, vn/erm Jtiffte vnd capitel jnne hat vnd auch der obgenante heuptbrieff au/wi/et, den 
wir dem Kgenanten | Johan/en darübir gegeben haben, Bekennen wir der obgenanten frauwen Küngunde 
des mit kraffte vnd mit macht dicz brieffcs, doch aljb, daz der Egenante Johanns | vnd frauw Küngunde, 

15. /ein eliche wirtin, die vorgenante /tat Gcrolczhoffcn ir beider lebtage nymand anders ingeben, uer* 
pfenden odir uerkeuffen /öllen anders dann vns odir vu/erm | Capitel odir mit vn/erm vnd vn/ers capitels 
guten willen, wi/zen vnd wort vnd uerhengnü/z angeuerde. Auch mögen /ie die egenante /tat Gerolcz- 
hoffen /chickcn, ingeben vnd | uermachen, wem /ie wollen nach ir beider tode der zu gebrauchen, noch 
au/wi/unge des vorge/chriben heuptbrieffes, als obge/chriben /tet, au/genomen fürjlen vnd grafen on- 

20. geuerde | vnd wan wir die obgenante /tat Gerolczhoffen von in odir von deme, wem /ie die uer/etzt 
odir uermacht betten, als obge/chriben /tet, lo/en wollen, /o Jollen /ie vns der lo/unge gttnnen | vnd 
ge/taten an Widerrede vnd intrag, nach au/wi/unge des heuptbrieffes, als vorge/chriben /tet, doch al/o, 
daz wir jn die lo/unge vorhin uerkünde ein halbes jar vor /and peters tage kathedra vnd zu wi/zen 
tun on geuerde, wir /Ollen und wollen auch die egenante frauwen Küngunde getrüwlichen /churen, 
5./chüczen vnd /chirmen, als andre die | vn/ern nach v/wi/unge des egenanten heuptbrieffes angeuerde. 

Zu vrkünde i/t vn/er jn/igel an die/en brieff gehangen vnd wir Otte von Milcze techand vnd 
daz Capitel | gemeinlichen des vorgenanten /tifftes zu Wirczburg bekennen auch an die/cm brieffe für 
vns vnd vn/er nachkomen, daz alle di/e vorge/chriben /ache mit vn/erm guten willen. | wi/zen vnd uer- 
hengnü/z zugegangen vnd ge/chen /ein vnd haben des zu bekentnu/z vn/ers capitels jn/igel zu des vor- 
0. genanten vn/ers gnedigen herrn jn/igel auch an die/cn brieff gehangen.] 

Der geben i/t am freitage vor /ant Johanns tag baptifte anno domini M° quadringente/imo nono. 
Vnd do die/er brieff al/o gele/en vnd gehurt ward, do begerte, bat vnd hies | der egenante her 
Johan vou Cronberg die obgenanten Burgermei/tere, Rot, /chopfen vnd bürgere gememlichen der /tat 
Gerolczhoffen, daz /ie hulden, globen vnd /weren /ölten | der obgenanten frauwen Küngunde, /einer 

35. elichen wirtin, daz /ic ir mit der obgenannten /tat vnd /lo/ze noch /einem tode genczlichen vnd gar 
gewarten wölten noch auswi/unge | seines heuptbrieffes, den er vnd /ie netten von meinem herrn von 
Wirczburg vnd von /einem Jtiffte, vnd als /ie des auch gehei/zen weren worden mit dem brieffe des 
egenanten | meines herrn von Wirczburg vnd al/o gingen dar die obgenanten Burgemei/tere, der Rott, /chöpfen 
der stat (ierolczhoffen vnd globten ir iglicher mit der hende der egenanten | frauwen Küngundcn vnd 

40.rekten auf mit den vingern vnd /wuren alle zu den heiligen die/en gelerten eyd alfo. als wir vn/er 
trüwe geben haben vnd mit Worten vnder/cheiden /in, daz | wir daz getrülichen halten wollen on alles 
geuerde noch lawte vnd au/wi/unge des heuptbrieffes, den mein herr von Oonberg vnd meine fraüw 
Kiingunt, /ein eliche wirtin, haben | von mein hern von Wirczburg vnd vun dem /tiffte, Al/o bitten 
wir vns got zu helfen vnd die heiligen vnd dornoch gingen dar die andern bürgere gemeinlich arme 

45. vnd riche, | beide thorwarten vnd thürmere inder obgenanten jtat vnd vorder/tat vnd globten vnd 
/wuren alle vnd y daz virteil be/under maller der mo/ze, als die Bürgermei/tere vnd der Rot geton 
haben, als obge/chriben /tet, on alles geuerde, vnd übir daz obgenante brieff le/en, hulden vnd /weren, 
als obge/chriben /tet, bat vnd hi/ch mich hernoch ge/chriben [ offen /chriber die Egenante frauwe Künt- 
gunt vom Obir/tein genant, herrn Johan von Cronberg eliche wirtin, ir ein offen in/trument zu machen 

50. vnd zu /chriben, vnd auch | zu uer/igeln, mit herrn Wilhelms von Hohen/tein, Techands vnd pfarrers 
zu Gerolczhoffen vnd mit desofft geuunten herrn von Cronberg jn/igeln. Vnd wir, die iczund genanten 
Wilhelm | von Hohen/tein, techand, vnd Johan von Cronberg, ritter, obgenanten Bekennen, daz wir 
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vn/er jn/igele wi/zentlichcn haben hei/zen hencken an dis offen jn/trument, zu einer | merere knnt/rhafft 
aller obge/chriben dinge vnd daz alles i/t ge/chen jndeme jore, jnder jndiction, jndem monde, an dem 
tage, in der /tunde, zu der zeit vnd an der Jtat, | als obge/chriben Jtet vnd dobei woren die Erbern 
her Wilhelm von Hohen/tein obgenanter, her Peter von Hohen/tein, pfarrer zu Vi/chbach, pfaffen 
Wirczburger bi/chtflms, | Thomas von Swalbach, edelknecht, vnd Ca/par LubleJ, leihen Menczi/ch bi/ch- 5. 
tums vnd Johanne* Thein, /chulmei/ter etwen zu Gerolczhoffen vnd Wörden zu gezogen gebeten vnd| 
gehei/chen aller obge/chriben dinge. 

Vnd ich Nicolaus von Oithan, ein pfaffe Mer/burger Bi/chtums, 
ein offner vnd gemeiner /t:hriber von kei/erlicher gewalt, Wanne ich 
ge/ehen vnd gelesen hon den obgenanten offen brieff bei dem hulden, io. 
globen, /weren vnd bei allen obge/chriben dingen mit den obgenanten 
geztlgen | gewe/en bin vnd von gehei/ze wegen der obgenanten herrn 
Wilhelms von Hohenjtein techand vnd her Johan von Cronberg ire 
beder | jn/igel zu mererer bekentnü/z an daz jn/trument gehenket 
hon, vnd dorvrob Jb han ich di/en brieff in Eine forme eines offen|i5. 
jn/truments gemacht, mit mein /elbs hant ge/chriben vnd mit meinen 
gewöhnlichen zeichen gezeichent, als ich des gebeten vnd | bei meinen 
ge/woren ampt gehei/chen wart. 



CLXXVIII. Johann, Herr zu Heideck, quittirt dem Grafen Wilhelm, seinem Schwager, 
3000 Gulden, die dessen Vater, Graf Heinrich, der Gräfin Anna, seiner 
Schwester, zu geben schuldig war. 1409 October 14. 

•Wir Johanns, herre czü Heidecke, veriehen offenlichen mit die/em briefe gein aller|meniclichen, 
das vns der Edel Graue Wilhelm von Hennberg, vn/er /wager, geben | vnd beczalt hat druwtaw/cnt20. 
guidein, die /ein vatcr /elige, Graue Heinrich, vn/er | /weher vnd er vns /chuldig waren, czügeben czü 
/einer /we/ter, frawen Annen, | vn/er beben gemeheln, darumb /o /agen wir den obgenanten grafen 
Wilhelm, vn/era | /wager vnd alle /ein erben für vns vnd alle vn/er erben der obgenanten drewtaw» 
jent | guklein vnd aller /cheden, der wir genümen haben, gentzlich vnd gar quit, ledig | vnd lozze on 
alles geuerde. 25. 

Czu vrkunde /o i/t vn/er ju/igel gehangen an di/en brief, | der geben ijt nach Cri/ti gebürt 
virtzehenhundert vnd in dem newnden jar an | /ant Burkhard tag. 



CLXX1X. Abt Härtung und das Kloster St. Petersberg zu Erfurt räumt dem Stift zu 
Hersfeld die Wiederlösung einer Korngülte zu Wechmar , des Gerichts zu 
Salzbrücken und des Kirchensatzes an beiden Orten ein. 1410 Januar 18. 

Wir von gots gnaden Hartungk apt vnd dy /amenunge gemcynlyche de/z /tyffts uff | /ancte 
Peter/berge zcu Erffortte /ancti benedicti ordens bekennen vnd thun künth | mit di//em vffen briffe 



CLXXVIII. AlMeai in Ilm rothlicher Schrift : heideck quUanz, N., in tpflrerachwaner Schrift: L.1409., in die laden 
Benneberg, 10 Zeilen, überall breiler Rand, namentlich unten, fette, «chöne Schrift mit Schnörkeln, ohne Inlerpunction, an 
einem Pcrgamcnlstr*ifcn da» Heideckuche Siegel, grüne» Wach«, »ehr gut erhalten, Wappenichild mit Heliuiier aber gegitterter 
Bandung, den Schriftrand unterbrechend, Umschrift: |S. tt*wi». her. in. btirk. 

CLXXIX. Papiernrkoi.de mit der üeher»chrift: Det irt egn reuerez der kern rvn »ancte peUr scn Erfort irad 
mit der Aufcchrift: ich mit den Herschuetdiechen martchatg handlange gehabt hat, Ordorf und ander guter (?) tn 
loten, in der tchathaU A. Mit einer Urkunde der Grafen «on Gieicken toi» Jahr 1479 io.ammenge heftet 
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vor vn/z viid alle vn/er nachkomen, daz wir geloben | vnd reden in Ruthen truwen dein Erwirdigen 
ingoth herren Hermanne, apte dez | /tyffts zeu Her/felde. /yme Couvente vud ireu nachkomen widder 
zeu kauffe j zeu pebeu /olche czwelffe malder gekorn/z zeu Wechmar vnd daz gerichte | ir recht zeu 
Soltezbrugken nach lute vnd jnlialdunge ir/z henbt briffs, dan /ye vn/z dar vber vor/igelt gegeben 
6. hau, welche/z jar/z /ye wollen, an alle widderjrede vnd an alle Reuerde, dejz Jelbeu briff;» abe/chriflt 
jx hender on behalden | hau jn jrem regi/tro etc. Auch al/z vns dy obgenanten vn/zer heiTe zeu 
Her/feit | vor geffriget vnd ewidich gegeben han dye czwen kirche lehene vud pharre | zeu Wechmar 
vnd zeu Soyltezbrugken vmb de/z willen, daz on dy entlegeu /in | vnd zeu jren fryheyden vnd wirde- 
keydeu nicht wol ge/chen konneu zeu aller | czit , alz de/z weyl noydt were , alz der briffe v/z wi/et, 



10. dan /ye vn/z dar vber | gegeben han, wan nu /oleher widder kaufte, al/zo vor ge/chriben /teht, von 
oü ge/chidt, | dez wir on nicht wegitn /oln, müden vnd bitten /y vn/z addir vn/er nachkomen | addir 
wer de/z von vn/zers egnanteu clo/ters wegen daune zeu /ehigken bette, daz wir j on dy egnanten 
kirchene lehene wider geben, der bete globen vnd reden wyr on jn | guten truwen nicht zeu vor/apen, 
wan wir /ollen vnd wollen, on dy egnanten lehene j willedicb mit allen friheyden, wirdekeyden vnd 

lö.jncorporacionen wedir geben an alle argeli/t | vnd an alle Reuerde, vmb /olcher libe frunt/chafft vnd 
globen willen, den /y zeu vn/z | haben, al/zo betten wir vn/er nachkomen vnd Convente dar uff icht 
gewant zeu jueorporiren vnd zeu confirmiren, daz kuntlich were, daz /olden vn/z vn/zer egnanten 
lierrn zeu ller/felt, ire nach|komen vnd /tifft gutthehe wider geben zeu vor an mit der lo/unge der 
gulde zeu | Wechmar vnd de/z gcrichts zeu Soyltczbrugken an alle wider rede. 

20. De/z zeu orckunde | haben wir vor genanter Hartungk apt von vn/z vnd vn/zern nach komen 

vn/zer eptige j jnge/igel an di//en briffe hey//en hengkin, do by wir vorgenanter Convent | vn/zer» 
Convents jnge/igel. 

Der do gegeben i/t nach cri/ti geburt tu/ent viere | hundirt. dar nach jndenie zeenden jarc 
feria quinta proxima po/t ortauani epiphauie domini. 

Datum per copiam. 



CLXXX. Heinrich Jungherr, Priester wm Lichtenstein, beurkundet, das» der Junker 
Hermann von Eberstein ein Jahrgedächtniss für einige Herren vom Lichten- 
stein in der Kapelle tum Lichtenstein gestiftet habe. 1410 Mär% 29. 

25. Ich Heinrich .Jungher, pri/ter, Caplan zum Lichten/teiii zu den Retzeiten, Ik-kenne vor mich 

vnd alle | meyne naclikumen vnd thun kunt mit di/em ofliu briefe allen den, die in an/ebin, hören 
oder le/in, daz junkher | Heinum von Ebir/tein alle iar gibt dry gute alt Rini/ehe guldin ongeuerde 
von vir vnd virtzig guldin den | heiigen vnd der phfrunde zum Licbten/tein vnd eyme t aplan da felbs 
mit /ulcliim vnder/cheit , daz ich eguanter j Heinricli Caplan oder mein nach kumen, «1er dan zum 

30. Lichten/t ein i/t, daz ich alle iar begehin /al Ottin von Eichten/t ein | Jeligen vnd /einen vater vnd 
muter be/uttdem all? goltfa/tin ich /elb ander mit eynem pri/ter andechtlieh des abundes | mit der 
vigilie vnd des morgens mit der me//e vnd getruwelich ire JVlc dar ynne gedenken, ouch /al man [ ir 
alle /untage gedenken an der gemeyne, So grrede ich obgenanter Heinrich Caplan vor mich vnd mein 
nach|küiuen. yn truwen zu haldin vnd zu hegen an alles» geuerde, als vorge/chriben /tet. 

35. Dez zO vrkunde vnd | waren bekenteni/ze han ich gehet in, die czwene Erbern knechte junk- 

hem Geniolt Truch/e/zin vnd junkhern | Han/en vom Eichtenftein, bede da /elbs ge/e/zin, daz dy irre 



CLXXX. Einer von Kberstein ttifflet eltlichen rom Uchtenstein ein eu iyt begenqnii bei der Caplanei zum IJch- 
Unttein, 14t0., 15 Keilen, oben schmaler, auf beiden Seiten ziemlich, nnlen sehr breiter Hand, kraussc, kleine Schrift, die 
Linien nicht wie gewöhnlich eingehalten, ohne Inlerpunclion, von den beiden Siegeln da« Licbteaateinische erhallen, da* andre 
•bgeri**en, nur der Pergamentatreifea noch anhangend, das vorhandene Siegel bat ein quadrirle* Wappenschild, 2 leere Ouer- 
felder und awei erhabene geaackle, die llawcbrin bis auf den Sehl um schwer lesbar. 
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bedir jnge/igel vor mich vnd meyne nachkinuen | gehangen han an di/en offin brieff. So Bekennen wir 
obgenantin Gernolt Truchje/z vnd Hans vom Lichten/tein > durch flie/ziger bete wegin vn/zer vorgennntin 
Caplans zu eyner mem /icherhoit , daz wir vnjer bedir jnge/igel | gehangen habin an di/en offin brief. 

Der gegebia i/t nach Cri/ti geburdte virczehinhundert tar, darnach | in dem czehendin jare off 
den nehi/tin /unabund nacb den heiigen o/tirtage. 5. 



CLXXXI. Heinrich Jungher, Priester zum Lichtemtein, beurkundet, dass der Junker 
Hermann ton Oberstein ein Jahrg edäch in ins für einige Herrn vom Lichten- 
stein in der Kapelle zum Lichtenstein gestiftet habe. Ebendaselbst. 

Ich Heinrich Jftagher. pri/ter nuczumäl Caplan ezrau Lichten/tein Bekenne vor mich (mit der 
vorhergehenden Urkunde bis auf einige Meine Veränderungen gleichlautend). 



CLXXXU. Graf Wilhelm bekennt, den testen Wetzet, Hans und Heinrich von Stein, Ge- 
brüdern, über neunthalb hundert Gulden in Gold schuldig zu sein, und 
setzt die Rückzahlungszeit fest. 1410 Mai i. 

Wir Wilhelm von gots gnaden Graue vnd herre ztl Hennenberg Bekenn vnd thün künt geyn aller- 
mcnglicn an difem offin brieffe fflr vns vnd alle | vn/re Krben, daz wir den Erbern vejlen Wetzein, 
Han» vnd Heinrich vom Sterne gebruder vnd «He jren Erben, a«lir wer di/en brieff ynne had, mit jrimj 10. 
wiße« vnd wort recht vnd redelichin /chuldig /yn vnd gütheh geldea Rillen vnd wollen Nflndehalb 
h lindert guklen, alle gut von gokle, genge am /läge | vnd /wer gnüg am gewichte, dy wir jn mit ein- 
ander betzalen Julien vnd wollen, Oft di/en neh/ten tzükmifftigen /ant toten tag, kathedra genand vnd von| 
den vorgenanten Ntlndehalb hundert gülden /ulle wir jn ditz jar y von hundert gülden tzehen gülden 
zü tzin/e geben, als vil der /umme Nflndehalb hundert I gülden i/t angeuerde vnd /al jn den tzin/zt5. 
fftoif vnd achtzig gülden reichen vnd geben (iff /ant Michels tag, der /chir/t kflmpt. vnd /ullen jn ir 
houbt gelt | Nflndehalb hundert gülden vnd tzin/s betzalen tzwil mile weges vmb Smatkalden, jn wilcher 
/tad ader jlo/ze /y daz neiiicn wollen, da wir nicht offener /chede j hin haben angeuerde. Vnd wer 
ez, daz wir obgenanter graue Wilhelm ader vn/er Erben /fimig wurden vnd nicht betzalten flff dy ob- 
genante tagetziit, als vor|ge/chribin /teil, /o haben wir jn vn/er dyner tzwen den obgenanten vom Steyne 20. 
vnd jren erben liplichin trUwen gelobt an dy haut, intzuriden mit ir /elbesjlibe, ir iglichir mit eyme 
knechte vnd tzwen pferden ynue ligeu, als ynnelegirs recht i/t, tzü Smalkaldeu ader xft Wa- 
/ungen ader zu Mcyningen jn der drier | jtede ein, jn wilche Stad ff ldn gemand ader ge- 
wi/et würden, al/o fange biz dy obgenanten vom Steyne gentzlich vnd gar betzalt würden angeuerde. 
Wurden J auch dy obgenanten vom Steyne nicht betzalt üff den vorgenanten /ant petirs tag, acht tage 25. 
vor ader acht tage nach vnd /ich daz lengir vortzoge. wy daz queme | vnd vn/er ynneleger vnd bürgen 
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legen ynne ader nicht, jo Jal der tzin/z nach der jar tzal des jars vorfaln /yn vnd wir den reichen 
vnd geben, als /ich daz | gebürt von der obgenanten /umme guldin angeuerde, da tzu haben wir den 
obgenanten vom Steyne vnd jren erben jnriden vnd bürgen ge/atzt vnd /etzen ent/emtglieh | vnd vnuor- 
/cheidentlich. globen vnd reden jn tzfi riden vn/er iglichir mit tzwen pferden vnd eynie knechte vnd dy 
5. bürgen ir iglichir mit eyme knechte vnd | pferde zu lei/ten jn der drier /tede ein, als vor ge/chriben 
Jted, jn offenir wirte hfl/er, wo Jie dann hin gemand ader gewi/et wurden, ynne ligen vnd | lei/ten Jul- 
ien, als hange biz wir daz obgenante houbt gelt vnd tzin/ze gentzlich vnd gar betzalit haben, briffc, 
gelt vnd botenlon, ab der mer darüff ge/ant würde | dan eins angeuerde. Weroz attch /ache, daz man 
nicht halden wolde vn/er obgenante ynnelegir vnd bürgen in der drier Jtete eyn, wo wir dar nach hin 

10. gemand | ader gewi/et würden von den obgenanten vom Steyne, ader jren erben, ader wer diejen 
brieff ynne had. mit jrim gfltem willen vnd wort, tzwfl mile weges | vmh Smalkaklen, da /ullen wir 
jn riden vnd lei/ten glicher wi/z, als vorge/chriben Jtct, jn wilche /tad ader /lö/z wir gemant ader ge- 
wi/et wurden | angeuerde. Ginge auch der ynneliger ader bürgen eyner, ader mer abe von todes 
wegen, ader füre vom lande, wy das queme, do got lange vor Jle, | jo /ullen vnd wollen wir eyn 

15. glichen guden an dez abgegangen /tad wider/etzen by viertzehen tageu, wan wir dez vormant wur- 
den vnd als | dicke dez nod ge/cliyt angeuerde vnd argeli/t. Tete wir dez nicht, /o mügen Jy dy 
andeni manen yuneligen vnd zulei/ten, dy jn denn vnuortzuglich vnd lei/ten I füllen vnd ynneligen, als 
vorge/chriben /ted, als lange biz wir eyn andern ge/atzt betten angeuerde. Würde auch eyn pferd oder mer 
vorleift, von welchim ' ynnelegir ader bürgen daz were, der /al eyn andern knecht vnd pferd jn dy leijtüne 

20. /teilen vnd legen, als dicke des nod ge/chit angeuerde, komen auch dy | herrn icht ubirein, ez were 
gei/tlich ader wertlich, daz /al dy obgenanten nicht be/chedigen an irer betzalunge angeuerde, /ündern 
wir wollen daz halden yn alle | der mafze, als vor von vns ge/chriben /ted, an argeli/t vnd wir ob- 
genante graue Wilhelm vnd vn/er erben wollen vn/er ynnelegir vnd bürgen gutlichin | entlo/en von 
di/er bürg/chaft an alle jren /chaden angeuerde, jo gerede vnd globe jeh Güntze Wolff vnd Symon 

25.Vroch/e jn tzüriden mit vn/er /elbs | übe in alle der ma/ze, als vor ge/chrilien /ted, vnd haben daz 
den obgenanten vom Steyne vnd jren erben intrüwen au dy hant gelobt zu halden angeuerde.| 

Vnd haben dez vn/er jng/igel zü bekentni/zc vnd tzü merer /ichirheit an di/en offin briff 
gehangen. So gereden wir bürgen gutlichin vnd ent/emptgbehin | vnd vnuor/cheidelichin zu lei/ten, 
als gute bürgen in alle der ma/ze, als vor ge/chriben /ted angeuerde vnd wider rede vnd haben dez 

30. vn/er jng/igel zü | bekentni/ze vnd merer /icherheit gehangen an di/en offin brieff. So /int ditz dy 
jnryder vnd bürgen Cuutze Wolff vnd Symon Vroch/z, dy haben gelobt | yntzüriden vnd tzuhalden mit 
ir /elbes übe, alz obge/chriben /ted. So /int ditz dv bürgen Ffriderich von Bybra ritter, Pauwels von 
Herbil/tad, Virich von | Bybra, Dytherich Ky/eling Vnd Wacker Wulpfe. 

Gegeben nach cri/ti geburt viertzehen hundirt jar vnd darnach in dem tzehenden jar uff 

35./ancte | Walpurgen tag. 



Liese, Ilertnid Geebins Wimve, sagt Graf Wilhelm einer Schuld ton 50 Gul- 
den los und ledig. 14i0 Mai 30. 



Ich Lye/e, Hertnides Gecbin /elegin eliche wirtin, Bekenne an di/en offin brife für mich vnd 
alle myn erbin, daz ich mit wolbcdachjtin müte vnd mit rate myncr frunde, mit gutem gewi/zin myn 
gnedigen herren herren Wilhehn grafen vnd herren tzu Hennenberg lcdig vnd | lo/z ge/agit habe der 
funfftzig güldin, die myn wirte /elegcn vnd mir an dem geldc vnd an des phant/chafft tzu ge/tandin 
40. habin, | als vns vor/chribin i/t gewe/t uff den guten Hans /elegin von Siilcza vnd gelegen fint in der 
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Jtad vnd in marcke tzü "VVajiingen | vnd Jage Jine gnade der fünfftzig guldiu quid, ledig vnd lo/z, al/o 
dar. ich adir nymand von myn wegin deheyne anfprache Juln | vnd woln dar nach haben in deheyne 
wi/e angeuerde. 

Und dez tzü warn bekentni/ze, jo han ich gebetin Cunrat von Brandauwe myn | brüder vnd 
Hanjln von AldindorfF myn /ün yrc beyder jnfigelc hengin an di/en offin briff fiir mich, wan ich eygins 5 - > 
jnfigcl nicht en han. | So wir egnante Cunrad von Brandauwe vnd Hans von Aldindorff Bekennen, daz 
wir habin vnfer beyder jn/igele gehangin an di/en offen | brieff von bete wegin der obgenantin Lyejin 
vnfer Jwe/ter vnd inüter. Gebin an dem ne/tin fritape nach Jente vrbans tage nach gotis | geburte 
virtzehinhundert jare dar nach in dem tzehinde jare. 



CLXXX1V. Bernhard ton Leiboldes und sein Sohn Daniel vertragen sich mit den Grafen 
Wilhehn und Friedrich. 1410 Juli 6. 

Ich Bernhart vom Leiboldes vnd ich Daniel vom Leiboldes Im fun Bekennen vnd tun kunt offen- 10. 
liehen | geiu aller menlichen , als wir in krigen vnd vehden gewefen fint mit dem hochgebornen furften 
vnd herren hern "Wilhelmen vnd heru Friedrichen grauen und herren zu Hennenberg jrem 
lande vnd luten, allen | iren helffern vnd knechten vnd als ich Daniel vom Leiboldes der 
Stat zu Wafungen gefangner i gewefen bin, alfo bekennen wir für vns, alle vnfer helffer vnd knecht, 
daz wir von deffelben kriges wegen, | wie fich daz dorzwifchen gemacht vnd verlauffen hot biz 15- 
vff (liefen hutigen tag mit den obgenanten | vnfern herren vnd den jren. als obgefchriben ftet, grunt- 
lichen vnd genczlichen verfunet vud verichtet Tin | ongeuerde. dorumb fo haben wir obgenante 
Bernhart vnd Daniel vom Leiboldes mit guten truwen | gelobt vnd mit vffgereckten tingem zu den 
heiligen gefworn, wider diefelben vnfer herren von Heunenberg, | ir hei fchaft. lande vnd lute. ir gefeffen 
man vnd dyner nymenuer zu fin, noch zu tun vnd die weder [ befchedigeu füllen noch enwollen mit 20- 
worten noch mit wercken, heimlichen noch offenüchen, in keine ] wifc on alles geuerde. Ez were 
dann, daz vns die obgenanten vnfer herren oder die jren redelichc fchult fchul|dig wurden, die mohten 
wir fordern vnd füllen vnd wollen vns dorumb an rechte in irem hoffe ! vor jren mannen vnd dinern 
guugen lofzen. Ginge vns dez nit, fo mohten wir dorumb pfenden , vnd folten auch mit den pfänden 
pfentlichen geboren on allez geuerde. 

Zu vrkunde liaben wir obgenante | Bernhart vnd Daniel vom Leiboldes vnfer beder jnfigel 
gehangen an diefen briff, der geben ift am | funtag nach vnfer frauwen tag vifitacionis anno domini 
M° CCCC 0 deeimo. 



CLXXXV. Heinz ton Lichtenberg überweist mit seinen Söhnen Hans und Caspar seiner 
Frau Feme auf ire Lebenszeit seine Güter iii Ostheim unter Lichtenberg, 
deren Wiederlösung mit 200 Gulden festgestellt wird. 1410 September 30. 

Ich Heincz von Lichtenberg^ Hans vnd Cafpar, inyne Tonne, Bekennen an difim offin | Briffe 
fuer vns vnd alle vnfer erbin, allen den, die in fehen, lefin odir horn lefin , | das ich Heincz Feinen 30. 



CLXXXIV. Ameen : Vertragk Leiboldes, rirpkede, 78 Xo. 6., ein npitrer Zu»ata : xuischenn der herschafft Hennen- 
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gerichtete Flügel?), IWlirift \on a) ... mharai. kr. Ifiaolbr», von b: {Sf 9anirl | öt | Inbol.r. f. 

CLXXXV. AuMcn : Lichtenberg, mit <p«trer Hand: Bünte ran L termacktung seiner hautfrauxn das Dorf Ost- 
heim mit aller gerichtigkeit , 1410 Ar. §., 27 Zeilen, rerhtg und unten breiler, »owt .rhmaler Rand, befleckte, «.ellenweite 




Digitized by Google 



VS2 



1410 September 30. 



royuer dielten wlrtin vnd wir obgerehribin Hans vnd CaTpar der cgenanten Femen, vnfer muter, 
gemacht habiu vnd machen mit | kraft diez briffis, zue irm liebe ir lebennige tage allez,daz wir habin 
czue | Oftheim vnder Lichtenbergk in fehle vnd in dorffe, ez fie vnfer armen luet | hoff vnd hus, agker 
vnd wifin, wonne vnd weide mit namen vnfer, teil an | dem czehende, nicht vs genommen, als das vnfer 

b. eidern vff vns bracht haben, | dar jmie sal fiezin geruegklichen vnd vnbedi-unglichen ir lebeninge tage 
ange|uerde, mit namen il't geret, wer es, das ich obgefchribin Heincz, Hans vnd | Cafpar vnfer gefwifter 
odir erbin dife vorgefchribin guet wiedir habe wollen, | die fulde He vns wiedir czue lofin gebe, vinb 
czwe hvndert guldin, guet am | galde, fwer gemmgk am gewicht vnd wanne wir jr (he gebin, die fal 
fie | an legen nach vnferm rat vnd wiffen, alfo wan ir nvmme were vnd von todis | wegen ab ginge, 

10. fo fühlen fie widir vff vns vnd vnfer erbin fallin angeuerde, | auch ift geredt wordin, wer ez, daz ich 
obgefchribener Heincz ab ginge an vnfer Beidir liebis erbin, fo mocht fie die czwe hundert guldin ker 
vnd wende, war fie wolde angeuerde. 

Des czu bekentnifze vnd warn vrkvndc henge ich obgefchriben | Heincz von Lichteubergk myen 
eigen jnfigel fuer mich vnd myne vorgefchriben | Tonne vnd alle vnfer erbin vndin an difin offin briff, 

lö.czfi mer ficherheit han | ich Heincz von Lichtenbergk gebetin Wilhelm Markart. Conczen von Grift* 
heim | myne veter. daz fie ir jnfigel habin gehangen czu myne jnfigel vndin an difin | offin briff, fo 
bekenn ich Wilhelm Markart, Concz von (iriftheim, daz wir vnfer | Beidir jnfigel habin gehangen an 
difin offin briff. durch bet wiln des obge'fchribin Heincze vnd finer erbin, alfo vns vnd vnfern erbin 
vnfehedelichen. 

20. Geben | nach crifti geburt virezen hundert jar dar nach in dem czehenden jar an | dem fvn- 

tage vor fant michels tag des heiigen erczengel. 



CLXXXV1. Die Rathsmeister vnd Gemeinde $u Schmalkalden bekennen, ton dem Grafen 
Wilhelm auf neun Jahre mit Steuerfreiheit begnadigt zu sein. Schmal- 
kalden. 1410 October 19. 

Wir die KatiMiieijter. Rad vnd dy burger geineinlich, rieh vnd arm, jung vnd alt | der Stat 
Smalkaldcn Bekennen offinlich an dijem briffe vor vns vnd alle vnfer nach|kumen, daz wir von vnfer 
vordurplichen grojzen Jchulde wegen, daiynne wir biz her gelegen haben | vnd noch ligen, mit flehlicher 

25. bete gebeten vnd vormant haben den hochgeborn fur/ten vn/ern | liben gnedigen hern hern Wilhelm 
grafen vnd hern tzu Hennenberg, alfo daz jinc gnade vn/ern | getrüwen din/t, den wir der herfchafft 
biz her vnd finen gnaden willeclich getan haben | vnd noch tun Julien vnd iuügen vnd vnjer armfit 
an gejehenvnd derkaut hat, hirvmbe vns | fiue gnade bedacht, gefreyt vnd willeclich gegeben hat nun 
gantz jare uehjt nach einander | folgende nach datum di/es briffs, al/o daz wir vnd vnjer nachkuinen 

30. in deu Jelben benanten jarn | yme oder Jin erben keine bete oder Jtüre nicht geben, reichen oder von 
vns nemeu Julian angeuerde, | dorombe Julien wir in den benauteu nun jarn gelden, vzriebten vud 
betzaln alle die Jchult, | dit 1 wir. biz her von der Jelben Jtat wegen uff widerknuff Jchuldig /int vnde 
reden da/, mit | warbeit vnd in gfiten trfiwen tzu balden vnd vztzurichten, als ferre vns got k rafft 
vnde | macht vorlyht. Qnemen vns aber Julche vnglöcke vnd infdle in den Jachen von Jterben vnde] 
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todca wegen, von brande der /tat, oder daz wir dernyder legen von vnjern gnediger berreo vnde der} 
/tat wegen, da gut vor Jye, atyo daz Jo trefflich vnd Jchedclich wer, daz wir des nicht geende | möchten 
angeuerde. wes wir danne tzu der tzit ndt vnjern gnedigen herren vberquemen, daz daz | bejte were, 
dar bie Jükle ei danae blibe angeuerde. 

De* allez tzu vrkünde Jo haben wir der /tat | jngejigel gehangen- an di/en briff, der geben i/t 5. 
am Juntage nach Jant gallen tage, anno | domini raiU. 0 CCCC« X.° 



CLXXXW1. Karl von der Kere verkauft den halben Zehnden zu Nordheini an Wolfram 
ton Ottneim um 125 Gulden. 1410 November 19. 

Ith Karl von der Kere, Alheit, myne elichc wirtin, Bekennen Offenheit an di/em briue für vns 
vnd alle vn/er Erben vnd thfln kunt | gein allermentlich, daz wir recht vnd redelichen verkauft, vnde 
czukaufle geben haben Wolframen von Ojtheim, Ijiurencien Jinem Jüne vnde | Elljen, des ynezunt ge- 
nanten Laurencien elichen wirtin. vnde allen iren Erben vnjeni teil halb des czebendls, den wir haben 10. 
czu Northeim | vor der Rone, mit uamen virtzig malder getreidis, halb körn vnd halb habern, vmb 
hundert guldin vnde fünf vnde tzwentzig guldin, | gut am golde, gong am Jlage, (wer gnuk am ge- 
wichte, der wir gruntlich von in beczalt Jin vnde Jy furbaz in vnjern nütz gewant haben | ongeuerde 
vnde weren Jy dejjelben czehendis halb, mit nainen virtzig malder getreidis, halb körn vnd halb 
habern, ander/wo vnuerjetzt, vnuerkojmert vnde vnuerkaufft vnde on allerley anjpracbe vnde ab Jache 15. 
wer, daz der Jelbteil des» juezunt genouten czeheudeii irgent anjnruch würde, | wy oder von wem daz 
were, daj Jolten wir abnemen vnde abthün DO der vorgenanten keuifer vnde irre erben Jchaden, wo 
man recht geben | vnd nemen wolde nach deme laut Jiten on allerley wider rede ongeuerde vnde 
ewjzern vns dejjelben teil czehendis in geinwertigeit | diez briues vude antwurten jn den czu on allen 
intxag vnde ongeuerde, doch haben vns vnde vnjern erben die obgenanten keuffer vnde | ire Erben 20. 
ein Juuderlich günjt getan, daz wir mügen widerkeuffen den obgeunuten teil vnjers obgenanten czeheudis, 
welches jars wir | wollen oder mügen, awjzgenümen diez nehjt czakunftige jar nach datum diez briues 
ongeuerde. domach welch« iars oder tagis wir | wollen ye vmb hundert guldin vnde fünf vude 
czwentzig guldin gut am gokle, geng am Jlage, Jwer gnuk um gewichte, aljo daz | der widerkauff ye 
gejeheen Jal, Weichs jars daz ijt, ye vor Jaut Burgharts tage ongeuerde, vnde wenu der widerkauff 25. 
aljo gejehee vude | wir jn dye obgeuaute Jumme guldin beczalt ketten, Jo Jolten Jy vns den Jelben 
teil des ol>genanten czehendis ledig vnde lojz Jagen | vnde vns den wider lä/zeu volgeu on jutrag vude 
ongeuerde. Wer auch, daz der widerkauff nicht gejehee, welch* jars daz were, ye uor Jant Burg- 
barten tage, als vor gejehribeu Jteet, Jo worein die obgenanten virtzig malter getreid duz Jelb iar 
vorfallen on | jutrag vnde ongeuerde. 30. 

Des alliz czu Bechentnijz han ich obgenauter Karl myue jnfigil gehangen an dijeiu brieff, 
auch Bechcnne | ich Albrecht von der Kere vnde Burgez Sleczinrode, daz wir do by gewe/t Jin vnde 
haben daz gejehen vude gehört, des zu ßcchentnijz lun ich obgenanter Albrecht myne jnjigil auch 
gehangen an dijen brieff. 

Der Gegeben ijt am myttwochen auff Jant Elijzbethen | tag nach Crijl gebwrt virezenhundert 35. 
iar vnde dornach jn deme czeheuden iar. 



CLXXXVI). Auweo: haufbriue «V* blanden *ü KorlMm vor der jteae, UiO. S„ 21 Zeilen, uben.ll breiter 
Band, hUre, hbbeca« Schrift, ohne loterpiinciion, mit Schnörkala, .ehr iicrl.cber Initiale, ein Schnitt ia «er Urkunde . tob den, 
beiden S*t«el« ist n«r de« de. Albrachl »on der Kere erhellen, Wippen.-rh.ld (Irhrfu«) u D d Unwchnfi: . . AWHKCUT. 
t OS . . ein Slnch des Rande, abgebrochen, bräunliche* Wichs. 
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CLXXXV11I. Das Capitel des Egidienstifts w Schmalkalden vererbt ein Haus mit Gar- 
ten tor dem Stillerthor daselbst. 1411 Januar 17. 

Wir Johan Lotht, Dechand, Hennff Bmnyng, Schulmeifter, Conradus Keiner, Sangmeister, vnd 
mit vns daz gancz Capitel - deB Itifts | fent Egidien czü Smalkalden Bekennen offinlichen an difera 
briffe vor vns vnnd alle vnfre nachkumen, daz wir mit wolbcdachtem mute | entfament vnnd mit gudem 
voiTate gelafzin haben vnnd vorlafzen czü rechtem erbe vnfer vnnd vnfers ftiffts hü/ vnd hofreid, garten 
5. vnd | waz darczü gehört, als daz der ftifft von aldir herbracht, daz da gelegen ist vor dem Itillertor, daz 
uff eyner fyten ftofzet uff vnfers geneidigen hern von | Hennenberg hoff vnnd garten, uff dy andirfyt 
ftotzt uff Alheid Weukheymem gefefz, Hennan Sturlin, Katherin, finer ebenen wirtinne, Conczen, irme| 
föne vnnd iren erben, dj? daz buwen vnnd befzirn /ohi vnnd nicht ergera vnnd vns vnnd vnXern allen 
nachkumen da von czu czinfe geben | foln eweklichen alle iar uff fent michels tag dryttehalb phund 

lO.wafzis, gudis nuwen waCzis wol gewygen, daz man vor dem facrament I uff dem ftifft czü dryn cziiten 
bornen fal vnnd auch alle iar eweklichen eyni iglichen dechand des ftiffts uff dy faftnacht czwy huner| 
vnnd wan Gc vns folche czinfe uff eyn igliche cziit nicht gutlichen geben, fo mögen vnnd foln dy vnfern 
uff dem genanten huf vnnd | garten ader hoffreid phenden an alle ire widirrede. 

Dez allez czü bekentniffe vnnd ganezir fichereid han wir czü iner VTkunde vnfers | Süffts in- 

15. Jigel an difen briff gehangen. Datum anno domini M° CCC(J° vndeeimo in die saneti Anthonii. 



CLXXX1X. Karl von der Kere verkauft den Gebrüdern /W/s vnd Hertnid von Stein 
seinen Theil am Zehnten tut Nordheim vor der Rhön um 135 Gulden in 
Gold. 1411 Mdrs 5. 

Ich Carl von der Kere, Alheit, myne eliche wirthin, Bekennen offinlich mit. di/em [offen] briue 
für vns vnde alle vnfer | erben vnde thün künt offinbar gein allermentlich , daz wir recht vnde rede- 
lichcn [vorkajufft vnde tzu kauffen geben | haben den vesten knechten Fritzen vnde Hertniden vom Steync 
gebrudern vnd allen iren Erben vn/ern teil an deme cze|henden czu Northeim vor der Röne, den wir 

20. noch haben vnuerfetzt über Wolfrnmen von 0/theym. mit namen virtzig malter | getreidis von ein malter 
koni vnde habem vnde haben in den /elben jntzunt genanten teil des czehendis zukauffe geben mitj 
allen /inen ezugehörenden, nicht aw/zgenomen . als er an vns chnmen ijt. vnde wir den jnne gehabt, 
haben bi/z auff di/e cziit J vmh hundert guldin vnde fünfe vnde dri/zig guldin, gut am golde. gonge 
am /läge, /wer genuk am gewichte, der wir gruntlich | von in betzalt /in vnde jy furbaz in vn/ern 

25. be/ten nütz gewantt vnde gekart haben ongeuerde vnde wen jy de/Jelben teil vnfers czehendis mit /hier 
czugehorünge anderjwo vnuerfetzt, vnuerkommert vnde vnuerkaufft vnde on allerley anfprachc ongeuerde, 
doch /o | haben vns vnde vn/ern Erben dy obgenanten keuffer vnde ir erben ein /ünderliche gunjt 
vnde frunt/chafft gethan, daz wir mQgen | widerkeuffen den egenanten teil des obgenanten tzehendis 
mit /iner tzugehorunge, Weichs iars wir wollen oder mögen ongeuerde, | ye vmh hundert guldin vnde 

30. fünf vnde dri//ig guldiu gut am golde, genge am /läge, /were genuk am gewichte, al/o daz der wider, 1 
kauff ye ge/chee auff /ant peters tag cathedra genant oder virtzen tage dauor ongeuerde vnde wann 
wir den widerkauff | al/o gethan vnde in ir obgenant kaufgelt gentztich betzalt hetten, /o /ölten jy vns 



CLXXXVIII. Auaaen : mr dem Stüter Tkore ein kürt, I4ti. SchmalAatden, So. f., klein«, rireifenartige Urkunde, 
11 Zeilen, «thmaler Rand, kleine xutaniraengedrfngle, wenig teböne Schrift, ohne Intcrpunclion, das CapileUiegel noch anhän- 
gend, mit etwa« geachmolicner, verbogener Oberfläche, daher wenig erkenntlich. 

CLXXXIX. Auwen: Kere UM. Vertalximg zuitcfien Ket+e md kertnitke vom Stein; Xo 8„ 20 Zeilen, überall 
kreiter Rand, ttarke eckige Schrift, ohne Interpnnction, an einem abmalen PergamenWreifen da« Siegel halb erhalten: Wap- 
penschild (FlQgel) und: t&t BKR. KRR. Die Urkunde bat iwet Eini-rhnitte, anMeHen oben einen Kinn-, 

wodurch einige Worte vernichtet »ind. • • 
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«len obgenanten teil vo/ers czehendis mit /iuer | czugehorünge widder la/zen volgen on wider rede, on 
intrag vnde ongenerdc. Were auch, daz der obgenant teil des obgenanten | czehenden mit /iner czu- 
gehornnge irgent an/pruche wurde, wo oder von wem daz wer, daz Jblten wir abthün vude abneuien 
on | der obgenanten keuffer vnde ir Erben /chaden, wo man recht gebe vnd neme nach deme lant 
Jiiten, als dick de» not wirt. | on argli/t vnde ongeuerde des vnde aller vorgefchribener Jache vnde 5. 



Czu Bekentni/z vnde warem urkünde hau ich | obgenanter Carl vou der Kere myne jn/igel 
gehangen an di/en brieff, der Gegeben i/t am fritage neh/t vor dem /untagc, als | man jingt remi- 
ni/cere in der vn/ten nach gotis gebwrt virtzenhundert iar vnde darnach in dem eilfften iar. 



CXC. Graf Wilhelm stellt dem Bürger Ben Bynner au Schmalkalden und dessen Ehe- 
frau Grete eine Schuldverschreibung über 120 rheinische Gulden aus, zu 
deren Abtragung Mittel Fribot und Conrad Zigehr , Bentmeister zu Schmal- 
kalden und Wasungen, sich mitverbürgen. 1411 Juni 2. 

Wir Wilhelm von gota gnaden Graue vnd herre czu Henueuberg Bekennen vnd thun kündio. 
mit di/em offeu brieffe vor vns vnd alle vn/ere Erben | allen den, die jn jebin, hören oddir le/en, daz 
wir rechtir, redelichir /chuld /chüldig /yn Betzen Rynnem, Bargen czu Suialkalden, Grethin, /iner 
EUchen wirthin, | vnd allen iren Erben oddir wer di/en brietf mit irme guten willen, wi/zin vnd worte 
kOntlichen jnue had. hundert gülden vnd czwenczig gülden gute wichtige Riui/che gülden, die gereden 
wir yn gütlich czubeczaln off den ue/ten Sent Mertins tag nach gifft dijus brieffis in der Stad Smal- 16. 
kalden von vn/ero | Reuthen vnd uotbeten, die vns gefallen Jbln off die vorgenante tagczyt jn dem 
geriehte vmb die benante Stad Smalkalden, daz ilarczu gehöret, /ie fürbaz nyrgen | czuwi/cn ju dhein- 
wies an gcverde vnd da vör haben wir gebeten vnd gehei/zin Dicziln Friboten vnd Cunrad Czigeler, 
beide vnjere Rentmei/tere czu Smalkalden | vnd czu Wa/üngen, daz fic durch vn/re bete vnd gcheijzis 
willen dem vorgenanten Beezen Rynnern liplich mit iren henden jn /in hand geredt vnd globt haben 20. 
jn | guten trüwcn Grethin, jiner elichen wirthin, vnd allen iren erben oddir wer di/en brieff jnne bette, 
alz vorbe/chriben Jted, daz von vn/ern wegen u/zczurichten vnd | czubeczaln, dez wir iczundgenante 
Diczil vnd Cunrad, nuczümal Rentmei/tere, bekennen, duz wir daz getltan haben durch bete vnd ge- 
hei/zis wegen vn/ers gnedigen | herren Grauen Wilhelms vorgenanten von den renthen vnd notbeten, alz 
vorge/chriben /ted an geuerde. Tethin wir dez nicht, /<> gereden vnd globcn wir vorgenanten | Diczil 25. 
vnd Cunrad, rentmei/tere, bie den vorgenanten hantgluhden dem egnanten Beezen Rynner. Grethin, 
Jiner wirthin vnd allen iren eibin oddir wer di/en brieff | jnne bette, alz vorbejehriben Jted, vn/ere 
iglichir ein pherd Jenden vnd /teilen czulei/ten jn ir eigen herbirge oddir in eins andern offen Wirts 
herbirge gein Smalkalkien, WO wir dann von jn hin gemant würden oddir czwo mile wegis darvmb, 
abe die czu Smalkalden nymandes halde weide, mit der er/ten manunge dheiner | /ich off den andern 30. 
nicht czuuorczihin an tlheinwies an gcverde. als jnlegirs recht vnd gewonheid i/t, vnd nicht dam/z als 
lange, biz dem egnanten Beezen | Rynner, Grethin. /iner elichen wirthin vnd allen iren erbin oddir wer 
di/en brieff jnnehette, als vor ge/chril)en /ted, die vorgnante /umme gülden genczlich vnd gar ] gericht 
vnd berzalt weren off die benante tagczyt vnd wann ein phert vorezert würde, daz /ojden /ie vor 



t'XC. Aussen : Dien* tindt die briff so die Rynner myner gnedigen herschafft HM Hennbery de* neu iren vertrags- 
lutlh mo man mit jn ubyrkomen ist haben müssen ubir gebin jm vir vnd seckczJgisten jare., mit spltirr Hand: Schultbrief 
rbir i r xx f., Uli . 38 Zeilen, recht« wenig, tonst breiter Rand, kleine feile Schrift, ohne Interpunclion, von den 5 nrsprOog- 
lich angehängten Siegeln >ind nur 4 erhallen, alle in grünem Wachs a) Wappenschild: swei Schlingen, eine geachlossne nnd 
«ine offne, daneben twei Blumen, Umschrift: | S t .*ifil fribot. b) Wappenschild mit einer Sfinle nnd mr Seite iweiSlern- 

pnnku-, Umschrift nicht gut lesbar c) Wappenschild undeutlich, Umschrift : raal aia. d) Wappenschild mit einem Fuchs, 

I mschrift: j S f fril,. mrirr. 
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keuffe an vn/re Widerrede. So /ölden vud wolden wir | ein anders wider dar /teilen czulei/ten, alz vör 
vnd alz dicke dez not ge/chiet an geverde. Auch wer ez, daz der vorgenante Diczil oddir Cunrad 
einer a beginge von | tods wegin oddir wie daz queme, /o /al der ander von/tuut, alz er dez gemant 
wirt, in allir ma^ze lei/te, alz vor be/chriben /ted, alt« lange biz ein ander alz | guter an dez abge- 
5. gangen /lad ge/aczt wirt an jntrag, an geverde, Auch Jeczin wir ju da vör czubürgen eut/emetlichen 
vn/re libin gctrüwin W ackern Wölphcn vnd | Ffriczcn Meyern al/o be/cheidenlich. wer ez, daz dem 
vorgenanten Beczru Ryuneni . (Irethin, /iner wirthin, vnd iren erben oddir wer di/en briefl' jnnehette, 
alz j vorbe/chriben /ted, die vorge/chriben /umme gülden nicht beczalt würden off die genante tagozyt 
vnd auch Ditterich vnd Cunrad, vn/re Rentniei/tre, ir hantglübde | nicht eiihüden, weun dann vu/re 

10. iczundgenanten bürgen von jn mit boten, mit brieffen oddir vndir aügen gemant würden, die /olden 
vnuorczogentlichen vnd ent/e, metlichen ir iglichir eynen knecht vnd ein phert /enden, /teilen vnd legen 
czu- lei/ten jn ir herbirge oddir ju eins andern offen wirts herbirge gein Sinalkalden addir | czwo mile 
wegis darvmb, abe der czu Sinalkalden nicht gehalden weiden werde, wo /ie dann von jn hingemant 
würden vnd nicht v/zfarn, alz lange biz jn die | vor be/chriben /umme gülden genczlich beczalt würde vnd darczu 

15. alle botinlon, brieffgeld, atczunge vnd leijtgeld, abe daz daniff gethan wer, an geuerde. Ginge anch 
vn/er | bürgen einer abe, wie daz queme, So /oln vnd woln wir jn einen andern glichguten bürgen 
widerfetcze in den ne/ten vierczehintagen darnach, So wir dez gemant werden j oddir der ander bürge 
/al da vör lei/te, als lange, biz daz ge/chiet glichirwi/e, alz vor gefchribeu /ted vnd als dicke dez not 
ge/chee an geverde. Ginge auch der leistende knechte oddir pherde eins, abe in der lei/ttinge /türbe, 

20. vorturne oddir vorczerte fich, «ie daz queme, welch» bürgen daz gewe/t wer, der /olde von /tadan 
ein | andere wider dar/teilen vnd legen czuleijten, alz vör vnd alz dicke dez not ge/chiet an geverde. 
Auch en/ollen /ich die vorguanten Diczil vnd Cunrad. Rentmei/tere, Wackir | Wölphe vnd Ffriczc Meyer 
nicht /chüczen nach /churen mit keynem heru din/t, bete noch gebot oddir mit keyn gewalt, ffryheid 
noch geleid der herren oddir /teten, oddir | mit gerichten geiftlich oddir wcrltlich nach mit keinen 

2!i./achen, die man erdeng mag, die vns gefrflme vnd dem vorgenanten Betzen Rynner. Grethin. finer 
wirthin, vnd iren | erben oddir wer di/in brieff jnne nette, als vorge/chriben jtet, ge/chade möchten 
an geverde. Vnd wir obgenanter Wilhelm Graue vnd herrc czu Hcnuenberg, gereden vor vns vnd| 
vn/re erbin, die vorgenanten Dicziln vnd Cflnrad. vn/re rentmei/tre, dez vorgenanten hantglübdes vnd 
die egnanten Wackeni Wölphen vnd Ffriczen Meyern. vn/re bürgen, von di/ir j bürg/chafft gütlich czu 

30.entlö/en an allen iren /chaden an geverde. 

Vnd dez czu ürküude liaben wir vn/er jn/igil vor vns vnd alle vn/er erben gehangen an di/en 
offen | brief. Vud wir vorgenanten Diczil Fribot vud Cunrad Czigeler, rentmei/tere, Bekennen dez vor- 
guanten haiitglübdcz vnd wir egnanten Wackir Wölphe vnd Ffricze Meyer, bürgen, | bekennen di/ir 
bürg/chafft vud redeu vnd gkdien alle vier gütlich czulei/ten vnd czu lialden alle vorbe/chriben /töckc 
30. vud artikel an geverde vnd dez czu bekenntni/ze | haben wir vn/er iglicher /In eigen jn/igil gehangen 
an di/en offen brieff czu vn/ei> gnedigen herren Grauen Wilhelms herren czu Hennenberg vorgenau- 
ten jn/igil. 



Gebin nach Cri/ti gebort vierezehinhundert jare darnach jn dem eylfften jarc am neh/ten 
din/tage nach dem heyligen phin/ztage. 
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CXCI. Johann Loth, Decan des Egidienstifts zu Schmalkalden, beurkundet, das* er mit 
dem datigen Capitel wegen einer die Vogtei der 4 Stiftsdörfer be- 
tretenden Irrung durch Johann Steinmetz, Provincial des Wilhetmiter Ordens 
und Prior zu Wasungen, Conrad Heiendorf, Pfarrer zu Schmalkalden, und 
Johann Heupt, Frühmessner zu Meiningen, vertragen sei. Uli. Juni 3. 

Ich Johans Loth, Techand des Stiftis Jende Egidien tzu Smalkalden, Bekenne an di/im offin 
brife allermenlich . als ich mir | in myner confirmacion der Techenie be/undern behalden hatte vmme 
die fotye der vier dorffer des cgenanti'n /tiftis vnd convents | die halben wi/en gelegin in deine felde 
ober Afpach, als myn capitel bruder meynten. das vormals kein Techand in /yner | confirniacien be- 
halden habe, dar vmme wir tzwitrachtig warn worden, haben tzwu/chin vns getedingit uff beyde /iten| 5. 
mit vnfir beider partye willen vnd wi/Jcnt der wirdige gei/tliche herre her Johans Steinmetze, prouin- 
cial der prouincie | /ende Wilhclmis orden induczinlnndcn vnd prior tzu Wasungen, her Cunrad 
Heyendorff, tzu «li/er czit pherrer tzn Smalkalden I vnd her Johans Heupt, frumesser tzu Meyningen, 
das ich der /elben vorgennntin tzweier artikel von der genanten myner | confirmacien wegin wider myn 
capitel bruder mich nicht behelffin adir gebnichin Jal an gcuenle. * 10. 

Des tzu warem hckcnt|nLs gebe ich di/in offin briff vor/igelt mit der megenantin myner 
Techonie anhanjicdem jn/igil vnd jeh bruder Johans | prior. Cunrad Heyendorff vnnd Johans Heupt, 
vorgenante bekennen, das wir emtrechtlich getedingit haben, als vorge/chriben | Ret, vnd han des vmme 
bete willen der obficnantin beyder partye vn/er jnjigel auch an di/en brief han gehangen, tzu bekentnis des 
ich ege/chribner Johans Heupt tzu di/immal gebrüchc. Nach Crijtus geburde virUehinhundert jar in 15. 
dem eylftin jare an dem | Soiitage, als man finget in der heiligin kirchen juuocauit. 



CXC1I. Graf Hemmnn zu Orlamünde, Domherr und Dechant zu Wtirzburg, thut als 
tlofrichter des Stifts Würzburg einen Schiedspruch zwischen dem Grafen 
Wilhelm und dem Bischof Johannes zu Würzburg über die liehen des 
Schlosses Dornburg zu Gunsten des erstem. 1411 Juni 23. 

Wir Hermati . graue vou Orlamund, tumhre an eins dechants /tat des Stintes zu Wirtzpurg, 
thun kunt allen leuteu mit die/ein briefe, ] daz wir zu Berichte ge/e/fen /ein in dem Sale zu Wirtzburg 
mit des egennnten Stifftes freyen vnd mannen, der genug was, au den auch | den hochwirdigen fur/ten 
vn/erm genedigen herren hem Johann/en, Hi/choff tzu Wirtzpurg, von /inem vnd de//elben /incs Stifftes 20. 
wegen | vff eine, vnd den hocligebonien hem Wilhelmen graffen vnd herren zu Hennenberg uff die 
andern /yten wol beuugte, in dem jare. | als man zalte nach Cri/ti geburte viertzehenhundert vnd 
darnach in dem Eylrltcn jare am din/tag /ant Johans abende zu Sunwenden | vnd do leyte für mit 
fur/prechen der egeuante Graue Wilhelm von Hennenberg. daz ymc vormals zwene vnd uff heute der 
dritte vnd letzte | tag zum Rechten ge/etzt vnd be/cheiden weren von des Slo//es Hornburg vnd /einer 25. 



CXCI. Auwen : Laugenwlten vber Aspack gelegen, Ueuersx domini decatU IMh, 14t t, Xo. /., 13 Zeilen, hreiier 
Rand, auf der rechten Seile »ehr beschmutzt und verschrnmpft, »n das» du Ende der Zeilen halb verwischt ist, mittler«, feste, 
gleit bniissige Schrift, ohne Interpunction, >on den 3 Siegeln, die angehängt waren, nur noch 2 erhalten: a) ein Heiliger un- 
ter einem Baldachin mit dem KriuiwMtab auf der einen, mit einem Hund und Zweig auf der andern Seite, Umschrift: 
COXVKXTVS .... SMALKALDEX, braune» Wach» b) St. Georg mit dem Drachen, nur halb erkenntlich, ebenso die Um- 
schrift nicht deutlich, bräunliches Wach». 

CXC1I. Aussen: Katxenetnbogen, 8., 1411, mit spätrer Schrift: Vrtetis brief iw Hennenberg contra Wtrtxburg 
dmt ScUote Dornburg betreffend, 27 Zeilen, sehr breiler Rand, starke, gteicbmarsige, klare Schrift, der Initiale schön geseich- 
nel, Kommata als Interpunclion , an langschiualen Pergamentstreiren da» braunwachsige Siegel, Wappen verwischt und eben 
so ein Theil de» Rande«, Umschrift: ... man . . . orlrmunt . . . Kreysig Beilr. *. S. Hill. III, 1761. 

Sseat» Urksadta-Itt». Tattl IV. 35 
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zugehorungc wegen geiu dem egenanten vn/era gnedigen | herren von Wirtzburg vnd /inem Stiffte, daz 
der Edel Johann Graue zu Katzenelbogen von dem cgenanten vn/erui bcrrcn vnd /einem Stiffte | meyte 
zu leben zu haben vnd duz doch von ymc vnd /hier her/chafft zu Hennenberg zu leiten ginge, des 
er gute kunt/chufft hette, vnd | bäte yme zu fragen, ob man die/clhen /ine kuut/cbafl't icht muglichen 
5. verhörte vnd daz dann darnach ge/chee, daz recht were. damff | der egenante vn/er gnediger herre 
von Wirtzpurg von /einen vnd /Ines Stifftes wegen mit fur/prechen antworte, wie wol er daz vertziehen| 
mochte von friiheid wegen /eines Stifftes vnd er ver/chriben were in /olicher ma/ze, daz er dem ege- 
nannten von Hennenberg, als andern , /inen Grauen, herren, Bittern vnd knechten, des itzund nicht 
vertziehen /ölte oder wolte, daz das egenante Slo/s Doniburg mit /iner | tzugehorungen von yme 

10. vnd /inem Stiffte zu lchcn ginge, daz er auch dem egenanten Johann Grauen zu Katzenelbogen ver- 
liehen hette, | als das auch /ine eidern von /inen furfam Bi/choffen /eligen zu leben empfangen hetteu 
vnd als das an /inen lehenbuchcrn ge/chriben | /tunde bey Sechs vnd Sybentzig jaren , vnd die ege- 
nanten von Katzenelbogen hetten das von dem Stiffte al/o gerüwelichen ynne gehabt | vnd herbracht 
vnd hoffte er vnd der egenante /in Stifft /olt al/o by der eigent/chafft bliben vnd tzuge /ich des an 

15. /in vnd /ins Stifftes kunt'/chafft vnd lehenbucher. dorunibc fragten wir nach beyder parthy furlegung 
vnd antworte die vorge/chriben fryen vnd manne, | die am rechten /a//eu, was fie recht deuchte, die 
teylten cymutticlicheii uff yre eyde, daz man beyder parthy kunt/chafft muglichen | verhören vnd 
darumbe ge/checn /ölte, das recht wer, vnd als nü beyder parthy kunt/cliafft verhöret vnd ver/tanden 
wart von | worte zuworte, da baten /ie jn aber beider/yt ire für/prechen zu fragen, welche parthy 

20. vnter jn die beffer kunt/chafft hette vnd | wie es darumbe be/teen /olte, darumbe fragten wir aber 
die am rechten /a/zen, was /ie recht düchte, die teylten aber ey mutiglichen, j das des egenanten Grauen 
Wilhelms kunt/chafft vil eider vnd be//er were, dann des egenanten vn/ers gnedjgeil herren, vnd er 
/olte der auch | muglichen genie/zen vnd wart auch erteylet, daz der egenante vn/er gnediger herre 
von Wirczpurg vnd /in Stiffte muglichen dauon : band abetun vnd den egeuanten von Heuneubcrg 

25. vnd /in her/chafft daran vngeenget vnd vngeirret la/zen /olte vnd man /olte auch | daz muglichen be- 
/chriben vnd brieffe vnd vrkumle darul>er geben. 

Vnd des zu vrkunde geben wir di/en briff,- al/o mit viteile | ver/igelt mit vnferin anhangen- 
dem jn/igcl. Der geben i/t in dem jare vnd an dem tage, als obge/chriben Jtet. 



CXCHI. Hitler Johann von Cronberg und seine Hausfrau Kunigunde beurkunden , dass 
ihnen Graf Wilhelm das halbe Schloss Mainberg für 4(HM) Gulden rheinisch 
unter dem Vorbehalte der Wiederlösung verkauft habe. 14U August 31. 

Ich Johan von Cronberg. Rittir, frauwe Künegrtud, myn Eliche hew/frauwe, vnd alle vn/ir erbin 
30. Bekennen mit di/em offen briefe | gein allir menlichin. Als der hochgeborn fur/te vnd herre herre 
Wilhelm Graue vnd herre zit Hennenberg vn/ir libir gnedigir herre. | vns vorkauft had Meyenberg, das 
Slo/z lialb mit alle /iner halbin ztlhorumre. als das der brief be/agt, den wir darubir von jm | habin, 
für vyr tu/ent Uyni/ehir golden an golde gut vnd angewichte /wer gnug. Nü habin wir ange/ehen 
/ulche gnade vnd | fruntlichin willin, den er vns in note dicke ertzeiuet had vnd in künftigen tziten 
3:>.wol getlutn mag, vnd habin j m widervmb | /ullche frunt/chaft getan vnd tbün jm auch die in craft 
di/is briefes, das er das obgenante halbe Jlo/z Meienber},' mit /iner halbin j zügehorunge ewigüchin 
widir keuffen /al vnd mag, welchis iars er nia? addir wil vnd wenne er den widirkauf «I/o thfln | wil, 



CXCIII. Ammen: Meienberg, ./\. Uli, \o. Ii., 13 Zeilen, breiter Rand, kleine fesle Schrifl , ohne Inlcrpunclion, a 
und u nicht immer scharf getchieden, an iwci kurzschmalen PergamcnUlreifcn die beiden gut erhaltenen Siegel, beide in 
grünem Wach«, ichön gearbeitet a) Wappenschild mit prachtiger Helrmier, mit Bogen, die in den Rand fibergreiren, Umschrift: 
iohann. br crontuhrr«. b) eine Frau, in der rechten Hand da» cronenbergitche, in der linken ein Happen mit dem Löwen, 
Ifnuchrifl: kmugunb. ot. cronrubtrg. 
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/o /al er daz widir keuffe vnib twei tu/ent gülden der obge/chriben werünge, vmb vns addir wer di/en 
brief jnnc hett | mit vnfime guten willin vnd wi//en, vnd /ullin nach wollin daryn nit trage, noch in 
hohir dringe mit Worten, werken, gei/tlichin | noch werltlichin addir nymand von vn/ir wegen, /undern 
jn yn /in Slo/z mit /iiier zuhorunge, als obge/chribin Jtet, getruwlichin , | fruntlich vnd gutlichin widir 
koiue la//e on allegcuerde vnd die betzalunge des widirkaufes /al ge/chee zfl Meienberg addir | zü 5. 
Swinfurt, wo vns da» eben i/t angeuerde. 

Des zu warem vrkünde habin wir vn/ir bede jn/igil an di/en offen brief gehangen. | Der geben 
i/t nach cri/te geburt virtzehenhundirt jar vnd darnach in dem Eylften jare des ne/ten mantages vor 
Egidii confe//oris. 



CXCIV. Graf Wilhelm bestätigt, dass seine Mutter, Gräfin Mechthild, Markgräfin von 
Baden, 1,5 Gulden Jahreszinsen um anderthalbhundert Gulden vom Kloster 
Vessra gekauft habe zur Erhaltung eines in der Burgkapelle zu Schleu- 
singen gestifteten Allars; auch trifft er Bestimmungen über das Altar lehn 
und über die Zinszahlung. Uli September //. 

Wir Wilhelm von gotis gnaden Crauc vnd herrc zu Hennenberg Bekennen an die/em offen 10. 
briefe, Als die hochgebome für/thine vn/re liebe | müter Mechthilt, Marggratinne vou Badeu, (Jrcfinue 
vnd fräuwe zü Hennenberg. gekaüfft hat fUnfftzehin gülden jerlicher tziu/e vmbe | anderthalp hündert 
gülden uff vn/erme Clo/ter zü Ve/zer zü eynem altare, gelegen zü Slü/üngen yn der Cappellen yn vn/er 
bürge, den /ie | von nüwe gc/tifft vnde gepnanzet hat vnd gewyet i/t yn Ere der heiligen driueltikeyt, 
die /elben fünffezehen gülden gehles vn/er vorgenanten | lieben müter Capplän volgen /ollen, wo 15. 
/ie denne wonende were, vnde dem Capplän. dem /ie den Altare gelihen hette, der da bey auch 
bleyben | /olte /eine lebetage nach yrem tode ongeuerde. Damach hetten wir oder vn/er erben müge 
vnde macht, den altare zu lihen eynem pri/ter oder J eynem, der yn eynem jare pri/ter werden mochte, 
der /olde wochinlichin drey me//e halten obe dem /elben altare yii vn/er egenanten Cappellen. j got zu 
lobe, der obgonanten vn/er Helten müVr, vns, vn/ern vorfam vnd nachkomen zü eynem heyle vnd 20. 
tro/te vnde die die vorgenanten fünffezehin | gülden zin/es /ollen jerlichen geuallen uff Jant Walpürgeu 
tage one verzüg. wenne /ie des /ümig würden vnd nicht bezalten die fünffzehen | gülden zin/es jer- 
lichen üff /ant Walpurgen tage, /o haben Jie mit vu/erme wi/zen. willen vnd worte dem Capplän yn 
gegeben czw wy/en. | eync genant die Saer wi/e, die auder die Wcrbiltal wi/e vnde deu hoff, gelegen 
bey AI/tat, dar uffe er /al habe jerlichen achte malder | getredes, vier korns vnd vier habern Slu-25. 
/ünger ma/zes vnd auch Julcher nuezünge der vorgenanten wy/en geni/zen vnde brüchen, /o | er allir- 
mei/t mag nach lüte vnd /age des heütbrifis, den /ie darübir gegeben haben ongeuerde. St mügen 
/ie die zin/e jerlichen | widerkeüffen auch nach lüte vnd /age ires heütbrifes. So reden wir vorge- 
nanter Graue. Wilhelm vür vns vnde vn/er erben, dem /elben | vu/erme Capplän die pfrfiude zu geben 
zu Slü/üngen yn vn/er bürge, üff daz daz gotis dien/t de/ter vorderlicher bleybende /ey vnde j den 30. 
/elben zu Jchuren, /chüczen vnde /dünnen vnd bey /ülchen zin/en la/zen bleyben vnd ym getruwelicheu 
dar zü beholfen /ein nach | lute vnde /age des heütbritis, den gegeben haben vn/ere lieben, andech- 
tigen Johanns, appte, prior, Cü/ter vnd Conuent gemeinklichen | zü Ve/zer ongeuerde. 



CXCIV. Austen: Mera tjiectat ad capeltam in Castro Slusungen slgiUata per dominum H'ilhHmum dominum 
in Hennenberg, R., «II., mit «pSIrer Hand: Gr. Wilhelm con/irmirt die SUflmmf zu eines Altar in der Schleusingischen 
Capelt unterhalt ton seiner Fr. MuUer gethan. , 20 Zeilen, rechl* »chronlcr, außerdem breiler Rind, feile, klare Schrift, 
Hacken über i, Kommata all Interpnaclion, an einem ichmalen PergamcnUlreifra da* Amiwiefel de* Grafen Wilhelm, gani 
gut erhalten, rolhc* Mach*, l'nuchrift: t 8 t« milhrlmi. rotnitie. in. ^nncbrrik. 
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Vnde wir vorgenanter Graüe Wilhelm haben de* zu vrkünde vnde bekcntni//e vn/er jn/igel 
an die/en brieff | la/zen henge vur vns vnd alle vn/er erben ongeuerde. 

Der geben i/t nach gotis gebart virezehinhundert vnd yn dem EylfTten jare | an dem ffritage 
nechjt nach vn/er fraQwen tag, genant natiuitas Marie. 



CXCV. Apel ton Stuternheim bekennt, dass Bischof Johann ton Würzburg und sein 
Capitel ihm 4000 rh. Gulden auf die Stadt und dag Gericht Gerohhofen 
terpfändet hätten und das« diese Summe dem Grafen Wilhelm wegen der 
Verpfändung des halben Schlosses Mainberg an Johann ton Cronberg zu- 
stehe. 14tt September //. 

5. Ich Apil Stuternheim Bekenne mit di/em offen briefe «ein allirmenliche vur mich vnd alle 

myn erben. Als der hochwirdige fur/te | vnd herre herre Johanns, Bi/choff zü Wirtzburg myn gnedigir herre 
vnd mit jm das capitel des /clbin Stiftes gemeinlichin vns | bekant vnd vorbriefet habin mit im beiden 
anhangenden jn/igiln vir tu/ent Ryni/chir gülden an golde gut, vnd an gewichte /wer | gnüg, frenki/chir 
werunge vnd vns die vorpfant habin mit der Stad (ierl/hofen vnd dem gerächte vnd alle dem, daz 

10. darin vud dartzü , gehört, nichts vzgenomen, als das der hewtbrief vzwi/et, den wir darübir habin, jn 
dem /elbin hewtbriefe nemlich begrüfen i/t, wer | den mit vn/erme guten willin vnd wi//en ynne habe, 
das dem addir den /elbin vnd irn erben, die woppens genoz /in, die obge/cluiben j vir tu/ent gülden 
veruallen /ullin an allis geuerde; wann nü die obgenanten vir tu/ent gülden des hochgebonien fur/ten 
vnd herrin | herrin Wilhelms Graue vnd herrin zü Hennenberg myns gnedigin herrin vnd /iner erben 

15. /in vnd vn/ir nit vnd die/elbin | geldin herrn Joliauu von Cronberg rittir, frauwen Künegünden , Jiner 
Elichin hew/fraüwen, mit dem halbin teil des Slo/zis Meien|berg vnd /iner zuhorunge vorpfant had, als 
da» die briefe be/agen, die /ie darubir geben habin. Nü hau ich obgenautir Apil | vur mich vnd alle 
myn erben vnd von geheizzis wegen des obgenanten myns gnedigin herrin Graüe Wilhelms den /clbin 
obgenanten | hewtbrief vnbetwunglich vnd vnbedrünglich. /undirn mit vu/enne guten willin vud wi//en 

20. ingeantwert vnd antwurten den | in mit craft di/is briefes den ve/ten Ditheriche Ki/elinge zü Gbir/tad 
vnd Apiln von der Kcre, zu Nydern Ma/feild ge/e//en, vnd | aflin irn erbin vnd ich vnd myn erben 
/uliin noch emvollin nach den obgenanten vir tu/ent gülden addir nach dein /elbin | hewtbriefe ewig- 
lichin nymmer an/pruche gi'habe gethü nach gewynue mit Worten addir werken, heymlichin nach 
offenlichen. | nach mit gerichten addir augerichte, gei/tlichiu addir werltlichin addir nymand von vn/er 

25. wegen in dheine wi/e. an allegeuerde. | Auch als ich obgenautir ApU von Stuternheim vnd myn erbin 
vür die obge/chribiu vir tu/ent gülden die ohge/chribin /tad | Gerl/hofen vnd dy gerichte da/elbis. als 
obge/chribin /tet . jngenomen habin mit huldunge, eyden vnd glubdeu, das habin wir | zünütze vnd 
fruinen getan dein obgenanten vn/erme gnedigin herrin Graue Wilhelm vnd /inen erben vnd wanne 
mich addir | myn erben der obgenante mi herre Graue Wilhelm addir /in erben von der /elbin gewalt 

30.ent/etze wollin, /o /ullin vnd wollin wir gerne | vnd williglichin davon ent/atzt /in vnd die /elbin bur- 
ger vnd gebore der obgenanten Stad Gerljhofen vnd das gerichte. das darin | gebort gcmeinlichin wir 
eyde vnd glubde, die /ie vns getan ha bin, ledig vnd los /age, al/o das der obgenante myn herre Graue 
Wilhelm | addir /in erben addir die obgenantin tzwene, Ditherich Ki/eling, Apil von der Kere addir 
ir erbiu daz durch breiigen mit dem obgenanten | mym heim von Wirtzburg vnd /ineni capitel, dar- 

35.tzü ich obgenautir Apil getrwlichin rate vnd hellte /al vnd wil an allegeuerde | vnd Jie als danne 
mit den /elbin eiden vnd glubden jn antwurt vnd wi/e von des obgenanten myns herrn Graue Wilhelms 



CXCV. Aussen : stuttmheim. 14il., 30 Zeilen, breiter Rind, kleine, feile, aber etwa* gebliualc Schritt, a nicht immer 
tob ii «chaiT ge* hu .Irn, an einem kurz «chiualen PergaiueiHsitreifen da« Siegel, Wappen*cbild : twei ton einander abwärt* 
abgekehrte Halbringe, l'mficlirift kaum leabar, der Rand gröwIentheiU ubgebiorhcii. 
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vnd JiniT erben wegen an den obgenanten Ditheriche Ki/eliug. Apiln von der Kere vnd irre erben vnd 
all-', die wilc ich dy | obgenanten Stad vnd daz gerichte zu Gerl/hofen jnne habin, das wil ich zfl 
nutze, eu güte vnd zu frumen wende vnd kere j dem obgenanten mym gnedigen herrin Graue Wilhelm 
vud allen /inen erben an allegeuerde. 

Des allis zii wanne vrkunde | han ich iuyn jn/igil für mich vnd alle iuyn erbin an di/en offen 5. 
brief gehangen, der gebin ijt nach cri/ti geburte virtzejhenhundirt jar vnd darnach in dem Eylften jare 
des ne/ten fritags nach vn/ir Ubin frauwen tage, alz /ie gebora wart. 



CXCYL Eberhard ton Buchenau sagt den Grafen Wilhelm aller an ihn gehabten For- 
derungen loa. 1411 September 21. 

Ich Ebirhard von Büchenawc Bekenne niyt di/em offen briffc vor mich vnd alle myne Erben, 
vmbe | alle /ehulde, /chadeu , tzü/pruchc vud forderunge, die wir hiez her uff de/in hutigin tag datumj 
de/z briflis gelubit hahin, tzü deine hochgeboru ffiir/teu vnd hern herren Wilhelm graffen tzü Henne- io. 
berg | vn/ern gnedigin Jierren, daz er vus die gentzlichin vnd gar vz gericht vnd beczalt hat, vnd Jagen 
dar l umbe in vnd alle Jiiie Erbin myt crafft de/z briffs quit, ledig vnd los au allez geuorde. 

Yude dez tzü | orkunde han ich obgenanter Ebirhard myn jn/igel vor mich vnd alle myn 
Erbin an de/en brirl gehauen. | Gegeben dez don/tags mathei appostoli et euaugeli/te anno domini 
M CCCC 0 vndeeimo. 15 . 



CXCVIL Heinrich Hubentisch übereignet mit Zustimmung seiner Frau Gele dem Grafen 
Wilhelm seine ganze Habe nach ihrem beiderseitigen Jode. 1412 Januar 12. 



Ich Heinrich Ruebenti/ch Bekenne mit di/em offen briefe gein allirmenlich vür mich, Gelen, 
myn Eliche hew/frauwen. vnd alle | vn/ir erlien, das wir williglichin, vnbetrunglichin , vnbetwunglichin, 
mit vol vnd vorbedachtem mute, bie ne/undem, gehenden vnd /tendem I libe geben habin vnd geben 
jn traft di/is briefes allis das, daz wir iczUnt habin oddir ymmermer ewiglichin gewynnen vnd nach 
vn/ir | beider tode laj/en, Ez/ie erbe, eygen, hew/er, hofe, haw/geretc, cleynote, /chult, alle ligende vnd 20. 
farnde habe, ge/ucht vnd vnge/ucht. wie | das namen had oddir gehaben mochte, an allis geuerde, dem 
hochgeboru fur/teu vnd herrin herrn Wilhelm [granen vud herrn czlil Uennenberg. | vn/ennc libin gnedi- 

gein herriu vud allin /inen erben vnd wolliu noch en/ullen die Jelbin alle 

gei/tlichin \ oddir weiitlichüi furdir nynimermet Bewende noch gekere, dann als obge/chribin /tet vnd 

vormals getan | betten, j'o /ult daz doch dheine traft oddir macht habe au dheiuen Jteten25. 

........ oddir angerichte gei/tlichin oddir werltlichin indheine | wi/e on allis geuerde. 

Des zii wanne vrkunde hau ich obgenanter Ileinri[ch Ruebenti/cjh myn eigen jn/igel für mich, 
Gelen, myn elichen hew/fiauwen, vnd alle vn/ir erben an die/en brief gehangen. Ge[tz(ige des /intj dy 



CXCVI. Auwicn: Buchenau e, IUI 7 Zeilea, unlen breiter, auf den andern Seile» tiemlicb breiler Rand der 
fach gebrannten Urkunde, kleine, nickt »chone Schritt, an einem «ehr »chmalea PergameiiUlreiren 

er, mit oben und unten in den Rand übergreifenden Bogen, Unwchrtfl: 3. fbfr^ar . . "~ 



CXCVII. Aiuwen : Rubentiu h »8, UtS, \o. ii . 14 Zeilen, langschinal«, inmitten lerriwne Urkunde, entsprechend 
breiler Rand, kleine, blaue Schrift uhne Interpunction, an schmalen Pergaroenutretfen 3 Siegel von brianlichem Wache« a) 
Wappenschild: 2 «ich kreuxewi* HernldsUbe, in den 4 Lücken Sterne, Umschrift nicht gut erkenntlich b) Wappenschild Mit 
einer HaiHinarke, Umschrift kaum erkenntlich c) W apprnschild mit 2 verschlungenen Kreisen, Umschrift: . . . In . . fribet. 

B»a<» Orkaafea-Iack. Taell IV 36 
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Er/ameu Johannis Ryman. des obgenanten vn/irs jmedigen | herrin /chriber. vn«l Ditherich Fribot, /in 
Rentntei/ter zu 8rual[kahlen] vnd wir jtzund genanten Hanns vnd Ditherich Itekennen offenlichin, daz | wir 

bie di/en teidungen gewe/t Jln vnd zu getzugen /in al /let angeuerde vnd haben des 

zü getaugni//e vn/er idir /in jn/igel j zu des obgenanten Heinrich Kuebenti/chs jn/igel an di/Jen brif 
5. gelhangen, vns vnd vn/ern erben an/chaden. Gebin nach cri/ti gehurt | virtzehenhundirt jar vnd darnach 
jn dem tzwelften jare den ne/ten duner/tags nach dem tzwelften. 



CXCV1U. Der Jude Gutkind zu Hildburghausen quittirt dem Grafen Wilhelm alle Schul- 
den, die dieser und sein Vater Heinrich dem Gutkind schuldig gewesen, mit 
Ausnahme von 350 ß. rheinisch, die der Graf noch schuldet. 1412 Februar 9. 

Ich (iutkint jude, ge/e//en zu Hiltburgchew/en, Bekenne mit di/em offen briefe für mich, Hennelin 
myn eliche wirtynne, alle myn eidem vnd | tochtir vnd alle vn/ir erbin. daz der hochgebomo fur/tc 
vnd herre herre Wilhelm Graue vnd herre zü Heiuicnberg vn/ir gnedigir herre vns gentzlichen | vnd 

10. ga>" vzgericht vnd gutlichin beczalt had allir /clmlde hewtgeldis. ge/uchs, allir /cheden, forderunge vnd 
zu/pruche. die vns vn/ir herre Graue | Heinrich /elige, /in vatir. vnd er /chuldig gewe/t /in, verbriefet addir 
vnüorbriefet, biz uf di/en hewtigen tag datllm di/is briefs vnd /agen /ie | vnd alle ir erbin darumb quit, ledig 
vnd los vnd was wir briefe addir vrkunde darubir habin addir eri/ten addir juden von vn/er wegen] 
die /uliin alle tot, craftlos vnd abc /in angeuerde, vzgenomen drie hundirt Uyni/chir gülden, die vns 

15. der ohgenante vn/er herre Graue Wilhelm ! /chuldig i/t blibin zu bet/aln uf den nc/tkunftigen /end 
michels tag nach vzwi/unge des nüwen briefes, den er vns dafür geben had , auch ] vzgenomen, ab vns 
vn/er herre Graue Heinrich /elige icht friheid getan vnd vor/chribin hett, /ult vns an di/ir quitancie 
DÜ /chaden breiige. I 

Czü vrkunde allir hie ge/chribin /achc han ich obgeBinter Gutkint myn jn/igil für mich, 
20. myn Eliche wirtynne, alle vn/ir eidem vnd tochter | vnd alle vnjir erben an d"i/''n offen brief ge- 
hangen. 

Der gebin i/t nach cri/ti geburt virtzehenhundirt jar vnd jn dem tzwelften jare ] des ne/ten 
din/tags nach Dorothee virginis. • 



CXCIX. Eberhard von Merlaive, Probst auf dem St. Petersberge bei Hersfeld, verschreibt 
dem bescheidenen Knechte Brun 12 Gulden Gold für ein Pferd, das er 
im Dienst des Klosters verloren hat. 1412 Juni 23. 

Ich Ebirhart von Merlauwe, probi/t vff /ente Pelirs berge by Ihr/fehle, bekenne myt di/zme 
25. vffin | brffife vor mich vnd myne nachkomen, daz ich rechtir /chult /chuldig bin dem be/cheyden knechte | 
Heinrich Rrüncn, El/in /yner elichen Wirtin vnd allen irn erbin adir wemc /ye di//in briff kunthlichen | geben, 



CXCVIII. Auf»en: KtUcht juden fuUantzien van Coburg Hitptrhannen etc., I t Uli. und: Jude con Hilperhauttn, 
11 Zeilen. 4ber.il breiler Rand, MilleUchrifl , ohne Interpnnrlioa , ein Siegel, hi« auf die Schrifl gut erhallen, lauchgrünc. 
Wach«, in einem Schild ein Baum«»! mit t Blumen 

CXCIX. Annen- HertfeU (.'., Uli. 26 Zeilen, «hmnli'r Rand, schwere dicke Schrift mit Schnörkeln, ohne Inter- 
awiction, zierlicher Initiale, iwei ovale Siegel an zwei Pergamentbandem, grünliche* Wach*, da* Siegel dei Probate« gut er- 
hallen, Sl Peter darstellend, von der Umschrift nur Bruchstücke . . . . STl . . ) erhenntl.ch, von dem N.egel der 
Prohstei nur ein BruchMück übrig. 
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befeien, vor/e/tin adir vorkoyffteu czwelff gülden, an gokle gud vnd an der gewichte | /wer gnug, 
vor cyn phert, daz he vor dye probijtie vnd vor daz clo/tir des /elbin bergLs vorloro | had von burge- 
fshafft wegiu vnde redin yn daz gelt gutlichen czu beczalin nü vfT /ente Michils tag, | der nehi/t 
kompt nach gifft dijjis briffis adir wer di//in briff ynne had, iuvt yrme gudin willin, wo ich des nicht 
entede, /o Jal ich adir myn nachkomen Heynrich Brün egenantcr adir Jin erbin adir | den, dye di//iu 5. 
briff ynne han. vff dye jelbe tageczijt gebin eyn gülden geldls von dem egennnten gelde | vnd fort 
alle iare vff dy /elbe tageczijt Jal ich adir myn nachkomen myn gloybini den eyn gülden [ geldis -güt- 
lichen v/zrichten vnd beczalin, dy wile daz ich adirinyn nachkomen Heinrich Bruns vorgenantin | vnde 
/yner erbin gelt ynne han, ouch wen ich egenanter probi/t adir myn nachkomen dy vorgenante /ummc| 
gülden beczalen vn/ern gloybeni, Jo /al dye vorgenante gulde los (in. wers oucli, daz ich egenanter 10. 
probi/t adir | myn nachkomen Heynrich Brün egenanten, /ynen erbin adir den, dye di/Jin briff ynne hau, 
ire gulde | nicht gutlichin gebin vff dy vorgenante tageczijt alle iare, dy wile ich adir myn naclikomen 
ire | gelt ynne han, Jb irloybe ich egenanter probi/t Heynrich Brun, /ynen erbin adir den, dy di/fin 
briff ynne"| han, vor mich vnde myne nachkomen alle der prohi/tie vff /ente l'etir/berge habe vnd 
phaude | ane czu griffen vnde czü phenden an allen /teten, wo /y dy ane komen. nirgen v/z genomen, 15. 
al/e dicke | yn dez noyt i/t vnde wer yn dar czu hulffe an allis vordechteni//e, an gerichte adir myt 
gerichte. | wy en daz ebin i/t. dar ane /al /y nicht hindern keynerley fryheit, lantfride, kummer, ge- 
bot noch | vorbot. ez Jy gei/tlich noch wertlich, daz Heynrich Brün, /in erbin adir den, dy di/Jin 
briff ynnehan, | Jchadcn mögen brengen an gulde adir an hoybitgelde an alle generde. 

Des allis czu bekentcui/Je | han ich egenanter Ebirhart von Merlauwe, probi/t vff /ente PetirJ-20. 
berge, der probi/tie juge/igil an | di/Jin briff gehangen vor mich vnde niyeu nachkomen, czü eyner 
merer Jichirheyde han wir dy | conuentual des /elbin berges vn/irs conuentis jnge/igel by der pro- 
bi/üge jnge/igil gehangen. | 

Datum anno domini mille/imo quadringente/imo duodeeimo jn vigilia /aneti Johannis bapti/te. 



CC. Albert Vogt von Mühlbury bekennt, vom Grafen Wilhelm die Pfarrei m Ilmenau 
erhalten , diese mit einer Vicarie in Erfurt vertauscht zu haben und im 
Fall, dass er in den weltlichen Stand zurücktreten würde, dem Grafen 
100 rheinische Gulden im Werth vergüten zu wollen. 1412 November 16. 

Ich Albertus Voyt von Mülhurg Bekenne mit di/em offin brieffe gein allirmenclichen . Alz der 25, 
Hochgebora ffür/te vnd herre herre Wilhelm Graue vnd herre zu Hennenberg j myn gnediger herre mich 
belehent vnd begnadt hatte mit der pharre zu Ylmena. Nü had er mir nü fürder guade vnd gun/t gethau 
vnd had mir erleubt vnd ! gegönnet, daz ich die /elbin phfarre fürder vorwech/elt habe vmb ein vicarie 
zu Erffürt vnd von der /elbin vicarie wegin /al vnd wiel ich jm vnd /inen erben | eweclich vorbünden 
/in glichirwi/e, alz abe ich bie der vorgenanten phfarre blibin wer an alle geverde, wers abir, daz 30. 
ich ein wertlich man bliebe vnd nicht | gei/tlichiu, /o /al vnd wiel ich oddir myn erbin dem obge- 
nanten myme gnedigin herren oddir /ynen erbin vffgebe myns rechtin eygin vnd erbis hundert guter| 
Rini/chir "gülden wert vnd wohin daz wider zu rechtem manlehin von jn' habe vnd enphfahe eweclich 
zu behalden an geuerde. 

Daz allis /tote, gauez vnd vn|vorbrochinlich zuhaldin, han ich obgenantir Albertus Voyt dem 35. 
obgenanten mym gnedigin herrin vnd allin /inen erbin vor mich vnd alle myn erbin lieplich truwcn| 



CC. Auwen: Reuers$, Voyt, 1419, I'., langscbmale Urkunde mit lieinlich breitem Hände, üben an einigen Stellen 
»erteilt, 9 Zeilen, kleine fette, aber hla«*e Schrift, an schmalem Pergawentilreifen da« wohlerhallene Siegel von briunlirhem 
Wackie, »appen.eb.ild mit drei Sternen, Umsehrift: S. atbtrtii». aaoocati. 
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an /in hand globt vnd mit uffgeracktin fvngern zu den heilipin ge/worn vrtd ban dez zu warer Jichirheid 
myn jnfigil vor mich vnd myn erbin an di/in offen | brieff gehangbx 

Der gebin i/t nach Cri/ti gebürt vierczehinhundert jnre, darnach jn dem czwelfftin jare an der 
ne/tin mitwachin nach Martini epi/coi>i. 



(Nathlrag. > 

CCI. Bischof Johannes ron Würzburg entscheidet einen Streit über den Zehn den de* 
Schiostes Botenhuben zu Gunsten des Grafen Friedrich wider Anton vom 
Bibra. 1405 September 2. 

5. Wir Johanns von gotes gnaden Bi/choff czu Wirczburg Bekennen offennlichen mit di/em briue 

viub /olch brüch, | die gewe/en /ein czwi/rheu dem Edeln Grauen Fridrichen von Hennenberg vff eyne 
vnd Antimon von | Bibra vff die andern Jyten von der czehen malter korns wegen Sweyufurter mo/z, 
die der vorgenant | (iraue Fridrich meynte , das die Anthonij jerlichen von dem czeheiuleu czu Obern 
Wein, der Hann/en | von Swannfeld gewe/en ift, vff das jlo/z gein Bottenlauben antwurten vnd reichen 

10. /oll, daz /ie der | bcydersijtc tzü vns gangen vnd bey vns bliben /ein, al/o wann wir von beyden par- 
tyen kunt/chaft doruber | vorhoren, wie wir es dann v/z/preohen vnd /cheiden. daz uff bede /ijten /tete 
vnd vnuerruckt /ullen | vnd wollen hnldcn an alles geuerde, darüber /o babon beyde partey jr kunt- 
/chaft für vns brachte, die | wir wol vernomen vnd verhöret haben vnd ver/ten vns nicht anders, dann 
das Grafen Fridriches | kunt/chaft die be/te vnd redlichgist i/t, dommb /o /cheiden vnd /prechen wir, 

15. das Anthonij von Bibra | die obge/chriben czehen malter koms jerlichen von den obge/ebriben finem 
teile czehenden vff daz flo/z Bottenlauben reichen vnd geben /ol on jntragk vnd hinderni//e ongeuerde, 
vmb die ver/e/zen | jare /cheiden wir, daz der vorgenant Anthonij der/elben jare czwey /ol geben vnd 
beczaln ongeuerde. | 

Czü vrkunde i/t vn/er jn/igel an di/en briue gehangen, der geben i/t czii Wirczburg am Mit- 
J0. wuchen nach Egklii, auno domtni Millc/irao quadringente/mio qninto. 



CCI Aumcb: mil efiiirer Schrift: Eta fcheudt ro» Bi/choff MAnnn rber X malter kmms, die ron Ottern 
uern gen bottenlaue» gefallen fallen tM5. 16. So. S. b. 15 Zeilen, kleine deiillrche Schrill die n h»»ri ist, »ber, gegen 
das Lieht gehalten, gr im erscheint, ohne Inteipunclion, m«*Hger Rind, unten mit Oel durchdrungen, da» daran hineemlc 
Metel ihm Tbeil abgebrochen, du Uebrig« verbogt« and .Srfcrift und Siegel verdorben. * 
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Inhaltsverzelchnlse 

des Henoebe raschen l rkuudniliucbs 1. — IV. Baal 



933 Juni 1. König Heinrich L tauscht mit Abt Megingoz von Hersfeld die Besitzungen de» Klosters 
in Wiehe und Burgdorf um Barchfeld und Breitungen und lässt auf Bitten desselben Abtes 
die zur Muttcrkircbe in Breitlingen gehörige Mark genau bestimmen. L 1. 

1006 Mai 7. König Heinrich II. gicbt dem Bischof Heinrich von Würzburg für mehrere Guter im 
Katenzgau und Volkfeld Meiningen, die Meininger Mark und Walldorf. Würzburg I. 2. 

c 1112 Mai 3. Erzbischof Adelbert von Mainz gestattet der Abtei und Kirche in Breit ungen zu taufen 
und zu begraben und droht dem mit dem Bann, der dieser Kirche etwas entziehen werde. L 2. 

1137 (nach Sept. 13). Abt Heinrich von Hersfeld bestätigt und beschenkt das Armenhospital, das der 
Pfarrer Heinrich an der Mutterkirche zu'Königsbrcitungen erbaut und ihm übergeben hat. L 3. 

1141 April 12. Pabst Innocenz U. bestätigt dem Kloster Vessra den Besitz seiner Güter und Frei- 
heiten. L 4. 

1145 März 27. Bischof Embricho von Würzburg genehmigt den Tausch einer Leibeigenen gegen drei 
mit Graf Poppo. I. 5. 

(Zwischen 1148 und 11 56.) Hahold übergiebt eine Leibeigene mit ihren fünf Söhnen dem Altar der 
heil. Maria iu Vessra. L 5. 

1148 Februar 15. Erzbischof Heinrich von Mainz erlaubt dem Abt Suibodo in Breitungen, eine Ka- 
pelle im Bezirk der Mutterkirche zu Königsbreitungen vom Bischof Günther von Speier zum 
Taufen und Begraben einweihen zu lassen. Erfurt. I. 6. 

1150 Juli 29. Abt Heinrich von Hersfeld gestattet den Brüdern in dem neuen Spital zu Breitungen 

nach dem Orden des h. Augustinus zu leben. 1. 6. 

1151 (?). Erzbischof Heinrich von Mainz bestätigt die von dem Abte Heinrich von Hersfeld genehmigte 

und begünstigte Stiftuug des Pfarrers Heinrich und des Theoderich zu Breitungen. Erfurt. L 7. 

1153 (frühestens vom 9. Marz). Abt Heinrich von Hersfeld setzt seinen Geistlichen Heinrich als er- 
wählten Vorsteher der Brüder und Schwestern im Spital zu Breitungen ein und trennt die 
Brüder von den Schwestern. I. 8. 

1160. Abt Willibold von Hersfeld bestätigt die Schenkung, die Ludwig von Fraukenstein dem Augustiner- 
kloster in Breitungen mit drei Huben in Otenfurde und eben so vielen in Altenbreitungen 
gemacht hat I. 9. 

1165. Abt Hermann von Hersfeld bestätigt dem Kloster in Breitungen die Verleihungen seines Vor- 
fahren des Abts Heinrich. L 9. 

1165 März 29. Kaiser Friedrich I. ertheilt dem Augustinerkloster Breitungen einen Schutz- und Be- 
stätigungsbrief. Fulda. I. 10. 

1166. Abt Burkhard von Hersfeld übergiebt den Brüdern und Schwestern in Breitungen eine Hufe 

Landes in Übergrumbach und Dudo von Crutthusen eine in Sterbach. LH. 
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1167. Abt Burkhard von Mörsfeld uberlässt dem Kloster in Breitungen ein erledigtes Lehen des 
Ortwin von Gebesee. I. 11. 

1168 Juli 23. Abt Burkhard von Fulda genehmigt, dass Poppo von Scharfenberg, ein Dienstmnnn 
der Fuldaischon Kirche, mehrere Güter den Nonnen in Breitungen übergiebt, und bestätigt 
im Allgemeinen die Schenkungen Fuldaischer Bionstleute an's Kloster Fulda. Fulda. 1. 12. 

1168. Eizbischof Christian von Mainz bestätigt dem Nonnenkloster in Breitungen alle demselben ge- 

machten Schenkungen. Reinbardsbrunn. I. 18. 
1168. Abt Burkhard von Uersfeld bestätigt dem Nonnenkloster in Breitungen die Verleihungen seiner 

Vorfahren und vermehrt dieselben durch eine neue Schenkung. I. 13. 
117(1. Abt Willebohl von Uersfeld übergiebt der Zelle in Breitungen Althenrisehe und den Wein- 

zehend in Gehesee. 1. 14. 
c. 1177. Albert Probst in Vessra bekennt , dass der Bittor Dietrich, genannt der Kahle, drei Leibeigene über 

dem Altar der h. Maria in Vessra freieelas.scu und dersolbeu Kirche zinsptiiehtig gemacht habe. I. 14. 
1183 Mai 10. Pabst Lucius Iii. bestätigt dem Probst Washinod in Königsbreitungon alle Guter und 

Schenkungen seines Klosters und verleiht ihm verschiedene Vorrechte. Velletri. 1. 15. 
Alte l'elicrsotzung dieser Urkunde. I. 121. 
llöli (nach April 9). Abt Conrad von Fulda tauscht mit Poppu von Irmelshausen um das Dorf Win- 

ilisch-Beurieth ein Gut in Burghausen und Gcrhartis. I. 17. 
1189. Probst Ludwig von Vessra bekennt, dass der lütter Berthold von Swi^gershausen mit dem 

Grafen Berthold nach Jerusalem zieht, und dem Kloster Vessra verschiedene Güter nebst 

Colonen übergebe. II. Vorr. Ml. 
(1190.1 Prob>l Wccilo von Vessra kauft ein (iut von Hehnbold von Dingslebcn und verleiht ihm das- 

sellie wieder als zinsptiiehtig. I. 1*. 
c. 1209- 1223. Albert von Frankenstein giebt dem Kloster Herrnbreitnngon 9 Huben im Dorf Rona 

zu einem 8eelgerithe. II. Vorr. Vitt 
1214. Probst Ludwig von Vessra bezeugt, dass Berthold von Grimmelshausen und dessen Sohn Otto 

vier Leibeigene dem Kloster geschenkt. I. 18. 
1216 Mai 12. König Friedrich II. ertheilt dem Grafen Poppo von Henneberg ein Berg- und Salz- 

werksprivilegium. Würzburg. 1. 1*. 
1223 Mai 5. Papst Honorius III. ernennt die Klöster Reinhardshrunn. Gcorgenthal und Vessra zu 

Schiedsrichtern in einer Irrung zwischen dem Kloster Breitlingen und der Paruchie Salzungen. 

Rom. II. Vorr. VII. 

1226 Juni. Kaisir Friedrich II. ertheilt «Inn Orafen Poppo \<>n Henneberg ein mit der Urkunde des 
Jahre- 1216 fast gleichlautendes Berg- und Salzworksprivilegium. Borgo a S.Domino. I. 19. 

1232. Probst Ulrich von Vessra bezeugt die Uebergabe eines Gutes in Bcdheim von Berthold von 
IJedheiin an »las Kloster. 1. 1'.». 

1210 Mai 8 (V). Landgraf Heinrich von Thüringen und Ander.- errichten einen Schied zwischen Bischof 
Ih rmann von Würzburg von einer, und Graf Poppo von Henneborg und dessen Söhnen Hein- 
rich und Hermann von der andern Seite. Würzburg. I. 20. 

1241. Ludwig von Frankenstein vermacht dem Spital zu Breilungen seine Güter in Dil thuus unter 
gewissen Bedingungen. I. 22. 

1247 Deceniber 16. Ahl Werner von Hersfeld bezeugt einen Vertrag zwischen dem Kloster in Brei- 
tungen und den Vögten desselben, den Brüdern Heinrich und Otto von Frankenberg, über eine 
Mühle und einige Aerker in Fischbach. Breitungen. I. 22. 

1249. Ludwig von Frankenstein, Vogt der Kirche in Breitlingen, vergleicht sich mit dem Abt des 
Klosters Uber «las Schloss Waldenburg und das Dorf Gernoteshagen. I. 23. 

1252. Ludwig von Frankenstein verspricht «lern Abt Werner von Breitungen, die Klosteileute nie be- 
einträchtigen zu wollen. Frankenstein. I. 24. 

1258 17. Febr. Einigung zwischen Bischof Iring von Würzburg und den Grafen Heiurich und Her- 
mann von Henneberg über verschiedene Inningen. IV. 1. 

1259. Graf Hennann von Henncherg verspricht, die Kirchen zu Vessra und Trostadt nicht mehr zu beein- 
trächtigen, und weisst der Kirche zu Vessra den Fischzehnten zu Stressenhausen wieder zu I. 24. 
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1259 Februar 0. Bischof Iring von Würzburg schliesst mit den Grafen Heinrich und Hermann von 
Hennebcrg einen Vertrag wegen Schweinflirt. Hotenlauben 1. 25. 

1251) Juli 16. Ludwig von Frankenstein überweiset ' dem Abt und Hospital zu Breitlingen das Dorf 
Fischa (Waldfischj unter gewissen Einschränkungen. Frankenstein. II. Vorr. VIII. 

1261 April 13. Bischof Iring von Würzburg macht einen Vertrag zwischen den ltrüdcm Botho von 
Eberstein und Conrad von Poppenhausen über das Würzburgische Marsehallamt. I. 2C. 

1202 Marz 30. Graf Heinrich von Heimeberg verpfändet seine zwei Mühlen in Bischofrod? der Kirche 
zu Vessra. Schleusiiigen. I. 27. 

12PiN Marz 7. Graf Rertliold von Henneberg i>estimmt seiner Gemahlin Sophie Schloss und Stadt 
Schleusingen nebst Zubehör zum Leibgeding. da» Schloss Hallenberg zur Morgetigabc. Elgers- 
burg. I. 27. 

1272 Sept. 12. Abt Bcrtholt von BreittUgea besrhliesst mit Zustimmung des Frohstes Albert von Creuz- 
burg, des Leutpriestcrs Berthohl von Schmalkalden und des Caplans Bert hold von Franken- 
stein, die alten Einrichtungen des Ordens aufrecht zu erhalten. I. 2*. 

1275 Febr. 1*. Einigungsbrief zwischen Herthold von Würzburg und den Grafen Hermann und Bcrtliold 
von Hennebeig über die Forderung, die Graf Herthold von Heimeberg als erwählter Rischof 
von Würzburg an das Stift macht. Salza. I. 2*. 

1271. Juni 18. Reinhard von Kühndorf lasst drei Leibeigene gegen eine bestimmte Summe völlig frei. 
Reurieth. I. 3U. 

127!t. Hie Aebii-siu F.. in Zimmern bekennt, dass Eckhard von Kunitz seine Güter in Hohenberg . 
ihrem Kloster vermacht habe unter Bedingungen, die ausser Reiner Familie auch das Nonnen- 
kloster in Kirchheini berücksichtigen. Zimmern. I. 30. 

1280 Derember 12. (iraf Albert von Glcichcnstcin beurkundet, dass Heinrich (v. Lcngcfeld) genannt 
Wendepfaff und Reinhard von Ann ra das Dorf Kenistädt an das Nonnenkloster zu Mülhau- 
sen verkauft haben. IV. 3. 

1280 Dcecmber 21. Ritter Heinrich (von Lengefeld) genannt Wendepfaff verkauft mit seinem Schwa- 
ger Reinhard von Amern das Dorf Kenistädt sammt Wald und sonstigem Zubehör dem Non- 
nenkloster in Mulilhau-en um eine gev.isse Summe Geldes eigenthümlich. IV. 2. 

1280 Dcecmber 21. Landgraf Albert von Thüringen und l'falzgraf von Sachsen beurkundet, dass Hein- 
rich von Lengefi'M gen. Wendepfaff und sein Schwager Reinhard von Amern das Dorf Keni- 
städt au das Nonnenkloster zu Mülilhausen verkauft haben. IV. 3. 

12hl Graf Rertliold verspricht der Kirche des h. Andreas bei Fulda de» Wiederkauf der streitigen 
Güter in Hettenhausen um 150 l'f'und Heller zu gestatten. IV. :s. 

1283 Juni 23. Find Würzburger Domherrn bezeugen, dass Rischof Rertliold von Würzburg den Gra- 
fen Hermann d. J. und Puppo von Henncberg für den Schaden, den dieselben bei dem Kloster 
Tulba erlitten, die Einkaufte von CO Mark Silber überlassen. 1. 31. 

1285 Juni 1. Heinrich von Frankenberg vermacht der Kirche in Fiam nhrcitungen seine Guter in 
Breitenbaeli. Nicdcr-Griimhach und Bochheim. Wasungen, I. 32. 

128ti März I«'.. Heinrich von Fraukenberg bestätigt den Nonnen in Rreitungen seine früheren Schen- 
kungen und vermehrt dieselben noch. I. 32. 

1287 April 1".. Graf Heinrich von Kastell und Conrad von Tekke vermitteln zwischen den Brüdern 
Hermann und Heinrich, sowie Berthold. Grafen von Henncberg, verschiedene Streitigkeiten. 
Mannt rstadt. L 32. 

1288. Graf Günther d. Aclt. von Käfernburg verspricht, dass sein Schloss Elgersburg den Grafen 
Heinrich und Rertliold von Henneberg gehören solle, wenn er es nicht innerhalb zweier Jahre 
auslöse. I. 34. 

128«) Januar 20. Hertnid, genannt am Berge, giebt eine Hube im Dorfe Stilla dem Nonnenkloster in 

Breitungen. Wasungen. 1. 34. 
128«) Februar 20. Hertnid, genannt am Berge, weist eine Hube in Mittel-Schmalkalden dem Nonnen* 

kloster in Breitungen für fünf Mark Silbers wiederlöslich an. I. 34. 
1291. Graf Conrad von Wildberg bezeugt, dass er zwei Theile des Zehnten in Stindingshausen dem 

Walt her von Oberlauringen verliehen habe. 1. 35. 

HcM-V lrW.«e-.-t«b. Tnell IV. 41 



Digitized by Google 



162 

12» 1 März 6. Graf Berthold von Henneberg schrakt den Johannitern das Patronatrccht der Kirche 

zu Schleusingen. 1. 35. 

12»'2 Hermann der Jüngere von Mihi quittirt dein Grafen Berthold über 210 Pfand Heller. Schleu- 
singen. II. Vnrr. VIII. 

1294 Juni 1». Bischof Mangold von Würzburg hält die Eremiten des it. Wilhelm zu Sinnershausen 
an. der l'ebminkunft. mit den Minoriten gemiLss ihre Tracht zu ändern. Würzburg. I. 35. 

1295. September 4. Margraf Otto von Brandenburg und sein Sohn Hermann verleihen ihrem Getreuen, 
Christian Vogt zu Coburg, das Dorf Sulzbach, und erlauben ihm. dasselbe im Nothfall zu ver- 
kaufen. Muhlhausen. I. 36. 

1296 Januar 25. Graf Bcrthold von Henueherg erlässt dem Nonnenkloster in Brcitungcn das Schwein, 
das es jährlich auf das Schloss Frankenstein zu liefern hatte. I. 36. 

1298 August B. Markgraf Hermann von Hrandeobnrg verleiht seinem Vogte Christian in Coburg das 

Dorf Breitenau. Coburg L 37. 
1290 Febr. 27. Eberhard, Abt des Michaelsklosters zu Bamberg, übergicht auf Wunsch des Bischofs 
Lupoid von Bamberg dem Kloster zu Hofllieufeld die Guter zu Rod. welche Sighard von Lichten- 
fels besessen. IV. I. 

1299 Juli 31. Bischof Liupold von Bamberg ubergiebl dem Kloster Smineiifeld die Orte Weidhausen 

und Trubcnbaih gegen Gefälle in Lochfelil. Hnischclsdorf. Stntlelstein und Horb. IV. 4. 
1299 Dec. 7. Hermann Vogt von Schleusingi n vermacht dem Kloster Vessra ein Malter Weizen in 
Beinerstadt. I. 37. 

1301 April Ortolf von Reurieth bekennt. dass er Graf llerthnhls von Heimeberg Burgmann 

geworden. I. 37. 

1301 Juni 7. Abt Bcrthold von Uersfeld nimmt den (irafen Berthold von Henneberg zu einem Burgmann 
an und verleiht ihm als Burglehen die StiIVguter. die Heinrich von Frankenberg in Breitungen 
besessen und andere, sechzig Marek Silber an Werth, in Thüringen. Wasungen. I. 38. 

1801 Dec. 0. König Albrecht versöhnt und verpflichtet den Markgrafen Hermann von Brandenburg und 
den Bischof Mangold von Würzburg. Heilbronn. L 39. 

1303 Mai 21. Probst und Convent zu Königsbreitungen bekennen, dass Heitnid genannt, am Berge 
sein Erbrecht auf zwei Guter in Diethaiis ihrer Kirche resignirt habe. I. 4M. 

1803 Nov. 11. Abt Heinrich von Fulda nimmt den (irafen Berthold von Henueherg zu einem Burg- 
mann auf Rockenstuhl an mit 150 Pfund Heller. Schloss Lichtenberg. 1. 41. 

1303 Dec. 21. Gottfried und Conrad von ScMOsselbcrg geloben Walthern von Barby, mit denen von 

Gruudlach die Burg zu Mainberg zu vveren. Bamberg. I. 4L 

1304 Ort. I. Abt Bcrthold von Breitungen stellt dein Probst Reinhard in Königsbreitungen einen 

Brief darüber ans, dass Gottfried, Vogt in Krankenberg, demselben sechs Acker in (irumbach 
wiedei löslich verkauft habe. I. 42. 
13os Januar 30. König Albert verleiht für Schloss und Stadt Wasungen Reihte. Gerichte und Frei- 
heilen, welche die Stadt Schweinfurt gentesst. Eisenach. I. 43. « 

1308 Dec. 13. Bischof Wülfing von Bamberg leiht dein Grafen Berthold von Henneberg zwanzig 

Pfund Geldes neuer Pfennige Bamberger Münze zu einem Burglehen. Lichtenfels. I. 43. 
131(9 Juli König Heinrich bestätigt dem (irafen Berthold von Henneberg das Bcrgwerksprivilcgium 
K. Friedrichs II. Hall. 1. 43. 

1309 Juli 23. König Heinrich bestätigt dem (irafen Bert hold von Henueherg den Brief König Albrechts 

über Wilstingen. Hall L 4Ü. 

1309 Nov. 2n. Vogt. Schultheiss und ganze Bürgerschaft in Schweinfurt bekennen, dass sie den Frei- 

heitsbrief König Albrechts für Wasungen und dessen Bestätigung durch König Heinrich gesehen 
haben. Schveinfurt. I. 47. 

1310 Febr. 25. Graf Berihold von Henneberg stellt einen Brief aus über die gemeinsame Wildbahn 

und die Verleihung der Lehen durch den Aeltesten des gräflichen Geschlechts. Schleusin- 
gen. L 48. 

1310 April 2~. Des I'falzgrafen Rudolf Willebrief für das vom König Heinrich dem Grafen Berthold 
bistätigte Bergwerksprivilegjuni. Ingolstadt. I. 44. 
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1310 April 27. Desselben Willebrief für die vom König Heinrich dem Grafen Berthold bestätigten 

Rechte der Stadt. Wasungen. Ingolstadt I. 46. 
1310 Mai 29. Des Erzbischofs Peter von Mainz Willebrief für das dem Grafen Bcrthold bestätigte 

Bergwerksprivilegium. Speier. 1. 44. 
1310 Juni 18. Desgleichen der Willebrief des Markgrafen Heinrich von Brandenburg. Sangerhausen. 1. 44. 
s 1310 Juni 18. Desselben Willebrief für das dem Grafen Berthold ertheilte Privilegium der Stadt 

Wasungen. L 46. 

1310 Juni 18. Margraf Heinrich von Brandenburg bestätigt dem Grafen Bcrthold die demselben vom 

König Heinrich verliehenen 2000 Mark Silbers. Sangerhausen II. Vorr. IX. 
1310 Juni 26. Willebrief des Herzogs Rudolf von Sachsen für das dem Grafen Berthold ertheilte 

Bergwerksprivilegium. (iotha. I. 45. 
1310 Juli 26. Desgleichen der Willebrief des Erzbischofs Balduin von Trier. Frankfurt.. L 45. 
1310 Juli 25. Desgl. der Willebrief de> Markgrafen Waldemar von Brandenburg. Frankfurt. I. 47. 
1310 Juli 25. König Heinrich erthcilt dem Grafen Berthold von Henneberg das Fürsteustandsprivi- 

legium. Frankfurt. I. 48. 
1810 Juli 25. Willebrief des Erzbischofs l'eter von Mainz für das den Grafen Berthold ertljcilte 

Fürstcnstandsprivilcgium. Frankfurt. I. 49. 
1310 Juli 25. Desgleichen Willebrief des Erzbischofs Heinrich von Cölu. Frankfurt. L 49. 
1310 Juli 25. Desgl. Willebrief des Erzbischofs Balduin v. Trier für Wasungen. Frankfurt. I. 47. 
1310 Juli 25. Desselben Willebrief für de.; Grafen Bcrthold Fürstciistainlsprivilegium. Frankfurt L 50. 
1310 Juli 25. Desgl. Willebrief des Pfalzgrafen Rudolph. Frankfurt. 1. 50. 

1310 Juli 25. Desgl. Willebrief des Markgrafen Waldemar v. Brandenburg für Wasungen. Frankfurt. L5ü. 
1310 Aug. 29. Willebrief des Erzbischofs von Cölu für Wasungen. Sjwier. I. 47. 

1310 Aug. 29. Willebrief des Erzbischofs Heinrich von Cölu für das dem Grafen Bcrthold ertheilte 

lkrgwerksprivilegium. Spcicr. I. 45. 

131(1 December 28. Budislaus von Tschisicouwc verspricht, die Güter, die ihm seiu Vater, Prothiba 
von Rosenthal, überlassen, demselben jederzeit wieder abtreten zu wollen. Prag. L 50. 

1311 Mai 22. Willebrief des Königs Johann von Böhmen für das bestätigte Bergwerksprivilegium de» 

Grafen Bert hold. Brünn. I. 45. 
1311 Mai 22. Desselben Willebrief für Wasungen. Brun. 1. 47. 

1311 Mai 22. Desselben Willebrief für das dem Grafen Berthold ertheilte' Fürstenstandsprivilegium. 

Brünn. I. 50. 

1312 Jan. Abt Graft und der Convcut zu Vrawe beurkunden, dass die Gräfin Adelheid und ihr Sohn 

Heinrich dem genannten Kloster die Vogtei von Zeilbach um 42 Pfund Heller verpfändet und 
' dabei die Bedingungen der Wiedellösung festgesetzt haben. IV. 6. 
1312 Februar 1. Luitgard, Wittwe Heinrichs von Flankenstein, vermacht dem Abt und Kloster in 

Breitlingen eine Hufe in Ockenhausen und eine halbe in Möhra. I. 51. 
1312 April 17 [?J Görlitzer Quittung für Graf Bcrthold Ober 122 '/, Mark Silbers, die er dem Mark- 
grafen Waldemar von Brandenburg um das Land zu Franken auszahlen lassen. 1. 51. 
1312 August 9. Görlitzer Quittung für Graf Bcrthold über 851 Mark Silbers, die er dem Markgrafen 

Waldemar von Brandenburg um das Land zu Franken auszahlen lassen. Görlitz. I. 52. 
1312 Sept. 29. Graf Heinrich d. J. von Henncbcru-Ascha tritt dem Grafen Bcrthold seine Ansprüche 

auf Schleusingcn und die Schlösser Hiltenburg (?] und Strauf ab. Prag. I. 52. 
1312 Nov. II. Markgraf Waldemar von Brandenburg quittirt dem Grafen Berthold von Henneberg 

4086 Mark Silbers an dem Kaufpreis für das Land in Franken. Alt-Torgelow. I. 52. 
1312 Nov. 15. Abt Simon von Hersfeld verleiht dem Kloster in Königsbreitungen zwei Huben in 

Rores aus dem Nachlass der Wittwe Hermanns von W T ildprechtrode, Gertrud. I. 53. 
1312 Nov. 25. Görlitzer Quittung für Graf Bcrthold über 306 Mark Silbers, die er dem Markgrafen 

Waldemar von Brandenburg um das Land zu Franken auszahlen lassen. I. 53. 
1312 Dec. 6. Heinrich von Frankenstein eignet Güter in Rurich, die früher von ihm zu Lehen gingen, 

dem Kloster Königkbrcituugen zu I. 53. 
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1313 August l. Markgraf Waldemar von Brandenburg und Herzogin Anna von Breslau schliesaen 
einen Vertrag mit Graf Berthold von Henneberg um das Land zu Franken, für das er eine 
noch rückständige Summe zu zahlen hat. Fehrbellin. I. 54. 

1313 August 17. König Johann von Böhmen >etzt den Grafen Berthold von Hcnneberg zum Statt- 
halter seiner Reiche ein. I. 5.'). 

1313 Oft. 14. König Johann von Böhmen ermahnt die böhmischen Stände in seiner Abwesenheit dem 

Erzbiscbof Peter von .Mainz und dem Grafen Berthold von Henneberg Gehorsam zu leisten. 
Würzburg. I. 55. 

1314 Aug. 4. Herzog Ludwig von Baiern verspricht dem Grafen Berthold von Henneberg, ihn in die 

Theidigung mit Herzog Friedrich eiiizuschliesseu und Anderes. Arnberg. I. 50. 

1314 August 15. Markgraf Johann von Brandenburg willigt gegen Graf Berthold von Henneberg in 
die Heirath seiner Schwester Jutta mit einem von Bertholds Söhnen, so wie in den Kauf um 
das Land zu Franken. Fehrbellin. I. 50. 

1314 Sept. 20. Herzog Ludwig von Bayern gelobt dem Grafen Bert hold von Heimeberg, wenn er 
Ramacher König werde, demselben vierzig Mark zu leihen zu einem Burglchcn in Mül- 
hausen, und Anderes. 1. 57. 

1314 Sept. 23. Herzog Ludwig von Bayern gelobt dem Grafen Bertbold von Hcnneberg. wenn er 

Römischer König werde, demselben alle Briefe der früheren Könige zu bestätigen. Mainz. I. 57. 

1315 Jan. 7. Hie Söhne Christians von Coburg schlössen mit (iraf Iterthold von Ileniieberg einen 

Vertrag über die Dörfer Sulzbach und Breitenau. I. 5S. 
1315 Febr. 25. Graf Berthold von Henneberg verkauft den Lcutpri* stei n Berthold in Brende und 

Conrad in Reichenbach drei Huben in Grosscih>tadt. I. 59. 
1315 März 10. Heinrich und Ludwig von Frankenstein verkaufen ihre Güter zu Schneit der Kirche 

in König>breitungen um 42 Pfund Heller. I. «0. 
1315 Juni 8. Abt Heinrich von Fulda beurkundet, dass er sich mit Graf Berthold von Henneberg 

über das Ceiitgericht zu Kaltensundheim vertragen habe. IV. 6. 
1315 Juni 30. König Ludwig zieht den Grafen Berthold von Ileniieberg zu seiner Heimlichkeit, nimmt 

ihn in seinen bcsonilcm Schutz und ert heilt ihm verschiedene Zusagen. Ingolstadt. 1. 60. 
1315 Juli 11. König Ludwig crtheilt dem Grafen Berthold von llenncbcrg das Privilegium de nun 

evueando. München. L Gl. 
1315 Juli 12. König Ludwig gestattet dem Grafen Bert hold von Hcnneberg. zur Befestigung seiner 

Städte Coburg, Königshofen und Schmalkalden ein miissiges l'ngeld zu erheben. München. 1. 62. 
1315 Juli 12. König Ludwig erliisst dem Grafen Berthohl von Henneberg die Ersitzung aller in 

seinen früheren Stellen von Christen und Juden etwa über die Gebühr erhobenen Einkünfte 

München, I. 63. 

1315 Juli 25. t Willebrief des PfalzgTafen Rudolf für das dem Grafen Berthold ertheilte Privilegium 

de non evocando. Kuffstein. 1. 61. 
1315 Sept. 12. Apel Truclwss von Hcnneberg stellt ( inen Brief aus. dass ihm Graf Berthold von 

Ileniieberg 100 Mark Silbers schuldig ist. 1. 63. 
1315 Sept. 13. Willebrief des Königs Johann von Lohmen für das dem Grafen Berthold crtheilt* 

Privilegium de non evocando. Prag. I. 62. 

1315 Ort. S. Hermann Hund von Sternberg stellt einen Brief aus über 334 Pfund Belli r. die ihm 

Graf Berthold von Hcnneberg schuldig geworden. I. tu. 
131t» Jan. 1. Hermann Hund von Sti ri.berg theidingt zwizehen Graf Berthold von Hcnneberg und 
Hermanns Wittwe von Sternberg, dass diese vom Grafen im Ganzen 100 Pfund Heller erhält 
Schteusingen. I. tu. 

1310. Markgraf Johann von Brandenburg und Herzogin Anna von Breslau weisen die Städte Coburg, 
Kisfeld und Neustadt an der Heide an Graf Berthold von Hcnneberg. I. 05. 

1310 März 17. Das Kloster Rohr tauscht mit dein Grafen Berthohl von Hcnneberg um Güter zu 
Rohr und Kühndorf die Klosterguter zu Lengsfeld. Rohr. 1. 65. 

1316 Juni 27. Herzogin Anna von Breslau theidingt eine Sühne zwischen König Friedrich und Graf 

Berthold von Hcnneberg. I. 66. 
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ISlfi Nov. 4. Hermann Hund von Sternherg stellt einen Brief au? über 337 Ifund Heller, die ihm 

Graf Hcrthold von Heimeberg schuldig geworden. I. r>6. 
1317 März 19. Zwei Erfurter Bürger stellen dem Grafen Berthold von Henneberg einen LehnsreverK 

aus über 6'/, Hufen zu Viselbreche. Schleusingen. I. 07. 
1317 März 19. Fünf Erfurter Bürger stellen dein Grafen Berthold von Heimeberg einen Lehnsrevers 

aus über mehrere Güter in Wollersleben und anderwärts. Schleusingen. L <>7. 

1317 Sonntag Judica den 2f>. Marz. Hermann von Mila stellt dem Grafen Berthold von Henneberg 
einen Revers aus über 4'/» Hube zu Stotterheim und l Hube zu Schmalkalden. II. Vorr. IX. 

1317 Juli 13 (19V). Graf Berlhold von Henneberg kauft von Conrad von Coburg die Dörfer Breitenau 
und Sulzbaeh für 130 Mark. I. C.8. 

1317 Juli 19. Graf PoppO von Henneberg giebt dem neuen Stift zu Schlcusingcn sein Vogteireeht 
in Lengfeld. Sehleusmgen. I. r>9. 

1317 August 19. Abt Andreas von Hersfeld nimmt den Grafen Berthold von Henneberg zu einem 
Hurgmann an und verleiht ihm als Barglehcn die Stiftsgüter, die Heinrich von Frankenberg 
in Breifungeit beseasen und andere, (in Mark Silbers an Werth, in Thüringen. Sthleusingen. 
L r»9. 

1317 August 20. Abt Heinrich von Fulda bezeugt, dass er das Gericht zu Kussdorf dem Grafen 
Bert hohl übergeben, dagegen von diesem das zu Helmershausen erhalten habe. IV. 7. 

1317 Sept. !». (irnf Heinrich von Hcnncberg-Harteiibcrg ttberlässt seinen Antheil an dir Vogtei und 

und dem Zehnten zu Lengfeld dem neuen Stifte zu SchleuaingCIl. L 70. 

1318 Febr. 19 (?). Graf Berthold von Henneberg schenkt dem Nonnenkloster in Breitungen das 

Chreyenuior bei Breitenbach. L 70. 
131H März 24. Graf Berthohl von Henneberg eignet dem Klo>ter in (Burg-) Breitlingen Güter in 
LQckcrshauscu zu. Schleusingen. I. 70. 

1318 Nov. 4. Otto Herr in Ballstädt verkauft dem Nonnenkloster in Breitungen Zinsen im Dorfe 

Buitleben. I. 71. 

1319 Febr. 1. Graf Berthold von Henneberg begabt die Capelle des h. Jacob zu Schmalkalden und 

verwandelt sie in ein Stift zu Ehren der h. h. Egidius und Erhard. I. 71. 
1319 April 15. Pabst Johann XXII. ertheilt eine Dispcnsationsbullc über die Vermählung des Grafen 

Heinrich von Henneberg mit Jutta. Avignon. I. 74. 
1319 Juli 15. Gottfried von Kxdorf, Kitter, verkauft dem Abt Berthold in Breitungen zwei Güter in 

Oberschwallungen wiederlöslich. II. Vorr. IX. 

1319 Juli 22. Albrecht Wolf stellt einen Brief darüber aus. dass Graf Berthold von Henneberg «einem 

Bruder Apel Wolf noch 300 Mark schuldig sei. I. 74. 

1320 März 10. Heinrich und Ludwig von Frankenstein eignen dem Nonnenkloster in Königsbreit ungen 

die Güter zu. die es in Grumelbach und Scherfslniten um 2C> Pfund Heller erkauft hat L 75. 
1320 Juli 2. Bischof Gottfried von Würzburg ermächtigt den Decan Berthold in Hildburghausen, den 

Grafen Heinrich von Henneberg und dessen Gemahlin Jutta wegen ihrer im verbotenen Grade 

geschlossenen Ehe zu dispensiren. Würzburg. L 75. 
1320 Juli 3. Bischof Gottfried von Würzburg dispensirt auf Befehl Pabst Johann XXII. den Grafen 

Heinrich von Henneberg wegen seiner Vermählung mit Jutta. Wilrzhurg. I. 7(i. 
1320 Sept. 9. Bischof Gottfried von Würzburg bestätigt das von Graf Berthold von Henneberg in 

Schmalkalden gegründete Stift, I. 76. 
1320 Sept. 30. Graf Berthold von Henneberg bittet Pabst Johann XXII., seine Schenkung des Pa- 

tronatrechts der Schlesinger Kirche an den Johanniter-Orden zu genehmigen. I. 81. 
1320 Oct. 13. Das Kloster Neuberg bei Fulda verkauft dem Grafen Berthold von Henneberg die 

Dörfer Bettenhausen und Seba um 300 Pfund Heller. I. 81. 
1320 Oct. 13. Graf Bert hold von Henneberg kauft von dem Kloster Neuburg bei Fulda die Dörfer 

Bettenhausen und Seba um 300 Pfund Heller. I. 82. 
1320 Oct. 14. Abt Heinrich von Fulda giebt dem Grafen Berthold von Henneberg die Dörfer Betten- 
hausen und Seba als Lehen seiner Kirche. Fulda. IL Vorr. X. 

Brauk. lrk»t»nth. Tfc.ll IV 42 
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13-20 Od 16. Wolfram Schnupf gicbt dem Grafen Borthohl von Henueberg mehrere Guter zu 
losen. I. 63. 

1320 Nov. 2». Köllig Fried ri< Ii vorspricht dem Grafen lierthold von Hoiuieborg alle kaiserlichen Pri- 

vilegien zu bestätigen, ihm die Lehen der alten und neuen Herrschaft zu verleihen und mit 

seinen Brüdern keine Ansprüche auf die letztere zu inachen. Wimpfen. I. 6'.i. 
l;$2U l>ec. In. l'ahst Johann XXII, genehmigt dem Johanniter-« Irden dieSchenknng des Patiniiatroehbs 

der Schlcu>inger Kirche durch Graf Berthold von Ileiinehorg. Avignon. I. S4. 
LS21 April 27. Graf lierthold von Heiincberg verkauft an das Nonnenkloster zu Preitungen eine Hube 

zu Alt« nbreitungi n um 30 Pfund Heller wiedcrkäuHich. I. s.">. 
1:121 Juni 14. Graf Uerthold von Henueberg verkauft dein Stifte Schmalkalden da;- Dorf Mellewüis 

um litt Pfund Heller wiedcrkäuHich. 1. &.~». 

1321 Juli 8. Heinrich und Ludwig Gebrüder von Prankcifetcin bekennen, daaa Albert von Neustadl 

eine Hube in Gumpelstailt dun Abt itcithold in Breit ungen um l'> Pfund Heller verkauft 
habe. I. 85. 

1321 Juli 2<>. Graf Berthohl von Hcunolurg verschreibt dem Stift zu Schmalkalden t Pfund Heller 
jahrlicher Einkünfte. I. 86. 

1321 Juli 2«. Graf Uerthfdd von Heim, borg >ch«ukt .lern Mift in Schiualkaldeii im hrere Pischzehn- 

teil. 1. 8t». 

1323 Januar 20. Graf l'oppo von llomieberg-llarterubcrg und seine Gemahlin Uichza bescheinigen 
dem Conrad von Weinsberg ton Empfang dir r»on Mark, die der Gräfin Engelhard, Conrads 

Sohn, zur Morgengabe gegeben. L nt. 
1;:22 Marz 17. Conrad von llcssberg stellt einen Priel' aus iiber mehrere Guter, die er von Graf 

Berthold von Henueberg wiederlo>lich gekauft. 1. 87. 
1S22. April 17. Ottu von Helberg, Leutpricater iu Kisfeld, kauft von Graf lk»rtbul<l von Heuneberg 

das Dorf Schwarzenbrunn für 80 Pfund Heller. Kchleuahigcn. l. 98. 
IS22 Juni li>. Graf Berthold verkauft hcMiuiUlteu Uflrgern zu Schmalkalden da> Hauptrecht und die 

Wagenfuhr daselbst um 70 Pfund Heller. IV. 7. 

1322 JuK 16. Uerthold Genagethoiu verkauft dem Nonn* nkloster iu Ivonigsbreiiiiugen eine Hube in 

Schwallungen für 28 Pfund Heller. I. 88. 
1322 Aug. 9. Graf Uerthold von Henneberg erthcilt einen Lchcubricf uImt die nun lehenbaren Aeeker 
uml Wiesen in dem Vorwerk zu L'iudeben. L WO. 

1322 Uctobej- 1. Graf Bcrtbokl mitlittet dem Auguatiuerkkieter zu Scbmalkaldco zur Erweiterung 

seine* Klostergebiet»» ein Haus au der Mauer und das dem Heimlich von Samberg daselbst 
zuständige Haus zu gewinnen IV. 8. 

1323 Jan. 23. Bischof Manjuard von Eichstädt erthcilt dem Grafen Berthold von Henneberg »'inen 

l.ebenbrief. namentlich aber die Weingärten an der Mainleite bei Mainherg. Regensburg. L 30. 

1323 Marz 12. König Ludwig bestallt dein Grafen lierthold von lloniieberg das von König Hein- 
rich VII. bestätigte BergwerksprivUogiuiu Friedrichs II. Nürnberg; I. Od. 

1323 Marz 12. König Ludwig bestätigt König Albert s Brief für Wasungen. Nürnberg. 1. 00. 

1323 M.uv. 12. König Ludwig bestätigt König Heinrich VII. b'iirstenidandaprivilegium. Kimberg. 1.01. 

1323 Aug. 27. Dietrich von Klohclebeu stellt dem liralen Berthold von Henneberg einen Bohens- 
rever> aus. Penida. I. Hl. 

1323 Aug. 2*. Köllig Ludwig setzt den Grafen lierthold von Henueberg zum 1 'Heger ein für seinen 
eratgebnrnen Sehn, den Markgrafen Ludwig von Brandenburg und die Mark. Nürnberg. 1. 91. 

1323 (Jet. 7. tiraf Bertbold von Henneberg Qbergiebt dem Stifte zu Schmalkalden mehrere Güter. 1.02. 

1323 Od. 7. f.M Bccan und Capitel in Schiiudkakk-H («teilen dein Grafen lierthold von Henueberg 
einen Brief aus über die jährliche Veitheiluug von L02 Pfund Heller. L 04. 

1823 Oct. 2:4. Konig Ludwig bevollmächtigt den Grafen lierthold von Henueberg. mit dem F.rzbischof 
Burkhard v»m Magdeburg, den Herzogen von Sachen und Stettin, und Heinrich von Mecklen- 
burg zu verhandeln. Worden. 1. !•:>. 

1323 Nov. |J (V). Probst Siegfried in YVssra gestattet dem Grafen Berthtdd Von Henueberg die Ein- 
lütmii}! dea Zehnten iu Wohlmut hauscu. I. 9r». 
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1323 Nov. <i (?). Probst .Siegfried in Ycssra gestattet dem Grafen Bcrthohl von Henneberg die Kin- 

lö.-ung des Vogteirechts in Oettingshauscn. 1- '.)(>. 

1324 .lau. 28. Graf Heinrich von Henneberg und Abt Bcrthohl von Burgbreitungen stellen einen Itrit-f 

aus über verschiedene Einkünfte und Güter, die das Kloster Frauenbreituugen erworben. I. 9b\ 

132-1 Febr. 2. Graf Heinrich von Henneberg verkauft um 10 Pfund Heller eine Hube zu Hundurf an 
Gei lach und Berthold von Kraluck wiederkäuHich. Salbungen. I. 'J7. 

1324 Febr. 23. König Ludwig gestattet dem Grafen Bcrthohl von Henneberg /um llesteu seines Soh- 
nes, des Markgrafen Ludwig, lütter in der Mark Brandenburg bis zu 1000 Mark Silber zu 
\t riiussern. Wetzlar L l .)7. 

1342 .1 uni 27. König Ludwig meldet dem König Christoph von Dänemark, dass er den (trafen Bert- 
hold \on Henneberg bevollmächtigt, von ihm die Aussteuer für seine Tochter Margaretha in 
Empfang zu nehmen. Frankfurt I. d.s. 

1324 Juli 2"). König Ludwig bevollmächtigt den Grafen Berthold von llenneberg. in Dänemark Leute 
in des Königs Dienst zu nehmen. Nahhurg. I. 98. 

1H24 Juli 25. König Ludwig bevollmächtigt den Grafen Berthold von llenneberg. Graf Heinrich von 
Hohenstein und die Harzherren ihres Schadens in seinein Dien-t zu bescheiden. Nabburg. 1.98. 

1324 August S. König Ludwig erlaubt dem Grafen Berthold von Henneberg, wenn er will, die Pflege 

d> v Mark Brandenburg einem Andern zu übertragen. München. 1. 99. 

1325 Januar 28. Heinrich von Frankenstein bittet den Abt von Uersfeld, die dem Stift lehenbaren 

Güter bei Schmalkalden, in Barchfeld und Profisch, dem Grafen Bcrthohl von llenneberg zu 
leihen. Salzungen. L 99. 

1325 Jan. 28. Heim ich von Fratikeiistcin übersieht dem Grafen Berthold von llenneberg dieselben 
und andere Hersfelder und Ftildnische Lehen. Salzungen. I. 99. 

132'» Jan. 28. Heinrich von Fraukenstoin weiss! Wolfram Srhrimpf. Johann Kegcnuiantel von Schmal- 
kalden und Hartnnid Graeze von Massfehl an Graf Berthold von Henneberg. Salzungen. 
1. lou. 

1836 April 20. König Ludwig verleiht dem Grafen Bortuokl von llenneberg 000 Pfund Lübischc Hel- 
ler jährlich von der Stadt Lübeck auf seine Lebenszeit. Ucgcn.-hurg. I. 100. 

1325 Mai :■». Graf Berthold von Henneberg leiht dem Conrad Bachofen ein Haus \or der Stadt 
Schleusingen. 1. IUI. 

1325 Juni 21. König Ludwig bestätigt den Kauf des Schlosse.- Mainberg für Graf Berthold von 
Henneberg. Ulm. II. Vorrede X. 

1325 Sept. 28. Ludwig von Frankenstein giebt dem Grafen Bert hold von Henneberg verschiedene 

Guter. Schleusingeu. I. 101. 
1825 Nov. 20. Das Kloster zu >imicrshauscn kauft von Graf Ben hold von Henneberg dessen Vor- 
werk zu Biedern um 200 Pfund Heller wicdcrkütttfich. 1. 101. 
132t; Januar 2. Die Bruder Friedrich und Wolf Loterlin verkaufen zwei Güter in Volkoldes dem 

Kloster in Burgbreitungen um 15 Pfund Heller. I. 103. 
1829 Januar '.). König Friedrich bestätigt dem Grafen Berthold von Henneberg alle Briefe seiner 

Vorfahren und König Ludwigs, seines Bruders. I. 102. 
1339 Januar 13. KöniL' Ludwig quittirt dem König Christoph von Dänemark den Kmpfang der dem 

Grafen Berthold von Henneberg ausgezahlten 217s Mark Silben Mitgift. Nürnberg. I. 103. 
1320 Februar 11. Heinrich Decan von Fishau-i u. und Conrad . Probst in Coburg, entscheiden . da.-s 

Gertrud von l lnmerstadt und ihre F.rbeii dein Kloster Vessra leibeigen seien. I. 104. 
1320 Juni 5. (iraf Wilhelm von Katzenelnbogen bekennet, da** ihm Graf Berthold von Hemleben? 

das Haus Dornberg geliehen. Caub. I. 104. 

1326 Oct. 10. Albert von Hessberg kauft den kalbe» Zehnten iv. Munn. rstadt von Graf BertbeM 

von Henneberg um 70S Pfund vwtdcrkuutiirh, l. ]04. 
132« Dec. 22. Die Brüder Conrad und Heinrich von Neustadt verkaufen vier Güter in Volkoldes dem 
Prior Ludwig in Herrnbieitungen für 2ü Pfund Heller. 1. 105. 

1327 Febr. 25. Lönig Ludwig giebt dem Grafen Berthold von Henneberg Vollmacht, ihn mit dem 

Bischof Wolfram von Würzburg zu vertragen. Tränt L 105. 
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132" Febr. 25. König Ludwig giebt dein Grafeu Berthold von Henneberg Vollmacht, für seinen Sohn, 
den Markgrafen Ludwig von Brandenburg, eine Braut zu werben. Trient. I. 10G. 

1327 Febr. 25. König Ludwig giebt dem Grafen Berthold von Henneherg Vollmacht, für seinen Sohn 
von König Christoph von Dänemark 12,000 Mark Silber Hoirathsgeldor zu erheben. Trient. 
L 10«. 

1327 März l. r >. König Ludwig gestattet dein Grafen Bertbold von Henueberg. die Pflege seines Soh- 

ues. des Markgrafen, und der Mark einem Andern zu übertragen. Trient. I. 107. 
1327 März 15. König Ludwig ertheilt dem Grafen Bert hold von Henneberg und dessen Nachfolgern 

verschiedene Hechte und Freiheiten. Trient. 1. 107. 
1327 .luli 26. König Ludwig bescheinigt den Lübeckern den Empfang der dem Grafen Berthold von 

Henueberg angewiesenen Rrichsateucr von jährlichen 600 Pfand Lübecker Heller. Mailand. 

L 108. 

1329 Sept. 15. Desgleichen. Nürnberg. I. 109. 

1327 August 3 (V). König Ludwig gebietet Ott.» dem Zcnger, Burggrafen zu t'aub. und lluger dem 

NorUincr, Probst von Oppenheim, dem Grafen Rerthold von Henneberg alle Jahre 1000 Pfund 

Heller von dem Zolle zu t'aub zu geben. Mailand. L 109. 
1327 Anglist 4. König Ludwig bevollmächtigt den Grafen Berthold von Henneberg, die Sächsischen 

Stände zur TheOnahme an seinem Rönurzuge anzuhalten. Mailand. I, lon. 
1327 August f.. König Ludwig malmt die Sächsischen Stande zum Römerzug und weist sie deshalb an 

Graf Berthold. Mailand. I. llü. 
1327 August 7. König Ludwig gebietet den Städten Lübeck. Muhlhausen. Nordhausen. Goslar und 

Dortmund, ihm zu seinem Römerzuge die schuldige Mannschaft zu schicken oder sich mit dem 

Grafen Bertbold von Henueberg über eine entsprechende Summe abzufinden. Mailand. I. III. 
1527 September 5. Apel von Neustadt verkauft dem Prior Ludwig und Gottschalk, t'onventsbrüdern 

z« Breitungen, die Gülte auf einem Gute zu Ostheim um 10 Pfund Heller wiederlöslich. I. 111. 
1327 Nov. 10. Abt Berthold in Breitungen bekennt, dass Heinrieh von Stein % Huf' 1 ' n Scherfstrut 

dem Probst Reinhard in Königsbreitungen für 1> Pfund Heller wiederlöslich verkauft haha 

l. 112. 

1327 Nov. 29. Abt Friedrich von Sedlitz (in BöhmenV) entsagt allen Ansprüchen seines Klosters an 

Graf Berthold von Henneberg. Sedlitz. L 112. 

1328 Febr. 21. Probst Siegfried von Vessra verzichtet auf die Obley zu Gunsten des Convents unter 

gewissen Bedingungen. I. 113. 

132* März 26. Graf Berthold von Henneberg giebt dem Dechant des Stifts zu Schmalkalden mehrere 
Güter zu Nieder- und Oberhelba und zu Dreissigacker. I. 113. 

1328 März 27. Kaiser Ludwig bestätigt dem Grafen Berthold von Henneberg alle Rechte und Pri- 
vilegien. Rom. I. 114. 

1328 Dec. 16. Bischof Wolfram von Wilrzburg gestattet dem Brafen Berthold von Henneberg und 

seinen Erben die Verleihung der Stelle eines Gustos in dem Stifte zu Schmalkalden. Würz- 
burg. I. 114. 

1329 Jan. 1. Abt Ludwig von Hersfeld leiht «lern Grafen Heinrich d. J. von Henneberg die Wildbahn 

vom schönen See über den Bless bis an die Rosa und Werra. I. 115. 
1329 Jan. 5. Das Kloster Vessra nimmt das Stift zu Schmalkalden in seine Brüderschaft auf. I. 115. 
1329 Juli 7. Gräfin Kunigunde von Henneberg- Hartenberg vermacht dem Kloster Vessra 100 Pfund 

Heller von den Dörfern Eicha, Hindfeld. Neblers und Wachenbrunn. I. 116. 
1329 Sept. 20. F.cke von dem Stern giebt dem Grafen Berthold von Henneberg 2 Morgen Weingärten 

um 80 Pfund Heller auf und nimmt sie von ihm zu Lehen. Würzburg. I. 117. 

1329 Oct. 5. Syboto und Gyzelo, Gebrüder von Frankenstein, schenken dem BenedicUnerkloster in 

Breitungen die 2 Dörfer Oberrhona und Homseiger. I. 117. 

1330 Jan. 1. Kaiser Ludwig bestätigt dem Grafen Berthold von Henneberg alle frühern kaiserlichen 

Privilegien, namentlich die Erhebung in den Fürstenstand, in einer goldnen Bulle. Trient 
1, 118. 

Alte Uebersctzung dieser Urkunde. L 123. 
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1330 April. Di«' Gebrüder Otto und Meinhard von Siethen stellen dem Grafen Heinrich einen Revers 
darüber aus. ilass er da» Hut zu Euerdorf, das sie von ihm um 100 Pfund Heller erkauft, 
um dieselbe Summe wieder lösen könne. IV. 8. 

1330 Juni 24. Graf Heinrich d. J. weist dem Heinrich Hubenstil. Bürger zu Schleusingcn. an Zah- 
lungsstatt Gülden in Bodach, Neida und Walhur an. II. 1. 

1330 September 3. Ludwig und Sibotho von Frankenstein weisen ihre Kisenarher Lehnleutc au den 

Graf» n Berthold. II. 1. 

1331 Januar 23. Otto Fuchs von Suntheim. Bitter, und Johannes Flieger versprechen nach kaiser- 

lichem Befehl dem Grafen Berthold das Dorf Forste wiederlöslich zurückzugeben um 180 
Pfund Heller. Kbern. II. 2. 

1331 Mai 1«. Heinrich von Guinpenbcrg bevollmächtigt den von Züpplingen. für ihn vom (irafen 
Berthold 350 Pfund Heller einzunehmen. Nürnberg. II. 2. 

1331 August lf». Kuno von Herber? kauft von Graf Heinrich seine Gerechtsame in dem Dorfe F.ilse 
um 100 Wund Heller wiederlöslich. II. 8. 

1331 September 1."». Kaiser Ludwig quittirt dem Bath zu Lübeck dir von demselben au Graf Bert- 
hold gezahlte Summe von 00 Pfund Lül»crkischer Heller. Nürnberg. IV. !». 

1331 Octnber 23. Bertbold von Pchcrstädt bittet den Grafen Berthold, den Versatz des halben Hau- 

ses und des Thurmes zu Ischcrstädt zu genehmigen. II. 3. 

1332 März 0. Kaiser Ludwig giebt dem Grafen Berthold Gewalt, mit den Juden, denen das Stift 

Fulda schuldig ist. eine Abkunft zu treffen. Nürnberg. II. 3. 
1332 Juli I". Graf Berthold belehnt den Heinrich von Belrieth mit dem Drittel de* Zehnten zu 

Oberwinden, den Zehnten zu Neubrunn. Schleusingen. II. 4. 
1332 August 8. Heinrich von Heldritt und Otto von Schaumburg versetzen einige Gefälle zu Coburg 

und Neuendorf. H. *>. 

1332 August 10. Kaiser Ludwig bestätigt dem Bischof Gebhard von Merseburg die Pfandsumme von 
, 5000 Mark Silbers auf das Scidoss Neuburg, jedoch mit Vorbehalt rechtlicher Ansprüche. 
Nürnberg. II. ">. 

1332 August 10. Kaiser Ludwig ertlieilt dem Bi-chof Gebhard von Merseburg auf Bitten des Grafen 
Berthold von Henneberg die Ueichslehen seines Stiftes. Nürnberg. II. .">. 

1332 August 10. Kaiser Ludwig ertlieilt dem Bischof Heinrich von Hildohciiu die Ueichslehen seines 
Stiftes. Nürnberg. IL o. 

1332 October 21. Die Grafen Heinrich und Günther von Schwarzburg quittiren dem (irafen ISerthold 

4f)0 Gulden für den Schatten in der Mark. II. 6. 

1333 Februar 27. Dietrich von Thüngen gelobt, dem Grafen Heinrich d. J. gegen Jedermann beholfen 

sein zu wollen. Schleusingen. IL 8. 

1333 Miirz 21. Wolfram Schrimpf. Hilter, verkauft zwei Güter zu NicdcrnMilla dem Stifte zu Schmal- 
kalden tun 20 Pfund Heller. II. s. 

1333 März 22. (iraf Bertbold willigt darein. dass das Capitel zu Schmalkalden mit dem Bitter Wol- 
fram Scbrimpf einen Gütertausch getroffen. II. 7. 

1333 März 22. Graf Bert hold willigt darein, dass der lütter Wolfram Schrimpf dem Stift zu Schmal- 
kalden zwei Güter in Niedernstilla um 20 Pfund Heller verkauft und eignet diese dem Stifte. II. 7. 

1333 April 10. Bischof Wolfram von Wütv.burg bekennt sich gegen Graf Bert hold zu einer Schuld 
von 1000 Pfund Heller und versetzt dafür »las Gericht Priedclshuuscn. Würzburg. II. !». 

1333 Mai 7. Kaiser Ludwig verspricht für schien Sohn, den Markgrafen Ludwig, dem (irafen Hein- 
rich von Schwarzburg die Feste hisach zu lösen oder doch ihn angemessen zu entschä- 
digen. Nürnberg. II. 10. 

1333 Mai 7. Kaiser Ludwig verspricht für seinen Sohn, den Markgrafen Ludwig, dem (irafen Hein- 
rich von Schwarzbnrg seinen Schaden in der Mark wieder zu ersetzen. Nürnberg. II. 10. 

1333 Juli 20. (iraf Poppo von Henneberg- Hartenberg überlässt dein Abt Siegfried von Vessra eine 
Hube in Themar wiederlöslich. Hartenberg. II. '13. 

1333 Sept. 8. (iraf Berthold und (iraf Heinrich, sein Sohn, gebieten, dass in Schmalkalden kein 
Edelmann Schinken, noch sonst Gewerbe oder Schafe dan lbst halten soll. Schmalkalden. IV. 9. 

■*M*k Ute»«*!!.».«* THil IV. 43 
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1333 Sept. 22. Berthold von Isserstedt zeigt dem Grafen Bernhard (V) von Henneberg an, dass er sein 
Schloss zu Isserstedt samuit Zuliehör verkauft habe, bittend, es möchte derselbe dein Käufer 
das erkaufte Lehn überweisen. IV. 10. 

1333 Nov. 26. Kaiser Ludwig verleiht dem Grafen Berthold oder dessen beiden Söhnen die ihm zu- 

stehende nächste Verleihung der Prohstei zu Aachen. Wflrzburg. II. 15. 

1334 Juni 19. Graf Johann von Ziegenhain bekennt, den eiligertickten Verwilhgungsbrief des Grafen 

Berthold für Ludwig von Marburg lütter d. d. BeMeusingen gesehen zu haben. II. 10. 
1334 Juni 19. Ludwig von Marburg, Bitter, stellt dem Grafen Bertholt über die Hennebergische 

Hube vor der Stadt Bauschenberg einen Lehnsrevers aus. Schleusingen. II. 11. 
1334 Juni 29. Der dänische Prinz Otto schliesst mit Graf Johann einen Dienstvertrag ab, und ver- 
spricht ihm das Land zu Morse. Saxköping. II. IL 
1334 Juli 5. Der dänische Prinz Otto verpfändet dem Grafen Johann das Land zu Morse um 2000 

Mark Silbers. Saxköpiug. II. 12. 
1334 Juli 20. Graf Gerhard von Holstein stellt einen Brief aus über den Vertrag, den Graf Johann 

zwischen ihm und dem Prinzen Otto von Dänemark vermittelt. Swineburg. D, 13. 
1334 August 10. Kraft Rueubuch und Kapoto Troseler quittireii dem Grafen Iterthold wegen aller 

ihrer Ansprüche. Schleusingen. IL 14. 
1334 August 23. Kaiser Ludwig bestätigt dem Grafen Berthold auf l/ebeuszeit die jährlichen 200 

Pfund Brandenburgischer Pfennige von Frankfurt (an der Oder), die ihm sein Sohn, Markgraf 

Ludwig verliehen. Kostnitz. II. 14. 

1334 October 2(5. Wolfram Schrimpf Ritter verspricht den Grafen Berthold zu lösen um 16 Mark 

Silbers von den Juden in Erfurt und den Wiederkauf des Amtes Nordhein). Schmalkalden. II. 15. 

1335 März 25. Gerdrud von Bedheim willigt, ein, dass ihre Mutter Kunigunde die Streit wiese und die 

lauge Wie.se dem Kloster zu Vcssra verkauft. II. 15. 

1335 April 4. Kunigunde, Wittwe Simons von Bedheim. verkauft mit ihren Kindern dem Kloster zu 
Vessra fünf Acker Wiesen um 33 Pfund Heller. 11. Iß. 

1335 April 18. Graf Rerthold verkauft dem Stift zu Schmalkalden Gülten zu Heiendorf und Nicder- 
Grumbach um 30 Pfund Heller wiederlöslich. II. 17. 

1335 April 20. Graf Berthold verkauft dem Stift zu Schmalkalden Jahrgttlten in dem Dorf zu der 
Linden um 145 Pfund Heller wiederlöslich. II. 17. 

1335 Juni 2(i. Abt Ludwig von Hersfeld weist, inbenannte Kisenacher Bürger als Besitzer des Dorfes 
Oberstetfeld an die Grafen von Henneberg. Kisenach. n. 18. 

1335 Juni 26. Abt Ludwig von Hersfeld leiht den Grafen von Henneberg die Fraukensteinischen Stifts- 
lehen. Kisenach. II. 1«. 

1335 Juni 27. Schluss eines Instrumentes mit eingerückter Urkunde Eisenach d. d. 27. Juni 1335, 
worin Abt Ludwig von Hersfehl den Grafen Heinrich mit den erkauften Hersfelder lxmcn 
belehnt. II. 18. 

1335 August 26. Kaiser Ludwig verspricht, dem Bischof Otto von Wür/hurg gegen Jedermann behoben 
sein zu wollen. Nürnberg. II. 19. 

1335 September 5. Bischof Otto von Wür/burg verspricht, bei dem Capiül seines Stifts dem Grafen • 
Berthohl die Bestätigung der Briefe aber die Hofmark zu Buntdorf auszuwirken. Würz- 
burg. II. 20. 

1335 September 5. Bischof Otto von Wflrzburg bestätigt dem Grafen Berthold alle Briefe und Hand- 

festen, die er von seinem Vorfahren habe. Würzburg, II. 20. 

1336 Februar 7. Friedrich Schütz von Steiu verkauft dem Abt Hertnit in Breitungen Güter in Nieder- 

Winden um 5 Pfund Heller. U. 20. 
1336 Februar 23. Graf Berthold bestätigt dem Stifte zu Schmalkalden seinen Kauf von des Zehn- 

den zu Schlechtsart. 11. 21. 
1336 Februar 23. Graf Heinrich d. J. desgleichen. II. 22. 

1336 Mai 25. Bischof Otto von Würzburg verlegt auf allgemeinen Wunsch der Bürger zu Meiningen 
ihren Jahrmarkt am St. Ulrichstag auf den Sonntag nach Ostern und verheißßt deu Besuchern 
des Marktes seinen Schutz. Wür/burg. IV. 10. 
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1336 September 19. Probst Gozold von Elviustadt bestätigt dein Convent zu Vessra die über den 

Weinzehend zu der Hart, den Fischzehend zu Stressenhausen und Gumpertshausen und An- 
deres getroffenen Bestimmungen. II. 22. 

1337 Februar 14. Bischof Leupold von Bamberg verspricht die Einigung zu halten, die Kaiser Ludwig 

uud Graf Berthold zwischen ihm und Graf Heinrich d. J. gemacht haben. Bamberg. U. 23. 
1337 August 14» Johann Riedesel, Ritter, bekennt, dass er Maun des Grafen Berthold geworden .sei 
um '/» Hube vor Rauschenberg, die er von Ludwig von Marburg gekauft. II. 23. 

1337 September 23. Tuto von dem Stein eigenet einen Hof zu Schmalkalden dem Heinrich von Wa- 

sungen, Schreiber des Grafen Berthold. Schleusingen. II. 23. 

1338 Januar 24. Graf Berthold, Johanuitenuebster in Deutschland, stellt einen Brief darüber aus, 

dass sein Vater, Graf Berthold, den Streit des Ordens mit den Grafen von Käfemburg über 

die Pfarrei zu Kirchheim entschieden habe. Schmalkalden. II. 24. 
1338 Januar 25. Graf Berthold entscheidet den Streit zwischen dem Johaunitterorden uud deu Grafen 

von Käfernburg über die Pfarrei zu Kirthheim zu Gunsten des ersteren. Schmalkalden. II. 25. 
1338 April 13. Berthold Cylich leistet gegen den Abt von Breitungen Verzicht auf eine Schuld- 

fbrderuug. U. 25. 

1338 October 29. Graf Heinrich d. a. von Henneberg- Ascha verkauft an Graf Berthold um 1310 

Pfund Heller den Weinzehnden zu Schweinfurt. IL 26. 
1338 November 3. Das Kloster Vessra und das Stift Schmalkalden stellen dem Grafen Heinrich zu 

Henneberg-Ascha einen Revers aus über den Weinzehnden zu Schweinfurt. IL 26. 
1338 November 4. Graf Heinrich d. ä. verkauft um 140 Pfund Heller die Stemler an der Mainleite 

dem Grafen Berthold. , DL 27. 
1338 November 24. Graf Günther von Schwarzburg verspricht, seine Streitigkeiten mit Graf Berthold 

und Graf Heinrich durch sechs Obmätmer entscheiden lassen zu wollen. II. 27. 

1338 December 18. Berthold von Bibra kauft das Dorf zum Heselechs und empfängt es vom Grafen 

Berthold zu Lehen. II. 28. 

1339 April 23. Graf Ludwig, Chorherr zu Bamberg, verzichtet gegen jährliche 40 Mark Silber auf 

alle weiteren Ansprüche an seinen Vater. Schleusingen. IL 29. 

1 339 April 23. Graf Berthold gibt seinem Sohne, dem Grafen Johann, jährlich 2000 Pfund Heller auf 
die innen benannten Güter. Schleusingen. IL 29. 

1339 Mai 14. Johann von Windheim Ritter quittirt dem Grafen Berthold 1000 Pfund Heller. IL 30. 

1339 Mai 17. Johann von Windheim quittirt dem Grafen Berthold 1000 Pfund Heller, n. 30. 

1339 Mai 23. Johann von Baidingshausen verkauft dem Kloster Vessra verschiedene Güter zu Bed- 
heim (Hildburghausen). II. 31. 

1339 Juni 17. Wiprecht Wolfskehl trägt dem Grafen Bcrthold 10 Acker Weinwachs zu Günthers- 
leben zu Leheu auf. II. 31. 

1339 Juni 29. Heinz Beyer bewittumt seine Frau auf ein Drittel des Dorfes und Hofes zu Sebenich. 
U. 32. 

1339 Juli 23. Kaiser Ludwig bekennt sich gegen Graf Berthold zu einer Schuld von 2060 Pfund 
Heller und weist ihn deshalb auf den Zoll zu Mainz an. Frankfurt. II. 32. 

1339 November 5. Bischof Heinrich von Eichstädt belehnt den Grafen Berthold mit dem Weinzehnden 
zu Schweinfurt. IL 33. 

1339 November 26. Graf Heinrich d. J. verspricht den Grafenzehnden an der Mainleite bei Schwein- 
furt vom Stifte Eichstädt zu Lehen zu nehmen, n. 33. 

1339 November 26. Graf Heinrich willigt ein, dass sein Vater Graf Berthold den Weinzehend an der 
Mainleite den Stiftern zu Vessra und Schmalkalden geschenkt. II. 33. 

1339 December 6. Heinrich vou der Hart verkauft, dem Kloster Vessra alle seine Besitzungen im 
Dorfe zu der Hart um 128 Pfund Heller. II. 34. 

1339 December 6. Heinrich von der Hart quittirt dem Abt zu Vessra über 120 Pfund Heller für sein 
Erbe zu der Hart. U. 35. 

1339 December 10. Johann Kiesling von Mellrichstadt wird Burgmann zu Henneberg mit 100 Pfund 
Heller zu einem Burggut Schleusingen, IL 35. 
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1340 Juni 7. Kaiser Ludwig belehnt den Grafen Johann mit dem Reichslehen der Grafschaft Henner 

berg. Frankfurt. II. 36. 
1340 Juni 10. Abt Ludwig von Hersfeld ertheilt dem Grafen Johann die auf ihn gefallenen Hersfelder 

Lehen. II. 36. 

1340 Juli 9. (?) Conrad vou Hornburg klagt bei dem Official der Probstei zu 8. Severi in Erfurt 
gegen trageboto wegen Entziehung des üblichen Zehnte». II. 37. 

1310 Juli 10. Heinrich Ritter antwortet dem Conrad v. Dornburg als Anwalt des Beklagten auf obige 

Klage. II. 37. 

1340 Juli 22. Graf Heinrich d. J. bestätigt dem Heinrich von Wechmar seinen Kauf des Gutes zu 
Hinolfes von Wolfram Schrimpf. Schmalkalden. II. 51. 

(1340 November 4 ?>. Zeugenaussagen für Traboto vor dem Official der Probstei S. Severi zu Er- 
furt II. 42. 

1340 November 4. Zeugenaussagen für Conrad von Hornburg, Pfarrer in Buffleben . vor dem 

Official der Probstei S. Severi zu Erfurt. II. 44. 
1340 November 1». Hie Gebrüder Gottfried und Conrad von Wilbrechtrode verkaufen die Wüstung 

Bertoldes dem Grafen Heinrich d. J. um 300 Pfund Heller. Schmalkalden. II. 52. 
1340 December 15. Einwendungen des Klagers gegen die Aussagen der Zeugen. II. 38. 

1340 Bccember 16. Beklagter bittet, ihn von den Forderungen des Klagers loszusprechen. U. 39. 

1341 Januar 1. Graf Heinrich leiht dem Kunz von Itetha ein Hans und eine Hofreit zu Schmalkal- 

den. Koburg. II. 52. 

1341 Januar 9. Einwendungen des "Beklagten gegen die Behauptungen des Klägers. II. 38. 
1341 Januar 20. (?) Der Klüger bittet den Official, gegen den Beklagten weiter zu verfahren. II. 39. 
1341 März 10. Der Official thut den Aussprach, dass er die Klage des Conrad von Dornburg weiter 
verfolgen müsse. II. 40. 

1341 April 3. Bischof Otto von Würzburg bestimmt, dass die Augustiner in Schmalkalden ihr Kirch- 
weihfest von dem Sonntage Mix ricordia. auf den Sonntag nach Frohnleichnam verlegen. Würz- 
burg. IV. IL 

1311 Juni 23. Konrad Thübe verkauft ach* Acker Artlands bei Schmalkalden dem Dechant Dietrich 

wiederlöslich. U. 53. 

1341 -luli 17. Graf Oünthcr d. .1. von Käfernburg belehnt den Gi»eler von Willingen mit einem halben 
Lehen bei dem Rothenbach. II. 53. x 

1341 September 2. Oraf Heinrich d. J. bekennt sich gegen Rcrthold von Rothusen zu einer Schuld 
30 Mark Silbers zu "einem Burggut bei Völkershausen. Schmalkalden. II. 54. 

1341 September s. Graf Günther d. J. von Kkfcrnburg belehnt Karl von Ostheim mit dem Sachsenrod 

und andem Gütern bei llmenan. 11. 54. 
1341 September 25. Der Official entscheidet gegen Trageboto. dessen Anwalt sofort an den römischen 

Stuhl appellirt. II. 40. 

1341 Sept. 26. Notariate-Instrument über die Appellation des Anwalts Heinrich Ritter an den römischen 
Stuhl. II. 41. 

1341 October 21. Der Decan und Official Heinrich zu S. Severi in Erfurt meldet P. Benedict XII 
die Vcrurthcilung und Appellation in der Sache Trabotos. Erfurt. II. 42. 

1341 December 16. Johann Reinmantel verkauft dem Domherrn Conrad von Metuelborn ein Haus zu 
Schmalkalden nebst Zubehör um 21 Pfund Heller wiederlöslich. II. 55. 

1341 December 16. Hertnid von Schwallungen d. Aelt. verkauft seine Güter auf der Todenwarth dem 

Abte zu Breitungen um 15 Pfund Heller wiederlöslich. II. 56. 
1311. Conrad von Mcndhausen verzichtet auf vier Acker zu Aubstadt zu Gunsten des Abts von 
Breitungen. II. 56. 

1342. Heinrich von Hohenberg zu Oberkatza verkauft dem Stifte zu Schmalkalden 10 Schillinge jähr- 
lich für 5 Pfund Heller. II. 57. 

1342 Januar 5. Die Gebrüder an dem Berge willigen ein. dass Heinrich Beck den Zehnten zu dem 

Diethos dem Domherrn Konrad von Mcmelbom um 3 Pfund Heller wiederlöslich verkauft, U- 57. 
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1342 Märe 11. Dietrich von Mildensiein, Dechant zu Schmalkalden verkauft dem Domhern» Heinrich 

von Wechmar J Iluhe zu Au um 40 Pfund Heller. D. 58. 
1342 Juni 7. Graf Ludwig, Pfarrer zu Schmalkalden, bekennt, dass der Decli.mt Dietrich von Mil- 

densteiu «dt seiner Bewilligung ein Gut zu der Aue verkauft hat an den Chorherrn Heinrich 

von Wechmar. II. 58. 

1342 Juni 30. Erzbischof Heinrich von Mainz gewinnt den Grafen Heinrich zu einem Burgmann auf 
Mfthlberg um 250 Mark Silbers gegen jährliche 25 Mark Silbers von Scharfenberg. Eltvil. II. 55). 

1342 November 25. Graf Heinrich d. J. bestellt den Caplan Dietrich von Ulieben zu einem Vicar in 
Schmalkalden und weist ihm 15 Pfund Heller auf den Zoll daselbst an. Schmalkalden. II. 59. 

1342 November 30. Craf Heinrich bittet den Dechanten Dietrich zu Schmalkalden, den Priester 
Dietrich von Ulleben. dem er 15 Pfund Heller jährlich auf seinen Zoll in Schmalkalden ange- 
wiesen, als Vicar einzuweisen. IL CO. 

1342 December 24. Mehrcrc Bischöfe ertheilen z.i Gunsten des Klosters in Eraueubreituugcu einen 
vierzigtägigen Ahlass. Avignon. II. 60. 

1342 December 36. Konrad und Hertnid an dem Borge. Gebrüder, willigen ein. dass Heinrich Beck 

dem Cborherrn Konrad von Immelborn seinen Zehnden zu Diethos wiederlöslicli verkauft. II. Gl. 

1343 Mai 6. Graf Heinrieh d. J. verkauft dem Dietrich von Merkslevbeu 15 Pfund jährliche Gülte zu 

Vaneiwch um 150 Pfund Heller wiederlöslich. II. 02. 
1343 Juni 18. Graf Günther d. J. von Käferuburg verkauft dem Grafen Heinrich Schlots und Stadt 
Ilmenau nebst dem Dorfe Kirchheim um 20OU Mark Silber und quittirt davon über 1000 
Mark. II. 02. 

1343 Juni 24. Conrad von Angelnde. Bitter, quittirt dem Grafen Heinrich tiO Mark Silbers auf das 
Dorf Beclistfidt. IL 63. 

1343 Juli 5. Das Stift in Schmalkalden verkauft vier Pfund in Linden seinem Dechant Dietrich um 

40 Pfund Heller wiederlöslich. IL GS. 
1343 Juli 20. Graf Heinrich befallt sich den Wiedel kauf der 15 Pfund zu Lambach vor. die Dietrich 

von Merk.deiben seinem Sohne zu dessen Vicarie gegeben. Frankenburg. IL 64. 
1343 Juli 25. Die Gebrüder an dem Berge genehmigen, dass Heinrich Beck den Zehnden ZU den 

Diethus um 11 Pfund Heller dem Domherrn Conrad von Mcmcltmrn verkauft IL 04. 
1343 Juli 28. Hertnid (inayzcnim verkauft ilem Prior zu Wasungen, Conrad von l'tendorf. 15 Mass 

Koggen um 10'/, Pfund Heller an dem Gute zir Dreywizc. 11. G5. 
1313 August 12. Conrad von Memelburn. Domherr zu Schmalkalden, verkauft dem Kloster zu Frauen* 

breitungen % des Zehnten zu dem Diethus um 11 Pfund Heller. U. 155. 
1343 September 23. Graf Günther d. J. von Käfernburg weist mehrere Lehnleute an den Grafen 

Heinrich von Henneberg. IL 05. 
1343 September 25. Hermann von Steekelnberg gibt Cent und Gericht zu Wiesenbach dem Grafen 

Heinrich auf und empfängt es von ihm wieder zu Lehen. IL 66. 

1343 November 25. Heinrich Brcudclin. Bürger zu Themar, verkauft dem Kloster Yessra zehn Acker 

Ariland an dem Kälberfurt um 21 V, Pfund Heller. II. 0«. 

1344 Februar 29. Hertnid von Schwallungen d. Aelt. verkauft dem Abte KU Breitungen die Hecht«! 

und Eigenschaft, die er an den (intern in der (Toden) Warth hatte um 18 Pfund Heller. IL G7. 

1344 December 8. Erzbischof Heinrich von Mainz bestätigt einen vierzigtägigen Ahlass, welchen die, 

päbst liehe Datarie für die Mainzer Diärese bewilligt, hatte. Aschaffeuburg. II. 67. 

1345 Mai 30. Johann von der Kere sagt den Grafen Heinrich d. J. von aller Schuld los, die er an 

ihn zu fordern gehabt. II. (58. 
1345 August 29. (Iraf Johann von Henneberg versetzt dem Johann von Borsa und dem Härtung von 

Sulza acht Pfund zu Ellerstadt. IL 08. 
1345 December 13. Graf Heinrich eignet ein Gut in Nieder-Stiila der Deeanei in Schmalkalden. II. 09. 

1345 December 31. Bischof Albert von Würzburg quittirt dem Kloster Yessra 900 Pfund Heller. 

Würzburg. II. 69. 

1346 Eebruar 14. Hermann von Schmalkalden, genannt Beinmantel, verkauft ein Haus und einen Garten 

dem Priester Heinrich Stein um 10 Pfund 10 Schilling Heller. U. 70. 

M.nncb l.kond, u-Burr.. Tttll IV. 44 
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1846 Februar 19. Graf Heinrich d. J. bekennt sich gegen Heinrich von Wenkheim zu einer Schuld 
von 75 Pfund Heller für ein Burggut auf Mainberg. Schleusungen. II. 70. 

1346 September 18. Friedrich von Salza verspricht dem Grafen Heinrich d. J. die Burg Mühlbnrg zu 

überliefern, wenn er ihm daselbst ein liurggut gäbe. II. 71. 

1347 Februar 11. Konrad Hiirpun zu Uömhild kauft eine Hube zu Behningen von dem Kloster 

Vessrn um 24 Pfund Heller auf seine Lebenszeit. II. 71. 
1347 Mai 20. Graf Heinrich d. J. leiht dem Berthold Zeisig, Bürger zu Schmalkalden, die Wüstung 

zu den Heften gegen einen jährlichen Zins von 5 Pfund Heller. Schmalkalden. II. 72. 
1347 August 15. Johann von Farnbach gibt zu einem Seelgeräth das Vorwerk KnoUenbach zu Frauen- 
breitungen dem Kloster daselbst. Ii. 72. 
1347 September 20. Gräfin Jutta und Graf Johann theilen die Grafschaft nach dem Ausspruch von 

vier Schiedsmännern. U. 73. 
1347 November 1!». Graf Ludwig quittirt seinem Bruder Johann 150 Pfund Heller jährlicher Gülte zu 

Fuchsstadt und verzichtet auf weitere Ansprüche. Schleusingen. II. 75. 
1 347 Dezember 6. Die Grafen Heinrich und Ernst von Gleichen. Gebrüder, und Hermann von Wechmar, 

Ritter, versprechen dem Grafen Johann die erhaltenen 70 Mark Silbers an ein Gut zu legen. 

Schleusingen. U, 75. 

1347 December 6. lhe Grafen Heinrich und Frnst von Gleichen Gebrüder haben 270 Mark Silbers 

von Graf Johann zu einem Burggut auf der Elgersburg erhalten und tragen ihm für 200 Mark 
verschiedene Güter zu Lehen auf. Schleusingen. II. 7(1. 

1348 Januar 5. Heinrich Russwurm verzichtet auf alle Ansprüche gegen das Kloster zu Frauenbrei- 

tungen. II. 77. 

1348 Januar 8. Berthold, Prior in Griventhal und sein Coovent bekennen, dass ihr Kloster dem dor- 
tigen Probate Konrad 80 dulden und hiervon der Kirche zu Vessrn 10 Gulden schuldig sei 
II. 77. 

1348 Januar 28. Grälin Jutta willigt ein, dass Heinrich von Merksleben dem Stifte zu Schmalkalden 

einen Hammer in der Lantenbach wiederlöslich verkauft hat II. 77. 
1348 Juni 6. Bischof Albrecht von Würzburg belehnt den Grafen Johann mit dem Würzburgischen 

Marschall- und Burggrafenamt sowie mit der Grafschaft Henneberg. Würzburg. II. 78. 
134K Juni 7. Probst Friedrich von Heidenfeld bekennt, dass Graf Johann sein IiChenrecht auf den 

Klostcrzehuden in Wipfeld seinem Kloster übertragen, welches dagegen das Jahresgedächtniss 

seiner Eltern und der Brüder angeordnet. II. 79. 
1348 Juli 19. Dtido von dem Steine verkauft dem Grafel) Johann seinen Hof zu Schmalkalden um 

ISO Pfund Heller. II. 79. 
1348 August 1. Graf Johann verkauft einen Hof in Schmalkalden dem Stifte daselbst um 117 V, Pfund 

Heller wiederlfislieh. II. 80. 
1348 August 2. Graf Johann siebt dem Stifte zu Schmalkalden 2*1] Malter Weizen und weist ilmen 

für seine 13 Malter Weizen 14 Malter Korn xu Meli, vins an. II. 80. 
131s September 7. Graf Johann nimmt auf die 3 l'fuml Gülte, und 37, Huben zu Themar, die Graf 

Bcrtbold und Heinrich dem Kloster zu Vcssra um 100 Pfund Heller verkauft, noch 40 Pfund 

wiederlöslieli. Sehicusitigen. II. 81. 

1348 November 11. Graf l'oppo von Hemleben: eignet 3 Fleischbänke zu Themar, die Heinz Bren- 

deln daselbst dem Kloster zu Vessrn verkauft, diesem Kloster. II. 81. 
1340 Januar 7. Grätin Jutta willigt ein. dass Heinrich, von Merksleben dem Stifte zu Schmalkalden 
eine Gülte auf ie m I Limmer in der Lantenbach ihr wiederlöslich verkauft habe. II. 82. 

1349 Fi binar 1<>. König Günther (riebt dem Grafen Johann die Juden EU Mublhansen auf 4 Jahre. U. 82. 
1349 März 9 (HIV). Graf Johann bestätigt dem Stifte zu Schmalkalden alle Rechte, Freiheiten und 

Güter, die er bisher gehabt hat. Schleusingen. 11. 83. 
1349 Juni 13. Heinrich von Laielia und Friedrich von Lichtenberg erhalten von Graf Johann seine 

Hälfte des Schlosses Scharfenberg für 1300 Pfund Heller vernetzt. IL 83. 
1319 Juni 29. Abt Hermann ron Vessrn stellt einen Brief aus über ein Vermächtnis* Ebeiwins von 

Rötha von 350 Pfund Heller. IL 84. 
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1849 Juli 15. Reinhard von Sundhausen, Fritz von Farnrode und Heinz von Laucha leihen der Gräfin 
Jutta 1100 Pfund Heller auf die Hälfte des Schlosses Scharfenberg, doch soll ihr die Wieder- 
lösung und das OefTnungsrecht zustehen. II. 84. 

1349 August 19. Berthold Blaufuss quittirt dem Grafen Johann 130 Pfund Heller und verspricht da- 

von 75 Pfund an gewisses (iut anzulegen. II. 85. 
. 1349 December 17. Kunz Schrimpf von Sülzfeld tauscht mit Graf Johann eine Hube zu Obersülzfeld. II. 8G. 
1350. Wolfram Schrimpf und Conrad von Brandenstein errichten einen Vergleich zwischen dem Klo- 
ster Hermbreituugen und der Frau Uta Schutz zu dem Steine. 11. 8G. 

1350 Januar 3. Adelheid Auerochs verkauft ein Pfund Heller Zins zu Kaltenlengsfeld ihrer Schwester 

Elisabeth, Klosterjungfrau zu Frauenbrcitungcn, um 10 l*fund Heller wiederlöslich. II. 87. 

1350 April 3. Hartmud von Cronenberg d. ä. gibt sein Würzburgisches Lehen zu Homberg in Fran- 
ken auf zu Gunsten seines Bruders Hartmuds d. j. II. 87. 

1350 April 19. König Karl IV. bestätigt dem Grafen Johann alles, was dieser vom Reich zu Leheu 
trägt Nürnberg. II. 88. 

1350 April 25. Hans und Ortolf von Reurieth Gebrüder sagen dem Grafen Johann den Wiederver- 
kauf der Weingärten zu Aisleben zu. U. 89. 

1350 Mai 17. Friedrich Stock von Barchfcld verspricht dem Grafen Johann das Vorwerk zu Barchfcld 
um 263 Pfund Heller zu Wiederlösuug II. 89. 

1350 Juni 18. Reiuhard Schrimpf Ritter will dem Grafen Johanu das Dorf Völkershausen um 350 Pfund 
wiederiöslich überlassen. II. 89. 

1350 Juli 16. Götz Voit von Wasungen verspricht dem Grafen Johann verschiedene Güter zu Schleu- 
singen, Wasungen und überkatza zum Wiederkauf uberlassen zu wollen. U. 90. 

1350 August 10. Auel von der Kere genannt von Einartshausen verspricht dem Grafen Johann deu 
Bannwein zu Hennannsfeld und Haselbach zum Wiederlös tu überlassen und das Geld zu einem 
Burggut auf Henneberg auszulegen. IL 90. 

1350 August 22. Graf Heinrich von Schwarzburg, Graf Friedrich von Orlamünde und Graf Günther 
von Schwarzburg schliessen einen gegenseitigen Hülfsvertrag mit Graf Johann. II. 91. 

1350 December 7. Bischof Albrecht von Würzburg stellt einen Brief darüber aus. dass Graf Bertliold 

sein Schloss zu Schwarza dem Stifte zu Sohn- und Töchterlehen übergeben hat. Würzburg. 
II. 92. 

1^60 December 29. Markgraf Ludwig von Brandenburg verspricht mehreren Söldnerhauptleuten in 

seinem Dienste bestimmte Geldentscbädigung. (Neustadt) Eberswalde. II. 92. 
c 1350 (ohne Tag). Erstes Vidimus der vom Kaiser Ludwig dem Grafeu Berthold (1330 Jan. 1) er- 
, theilten poldencn Bulle. IV. 11. 

1351 Februar 22. Landgraf Friedrich in Thüringen kauft von Graf Johann dessen Lelmherrschaft au 

Haus und Dorf Herbsleben für 200 Mark Silber wiederlöslich. Gotha. II. 93. 
1351 März 22. Gräfin Jutta verkauft dem Ritter Wolfram Schrimpf von ihrem Hof zu Schmalkalden 

um 60 Pfund Heller als freies Eigen. - Koburg. IL 94. 
1351 Mai 5. Graf Johann erlaubt dem Konrad von Memelborn eiu Pfund Geldes zu Grumbach vou 

Ludolf von Lutere wiederlöslich zu kaufen. IL 94. 
1351 Mai 6. Wolfram Schrimpf Ritter und Andere haben den Hertnid von Schwallungen bewogen. 

dem Stifte zu Schmalkalden den Hof der Küsterei daselbst zu überlassen. H. 94. 
1351 Mai 23. Graf Johann verkauft dem Stifte zu Schmalkalden das Kammerholz zu Niedersülzfeld 

um 40 Pfund Heller wiederlöslich. JI. 95. 
1351 Mai 25. Ludolf von Lutere verkauft dem Domherrn Konrad von Memelborn ein Gut zu Grum- 
bach um 9 Pfund Heller II. 95. 
1351 Juni 24. Dietrich und Hermann von Stotternheim Gebrüder leihen dem Johann Kellner. Bürger 

zu Schleusingen, eine Hube zu H*-lba. II. 96. 
1351 Juni 29. Reinhard von Sundhausen. Ritter, Fritsch und Gottschalk von Lichtenberg, Gebrüder, 

gestatten dem Grafen Johann den Wiederkauf von vier Pfund Heller in Augelrode und Gera. II. 96. 
1351 Juli 13. Graf Johann leiht dem Johann Beyer, Vogt zu Schleusingen, einen Hof daselbst mit 

allen Rechten zu einem Erblehn. H. 97. 
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1351 Juli 19. (?) Johann Barchfeld verkauft, an Conrad von dem Werthers, Probst zu Frauenbreitun- 
gen, seine Güter zu Scherfstrut um 36 Pfund Heller. II. 97. 

1351 Juli 19. Die Gebrüder Johann und Ortolf von Reurieth eignen dem Kloster zu Frauenbreituugen 
das Gut zu Scherfstrut, das Johann Barchfeld ihnen aufgegeben. II. 98. 

1351 Juli 25. Mehrere Bischöfe ertheilen zu Gunsten des Klosters in Frauenbreitungen einen vierzig- 
tägigen Ablass. Avignon. II. 98. 

1351 August 24. Konrad Raben quittirt dem Grafen Johann aller Ansprüche und Schulden. IL 100. 

1351 September I. Eberhard Vogt vergleicht sich mit dem Grafen Johann wegen seines in der 
Mark erlittenen Schadens. II. 100. , 

1351 September l. Heinrich Mutzer desgleichen. II. 100. 

1351 September 5. Graf Heinrich von Schwarzburg kauft von Graf Johann Schloss und Stadt Ilmenau 
und Anderes um 570 Mark Silbers und 365 Pfund Heller wiederlöslich. II. 101. 

1351 September 6. Härtung von Patzeck Ritter quittirt dem Grafen Jobami Uber 65 Pfund Heller. 
IL 102. 

1351 October 4. Graf Johann verkauft dem Hertnid Sehrimpf 24 Schilling zu Niederschmalkalden um 

14 Pfund Heller wiederlöslich. II. 102. 
1351 November 29. Heinrich Beyer verkauft dem Hartnmd von Cronenberg Güter zu Cronenberg 

und Breiteloch. IL 76. 

1351 Dccembrr 17. Graf Johann verkauft dem Stifte zu Schmalkalden um 70 Pfund Heller Güter zu 

Altenbrcitungen , Immelborn und in der Wüstung Hundorf wiederlöslich. II. 103. 

1352 Februar 6. Dietrich Hug verspricht dem (trafen Johann das Dorf Hilpolderode zum Wieder- 

käut um 103 Pfund Heller. II. 103. 
1352 Februar 11. Berthold von Wjldprechtrode quittirt dem Grafen Johann über 75 Pfund Heller zu 



1352 Februar 24 (V). Grat Johann entnimmt von dem Stifte zu Schmalkalden für die Wüstung Haun- 
dorf noch weitere 3* Pfund Heller Wiederkaufgeld. IL 104. 

1352 April 11. Heinrich von I lleben Ritter und Heinrich von Laucha kaufen von der Gräfin Jutta 
ihre Hälfte von Scharfenberg um 1400 Pfund Heller wiederlöslich. IL 105. 

1352 Juni 28. Die von Kraluck verkaufen dem Grafen Johann alle ihre Ansprüche auf den Forst und 
die Wüstung Haundorf. I! 106. 

1853 Juli 20. Hertuid von Hessberg verzichtet gegen das Stift zu Schmalkalden auf einen Hof bei 
der alten Decanci daselbst. Wasungen. II. 106. 

1352 October I. Tjie von Völkershausen, Tyle und Johann von Benhausen leihen dem Grafen Johann 
933 Pfund Heller und 400 Schilling Turnosen auf die Feste Völkershausen. IL 107. 

1352 (linde des Jahres). Graf Johann verkauft mit Zustimmung seiner Gattiu Elisabeth den Haucn- 

hof mit dem Forst. IV. 12. 

1353 März 5. Graf Johann giebt dem Stifte zu Schmalkalden seinen Zehnden von dem S >e zu Rappels- 

dorf. II. 107. 

1353 Mai 11. Heinrich von Bibra quittirt dem Grafen Johann über 160 Pfund Heller, gestattet ihm 

für 100 Pfund das Oeffnnngsrecht in seinem Antheile von Bibra und erhält für 60 Pfund ein 

erbliches Burggut zu Henneberg. II. 108. 
1353 Mai 25. Bas Nonnenkloster in Ihnen verspricht dem Grafen Johann zu einem Wiederkauf das 

Gericht in der Wüstung Barchfeld bei Ihnen, das sie um 36 Pfund Heller von ihm gekauft. 

IL 108. • 
1353 Juli 27. Hertnid von Schwallungen lasst den Anfall zweier Güter zu Lückershausen dem Klostür 

zu Frauenbreitungen auf. II. 109. 
(1353?). Marquard. Pfarrer zu Wechmar, bezeugt mit. andern den Verzicht des Sohnes von Hertnid von 

Schwallungen auf dieselben Güter. II. 109. 
1353 August 23. König Karl IV. errichtet mit mehreren Fürsten, Grafen, Herrn und Städten in 

Franken und Bayern einen Landfrieden auf drei Jahre. Nürnberg. II. 110. 
1353 October 23. Kunz von Milz d. j. sagt den Grafen Johann los von aller Ansprache, die er an 

ihn gehabt. II. 112. 
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1358 October 24. Heimich Forsten ei*ter, Bürger zu Neustadt, .stellt dem Grafen Johann einen Lebns- 
revers aus über 10 Pfund Heller von seiner Vogtei zu Breuda. II. 113. 

1353 December 7. Graf Johann nimmt von dem Stifte zu Schmalkalden 60 Pfund Heller auf von den 

bereits verkauften Gütern: dem Holze zu Sübdeld, dem Dorfe zu Mclwins und dem Zehnden 
zu Wollmuthnusen, wiederlöslich. IL 113. 

1354 Januar l. Graf Johann verkauft an Kühu, Schulmeister de* Stifts zu Schmalkalden, ein Gut 

zu Niedor-Sehmalkalden um 14 Pfund Heller wiederlöslich. II. 114. 
1354 Mai 9. Heinrich Podewitz verspricht dem Grafen Johann die Wiederlösung des Gerichts zu 

Lengefeld und einiger Gülten in dem Dorfe Wimpach. IL 114. 
1354 Mai 29. Apel von der Kere genannt von Eyuhartshauscu verspricht dem Grafen Jobann die 

Wiederlösung des Kammerholzcs. des Wilhelmsruh und einiger Gefalle für 27 Pfund Heller. 

IL 115. 

1354 Juli 18. Graf Johann verkauft denen von Witzleben seinen Hof zu Sachsenrode für 265 Pfund 
Heller wiederlöslich. II. 115. 

1354 Juli 18. Graf Heinrich und Gräfin Elisabeth v. H., Graf Friedrich von Orlamflnde und Graf Günther 
von Käfernburg wollen ihre Streitigkeiten mit Graf Johann durch Graf Berthold v. H. und Graf Gün- 
ther von Schwarzburg schlichten lassen. II. 115. 

1354 August 22. Hermann von Wilbrechtrode verkauft dem Abt Hertnid zu Herrnbreitungen ein Vor- 
werk und Schafhaus zu Diethus für 70 Pfund alter Heller wiederlöslich. II. 116. 

1354 September 8. Burggraf Albrecht von Nürnberg verspricht dem Stift zu Schmalkalden den Zehn- 

den zu Issershausen eiulöseu zu wollen. Königshofen. II. 118. 

1355 Januar 28. tandgraf Friedrich schliesst mit dem Grafen Johann einen Vertrag wegen gegensei- 

tiger Hülfe. Georgenthal. IL 118. 
1355 März 14. Götz von Stahlberg verspricht detn Grafen Johf#» zum Wiederkauf das Dorf Neuen- 
rode. IL 110. 

1355 Mai 5. Graf Johann verpfändet dem Abt Heinrich vou Fulda zu einer Schuld von 130 Gulden 

Güter zu Nordheim, Rossdorf und Barchfeld. IL 119. 
1355 Juli 7. Die Landgrafen Friedrich und Balthasar schliessen mit Graf Johann ein Schutzbünduiss 

und versprechen, das» sie ihre Besitzungen einander vor Fremden wollen zukommen lassen. 

Breitungen. IL 119. 

1355 Juli 2H. Graf Johann bekennt sich gegen Konrad Wiedersatz zu einer Schuld von 40 Pfund Heller 
und schlagt diese auf eine Hube zu Kappeisdorf. IL 120. 

1355 September 1. Graf Johann verkauft um 130 Pfund Heller sein Dorf Hilpoltrode der Wittwe 
des Dietrich Huges. Adelheid, wiedcrlöslich. II. 121. 

1355 September 11. Hermann von Wilbrechtrode verkauft dem Abt zu Breitungen zwei Pfund jähr- 
licher Gülte zu Diethus für 20 Pfund Heller wiederlöslich. IL 121. 

1355 September 29. Ludwig Köpttein bekennt, da&s ihm Graf Johann die Hennebergische Hube vor 
der Stadt Bauschen berg zu einem Erbleheu verliehen habe. II. 122. 

1355 November 30. Heinrich von Wenkheim d. j. verspricht, wenn Graf Johann das Haus Mainberg 
wiederlöse, 150 Pfund Heller zu einem Burggute anzulegen. IL 122. 

1355 December 4. Graf Johann quittirt dem Stifte zu Schmalkalden über 1 1 0 Hund Heller für mehrere 

Güter. U. 123. 

1356 Januar 8. Kaiser Karl IV. nimmt auf Bitten des Grafen Johann das Stift zu Schmalkalden in 

seinen und des Reiches Schutz, unbeschadet der Hennebergischen landesherrlichen Gerechtsame. 
Nürnberg. II. 123. 

1 356 Januar 9. Kaiser Karl IV. befiehlt dem Burggrafen Albrecht von Nürnberg, das Stift zu Schmal- 
kalden auf alle Weise zu schützen. Nürnberg. IL 125. 

1356 Januar 9. Derselbe befiehlt dem Bischof von Würzburg dasselbe. Nürnberg. IL 125. 

1356 Januar 9. Herzog Bolko zu Falkenberg, Kaiser Karls Hofrichter, stellt einen Brief aus über die 
Freiheit des Stifts zu Schmalkalden, dessen Leute und Güter. Nürnberg. IL 125. 

1356 Januar 11. Kaiser Karl IV. belehnt den Grafen Johann mit dem Reichslehen der Grafschaft 
Henneberg. Nürnberg. IL 126. 

B.u.k M»H«-BMk. Tk.U n. 45 
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135G Januar 11. Kaiser Karl IV. nimmt denselben mit 14 Pferden zu »einem Diener au und in seinen 

besonderu Schutz. Nürnberg. II. 127. 
1350 Januar 12. Kaiser Kurl IV. betätigt in einer goldnen Bulle dem trafen Johann alle herge- 

brnchten Privilegien und Regalien. Nürnberg. II. 128. 
1356 Januar 12. Dieselbe l'rkunde durch Abt Johann zu Vessra übersetzt. IV. 12. 
1350 Februar 12. Johann von der Kere riiumt dem Grafen Jobann den Wiederkauf au % des Mittel- 

streuer Zehnten und einem Vorwerke zu Defertshausen ein. III. 1. 
1356 März 24. Der Deean zu S. Bartholomäus in Frankfurt ermahnt einer eingerückten pähstlichen 

Vollmacht gemäss innenbenanntc Geistliche, mehrere Besehädiger des Klosters Frauenbreitungen 

auf den 9. Mai nach Frankfurt vorzuladen. III. 1. 
1356 April 12. Das Capitel zu Bamberg und Hermann Riesling. Pfarrer zu Hansen, willigen in die 

Absouderung der Capelle zu Mainberg von der Pfarrei Hausen. III. 2. 
1356 October 12. Siegfried Schenk und sein Sohn Kitel Schenk versprechen dem Grafen Johann T( t 

Pfund an seiner Bete zu Elmsenhausen wieder zu läsen zu geben um 70 Pfund. III. 4. 
1356 October 20. Abt Hertuid von Breitungen giebt dem Heinrich Rabenold in Wernshausen mehrere 

Güter gegen bestimmte Zinsen erblich. III. 4. 
1356 December 15. Hermann von Reumelburg, Johann von Kolmaiz und Sintram von Horusberg ver- 
binden sich mit dem Grafen Johann gegen die von der Tann und die von Buchenau. HI. 5. 

1356 (December 28i Otte und Dyzel genannt von Wechmar, (iebrüder, quittiren dem Grafen Johann 

um alle bisherige Schuldforderuugeu. HI. 5. 

1357 März 27. Heinrich von Breitungen verkauft dem Abt Hertnid daselbst Gülten zu Waldtisch 

um 10 Pfund Heller wiederlöslich. (Auszug.) III. 6. 

1357 May 28. Lehnsrevers Conrad» von Treben und Hermaun Tifengrubes über die Hälfte an 9 
Zinshuben zu Viselbach. IV. 14. 

1357 Juni 22. Gisela, Rodlins Wittwc. kauft von Heinrieh von Bischofrode ein Gut zu Altcnbreitun- 
gen wiederkäuflich. III. 6. 

1357 Juni 27. Graf Johann verleiht das Unterniarscliallamt zu Würzburg an Dietrich von Hohenberg 
und auf dessen Abgang an Bcrthold und Hans von Ribra. Elgersburg. IV. 14. 

1357 Juli 6. Abt Hertnid von Breitungen kauft von Graf Johann in Wernshausen 15 Hund und an- 
dere Zinsen nm 200 Pfund Heller wiederlöslich. III. 7. 

1357 September 14. Der Domherr ztt Schmalkalden. Heinrich von Belrieth, verkauft mehrere Ein- 
künfte zu Mittelschmalkalden dem Stifte zu Schmalkalden um 40 Wund Heller wjederlöslich. 
(Auszug.! III. 7. 

1357 September 14. Der Dechant Konrad von dem Werthers und das Stift zu Schmalkalden stellen über 

denselben Kauf eine Urkunde aus. (Ansaug.) III. 7. 
1357 October 24. Graf Johann bekennt sieh gegen Hans von Münster zu einer Schuld vou 325 Pfund 

Hellern. III. 8. 

1357 November 3. Hermann d. J. nnd Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, verkaufen dem Abte zu 
Breitungen das halbe Dorf Ziekenwiiiden um 32 Pfund Heller wicderloslich. III. 8. 

1357 December 11. Heinrich von Podewitz, Bürger zu Markilm, verspricht, dem Grafen Johann dag Ge- 
richt zu Barchfeld um 36 Pfund Heller zum Wiederkauf überlassen zu wollen. III. 9. 

1357 December 14. Derselbe verspricht demselben die Wiedereinlösung des Dorfes Transdorf um 66 

Mark Silbers, des Gericht!* zu Barchfeld um 36 Pfund Heller. Iii 9. 

1358 Februar 6. Graf Johann bekennt sich gegen seinen Förster Kunz Kellner zu einer Schuld von 

23 Pfund Heller. III. 10. 

1358 Februar 20. Heinrich von Wenklieim d. J.. bekennt, dass ihm Graf Johann verstattet, die Ca- 
pelle auf seinem Hause Mainberg einem Caplan zu leihen. III. 10. 

1358 Mai 10. Die Gebrüder Egler und Dietrich von Rodhansen empfangen das halbe Gericht zu 
Rodhausen vom Grafen Jobann zu Lehen. III. 11. 

1358 Mai 19. Kunz von Pfersdorf verspricht dem Abt von Breitungen, ihm stets Frieden halten zu 
wollen. III. 11. 
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1359 Februar 18. Die lütter Fritz und Horraannsteiu von Witaleben, Gebrüder, versprechen oinige 
Gülten an uicht benannten Orten dem Grafen Johann um 50 Pfund Erfurter Pfennige zum 
Wiederkaufe zu überlassen. (Auszug.) III. 11. 

1359 März 7. Johann von Jüchsen gestattet dem Grafen Johann die Wiederlösung der Wiesen zu 
Reifendorf um 50 Pfund Heller. III. 12. 

1359 Marz IC- Heinrich von Waltershausen schliesst mit Graf Johann einen Vertrag, in dem ihm der 
Genuss mehrerer Besitzungen zugesichert wird. HI. 12. 

1359 März 22. Heiurich von Walterehausen verspricht, an Graf Johann keine Anforderungen mehr 
machen zu wollen. III. 13. 

1359 März 24. Ludwig von Herbeistadt verspricht dem Grafen Johann den Wiederkauf der Wein- 
gärten zu Herbelstadt um 254 Pfund Heller. HI. 13. 

1359 April 24. Graf Johann trifft für den Fall seines Todes Bestimmungen hinsichtlich der Nach- 
folge und Vormundschaft über seine Kinder. HI. 14. 

1359 April 26. Ikrthohl von Schafhausen verkauft dem Stifte zu Schmalkalden ein Pfund Heller Zins 
zu Niederstiila um 12 Pfund Heller wiederlöslich. IU. 15. (Auszug.) 

1359 Mai 18. Karl von Osthcün und seine Sohne Johann und Karl verzichten zu Gunsteu der Grafen 
Hermann und Bertbold auf ihre Gerechtsame und Güter zu Burkhartrode. IV. 15. 

1359 Juni 2. Kaiser Karl IV. nimmt Graf Johanns Söhne in seinen besondern Schutz und verspricht, 
dass ihre Unmündigkeit ihnen in keiner Weise Eintrag thun solle. Prag. in. 15. 

1359 August 14. Das Stift zu Schmalkalden erhält von Konrad von Memelborn 40 Pfund Heller von 
der Wüstung Hundorf zu bestimmten Stiftungen. HI. 16. (Auszug.) 

1359 August 15. Die Grafen Hermann und Berthold. Gebrüder, schlagen dem Stift zu Schmalkalden 
200 Pfund Heller auf den Wiederkauf ihres Weinzehnts an der Mainleite, m. 17. 

1359 November 19. Konrad von dem Werthers, Dechant zu Schmalkalden, leiht dem Hermann Blüming 
ein Gut zu Grossen- Walhur. Hl. 17. 

1359 November 24. Heinrich Schrimpf von Stepfershausen verträgt sich mit seinem Sohne Wolfram 
und seinem Schwager, Betz Wolf, über ihre bisherigen Brüche. Hl. 17. 

1359 December 19. Heinrich von Lengefeld verspricht der Gräfin Elisabeth das halbe Gut zu Gera 

um 34 Pfund Heller wiederlösen zu lassen. III. 18. 

1360 Februar 15 (?). Apel von der Kere, genannt von Einhardshausen, bekennt, dass er mit der Gräfin 

Elisabeth vertragen sei bis auf 172 Pfund Heller. HI. 19. 
1S60 März 15. Heinrich Schrimpf vergleicht sich mit der Gräfin Elisabeth um alle Irrungen, nament- 
lich wegen Schwallungen. III. 19. 
1360 April 10. Bischof Berthold von Eichstädt ertheilt den Grafen Heinrich und Bert hold, Gebrüdern, 

die Lehen seines Stifts. III. 20. 
1360 April 19. Landgraf Heinrich zu Hessen erlässt für die Burgmannen und Bürger zu Fclsberg 

und für die Bewohuer von 5 umliegenden Orten Vorschriften, betreffend die Hegung und 

Nutzung des Holzes in der dasigen Mark. IV. 16. 
1560 April 24. Bcringer von Meldingen Ritter stellt dem Grafen Heinrich einen Revers aus über 

seine Lehen zu Ischerstädt. III. 21. 
1360 Juni 10. Otto Mürringer stellt dem Grafen Heinrich einen Lelmsrevers aus über ein Burggut 

zu Elgersburg. III. 21. 

1360 August 25. Johann von Blanken wähl verbiudet sich mit der Gräfin Elisabeth gegen die von 
Eisenbach und nimmt Berthold von Schafhauseu in sein Schloss zu dem Hirschberg auf. 
III. 22. 

1360 October 16. Heinrich und Herbord Auerochs verkaufen dem Kloster zu Fraucnbrcitungen 5 Pfund 
Gülten zu Oberkatza uro 50 Pfund Heller wiederlöslich. HI. 23. 

1360 October 16. Die Gräfin Elisabeth nimmt 14 Söldnerführer, metst Altensteiner Besatzung, in ihre 
und ihrer Söhne Dienst. III. 23. 

1360 November 7. Berthold Schenk Ritter und Johann sein Bruder vewprechea der Gräfin Elisabeth 
das Haus Frankenberg und das Gericht Fraoenbreitungen um 2000 Pfund Heller zum Wieder- 
kauf. HJ. 24. t 
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1360 November 8. Hermann von Holzhausen gelobt der Gräfin Elisabeth, die beschworne Urfehde aa 
halten und tritt mit 25 andern Kriegsmannen in Hennebergische Dienste. Eisenach. (Ausz.) III. 25. 

1360 November 10. I^andgraf Heinrieh von Hessen stellt einen Brief darüber aus, dass er mit der 

Gräfin Elisabeth von Burggraf Albert von Nürnberg Schmalkalden nebst Zubehör gekauft. IIL 26. 

13fi0 November 11. Das Stift zu Schmalkalden bekennt, dass der Vicar Hermann Promst ein Gut zu 
Nähcrstilla an Dietrich Wehner um 20 Wund Heller verkauft hat. (Auszug.) DU. 27. 

1861 Februar 11. Abt Friedrich von Hohenburg spricht über die Gräfin Elisabeth und alle, die Hein- 
rich von Hildburghausen gegen Berthold von Herbeistadt als Pfarrer in Schmalkalden schützen, 
aus päbstlicher Machtvollkommenheit den Bann aus. Kloster Hohenburg. III. 27. 

13f»l April 29. Kaiser Karl IV. freit die Bürger der Stadt Schweinfurt, dass sie nur vor ihrem eignen 
Richter zu Schweinfurt zu Recht zu stehen brauchen. Sulzbach. III. 29. 

1361 Mai 4. Heinz von der Tann, genannt von Biberstein, verspricht der Grafin Elisabeth, die be- 

schworene Urfehde zu halten. III. 30. 
1361 Mai 19. (?) Gräfin Elisabeth willigt in den Verkauf von 8 Pfund Heller Gülte zu Obcrkatza 

durch Heinrieh und Herbord Auerochs an das Kloster zu Frauenbreitungen. IIL 31. 
1361 Mai 19. Gerhard Kobe verspricht der Gräfin Elisabeth die beschworne Urfehde zu halten. IU. 31. 
1361 Juli b. Gräfin Elisabeth willigt ein, dass Berthold von Schafhausen dem Heinrich Keiner, Bürger 

zu Schmalkalden, 2 Pfund jährlichen Zins zu Heigendorf versetzt. III. 32. 
1361 August 29. Johann von Schmalkalden verkauft dem Domherrn Johann Storr sein Gut zu Alen- 
dorf um 20 Pfund Heller wiederlöslich. III. 32. 
1361 August 31. Johann von Wiudheim, Ritter, behält sich seine Ansprüche auf jährlich 50 Pfund 

Heller von dem Burggut zu Meiningen vor. III. 33. 
1361 < tetober 19. Johann Steutenest, Pfarrer zu Burghaun, kauft von Dietrich von Tafta das halbe 

Vorwerk zu Geysa um 151 Pfund Heller wiedcrlöslich. HJ. 33. 
1361 November 7. Johann von Reurieth, Ritter, verspricht den Grafen Heinrich und Berthold das 

Oeffnungsrecht in seiner Hälfte des Schlosses Reurieth. III. 33. 

1361 December 22. Berthold von Herbeistadt, Pfarrer zu Haina, verspricht den Grafen Heinrich und Bert- 

hold die Pfarrei zu Schmalkalden nicht mehr anzusprechen und die beschworne Urfehde zu 
halten. III. 34. 

1362 Februar 23. Heinrich von Neustadt. Rfarrer zu Schmalkalden, trennt die Capelle zum heiligen 

Grabe von seiner Harrkirche. III. 35. 
1362 April 13. Instrument über eiuen Vertrag zwischen den Domherrn und den Vicaren des Stifts 

zu Schmalkalden. Schmalkalden. HI. 36. 
1362 April 26. Bischof Albrecht von Würzburg verstattet dem kaiserlichen Hofschreiber Siegfried 

Steinheimer, sich in Geroldshofen anzukaufen und begnadigt ihn mit besondern Freiheiten. 

Würzburg. III. 39. 

1362 Juni 15. Giso von Steinau, Ritter, und Ludwig von Herbeistadt verkaufen dem Ritter Johann 

von Hessberg zu Rossfeld ihren Hof daselbst um 260 Pfund Heller. ILL 40. 
1362 August 2. Landgraf Heinrich von Hessen willigt in die Trennung der Capelle zum heil. Grabe 

von der Pfarrkirche zu Schmalkalden. IIL 40. 
1362 August 2. Burggraf Friedrich von Nürnberg und l^andgraf Johann von Leuchtenberg desgleichen 

im Namen des Grafen Heinrich und Berthold. HL 41. 
1362 August 3. Landgraf Heinrich von Hessen schliesst mit den Grafen Heinrich und Berthold einen 

Vertrag wegen des gemeinschaftlichen Besitzes von Schloss und Stadt Schmalkalden und 

Scharfenberg. III. 41. 

1362 August 3. Heinrich von Ulleben und Heinrich von Laucha, Ritter, sichern dem Landgrafen 

Heinrich von Hessen und den Grafen Heinrich und Berthold von Henneberg den Wiederkauf 

von Scharfenberg zu. Ifl. 43. 
1 362 August 3. Burggraf Friedrich von Nürnberg und Landgraf Johann von Leuchtenberg genehmigen 

die Massregeln, die das Stift zu Schmalkalden zur Tilgung seiner Schulden getroffen. ILL 43. 
1362 August 18. Konrad von Herbolstadt errichtet mit Johann von Reurieth einen Burgfrieden wegen 

ihres gemeinschaftlichen Schlosses Reurieth. III. 44. 
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1862 August 18. Johann von Reurieth desgleichen mit Konrad von Herbeistadt. III. 45. 

1362 November Ii». Hermann und Dietrich von Schmalkalden verkaufen dem Domherrn Johann Storr 

zu Schmalkalden Guter zu Grafenheusess und Reinhardsrode wiederlöslich. III. 45. 

1363 Januar 8. Heinrich Schrimpf verkauft mit seinen Söhnen ihren Hof und ihr Dorf zu der Aue 

und Anderes an Peter Voit von Salzberg um 842 Pfund Heller. III. 46. 
1363 Mfirz 27. Berthold von Schafhausen und Werner Zufrass leisten dem Stift zu Schmalkalden 

Bürgschaft für Galten in Grafenheusess und Reinhardsrode. IH. 47. 
1363 Mai 30. Die Brüder Hertnid. Hermann und Otto Gnavzom verkaufen '/» Hube zu Erbenrode dem 

Stift zu Schmalkalden um 9 Pfund Heller. III. 47." 
1363 Juli 22. Konrad und Hertnid an dem Beige, Gebrüder, genehmigen den Verkauf des Zehnden 

zum Diethos an den Domherrn Konrad von Immelborn. III. 48. 

1363 Juli 24. Hertnid Schrimpf verkauft mehrere Gülten an Berthold von Nordheim, Bürger zu 

Schmalkalden, um MO Pfund Heller wiederlüslich. III. 48. 

1364 Mai 16. Der Benedictincrnbt Donaldus in Würzburg beruhigt die Augustiner in Sachsen und 

Thüringen über die laut gewordene Beschwerde, als ob sie in ihrem Recht, Beichte zu halten 
und Absolution zu crtheilen. beschrankt würden. Würzburg. IV. 16. 
1364 September 1. Hermann von Schmalkalden und seine Trau verkaufen Gülten zu Dermbach dem 
Stift zu Schmalkalden für 30 Pfund Heller. III. 49. 

1364 December 19. Hermann und Dietrich von Schmalkalden. Gebrüder, verkaufen ihr Gut zu Heigen- 

dorf dem Stifte zu Schmalkalden um 46 Pfund Heller. III 50. 

1365 Februar 10. Bischof Albert von Würzburg bestätigt die Errichtung der Vicarie an der Capelle 

zum heil. Grabe bei Schmalkalden. Würzburg. 1U. 51 
1365 Februar 27. Hermann von Wcberstctt, Friedrich von Teutleben und Heinrich Schindekopf versprechen 

«Ion Grafen Heinrich und Berthold, die beschworene l'rfehde zu halten. Dresden. III. 52. 
136'» März 10. Heinrich Schrimpf verkauft dem Abt Konrad von Herrenbreitungen sein Vorwerk zum 

Diethos um 90 Pfund Heller. III. 53. 
1365 Juli 30. Graf Berthold von Henneberg-Hartenberg und Hermann von Hennebcrg-Ascha werfen alle 

ihre Besitzungen zusammen und schlicssen einen gegenseitigen Erbvertrag. (Vidimus des Abts 

Johann von Ves>ra und Friedrichs von Obernitz, Amtmanns zu Römhild, vom Jahr 1549). III. 53. 
1365 December 11. Die Landgrafen Friedrich. Balthasar und Wilhelm erhalten jifandwei.se von den 

(i rufen Heinrich und Berthold das Schlos.s Elgersburg um 2000 Mark Silbers wiedelkäuflich. 

Zwickau. (Vidimus des Grafen Berthold von Henneberg vom Jahr 1540.) III. 55. 
1365 December 21. Dietrich. Voigt von Sulzberg, vergleicht sich mit Graf Heinrich wegen seines 

Schadens in der Mark, so dass er noch 150 Prund Heller angewiesen erhält. III. 55. 

1365 December 31. Abt Konrad von Rreitungen ertheilt dem Hersfelder Notar Johannes die Voll- 

macht, für ihn mit dem Erzbischof Gcrlach von Mainz zu verhandeln. III. 56. 

1366 Februar 2C. Johann Storr. Dechant zu Schmalkalden, verkauft eine Gülte zu Obergrumbach 

dem Stifte daselbst um 10 Pfund Heller wiederlöslich. III. 56. 

1360 Marz 13. Das Stift zu Rasdorf verkauft sein Gut zu Niedernottsbach dem Berthold Hetzel um 
40 Pfund Heller zu einer ewigen Spende. III. 57. 

1866 Juni 17. Konrad von Herbeistadt erhält von den Grafen Heinrich und Berthold ihre Hälfte an 
dem Schlosse Reurieth erblich. III. 58. 

1306 Juli 27. Berthold von Scluifhaus. it. Johann von Rosenthal und Heinrich Mutzet- geben ihre Gülte 
zu Fambach dt m stifte zu Schmalkalden zu einem Seelgeräthe. III. 58. 

1366 August 6. Graf Heinrich versetzt an Diez von Wechmar gegen eine Schuld von 50 Goldgülden, 
50 Malter Kern und gleichviel Hafer ein Stück Weg mit Zubehör zu Obermassfeld. Schleu- 
sungen. 111. 59. 

1366 August 7. Heinrich von Allindorf, Burgmann zu Nordheim, kauft von seinem Bruder Hans 
mehrere Rechte und Güter wiederlöslich. III. 59. 

1366 October 16. Thuto von dem Stein genehmigt, dass die Gebrüder Hermann und Dietrich zu 
Schmalkalden dem Stift daselbst vier Malter Korngült auf das Gut und die Wüstung zum 
Hain, einem von Steiuischen Lehngut, wiedcrlöslich verkauft, hat DL 50. 
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1366 October 27. Kaiser Karl IV. bestätigt die Erbvereinigung zwischen Graf Berthold von Harten- 
berg and Graf Hermann von Ascha. Nürnberg. (Vidimus v. J. 1549.) HI. 60. 

1366 November 1. Hans Hug zu Schleusingen spricht seinem Bruder Heinrich 400 Pfund Heller zu 
seinem Anthcil zu. III. 61. 

1366 November 1. Johann von Barchfeld verzichtet abermals auf seine Güter zu Scherfstrut, die er 
früher dem Probst zu Frauenbreitungen, Konrad von dem Werthers, verkauft. IU. 61. 

1366 December 4. Hermann und Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, verkaufen eine Gülte in Ober- 

grumbach dem Heinrich Keiner, Bürger zu Schmalkalden, um 6 Pfund Heller wiederlöslich. IIL 62. 

1367 Februar 2. Lutz von Herbeistadt quittirt dem Landgrafen von Leuchtenberg sowie den Grafen 

Heinrich und Berthold alle Ansprache an sie. III. 63. 

1367 Mai 23. Graf Berthold von Henneberg -Hartenberg setzt der Frau Margaretha Breuning 200 
Pfund Heller auf dem Vorwerk zu Hcnfstädt zur Morgengabe ein. III. 63. 

1367 October 27. Graf Heinrich bestätigt den Kauf der Güter Hermanns und Dietrichs von Schmal- 
kalden in Niederschmalkalden dem dortigen Stifte, behält sich aber den Wiederkauf vor. III. 64. 

1367 November 23. Die Landgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm, Gebrüder, kaufen von den 

Grafen Heinrich und Berthold Schloss und Stadt Schleusingen um 1000 Schock Böhmischer 
Groschen wiederlöslich. Gotha. 1H. 64. 

1368 October 28. Peter Voit von Salzberg verkauft dem Stifte zu Schmalkalden eine Gülte zu der 

Aue um 30 Pfund Heller wiederlöslich. HL 65. 

1368 December 20. Berthold von Schafhausen Bitter, Amtmann zu Henneberg, verkauft sein Gut zu 

Reinhardsrodc dem Capitel zu Schmalkalden um 15 Pfund Heller wiederlöslich. IIL 66. 
1361) August 13. Bischof Albert von Würzburg bestätigt die Trennung der Capelle in Mainberg von 

der Pfarrei in Hausen. Würzburg. III. 66. 
136'J October 16. Kunz vom Lande. Bürger zu Schmalkalden, versprich! den Gebrüdern Hermann und 

Dietrich von Schmalkalden von seiner Fleischbank den üblichen Zins zu reichen. IIL 68. 

1369 November 6. Landgraf Heinrich von Hessen und die Grafen Heinrich und Berthold, Gebrüder, 

errichten einen Burgfrieden zu Schmalkalden und Scharfenberg. Cassel. III. 69. 
ca. 1370 — 80 Heinrich von Witzleben, Landrichter des Herzogthums zu Franken, setzt den Hans 
Küchenmeister in Nutzgewehr von Gülten zu Ranfelt. III. 69. 

1370 Februar 2. Hermann und Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, verkaufen dem Stifte zu Schmal- 

kalden fünf Pfund Heller Zins um 40 Pfund Heller wiederlöslich. HL 70. 
1370 Juni 18. Abt Otto von Vessra verkauft das Klostergut zu Hausen unter Mainberg dem lütter 
Heinrich von Wenkheim um 50 Pfund Heller. III. 71. 

1370 October 1. Ulrich Motz verspricht den Grafen Heinrich und Berthold die beschworne Urfehde 

zu halten. III. 72. 

1371 Februar 21. Hans und Rapot von Wenkheiin. Gebrüder, versetzen mit Bewilligung Graf Hein- 

richs ihre Güter zu Schwanfeld an Johann von Stern auf 7 Jahre um 756 Pfund Heller. III. 72. 
1371 April 3. Graf Heinrich bekennt sich gegen zwei Schmalkalder Bürger zu einer Schuld von 

120 Pfund Heller und weist ihnen dafür mehrere Güter zu Frauenbreitungen an. IIL 73. 
1371 April 15. Graf Berthold von Henneberg-Hartenberg verkauft alle seine Besitzungen an Graf 

Hermann von Henncbcrg-Ascha um 65,009 Pfund Heller. III. 73. (Vidimus des Abts Johann 

von Vessra und Friedrichs von Obernitz. Amtmanns zu Römhild vom Jahr 1549.» III. 73. 
1371 Juli 22. Hermann und Dietrich von Schmalkalden. Gebrüder, verkaufen dem (iottfried Puetz 

von Klingsc, Küster in Schmalkalden, ihre Fleischbank daselbst. III. 75. 

1371 Juli 23. Hermann und Dietrich von Schmalkalden. Gebrüder, verkaufen 3'/, Pfund Heller Zins 

auf ihrem Hofe dein Stifte zu Schmalkalden um 34 Pfund Heller wiederlöslich. III. 76. 

1372 März 3. Berthild von Schafhausen, Ritter, verkauft Gülten zu Tuchsenrodc dem Stifte zu 

Schmalkalden wiederlöslich. III. 77. 

1373 März 25. (V) Heinrich Voit, Burginann zu Wasungen, verkauft sein Gut in Altonschwarzbach 

und den Zehnden zu Niederwiesonthal denen von Fasolt. III. 78. 
1373 April 2t;. Heinrich vom Stein verkauft dem Stifte zu Schmalkalden alle seine Güter in Stepfers- 
hausen um 150 Pfund Heller. HL 78. 
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1378 April 26. Derselbe verzichtet auf dieselben Güter zu Gunsten des Stifts. III. 79. 

1373 Mai 1. Die Grafen Heinrieb and Berthold, Gebrüder, verkaufen den Gebrödern von der Kere 

verschiedene Einnahmen und Güter um 2200 Pfund Heller wiederlöslicb. HI. 79. 
1373 Mai 1. Die Gebrüder von der Kere versprechen den Grafen Heinrich nnd Berthold dieselben 

Einnahmen und Güter zum Wiederkauf geben zu wollen. III. 80. 
1373 Juli 19. Johann von Haselbach verkauft sein Gülte zu Niederschmalkalden an Gottschalk Salwart 

wiederlöslich. III. 80. 

1373 Juli 25. Die Grafen Heinrich und Berthold, Gebrüder, eignen dem Stifte zu Schmalkalden die 
Güter zu Dreissigacker zu, die Johann von Haselbach dem Domherrn Konrad Griesel verkauft 
hat. IU. 82. 

1373 Juli 25. Johann von Haselbach verkauft seine Güter zu Dreissigacker dem Domherrn Konrad 
Griesel um 320 Pfund Heller. IU. 82. 

1373 September 25. Dietrich von der Kere von Einhartehausen quittirt dem Grafen Heinrich 98 Gul- 
den für genommenen Schaden. III. 83. 

1373 Octobcr 1. Die Grafen Heinrich und Berthold, Gebrüder, verkaufen dem Kloster zu Frauenbrei- 

tungen 8 Acker Wiesen um 74 Gulden wiederlöslicb. IH. 83. 

1374 Januar 21. Abt Otto von Vessra bekennt, dass er im Jahr 1362 zu einem Vormund seines 

Klosters erwählt, öffentlich Rechnung abgelegt habe, wonach das Kloster noch 690 Pfund 
Heller schuldig sei. HI. 84. 
1374 April 28. Friedrich von der Tann verkauft seine Güter zu Dietdorf mehreren Nonnen zu Zelle 
um 50 Pfund Heller. IU. 84. 

1374 December 23. Gyso von Bimbach, Ritter, verspricht dem Grafen Heinrich die Wicderlösung des 

Hauses Völkershausen. HI. 85. 

1375 Januar 12. Graf Heinrich leiht dem Richard Sturm, Bürger zu Themar, die Lehengüter Con- 

rad Dietrichs. III. 85. 

1375 April 10. Tuto vom Stein der ältere vermacht dem Stifte zu Schmalkalden seine Mühle in dem 
Dorfe Aue zu einer Seelenmesse. III. 86. 

1375 Mai 15. Graf Berthold verzichtet auf die Grafschaft gegen jährliche 1000 Gulden von bestimm- 
ten Gebietstheilen. Neustadt an der Aisch. III. 86. 

1375 Mai 15. Graf Heinrich räumt seinem Bruder, Grafen Berthold, für dessen Verzicht jährliche 
1000 Gulden ein. Neustadt an der Aisch. III. 87. 

1375 Juli 29. Die Landgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm versprechen den Grafen Heinrich in 
ihrem Dienste schadlos zu halten. HI. 88. 

1375 December 13. Hertnid Schrüupf verkauft dem Siegfried Pftster, Bürger zu Schmalkalden, die 

Hadwiesen zu Oberschwallungen um 40 Pfund Heller wiederlöslich. III. 89. 

1376 Januar 21. Peter Voit von Salzberg verkauft dem Stift zu Schmalkalden sein Haus und seinen 

Hof daselbst und das Dorf Aue für 2800 Pfund Heller. HI. 89. 

1376 Januar 21. Derselbe stellt dem Stift Schmalkalden zu obigem Kauf mehrere Bürgen. III. 90. 

1376 Juli 15. Landgraf Hermann zu Hessen errichtet mit den Grafen Heinrich und Bcrthold. Gebrü- 
dern, einen Burgfrieden zu Schmalkalden und Scharfenberg. Marburg. III. 91. 

1376 Octobcr 16. Rathsmeister und Rath zu Schmalkalden stellen einen Revers aus über die Capelle 
des heil. Nicolaus daselbst. III. 91. 

1376 Octobcr 16. Landgraf Hermann von Hessen genehmigt das von Graf Berthold. Pfarrer der Stadt 
Schmalkalden, gewährte Lehen der Nicolaicapelle zu Schmalkalden. IV. 17. 

1376 Februar 26. Die Gebrüder Wolfram und Eberhard von Ostheim verkaufen dem Domherrn zu 

Schmalkalden Johann von Wcita, genannt Strubitz, ihre Güter in den Gerichten Wasungen, 
Sand und Schmalkalden um 250 Pfund Heller. III. 92. 

1377 März 3. Graf Heinrich eignet dem Domherrn zu Schmalkalden Johann von Weitha. genannt 

Strubitz, alle Güter, die er von den Gebrüdern Wolfram und Eberhard von Ost heim gekauft 
hat. Hl. 93. 

1377 Juli 18. Gisc von Weihers gelobt denen von Henneberg Urfehde mit seinem Sohne Peter. DL 94. 
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1378 März 13. Graf Berthold. Lutz von lierbelstadt und Eberhard von der Kere vertragen den Gra- 
fen Heinrich mit Apel von Biaa und Apel von Gozprechtrode. III. 94. 

1378 (März 15). Conrad, Friederich und Heinrich von Heringen, Gebrüder, quittiren dem Grafen 
Heinrich 600 Pfund Heller rechter Fränkischer Landwährung. III. 90. 

1378 April 2. Hertnid Schrimpf verkauft dem Domherrn Konrad Griesel zu Schmalkalden sein Gut 
zu Heigendorf um 77 V, Pfund Heller. HL Uli. 

1378 April 11. Hans und Konrad von Lubcbau, Gebrüder, versprechen dem Grafen Heinrich, die 
beschworene Urfehde zu halten. IU. 97. 

1378 Mai 6. König Wenzel erneuert, dem Grafen Heinrich ein Zollprivilegium auf drei Jahre. Bud- 
weis. III. 97. 

1378 Juni 15. Johann Schenke verkauft dem gestrengen ToyUle von Reckrod verschiedene Güter und 

Einnahmen um 175 Gulden. III. 98. 
1378 August 5. Paul von Herbilstadt bittet den Grafen Heinrich, er möge die Meininger Bürger, 

welche ihm sein Lehen zu Keumles um 1000 Pfund Heller wiederiöcdich abgekauft haben, in 

die Lehensrechte einsetzen. IV. 18. 
1378 September 10. Hermann, Friedrich und Heinrich von Heringen erhalten von Graf Heinrich die 

Wüstung Atzeindorf um 300 Gulden wiederlöslich. Hl. 99. 
1378 September 20. König Wenzel weist die Grafen Berthold und Hennann mit ihrer Klage gegen 

das Stift Schmalkalden au Bischof Gerhard von Würzburg. Nürnberg. III. 100. 

1378 Dccember 18. Elisabeth, Fürstin zu Anhalt, schlichtet die Irrungen zwischen ihren Brüdern, den 

Grafen Heinrich und Bert hold. III. 100. 

1379 Mai 6. bring voll Kunstat quittirt dem (irafen Heinrich um drei Hengste 80 gute Gulden. III. 102. 
1379 Mai 31. Siegfried vom Stein quittirt dem (irafen Heinrich um vier Hengste 400 Gulden. III. 102. 
137'j Mai 31. Hans von Wenkheim quittirt dem (Irafen Heinrich um einen Hengst 100 Gulden. III. 102. 

1379 Juni 13. Die Grafen Hermann und Heinrich wollen ihre Rrüche durch den Kitter Hans Zöllner 

schlichton lassen. III. 103. 

1380 Februar 23. Wilhelm von Masbach giebt dem (irafen Heinrich die eingelösten Dörfer Erlau und 

Hi eitenbach zurück. Schleusingen. III. 103. 
1380 März 5. Greif von Hessberg überlässt dem Grafen Heinrich seine Kemnate. sein Scheukhaus 

und seinen Hof in Waldau gegen jährliche 80 Pfund Heller. III. 103. 
13*0 April 15. Dietrich Kiessling stellt dem (irafen Heinrich von Henneberg einen Lehnsrevers aus 

Uber das Sehloss zu Oberstadt und andere Güter daselbst. III. 104. 
1380 Juni 4. Wiprecht Mertlein von Mcrgenthoim stellt dem (irafen Heinrich einen Urfehdebrief 

aus. III. 105. 

1380 Juni 4. Hans von Eichelshain desgleichen. III. 105. 

1380 Juni 4. t'uiiz Mertin zu Mestelhae.sen genannt Frank desgleichen. III. 105. 

1380 .Juni 4. Hans von Twingenberg von Radck genannt desgleichen. III. 100. 

1380 Juni 4. lietzold Sutzel von Mergentheini desgleichen. III. 100. 

1380 .Juni 4. Dietrich Hundclin d. j. desgleichen. 111. 10t>. 

1380 Juni 4. Conrad Tanner desgleichen. III. IOC». 

1380 Juni 4. Eberhard Schenk von Rossling desgleichen. Hl. 106. 

1380 Juni 28. Graf Heinrich eignet, sieben Acker Wiesen, die Otto Russwurm dem Kloster zu Frauen- 
breitmigen verkauft, diesem Kloster. III. 107. 

1380 Juli IG (V). Dietrich Fuchs quittirt dem (irafen Heinrich für einen Hengst 7(i Gulden. III. 107. 

1380 August 31. Hans von HeSBberg quittirt dem (irafen Heinrich für zwei Hengste 200 Gulden. 111. 108. 

1380 September 4. Hans von Rosenthal quittirt dem (irafen Heinrich um drei Hengste 300 Gulden. 111. 108. 

1380 November 11. Heinrich Flieger giebt dem Stifte zu Schmalkalden sein Gut und Vorwerk zu 
Niedemstilla gegen einen jährlichen Zins. 111. 108. 

1380 December «. Heinrich von Wenkheim Ritter kauft von Graf Heinrich das Sehloss Mainberg für 
19,030 Pfund Heller wiederlöslich nach acht Jahren. 111. 110. 

1380 December 8. Heinrich von Wenkheini quittirt dem (irafen Heinrich um drei Hengste 340 Gul- 
den. III. 111. 
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1380 December 18. Wolfram von Russdorf, genannt von Wasungen, verkauft dem Grafen Heinrich »eine 

Teiche in dem Fischbach hei Schleusingea Ul. III. 

1381 Januar 20<?). Der Jude Ahraham von Schweinfurt quittirt dem Grafen Heinrich 120 Gulden. III. 111. 
1381 Februar 6. Hertmd Schrimpf quittirt dem Grafen Heinrich das Geld für Güter zu Wasungen. 111. 112. 
1381 März 27. Wolfram und Peter Schrimpf. Gebrüder, versetzen dem Eberhard von der Kere das 

Dorf Kralungen für 199% Pfund Heller. 111. 112. 

1381 Mai 1. Tyle von Benhausen, Ritter, und Wolfram Schrimpf verkaufen ihre Fisch weide zu Alten- 
breitungen dem Kloster zu Frauenbreitungen um 114 gute Gulden. HI. 113. 

1381 Mai 25. Hans Barchfeld bekennt, dass er für ein Schwein und alle sonstige Ansprache auf die 
Güter zu Scherfstrut von dem Kloster zu Frauenbreitungen 8 Pfund Heller erhalten habe. 
III. 114. 

1381 Juni 23. Hans Hug quittirt dem Grafen Heinrich für einen Hengst, den er im Dienste des 
Markgrafen von Meissen vor Erfurt verloren, 100 gute Gulden. III. 114. 

1381 Juli 8. Graf Heinrich bekennt sich gegen den Ritter Tyle von Benhausen zu einer Schuld von 
60 Gulden. IU. 114. 

1381 Juli 22. Gütz von dein Stein vergleicht sich mit dem Kloster zu Frauenbreitungen über zwei 
Güter zu Altengunipelstadt. III. 115. 

1381 Juli 30. Berit von Bibra, Ritter, und Hans, sein Bruder, genannt vou Schwarza, quittiren dem 
Grafen Heinrich für vier Hengste, die sie im Dienste des Markgrafen von Meissen verloren, 
400 gute Gulden. III. 115. 

1381 October 28. Johannes Zisg, Bürger zu Schmalkalden, verkauft seinen Garten daselbst dem Dom- 
herrn Dietrich Zisg um 358 Pfund Heller. 111. 115. 

1381 November 24. Ortolf von Milz quittirt dem Grafen Heinrich für zwei Hengste 200 gute Gulden. 
111. 11 6. 

1381 November 25. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen dem Stifte zu Schmalkalden 

einen jährlichen Zins von ihren Wiesen zwischeu den beiden Schwallungen um 100 Pfund 

Heller wicderlöslich. Ul. 116. 
1381 November 29. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen dem Jobann Storr, Dcchant 

zu Schmalkalden, Wiesen zwischen beiden Schwallungen für 20 Pfund Heller wiederlöslich. 

111. 117. 

1381 December 28. Heinrich Vogit und Yasald quittiren dem Grafen Heinrich für drei Hengste, die 
sie in dein Dienste des Markgrafen von Meissen vor Erfurt verloren, 290 Gulden. Ul. 117. 

1381 December 31. Heinrich Winer quittirt. dem Grafen Heinrich für zwei Hengste, die er im Dienste 

des Markgrafen von Meissen vor Erfurt verloren, 200 gute Gulden. 111. 117. 

1382 April 22. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen dem Domherrn Konrad Grisel zu 

Schmalkalden ihr Gut zu Altenbreit ungen um 200 Pfund Heller. HL 118. 
1382 Mai 1. Jutta und Barbara von Schmalkalden verkaufen wiederkäuflich dem Domherrn Konrad 

Grisel zu Schmalkalden mehrere Gülten um 20 Gulden. HI. 118. 
1382 Mai 6. Apcl, Hans, Erkinger und Eberhard von Hessberg vereinigen sich mit Graf Heinrich, 

ihm gegen Jcdermaun beholfen seüi zu wollen. 111. 119. 
1382 Mai 18. Paul von Herbeistadt sagt den Grafen Heinrich aller seiner Ansprüche los, öffnet ihm 

seinen Antheil an dem Schlosse Lengsfeld und erhält dafür Güter in Haselbach zu Lehen. 111. 120. 
1382 Mai 23. Hermann nnd Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, versetzen zweien Domherrn des Stifts 

zu Schmalkalden die Häringsgülte auf ihrem Gute zu Bernbruch. Ul. 120. 
1382 Juli 25. Graf Heinrich bekennt sich gegen die von Schafhausen zu einer Schuld von 1100 Pfund 

Heller. III. 121. 

1382 August 5. Graf Heinrich eignet dem Stift zu Schmalkalden ein Gut in Altenbreitungen, das die 
Gebrüder Wolfram und Peter Schrimpf dem Konrad Grisel verkauft. HI. 122. 

1382 September 29. Otto von Buchenau und Apel von Reckrod, Ritter, geloben dem Grafen Heinrich, 

mit dem Haus und Hof Niederschwallungen gewärtig zu sein. III. 122. 

1383 Februar 17. Micha»] von Gamstädt, Bürger zu Erfurt, verspricht dem Grafen von Henneberg 

das halbe Gericht, das er von denen von Rockhausen gekauft, zum Wiederkauf. HL 123. 
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1383 Februar 27. Diedrieh von Obersfeld, Burgmann zu Botenlaubcn, beurkundet, das» ihm Graf 
Bcrthold, Domherr zu Bamberg, und Graf Friedrich 740 Wund Heller schulden und dass sie 
ihm dafür verschiedene, innen benannte Güter unterpfiindlich überwiesen haben. IV. 18. 

1333 Mai 1. Erzbischof Adolf von Mainz nimmt den Grafen Heinrich zum Burgmann an in seinem 
Schlosse zu Bisehofsheim an der Tauber. Würzburg. III. 123. 

1383 Mai 27. Hans von Kxdorf quittirt dem Grafen Heinrich für drei Hengste 100 Gulden. III. 124. 

1383 Mai 27. Graf Heinrich verleiht dem Kitter Johann von der Kere und dessen Söhnen sein Schloss 
Hutsberg sammt Zubehör unter gewissen Bedingungen. III. 124. 

1883 Juni 3. Landgraf Balthasar von Thüringen und Graf Heinrich vereinigen sich aber allo Stroitig' 
keiten und ernennen vier Schiedsrichter für künftige Fälle auf zwei Jahre. Hildburghausen. 

in. 126. 

1383 Juni 18. tandgraf Hermann von Hessen und Graf Heinrich stellen der Stadt Schmalkalden einen 
Brief aus über eine Nothbete von 5000 Gulden. III. 127. 

1383 Juni 25. Bischof Gerhard von Wurzburg verbindet sich mit Graf Heinrich, seinem oberster Mar- 
schall. Würzburg. 111. 127. 

1383 August 26. Graf Heinrich bekennt sich gegen Eberhard von Milnrode und Reinhard von Alten- 
bürg zu einer Schuld von 100 Gulden. 111. 128. 

1383 October 2. Wolfram Schenk von Rösberg verkauft dem Hans Küchenmeister von Kenfekl ver- 

schieden*' Güter. Gülten und Zinse um 325 Pfund Heller. HL 129. 

1384 Januar 29. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen an Otto von Buchenau Holz und 

Wiesen in der Zillhach um 150 Gulden wiederlöslich. III. 130. 

1384 Mai 24. Heinrich und Andreas, Gebrüder, von Rossdorf sagen den Grafen Heinrich los von 
Schuld und Schaden. 111. 130. 

1384 Juni 19. Wolfram und Peter Schrimpf verkaufen zu einem Wiederkauf dem Juden Löwe zu 
Wasungen mehrere (tüter zu Oberschwallungen »im 300 Pfund Heller. III. 130. 

1384 August 1. (V) Graf Heinrich bekennt sich gegen Wolfram Kolcntsheim . Bürger zu Schweinfurt, 
zu einer Weinschuld von 216 Pfund Heller. 111. 132. 

1384 August 1. (?) Hans Zorn und Walther von Blafelden. Schultlieisscn zn Schmalkalden, bezeugen, 
dass Jutta und Barbara von Schmalkalden ihrem Vetter Hermann eine Fleischhütte aufge- 
geben. 111. 133. 

1384 September 6. Abt Friedrich von Fulda weist Friedrich von der Tann an. 200 Gulden an dem 
Schloss zu Nordheim zn verbauen. III. 133. 

1384 September 29. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen wiederkäuflich Mehreres an 
den Domherrn Conrad Grisel um 180 Pfund Heller. III. 133. 

1384 September 29. Dieselben verkaufen wiederkiiuflich eine Badestube zu Schmalkalden und zwei 
Güter zu Niederschmalkalden demselben um 175 Pfund Heller. III. 134. 

1384 November 14. Heinrich und Andreas von Hesedorf, Gebrüder, sagen den Grafen Heinrich los 
von Schuld und Schilden. III. 125. 

1384 December 5. Graf Heinrich giebt die Wnstung Wunsdorf mit Zubehör dem Stift zu Schmalkal- 
den. Schmalkalden. 111. 135. 

1384 December 17. Bischof Gerhard von Würzburg bestätigt die Schenkung des Grafen Heinrich an 

das heil. Grab bei Schmalkalden vom 27. September 1384. Würzburg. IH. 135. 

1385 März 4. Graf Heinrich leiht den Gebrüdern Martin und Dietrich d. j. von Monra, Bürgern zu 

Erfurt, mehrere Güter in Viselbach. III. 137. 

1385 März 4. Die Gebrüder Martin und Dietrich d. ,j. von Monra. Bürger zn Erfurt, stellen über die- 
selben Güter dem Grafen Heinrich einen Lehnsrevers aus. HI. 137. 

1385 März 6. Günther und Heinrich Podewitz, Gebrüder. Bürger zu Erfurt, stellen dem Grafen 
Heinrich oinen Revers aus über ihre Lehen in Walschleben und Grossen-HettstAdt III. 138. 

1385 Juni 21. Erzbischof Adolf von Mainz verspricht dem Grafen Heinrich für seine Hülfe gegen 
Landgraf Hermann von Hessen die gegebenen Briefe zu halten. Eltvil. III. 138. 

1385 Juni 21. Dersellie verbindet sich mit demselben gegen den Landgrafen Hennann von Hessen. 
III. 138. 
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1385 Juni 21. Erzbischof Adolf von Mainz verpricht, den GTafen Heinrich in seinem Dienste gegen 

Landgraf Hermann von Hessen schadlos zu halten. III. 199. 
1385 Juni 21. Landgraf Hermann zu Hessen quittirt dem Stifte zu Schmalkalden Ober 80 Pfund. IV. 19. 
1385 Juli 8. Hermann von Schmalkalden verkauft dem Domherrn Conrad Grisel ein« Fleischbank, 

zwei Häuser und einen Garten daselbst um 397 Pfund Heller. IV. 1 R. 
1385 August 24. Abt Dietrich von Breitnngen stellt den Brüdern Wolfram und Peter Schrimpf einen 

Brief aus, dass sie dem Capitel zu Schmalkalden Wiesen zu Windischeu Bosa um 100 Pfund 

Heller wiederlöslich überlassen. IV. 20. 
1385 September 17. Graf Heinrich verleiht dem Cunz Fischer zu Obersehwallungen die Fischweide 

um den Werd zum Weringere. IV. 21. 

1385 December 2. Landgraf Hennann von Hessen vereinigt sich mit dem Grafen Heinrich, dass dieser 

während des Kriegs mit dem Markgrafen still sitze. IV. 21. 

1386 Januar 18. Graf Heinrich ersucht den Bischof Gerhard von Würzburg, seinen Sohn Wilhelm als 

Pfarrei- in Schmalkalden einzusetzen. IV. 22. 
J386 Januar 18. Desgleichen der Landgraf Hermann von Hessen. IV. 22. 

1386 März 19. Graf Heinrich tiberträgt dem Dietrich Hesse die Pfarrei in Völkershausen und bittet 
um Bestätigung. Schleusingen. IV. 22. 

1386 März 24. Der Vertreter der dorbener Probstei schreibt dem Leutpriester in Vach wegen Ein- 
weisung des präsentirten Pfarrers in Völkershausen, Dietrich Hesse. IV. 23. 

1386 März 26. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen zu einem Wiederkauf dem Otto 
Russwurm Grundstücke zwischen Ober- und XiederschwaDungen um 40 Pfund Heller. IV. 23. 

1386 Mai 20. Günther Schenk, Bürger zu Erfurt, stellt dem Grafen Heinrich einen Lehnsrevers aus 
über verschiedene Gitter zu Viselbach. IV. 24. 

1386 April 12. Hans Küchenmeister zu Renfeit verkauft den Gebrüdern Karl und Betzold Ver ver- 
schiedene Gülten daselbst unter der Bedingung der Wiederlösung. IV. 24. 

1386 Juli 26. \\ nltl.tr Gottschalk bekennt, vom Landgrafeu Hermann zu Hessen da* Burggut zu Aue 
bei Schmalkalden zu Lehen empfangen zu haben. SchinaBialden. IV. 26. 

1386 Juli 26. Die Grätin Sophia von Käferuburg überlässt dem Grafen Hermann von Henneberg die 
Käfernburgischcn Lehen in Franken. (Vidimus des Abts Johann von Vessra und des Hans 
Zufrass zu Henfstädt vom J. 1552.) IV. 26. 

1386 August 10. Götz von Leimbach giebt dem Kloster zu Frauenbreitangen 3 Pfund Heller jähr- 
licher Gülte wiederkäutlich um 30 Pfund Heller. IV. 27. 

1386 August 10. Heinrich von Leindiach giebt der Katbarina von Leinibach, Klosterschwester zu Brei- 

tungen, 6 Pfund Heller an seinem Gute zu Leimbach wiederlöslich. IV. 28. 

1387 April 16. Apel von Hirzheim giebt dem Abte Albrecht von Vessra einen Schuldbrief Friedrichs 

von Bibra über 100 Gulden. IV. 28. 
1387 Mai 16. Landgraf Hermann von Hessen errichtet mit Graf Heinrich einen Burgfrieden wegen 
Barchfeld. IV. 29. 

1387 Mai 16. Derselbe kauft von Graf Heinrich Barchfeld mit. Zubehör um 5200 Pfund Heller und 
gibt ihm den vierten Theil davon wieder zurück. IV. 29. 

1387 September 20. Heinrich Zufrass. Pfarrer zu Leutersdorf, vergleicht sich mit dem Abte Albrecht 
von Vessra dahin, dass er jährlich in das Kloster 25 Malter Korn und 25 Malter Hafer zu 
liefern habe und verspricht dem Kloster seine Hinterlassenschaft. IV. 30. 

1387 September 23. 137 Grafen. Herren, Bitter und Knechte vereinigen sich zu einer Turniergesell- 
schaft unter nachfolgenden Bedingungen. Schweinfurt. IV. 31. 

1387 September 29. Kuning Dietrich erhält von dem Stifte zu Schmalkalden dessen Kelterhaus mit 
Zubehör zu Schweinfurt geliehen. IV. 34. 

1387. Octobcr 6. Hans Küchenmeister zu Renfild verkauft mehrere Gülten zu Renfeld den Gebrüdern 
Karl und Bernhard Ver um 170 Gulden wiederlöslich. IV. 34. 

1387 November 10. Landgraf Hermann von Hessen räumt dem Grafen Heinrich das Schloss Barchfeld 
auf unbestimmte Zeit ein. Schmalkalden. IV. 36. 
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1387 November 10. Dietrich Küchenmeister verkauft dem Heinrich Zeimlein, Burger zu Schweinfurt, 

jährlich 4 Malter Roggen zu Abersfeld. IV. 37. 

1388 (Juni 24). Gutkind, Jude zu Hildburghausin, bekennt, das* ihm Graf Heinrich noch 1200 Gul- 

den schuldig sei. IV. 37. 

1388 August 23. Elisabeth, Fürstin zu Anhalt, und Wetzel von dem Steine d.ä. errichten einen Ver- 
gleich, um die Streitigkeiten der Klosterjungfrauen zu Frauenbrcitungeu zu schlichten. IV. 37. 

1388 October 25. Hans von Wenkheim sagt den Grafen Heinrich von Schuld und Schaden los. 

Schleusingen. IV. 38. 

1389 Januar 5. Otto von Buchenau quittirt dem Grafen Heinrich alle Schuld bis auf 350 Galden. IV. 39. 
1389 Januar 13. Hugo, Custos des Stifts zu Schmalkalden, verzeichnet das vorgefundene Inventarium 

und verspricht, über alles zu jeder Zeit Rechenschaft ablegen zu wollen. IV. 39. 
1389 August 29. Dietrich Kiesling zu Oberstadt stellt dem Grafen Heinrich einen Lehnsrevers aus 

über 4 Acker Wiesen zu Eicheuberg als ein Burggut zu Schleusingen. IV. 42. 
1389 October 2. Dietrich von Berlstedt quittirt dem Grafen Heinrich alle bisherigen Schulden. IV. 43. 

1389 October 26. Simon und Conrad, Gebrüder von Steinau, genannt Steinrück, verkaufen wieder- 

löslich V« von Erbenhausen an die Gebrüder Heinrich und Friedrich von der Tann. IV. 43. 

1390 Januar 27. Kunz Hesse quittirt dem Grafen Heinrich 80 Gulden für einen Hengst. IV. 44. 
1390 März 17. Graf Heinrich versetzt dem Capitel zu Schmalkalden für eine Schuld das Dorf Brei- 
tenbach unter Wunsdorf. IV. 44. 

1390 Mai 21. Das Capitel zu Würzburg trifft mit Hermann von der Kere eine Bestimmung wegen 
des Zehndcn zu Teuershauscn. IV. 45. 

1390 December 20. Graf Heinrich bittet den Erzbischof von Mainz, den Dietrich Lower als Ffarrer 

in Brotterode einzuweisen. Schmalkalden. IV. 45. 

1391 Januar 21. Der Jude Gutkind zu Hildburghansen bekennt, dass ihm Graf Heinrich nur noch 

100 Gulden schulde, rv. 45. 

1391 Januar 22. Graf Heinrich belehnt den Knecht Albrccht von Bornstedt, Bürger zu Erfurt, mit 
Gütern in Viselbach. IV. 46. 

1391 Januar 29. Graf Heinrich vergleicht sich mit den Verwandten des verstorbenen Domherrn Kon- 
rad Grisel über dessen Verlassenschaft. IV. 46. 

1391 Mai 16. Hans Küchenmeister und Apel vom Rode vergleichen sich mit einander wegen des 

Zehndcn in Ranfeld. (Schweinfurt.) IV. 47. 

1392 Februar 5. Eberhard von der Kere versetzt dem Konrad Fischer zu Oberschwallungen die Had- 

wiesen daselbst für 40 Pfund HeUer. IV. 48. 

1392 October 20. Die Gebrüder Veyld versprechen dem Grafen Heinrich, die beschwome Urfehde zu 

halten. IV. 49. 

1393 Januar 15. Graf Heinrich bekennt sich gegen die Gebrüder Hans und Wetzel vom Stein zu 

einer Schuld von 3500 Gulden, verpfändet ihnen dafür sein Amt zu Schmalkalden und die 
Vogteien Benshausen und Brotterode und verpflichtet sich zum Einkger. IV. 49. 

1393 Mai 4. Graf Heinrich verschreibt seinem Schwiegersohne, dem Grafen Friedrich von Römhild, 
die Hälfte des Schlosses Henneberg um 4000 Gulden Ehesteuer. IV. 51. (Vidimus des Abts 
Johann von Vessra und Friedrichs von Obernitz, Amtmanns zu Römhild, vom Jahr 1549.) 

1393 Mai 4. Graf Friedrich stellt einen Brief aus über denselben Gegenstand. IV. 52. 

1393 Mai 4. Graf Hermann sichert seiner Schwiegertochter Elisabeth die versprochenen 3000 Gul- 
den. IV. 53. 

1393 Mai 4. Graf Friedrich von Henneberg setzt das halbe Schloss Hartenberg und die halbe Stadt 
Römhild für 3000 Gulden seiner Gemahlin Elisabeth ein. IV. 53. 

1393 Mai 4. Johann Steinmetz, Prior zu Wasungen, Apel d. ä. von Milz und Dietrich von Wechmar 

versprechen, die Brüche zwischen den Grafen Hermann und Heinrich zu entscheiden, IV. 55. 

1394 Januar 17. Gräfin Elisabeth verzichtet auf alles väterliche und mütterliche Erbe für immer. IV. 56. 
1394 März 26. Dietrich Küchenmeister und Dietrich von Thüngen nehmen den Thurm zu Mainberg 

in Besitz. IV. 56. 
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1394 Juni 6. Hans von Wenkheim, Ritter, quittirt dem Grafen Heinrich die Summe, für die ihm 
Mainberg versetzt gewesen. IV. 56. 

1394 August 15. Landgraf Balthasar von Thüringen bekennt, mit dem Grafen Heinrich wider die von 
Erfurt verbunden zu sein. Weimar. IV. 57. 

1394 September 11. Härtung von der Kere quittirt dem Grafen Heinrich einen Theil seines Gut- 
habens. IV. 57. 

1394 (October 5). Dietrich Fuchs d. j. bekennt, dass ihm Graf Heinrich seine Schuld bezahlt habe. 

IV. 58. 

1395 Februar 27. Adelheid Bischofsheim, Bürgerin zu Schmalkalden, verkauft eine Gülte von 1 Pfund 

Wachs dem Dietrich Keiner, Bürger daselbst. IV. 58. 
1395 Juli 2. Heinrich Kothener, Ritter, und dessen Sohn Wiprecht stellen dem Grafen Heinrich einen 

Lehnrevers aus über ihre Güter in Gedeme. IV. 59. 
1395 September 7. Heinrich tower, Bürger zu Schmalkalden, schenkt Gülten daselbst dem Stifte zu 

einem Seelgerathe. IV. 59. 

1395 October 23. Bischof Lamprecht von Bamberg und Burggraf Friedrich d. j. von Nürnberg thuen 

einen Ausspruch in den Streitigkeiten zwischen Bischof Gerhard von Würzburg und Graf Hein- 
rich mit Bezugnahme auf einen Brief des Bischofs vom 14. Juli. Lichtenfels. IV. 60. 

1396 März 10. Bischof Lamprecht von Bamberg und Burggraf Friedrich von Nürnberg thuo einen 

Ausspruch in den Streitigkeiten über Mainberg. Bamberg. IV. 61. 
1396 Mai 26. Dietrich von Thüngen quittirt dem Grafen Heinrich auf das Schloss Mainberg 2800 Gul- 
den. IV. 63. 

1396 Juni 15. Das Stift zu Schmalkalden erhält von der Gräfin Mechthild 100 Pfund Heller zu einem 
Seelenbegängniss für sie und für Graf Heinrich. IV. 63. 

1396 Juni 22. Bischof Lamprecht von Bamberg und Burggraf Friedrich d. ä. von Nürnberg entschei- 
den in den Streitigkeiten zwischen Graf Heinrich und denen von Wenkheim über das Schloss 
Mainberg. Bamberg. IV. 64. 

1396 September 5. Henne von Liderbach quittirt dem Grafen Heinrich Uber das, was ihm die jungen 
Markgrafen von Meissen und er selbst schuldig gewesen ist von dem Kriege mit Würzburg 
her. IV. 66. 

1396 September 29. Heinz Prün zu Schmalkalden bekennt, dem Augustinerkloster in Schmalkalden 

40 Pfund Heller zu schulden. IV. 66. 

1397 März 12. Das Stift U. L. Fr. zu Eisenach kauft von Else Ziegenfleisch und den Gebrüdern 

Rotgebe verschiedene Güter und empfängt sie als Kauf- und Lehngüter von Graf Heinrich, 

dem eB den Wiederkauf vorbehält. IV. 67. 
1397 März 13. Karl von Trubenbeche quittirt dem Grafen Heinrich 1 00 Gulden. Schmalkalden. IV. 68. 
1397 März 23. Hertnid von Hornsberg sagt den Grafen Heinrich los von allen Zusprächen und 

Schulden. IV. 68. 

1 397 April 24. Elisabeth, verwittwete Fürstin von Anhalt, spricht ihren Bruder, den Grafen Berthold, 
von der Verbindlichkeit los, nach ihrem Tode eine Schuldsumme von 400 Gulden zurück- 
zuzahle». IV. 69. 

1397 Mai 7. Graf Heinrich versetzt Stadt und Haus Wasungen den Rittern Gottschalk von Buchenau 
und Apel von Reckrod um 2000 Gulden. IV. 69. 

1397 Juli 7. Bischof Gerhard von Würzburg gewinnt den Grafen Heinrich als Helfer wider seine 

Städte. Kitzingen. IV. 71. 

1398 März 13. Das Stift U. L. Fr. zu Eisenach gesteht bezüglich der Güter, die es von den Gebrü- 

dern Hermann von Ershausen und Caspar Hofmeister gekauft, dem Grafen Heinrich als Lehns- 
herrn derselben den Wiederkauf zu. IV. 71. 

1398 Juli 5. König Wenzel verschreibt dem Grafen Heinrich für seine Dienste jährlich vierhundert 
rheinische Gulden aus der Reichskammer. Forchbeim. IV. 72. 

1398 Juli 21. Ludwig von Einzenbcrg quittirt dem Grafen Heinrich über 8 Schock 13 Groschen. IV. 73. 

1398. Berthold von der Kere bekennt sich gegen Peter Vogel, Bürger zu Mellrichstadt, zu einer 
Schuld von jährüch 12 Gulden. IV. 73. 



Digitized by Google 



180 



1399 Februar 9. Die Städte Wurzburg, Karlstadt, Neustadt, Mellrichstadt, Fladungen. Meiningen, 

Königshofen, Ebern, Hasfurt und Gerolzhofen vergleiche« sich mit Graf Heinrich. IV. 74. 
1899 Februar lß. Graf Heinrich leiht dem Thile und Heinrich Zorn die halbe Wüstung Atzen rode. 
Zinsen zu Reichenbach und die Steinwiese bei Schmalkalden. IV. 75. 

1399 Juni 10. Margaretha too Lauda, Wittwe des Fritz von Wankiieim, tauscht mit Graf Heinrich 

4'/, Acker Weingärten um 4 Acker. IV. 70. 

1400 Mai 2. Gräfin Mechtild bekennt, dass Hans Widersatz dem Hans Hug. Amtmann zu Schleu- 

singen, zwei Häuser daselbst um 30 Gulden versetzt habe unter Vorbehalt der Wieder- 
lösung. IV. 76. 

1400 August 10. Otto von Buchenau d. ä. macht seinen Sohn Hans von Ryna zum Mann und Erb- 
diener des Grafen Heinrieh wegen des Burgstadels und Dorfs Niederschwallungen und anderer 

Güter. IV. 77. 

1400 September 2«. Die Gebrüder von Cronenberg versprechen ihrem Vater Jobann den beachwornen 
Vertrag zu halten. ^Gleichzeitiges Vidimus.) IV. 78. 

1400 September 30. Otto von Buchenau (piittirt dem Grafen Heinrich alle Schukl, Schäden und Zu- 
spräche. IV. 80. 

1400 (Juli 5). Sytug Marschalk quittilt dem Grafen Heinrich alle bisherige Schuld und Zuspräche. IV. 80. 

1400 October 17.' Hans vom Steyne Ritter und Wetzil, sein Bruder, beurkunden, dass Graf Heinrieh 

sie bezahlt habe bis auf 3000 Gulden und quhtiren darüber. IV. «0. 

1401 Januar 15. Bischof Albrecht von Bamberg vorspricht dem Grafen Heinrich zu einem Erbburg- 

gut jährliche. 100 Pfund Heller auf Lichtenfels. IV. 81. 
1401 Mai 1. Eberhard Schaft' giebt dem Grafen Heinrich 62 Gulden rheinisch auf in dem Dort Otten- 
dorf als Lehen. IV. Hl. 

1401 Juni 29. Apcl Truchsess und dessen Brüder Berthold und Adolf wollen die beschwurne Urfehde 

dein Grafen Heinrich halten. IV. 82. 
1401 Juli 25. Graf Heinrich leiht dem Hans Schünz seine Hälfte des Guts zu Flohe und 7. de* Güt- 

leins zu Seligenthal. Schleusingen. IV. 82. 
1401 Autrust 2. Engelhard Lutzmann. Bürger zu Würzburg, nimmt von Graf Heinrich vier Morgen 

Weinwachs am Stein zu Lehen. IV. >>3. 
1401 August 22. Ludwig vou Binsfurt, Probst zu Erfurt, bestätigt die Stiftung einer Vicarie in Kö- 

nigsbreitungen. IV. 83. 

1401 September 25. Otto, Karl und Hermann von der Kore verkaufen verschiedene Güter in Gocus- 
heim. Sendelfeld, an der Mainleite und in Schwanfeld dem Grafen Heinrich für 30«) Gulden. 
IV. 84. 

1401 October 4. Karl von der Kere stellt dem Grafen Heinrich einen Brief aus über den alten Zoll 

zu Elmsenhausen und den Zehmlen zu Wolmuthausen , ingleichen über das Dorf Eussenhausen 
und den Zehmlen zu Nordheini vor der Rhön. IV. s>4. - 

1402 (V) Richard von Elm «piittirt dem Grafen Heinrich 125 Gulden für einen Hengst. IV. 85. 
1402 April 4. Otto vom Licbtenstein vorkauft dem Hermann von Eberstein verschiedene Güter und 

Nutzungen zu Renfeld. Schonungen, an der Mainleite und Anderes. IV. 85. 
1402 Auunst 17. Berthold von Tafta, Dechant zu Schmalkalden, stellt dem Probst zu Fraucnbi eitun- 
gon, Johann von Katza. eiu Zeugnis* aus über die Ansprüche seiner Pfarrei auf Barchfeld. 
VI. 86. 

1402 November IL Das Kloster (J. L. IV. zu Schweinfurt verspricht dem Grafen Heinrich und der 
Gräfin Mechthild einen Jahrestag für sie mit Vigilie und Seelmesse zu begehen. IV. 87. 

1402 December 12. Berthold 700 Tafta, Koarad von Katza. Heinrich Rubcnthiss und Konrad Specht 

theidingen zwischen dem Kloster zu Frnucubreitungcn und Berthold Roth, früher Bruder des 
Klosters. IV. s>7. 

1403 Marz 5. Heinrich Kotener Ritter und sein Sohn Wiprecht stellen dem Grafen Heinrich über 

ihre Güter zu (lederne einen Lchiisrevors ans. IV. HP. 
140H Miirz 20. Der Prior zu Neustadt. Heinrich Lichte, errichtet mit vier Andern einen Vergleich 
Wischen Hans von Ostheim und Peter Zciitgraf wegen dessen Tochter Christine. IV. 88. 
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1403 Mar/ 81. Graf Heinrich bekennt «ich gegen Berthold Rynner, Bürger zu Schmalkalden, sea einer 

Schuld von 200 Gulden. IV. 89. 
1403 Mai 10. Graf Heinrich schliefst einen Vertrag mit Frite und Conrad von Heringen Ober das 

Schlots« Ringelstein und Anderes. IV. 90. 
1403 Mai 31. Graf Johann von Katzenelnbogen stellt dem Bischof Johanu von Würzburg einen Lehas- 

revers aus über Dornberg und Anderes. (Vidimus des Abts Petrus von Vessra vom J. 1505.) IV. 91. 
1403 Juli 22. Graf Heinrich belehnt die Erfurter Bürger Heinrich Podcwitz und Ludwig Tiefengrube 

mit 9 Huben zu Viselbach. IV. 92. 

1403 Juli 22. Heinrich Podcwitz und Ludwig Tiefengrube , Bürger zu Erfurt, stellen dem Grafen 

Heinrich einen Lehnsrcvers aus über 9 Hufen in Viselbach. IV. 92. 

1404 Januar 5. (?) Karl Marschall von Marisfeld quittirt dem Grafen Heinrich über sein bisherige« 

Guthaben. IV. 92. 

1404 Januar 30. Bischof Johann von Würzburg willigt in den Tausch zweier Hofstätten zu Obern- 
bleichfeld, den Conrad Steinbrecher. Pfarrer daselbst, mit Graf Heinrich getroffen. Wflrz- 
burg. IV. 93. 

1404 Februar 21. Dietrich vom Hofe quittirt dem Grafen Heinrich die Vergütung aller Schuld und 
Schäden. IV. 93. 

1404 Juli 1. Graf Heinrich bekennt sich gegen den Juden Gutkind zu Hildburghausen zu einer Schuld 

von 1G0 Gulden rheinisch. IV. 93. 
1404 Juli 5. Kunz von Rebstock. Bürger zu Würzburg, empfängt von Graf Heinrich drei Morgen 

Weingärten zu Randesacker zu Lehen. IV. 95. 

1404 November 12. Tyle von Benhauseu, Ritter, versetzt dem Gerlach Ixmer seine Besitzungen zu 

Niederochsen um 8 Schock Groschen. IV. 95. 

1405 Januar 7. Bischof Friedrich von Eichstädt verleiht dem Hermann von Eberstein die Güter zu 

Niederrenfeld und 7 Acker Weingärten zwischen Schweinfurt, und Mamberg. IV. 96. 
1405 Januar 8. Das Stift zu Schmalkalden verkauft Gülten daselbst dem Domherrn Berthold Grisel, 
den Nonnen zu Bohra. Osanna Sturm und Else Then. und dem Bernhard Then zu einem Leib-' 
geding. IV. 96. 

1405 Februar 9. Ratiismeister und Rath zu Schmalkalden verspreclicn dem Landgrafen Hermann zu 
Hessen und dem Grafen Heinrich von Henneberg, bei ihnen bleiben zu wollen, bis die Schul- 
den der Stadt ganz getilgt seien. Schmalkalden. IV. 98. 

1405 März 31. König Ruprecht ertheilt dem Grafen Friedrich die Reichslehen. Heidelberg. IV. 98. 
(Vidimus des Abts Johann von Vessra und Friedrichs von Obernitz. Amtmanns zu Romhild, 
vom Jahr 1549.) 

1405 Juli 17. Zweites Vidimus' der vom Kaiser Ludwig dem Grafen Berthold (1330 Januar 1) er- 
theihen goldenen Dulle für Graf Heinrich in Gegenwart des Abts Theodor von Herrnbreit uugen 
von einem Notar ausgestellt. IV. 99. 

1405 September 2. Bischof Johannes von Würzburg entscheidet einen Streit iiBer den Zehnden des 
Schlosses Botenlauben zu Gunsten des Grafen Friedrich wider Anton von Bilm. IV. 144. 

1405 November 5. Lindgraf Hermann zu Hessen gelobt dem Grafen Wilhelm einen Burgfrieden über 

Burg und Stadt Schmalkalden und über Burg Scharfenberg. IV. 99. 

1406 Februar 11. Bischof Johann von Würzburg thut einen Spruch zwiBclien Graf Wilhelm und Heinz 

und Hans von Wenkheim über das Schloss zu Mainberg. IV. 99. 

1406 Februar 11. Bischof Johann von Würzburg thut einen Spruch zwischen Graf Wilhelm und den 
Gebrüdern Heinz und Hans von Wenkheim über das Schloß Mainberg. IV. 101. 

1406 März 15. Probst Joliaim und die Klosterjungfraucu zu Königsbreit uugen verkaufen dreien Jung- 
frauen des genannten Stifts auf deren l,ebenszeit 2 Malter Korn und 2 Malter Hafer. IV. 101. 

1406 April 12. Graf Wilhelm belehnt den Domherrn Berthold Grisel ' zu Schmalkalden und dessen 
Schwestersohn Bernhard Thcyu mit einem Gut nebst einem dazu gekauften zu Weidenbrunn. 
IV. 101. 

1406 April 20. Die Gebrüder Günther und Heinrich Podcwitz, Bürger zu Erfurt, bekennen sich gegen 
den Grafen Wilhelm zum Empfang der Lehen in Walsleben und Viselbach. IV 102. 
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1406 April 29. Cyriax und Cunz von Herbilstadt entschuldigen sich beim Grafen Wilhelm wegen 

ihres Nichterscheinens. IV. 102. 
1406 Mai 2. Markgraf Bernhard zu Baden stiftet einen Vergleich zwischen Graf Wilhelm und dessen 

Mutter, der Gräfin Mechthild, gebornen Markgräfin und Bernhards Schwester. IV. 103. 
1406 August 22. Engelhart, Hertnid und Reinhart, Gebrüder, desgleichen auch die Gebrüder Symon 

und Ganwin und die Gebrüder Wilhelm und Adolf, sämmtlich von der Tanne, bekennen, dass 

sie von den Grafen Friedrich und Wilhelm vor den I>andfrieden gefordert worden sein und 

dass sie sich mit den Grafen vorglichen haben. IV. 106. 
1406 September 21. Karl und Hermann von der Kere verkaufen den Grafen Heinrich und Wilhelm 

Güter zu Swanfeld und die hallw Kemnat« zu Gochsheim. IV. 107. 
1406 October 28. Cunz Lutolf verkauft mit Zustimmung seiner Kraue Fyhc und seines Sohnes Hans 

ein Gut zu Altenbreitungen der geistlichen Jungfrau Margaretha von Phersdorf. IV. 108. 

1406 November 18. Friedrich Schenk, Herr zu Limburg, Landfriedenshauptmann in Franken, thut 

einen Schiedsspruch in den zwischen den Grafen Friedrich und Wilhelm und denen von der 
Tann obschwebenden Irrungen. Schweinfurt. IV. 108. 

1407 Februar 22. Dietrich Kiessling zu Oberstadt bekennt, von Graf Wilhelm ein Burggut auf dem 

Schlosse Henneberg und audere Lehen empfangen zu haben. IV. 109. 

1407 März 5. Johann von Cronberg d. ä. testamentirt, dass nach seinem Tode seine Frau, Tochter 
des Johann von Oberstein, die Stadt Gerolzhofen so lange besitzen soll, bis ihr vom Stift 
Würzburg 8000 Gulden ausbezahlt sind. rV. 110. 

1407 März 8. Fritscbe Eppenrod verkauft an Adelheid von Phersdorf und Anna Nuwenstad, Kloster- 
jungfrauen zu Frauenbrcitungen, ein Gut daselbst mit Vorbehalt der Wiederlösung. IV. 111. 

1407 März 11. Friedrich Schenk von Limpurg, Hauptmann des tandfriedens in Franken und in 
Baiern, und die zehn Beisitzer entscheiden in einem Streite zwischen Graf Wilhelm und der 
Familie von Wenkheim. Würzburg. IV. 112. 

1407 März 14. Drittes Vidimus der goldenen Bulle des gräflichen Hauses Henneberg für Graf Wil- 
helm zu Schweiufurt ausgestellt. IV. 115. 

1407 März 14. Die Meister des Handwerks der Wollenweber zu Schmalkalden bekennen, dass sie von 
dem Dechanieu und Capitel des Egidienstifts daselbst die untere Walkmühle gegen Zinsen in 
Nutzung haben. Schmalkalden. IV. 115. 

1407 April 2. Schied des Bischofs Johannes von Würzburg zwischen Grafen Wilhelm und den Ge- 
brüdern Heinz und Hans von Wenkheim und Absolution des erstem von der Klage wegen des 
Nichterscheinens der letztern. IV. 116. 

1407 April 20. Heinrich von Grefendorf. Dechant, und das Domcapilel zu Würzburg bekennen, dass 
das beim Hof Katzenwighus gelegene Haus, welches die Herrn von Stein vom Grafen Wilhelm 
zu Lehn getragen, in die Vicarie St. Jacobs gehöre. (Würzburg.) IV. 117. 

1407 Juni 15. Graf Wilhelm belehnt den Schreiber Hans Rymann mit der halben Wüstung Atzin- 
rode. IV. 118. 

1407 Juni 30. König Ruprecht bestätigt und erneut dem Grafen Wilhelm die Reichslehen. Mergent- 
heim. IV. 118. 

1407 Juli 2. Der Priester Hermann Hefner und seine Verwandten stellen das Bekenntnis.« aus, dass 
der verstorbene Berthold Grisel und dessen Verwandte dem Egidienstift zu Schmalkalden 
verschiedene Güter testamentarisch vermacht haben. IV. 119. 

1407 August 10. Graf Wilhelm bestätigt dem Domherrn Conrad Keiner zu Schmalkalden einen Kauf- 
brief über ein halbes Gut zu Flohe und ein halbes Gütlein zu Seligenthal. IV. 120. 

1407 August 12. Engelhart von Romrode verträgt sich mit Graf Wilhelm über die Brüche, die zwi- 
schen diesem und dem Vater des erstem statt gefunden hatten. TV. 120. 

1407 November 16. Graf Wilhelm gestattet dem Otto von Buchenau und dessen Verwandten, einige 
Güter in Nieder -Schwallungen dem Berthold Renner au Schmalkalden gegen 200 rheinische 
Gulden auf Wiederlösung zu überlassen. IV. 121. 
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1407 November 16. Graf Günther von Schwarzburg verlobt sich mit Fräulein Mechthild, der Schwe- 

ster Graf Wilhelms, und verschreibt ihr gegen ihre auf Themar angewiesene Aussteuer von 
3000 Gulden Königsee oder auch Ilmenau zum Leibgedinge. IV. 121. 

1408 Januar 25. Abt Hermann zu Hcrsfeld bezeugt, dass Cunz Messerschmid die Schleifmühle und 

Schleifstätte oberhalb Hersfeld halb vom Stift daselbst zu Lehen trage. IV. 122. 

1408 Juli 2. Die Gräfin Mechthild und ihr Sohn Graf Wilhelm geben dem Hans Bränning ein Burg- 

gut zu Schleusingen und Güter zu Dingsleben, Tachbach und Themar. IV. 123. 

1409 Januar 26. Conrad von derKere, Domherr zu Würzburg und Landrichter im Herzogthum Fran- 

ken, beurkundet, dass der Ritter Johann von Cronberg seiner Gattin Kunigunde von Oberstein 
8 tausend Gulden, auf Gerolzhofen verschrieben, gerichtlich vermacht hat. IV. 123. 

1409 März 19. Heinrich von Hoenatein sagt Grafen Wilhelm aller Forderungen los, die er an ihn ge- 
habt, bis auf 26 Gulden, die noch zu zahlen sind. IV. 124. 

1409 Juni 21. Bischof Johann von Würzburg willigt in den Vertrag zwischen dem Ritter Jotiann von 
Cronberg und seiner Frau Kunigunde von Oberstein in Betreff der Stadt Gerolzhofen. IV. 124. 

1409 Juli 28. Notariatsinstrument über die Huldigung der Stadt Gerolzhofen gegenüber dem Ritter 
Johann von Cronberg und seiner Gemahlin Kunigunde von Oberstein, nebst eingeschaltetem 
Tronssumpt des Würzburger Lehnbriefes vom 21. Juni — Gerolzhofen. IV. 125. 

1409 October 14. Johann, Herr zu Heideck, quittirt dem Grafen Wilhelm, seinem Schwager, 3000 

Gulden, die dessen Vater, Gruf Heinrich, der Gräfin Anna , seiner Schwester, zu geben schul- 
dig war. IV. 127. 

1410 Januar 18. Abt Härtung und das Kloster St. Petersberg zu Erfurt räumt dem Stift zu Uersfeld 

die Wiederlösung einer Korngülte zu Wechmar, des Gerichts zu Salzbrücken und des Kirchen- 
satzes an beiden Orten ein. IV. 127. 

1410 März 29. Heinrich Jungher, Priester zum Lichtenstein, beurkundet, dass der Junker Hermann von 
Eberstein ein Jahresgedächtniss für einige Herren vom Lichtenstein in der Kapelle zum Lich- 
tenstein gestiftet habe. IV. 128. 

1410 März 29. Heinrich Jungher, Priester zum Lichtenstein, beurkundet, dass der Junker Hermann 
von Oberstein ein Jahresgedächtniss für einige Herrn vom Lichtenstein in der Kapelle zum 
Lichtenstein gestiftet habe. IV. 129. 

1410 Mai 1. Graf Wilhelm bekennt, den vesten Wetzel, Hans und Heinrich von Stein, Gebrüdern, 
über neunthalb hundert Gulden in Gold schuldig zu sein, und setzt die Rückzahlungszeit 
fest. IV. 129. 

1410 Mai 30. Liese, Hertnid Gecbins Wittwe, sagt Graf Wilhelm einer Schuld von 50 Gulden los 
und ledig. IV. 130. 

1410 Juli 6. Bernhaid von Leiboldes und sein Sohn Daniel vertragen sich mit den Grafen Wilhelm 
und Friedrich. IV. 131. 

1410 September 30. Heinz von Lichtenberg überweist mit seinen Söhnen Hans und Caspar seiner 
Frau Feme auf ihre Lebenszeit seine Güter in Ostheim unter Lichtenberg, deren Wiederlösung 
mit 200 Gulden festgestellt wird. IV. 131. 

1410 October 19. Die Rathsmeister und Gemeinde zu Schmalkalden bekennen, von dem Grafen Wil- 
helm auf neun Jahre mit Steuerfreiheit begnadigt zu sein. Schmalkalden. IV. 132. 

1410 November 19. Karl von der Kere verkauft den halben Zehnden zu Nordheim an Wolfram von 

Ostheim um 125 Gulden. IV. 133. 

1411 Januar 17. Das Capitel des Egidicnstifts zu Schmalkalden vererbt ein Haus mit Garten vor dem 

Stülerthor daselbst. IV. 134. 
1411 Mär/ 5. Karl von der Kere verkauft den Gebrüdern Fritz und Hertnid von Stein seinen Theil 

am Zehnten zu Nordheim vor der Rhön um 135 Gulden in Gold. IV. 134. 
1411 Juni 2. Graf Wilhelm stellt dem Bürger Betz Rynner zu Schmalkalcu und dessen Ehefrau 

Grete eine Schuldverschreibung über 120 rheinische Gulden aus, zu deren Abtragung Ditzel 

Fribot und Conrad Zigeler, Rentmeister zu Schmalkalden und Wasungen, sich mitverbürgen. IV. 135. 
1411 Juni 3. Johann Loth, Decan des Egidienstifts zu Schmalkalden, beurkundet, dass er mit dem 

dasigen Capitel wegen einer die Vogtei der 4 Stiftsdörfer betreffenden Irrung durch Johann 
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Steinmetz, Proviorial des Wimelmiterordcns und Prior zu Wasungen, Conrad Heiendorf, Pfarrer 
zu Schmalkalden, und Johann Heupt, Frübmessner zu Meiningen, vertragen sei. IV. 137. 

1411 Juni 28. Graf Hermann zu Orlamünde. Domherr und Dechant zu Würzburg, thut als Hofrichter 
des Stifte Wurzburg einen Schiedspruch zwischen dem Grafen Wilhelm und dem Bischof Jo- 
hannes zu Wiirzburg über die Lehen des Schlosses Dornburg zu Gunsten des erstem. IV. 137. 

1411 August 31. Ritter Johann von Cronberg und seine Hansfrau Kunigunde beurkunden, dnss ihnen 
Graf Wilhelm das lialbe Schloss Mainberg für 40OO Gulden rheinisch unter dem Vorbehalte 
der Wiederlösung verkauft habe. IV. 138. 

1411 September 11. Graf Wilhelm bestätigt, dass seine Mutter, Gräfin Mechthild, Markgräfin von 
Baden, 15 Gulden Jahreszinsen um anderthalbhundert Gulden vom Kloster Vessra gekauft 
habe zur Erhaltung eines m der Burgkapelle zu Schleusungen gestifteten Altars; auch trifft 
er Bestimmungen über das Altarlehn und über die Zinszahlung. IV. 139. 

1411 September 11. Apel von Stuternheini bekennt, dass Bischof Johann von Würzburg und sein 
Gapitcl ihm 4000 rhn. Gulden auf die Stadt und das Gericht Gerolzhofen verpfändet hätten 
und dass die.se Summe dem Grafen Wilhelm wegen der Verpfändung des halben Schlosses 
Mainberg an Johann von Cronberg zustehe. IV. 140. 

1411 September 21. Eberhard von Buchenau sagt den Grafen Wilhelm aller an ihn gehabten Forde- 

rungen los. IV. 141. 

1412 Januar 12. Heinrich Rubentisch übereignet mit Zustimmung seiner Frau Gele dem Grafen 

Wilhelm seine ganze Habe nach ihrem beiderseitigen Tode. IV. 141. 

1412 Februar 9. Der Jude Gutkind zu Hildburghaosen quittirt dem Grafen Wilhelm alle Schulden, 
die dieser und sein Vater Heinrich dem Gutkind schuldig gewesen, mit Ausnahme von 350 fl. 
rheinisch, die der Graf noch schuldet IV. 142. 

1412 Juni 23. Eberhard von Merlawe, Probst auf dem St. Petersberge bei Hersfeld, verschreibt dem 
bescheidenen Knechte Brun 12 Gulden Gold für ein Pferd, das er im Dienst des Klosters ver- 
loren hat. IV. 142. 

1412 November 16. Albert Vogt von Mühlberg bekennt, vom Grafen Wilhelm die Pfarrei zu Ilmenau 
erhalten, diese mit einer Vicarie in Erfurt vertauscht zu haben und im Kail, dass er in den 
weltlichen Stand zurücktreten würde, dem Grafen 100 rheinische Gulden im Werth vergüten 
zu wollen. IV. 143. 
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